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Ith biete in der gegenwärtigen Arbeit zwei, räumlich getrennte Stücke mei- 
nes Werkes der Spuren der aztekischer Sprache im Norden, oder 
näher meiner Musterung der Völker und Sprachen des nördli- 
chen Mexico'« und der Weftfeite Nordamerika'» dar, weicheich 
von dem Werke ausgesondert habe. 

Neu - Mexico. 

§397, a. Nachdem ich in dem Lande des Gila und Colorado 
zuerft die füdliche Hälfte oder das Nord-Gila-Land und darauf die nörd- 
liche, das Territorium Utah, behandelt habe; gehe ich zurück nachSüdoft, 
und trete ein in den dritten, füdöftlichen Theil, in welchen die Nordame- 
rikaner die abgeriffene, grofse mexicanifche Provinz Nku-Mbxico zer- 
fpalten haben : in die längliche OSTIIALFTE des Unions - Territoriums 
NEU-MEXICO; in die mbxicanische Provinz NEU-MEXICO, nach 
ihrer engften Begränzung : fchmal von W nach 0 und lang von S nach N ; 
im W abgefchieden durch die , von S nach N Streichende , lange Bergkette 
der Sierra Madre, und durchftrömt von N gen S in ihrer ganzen Länge von 
dem rio Grande del Norte. 

Indem ich von einer Zerfpal tung Neu-Mexico's in 3 Theile rede, 
nehme ich diefes Beich im weiteften: in dem Siime, nach welchem man 
willkührlich und unbeftimmt zu ihm grofse Stücke der ungeheuren, zum 
Vicckönigreich Mexico gehörenden, Landftrecken in fernem Norden und im 
Norden Sonora's, wie fie liegen zwifchen Neu-Californien tuid Texas, rech- 
nete , welche das Gebiet der wilden und frei Schweifenden Indianer- Völker 
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bilden ; von «liefern Reiche Neu-Mexico im weileften Sinne würde ich alfo 
als abgenommen in neuefter Zeit nennen: den INordoften, gefchlagen zum 
Nebraska -Territorium oder nach neuefter Benennung Indian territory, 
einer neuen Bildung aus der füdlichen Hälfte des ehemahligen grofsen 
.vou/v'-Territoriums; und den Nordweften, das Utah -Territorium ; geblie- 
ben als Territorium Neu-Mexico den Südweften. Diefes nordamerikani- 
iche Gebiet (territory) Neu-Mexico begreift aber den ganzen füdwcftlichen 
Theil jenes Gebiets der wilden Indianer in Geh; und zeigt uns gen Weften 
Neu - Mexico in jener weiteften Ausdehnung , fich erftreckend bis an die 
Gl änzen von Neu - Californien. Diefes neuefte Neu-Mexico ift das fchmale 
öftliche alte mit einem langen Anfatze , einem langgcftrecklen Laudgürtcl, in 
W; es ist die Verbindung zweier länglicher Vierecke : eines fehmalcn, von 
S gegen N langen, in O; und eines grofseren, das feine bedeutende Länge 
gen W, feine maffenhafte Breite von S gegen N hat. — Gewöhnlich [aber 
verftand man in älterer Zeit unter Neu-Mexico feinen engften Bereich zwi- 
fchen Oft und Weft , wo es hauptfächlich nur wie das lange Thal gebiet 
des Rio dkl N orte erfcheint; fo und am engften ftellt es die Humboldt'- 
fche Karte dar; gegen diefe haben die Nordamerikaner der Provinz Neu- 
Mexico eine bedeutende Breite Landes im Often zugelegt : diefe Oft-Gränze 
Wirde im J. 1848 feftgefetzt und liegt, in einer beinahe genau von S-N lau- 
fenden Linie, in 103° WL. Im Süden endet das Tcrrit. Neu-Mexico beim 
Paso del Norte (bei den Nordamerikanern jetzt gewöhnlich el Paso genannt) 
und Texas fängt an. Im Weften aber hat das grofse Territorium eine neuefte 
Ausdehnung erfahren: ich habe bisher feine weftliche Hälfte das Nord-Gila- 
Land genannt, aber der Name pafst fchon nicht mehr genau; nicht mehr 
bildet, wie ich überall in meinem Werke gefagt habe und zu lagen hatte, der 
GiLA-Flufs die Gl änze von Sonora und Mexico überhaupt gegen die Ver- 
einigten Staaten : fondern es hat lieh , wie der neue Atlas der Vereinigten 
Staaten (Atlas of the United States of America. Ry pro f. Henry Darwin 
flogers, of Boston, and A. Keith Johns ton. London Si Edinb. lH57.fol.) 
anzeigt: das weftliche Viereck des nordanicrikanifchen Neu-Mexico's, ver- 
möge eines Vertrags vom J. 1851, durch das füdliehe Ufer des Gila in 
feinem ganzen Laufe, durch einen Streifen von bedeutenderBreite vermehrt, 
welcher ziemlich dem Fluffe parallel ift und der Linie vom Paso del Torte 
folgt. Die Vereinigten Staaten belitzen alfo jetzt den ganzen ü/Ja-Lauf und 
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feine beiderfeitigen Ufer-Länder, und das arme Mexico hat fich feines nörd- 
lichen Sonoras begeben. 

Im essai pol. sur la Nouv. Espagne (II, 1611 p. 400) nimmt Humboldt 
die Provini Neu-Mexico im befchränkten Sinne, laufend vom 31(en bis zum oSten 
Grade N. B.: lang von S nach N 175 Heues und breit von O nach \V 30- 50 
Heues. Mühlenpfordt läfst fich (II, 525°'-6' f ) fo über ihre Erftreckung verueh- 
DM0: „Üicfe Provinz ... ift ein langer und fchmaler Landflrich, welcher zwifchen 
31° und 3S° N. B., und 105° 37' und 109° 22' W. L. v. P. fich ausdehnt. Seine 
GrSnzen lind febr unbeftiunnt. Im S ftöfst er mit dein Staate Chihuahua, im O 
mit den uubevrohuten Laudftrichen des W von Tejas zufainmen. Im N begräuzen 
ihn die, noch zum tnejicanifchen Gebiete gerechneten wflften Jagdreviere der Indier 
(526), welche zwifchen der Sierra de las Grullas, den Quellen des Rio del Nortc 
und den oberen Zuflüffen und Quellen des ^/fawj<w-Fluffes belegen find, welcher 
letztere hier bis zur 42. Parallele die Gränze zwifchen Mejico und den nordameri- 
canifchen Vereinsftaaten abgiebt. Im W ftöfst Neu-Mejico an die wüften Indierlän- 
der, welche die Flüffe Gila, Jaqucsila, Nabajoa und Colorado umgeben, und bald 
zu Souora, bald zu Obercaliforaien, bald zu Neu-Mejico felbft gerechnet werden, 
eigentlich aber keiner diefer Provinzen angehören. In den angegebenen geographi- 
fcheu Granzcn betragt die gröfste Länge der Provinz etwa 1S6 leguas, ihre gröfste 
Breite im höchften N, zwifchen den Quellen des dem Arkanfas ziiftrömcndcn liio 
del Purgatorio und denen des, in den Nortc fallenden Rio de Chamas, etwa 80 le- 
guas." Die nördliche GrSnze des jetzigen Territ. Neu-Mexico liegt auch öftlich nahe 
unter dem Laufe des Arkansas, die weftlicbe lange Linie (von der Sierra de las 
Grullas um ein Stück tiefer, füdlichcr, angefetzt als die kurze oftliche) nahe uutcr 
dem des rio de Nabajoa und durchfehneidet im fernen W den rio de S. Clara. 
Nach dem neuen gazetteer oj the United States von Thomas ßaldwin und J. Tho- 
mas (Philad. 1854. 8° p. 790-1) granzt das Territorium Neu-Mexico (das doppelte 
Land) im N an Utah und das Indian territory (fo fagt mau neueftens ftatt Ne- 
braska), im O an das Indian terr. und Texas; es liegt von 32°-3S° NB und von 
103° -117° WL; feine gröfste „Länge" ift 700 miles O-W, feine gröfste „Breite" 
430 m N-S: die Länge im Durchfchnitt 600 m, Breite 350 m. „Ganz Neu-Me- 
jico", fagt Mühl. (II, 526""" "*'), „kann als ein grofses, aus S in N gerichtetes Thal 
betrachtet werden, welches, vielfach fich nach beiden Seiten hin verzweigend, jn O 
und W von hohen Gebirgszügen begränzt und der Länge nach vom Rio del Norle 
durchftrömt wird, welcher weit jenfeils der Nordgränzeu der Provinz [diefs ift nicht 
fol feinen Urfprung nimmt." Alcedo nimmt das Reich oder Königreich (reytio) 
Neu-Mexico in gröfster Ausdchuung, fowohl gen N als gen W. Er fagt (dic- 
cionario T. III. 17b8 p. 183-5) in feinem Artikel Nuevo Mexico, reyno, das er 
in weitefter Ausdehnung des Namens (vgl. oben S. 209" -10") nimmt, folgendes: Es 
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ift der nördlichfte Theil der Herrfchaften Neufpaniens in Amerika. Es grämt iu S 
au die Provinzen Cinaloa, Neu-Biscaya und Nuevo Reyno de I*on; im S und SO 
an Florida, iu NO an Canada oder Nueva Francia, in WNW und SW an die Ca- 
lifornien. Die Erftreckung des Lande» geht von 260° bis 275° L und von 2Ö 5 bis 
45° B; feine Ausdehnung in der Länge beträgt 350 leguas N-S, iu der Breite 150 

leguas O-W (es folgt das gefchichtliche, das ich anderwärts geben werde). Die 

Bevölkerung diefea Reiches befiehl aus 30 Ortfchaften (pueblos) unterworfener In- 
dianer (reducidos) von den Völkerfchafteu: Piros, Tiguas, Mansos, Queres, Sums, 
Tolonas, Xemes, Xeres, Picuries, Thanos, Pecos, Teguas, Thaos und Sumas. (üiefe 
Aufzahlung und die allgemeine, hier nachfolgende Schilderung, welche ich auslade, 
find rein aus Villa-Senor entnommen.) Der rio grandc del Noite (liefst mitten durch 
das Reich. Die Francifcaner, welche die Eingeborncn zur cathol. Religion bekehrt 
haben, befilzen darin einige ausgedehnte Miffionen, welche feit dem J. 1660 errichtet 
find. Die Hauplftadt ift Santa Fe. 

Nach der Losroifsung Mexico's von Spanien bildete Neu-Mexico gleich 
den beiden Californicn (Mühl. II, 529), da fie zu eigenen Staaten nicht ge- 
fchickt erachtet winden, ein Territorium der mexicanifchen Republik, unter 
der unmittelbaren Verwaltung der oberften Regierung zu Mexico. In geift- 
licher Hinficht ftand die Provinz unter dem Billhot' von Durango. Die 
Nordamerikaner befetzten bei ihrer In vafion Neu-Mexico fogleich, imd tnigen 
es in feinem weiteften Begriffe, mit dem ganzen ungeheuren Gebiete der wil- 
den Indianer- Völker, im Frieden von Guadalupe Hidalgo (2 Febr. 18 iS) als 
Beute davon. Am 9 Sept. 1850 wurde aus ihm und einem Theile von 
Ober-Californien und Texas (f. AS S. 408*'", 433") das Territorium Neu- 
Mexico gebildet. 

Da ich aus den grofsen weftlichen und nordweftlichen Ländergebieten 
der wilden Indianer- Völker eine eigene Abtheilung, unter dem Namen der 
Länder vom Gila und Colorado, gebildet habe: aus oder zu denen ich als 
einzelne Gruppen die Völker und Gebiete der Moqui, Navajos, Apachen mit 
der grofsen und weit fleh entfernenden Abfchweifung über den athapaskifchen 
Völker- und Sprachftamin, und der Yutah ausgeschieden oder als Fort- 
fetzuug hinzugefügt habe: fo meine ich, wie ich fchon erklärt, in diefein 
Capitcl von Neu-Mexico nur das befchräukte , schmalk Ost i. and zu be- 
handeln ; es ift aber natürlich und ich kann nicht verhindern, dafs die Nach- 
richten aus der Gefchichte und Landeskimde , welche ich aus \erfchiedeiien, 
zum Theil alten Quellen mittheilen werde, öfter nach allen Wcltgcgcmk n 
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über diefes enge Gebiet hinausgehn und tief in die Nachbarländer, vorzüg- 
lich das grofsc wilde Indianer-Gebiet, übergreifen. 

§ 397, b. Über die GESCHICHTE von Neu -Mexico theilt Akedo 
in feinem Artikel (vgl. oben S. 211"') folgendes mit: 

„Die erflc Kunde von dem Laude gaben einige Indios Conchos dem Frau- 
eifeaner, P. Aguftin Ruiz, im J. 1581; mit Hülfe von Kriegsvolk unter dem Befehl 
des Ant. de Espejo , das ihm von Mexico gefandt, begann er die Entdeckung. Die 
Eingebornen, welche durch Alvar Nunez Cabeza de faca, Andres Dorantrs, Ber- 
nardino (nach Cab. de F. heifst er Alonso) del Castillo und den Neger Estebanico, 
welche fleh aus dein Schiffbruch des Panfilo de Narvaez in Florida gerettet und 
das Land durchreift waren, bis lie nach Mexico gelangten, fchon Kennluifs von der 
catholifchen Religion hatten; nahmen fie friedlich auf. Espejo kehrte mit diefen 
Nachrichten nach Mexico zurück. Im J. 1595, unter dem Vicekönig Don Luis de 
Velasco, unterwarf Juan de Oiiate diefe Provinzen; fie euipörtcu fich aber wieder 
im J. 1644 [es war vielmehr im J. 1 6 SO !J , tödteteu den Gouverneur und viele Mif- 
fionare. — Humboldt fagt (II, 1811 p. 402): „Der Vicekönig Graf von Monterey 
fandte gegen Ende des löten Jahrh. den tapfern Juan de Onate nach Neu Mexico, 
. . . qui , apres avoir chasse les tribus d'indigenes nomades , peupla les rives du 
grand Rio del Norte." Mühlenpfordt (II, 526"*"™") nennt das Jahr 1594, als das, 
in welchem die Spanier die Provinz „definitiv in Belitz genommen haben". Es wur- 
den von ihnen, fagt er, „Colonicn, Miffionen und Prefidios dafelbft gegründet, wel- 
che durch fiele Kriege mit den eingebornen, zum Theil wilden und kriegerifchen 
Indianerftämmen zuweilen ihrem Untergänge nahe gebracht, dennoch nicht nur fort- 
gedauert, fondern auch fich beftändig vermehrt haben." 

§. 397, c. Ich laffe diefen kurzen , auch nicht in allem genauen An- 
gaben der Hauptpunkte eine ms tä n dl ich erb Er zä ulv y o folgen. 

Die Gefchirhte von Ncti-Mexico beginnt mit den fabelhaften Erzählungen und 
Sagen des Francifcaners Marcos de i\iza, Proviucials der neuen Provinz (F r enegas 
noticia de la Calif. I, 16J). Ein Indianer aus Ncu-Galicien, Namens Tezou 
(Sclioolcr. V, 22), erzählte im J.'1530 dem Vu/io de Cuzman (damahls Prafiden- 
ten Neufpaniens, fpäter Gouverneur Neu Galiciens), wie fein verflorbcner Vater, der 
mit einem Volke im Innern, nördlich vom GHa, einen Handel mit Federn zum Kopf- 
febmuck getrieben hatte, von da im Austaufch eine Menge edler Erze zurückgebracht 
habe. Er habe ihn bisweilen dahin begleitet; es wären da 7 Städte, fo grofs als 
Mexico, regelmäßig gebaut und mit hohen Häufern; es gäbe da ganze Slrafsen von 
Gold- und Silberfrhmieden. Cuzman glaubte diefe Erzählungen, und machte fich 
mit 400 Mann und Tezou auf, diefes Goldland zu fucheti; nachdem er aber die 
Prov. Culiacan erreicht hatte, fand er die Gebirge jenfeits fo fchwierig zu überftei- 
gen, dafs er, da er auch Nachricht von der Rückkehr des Corlez aus Spanien erhielt. 
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das Unternehmen aufgab; er begnügte fich mit der Gründung von ComposteU» und 
Guadalaxara. Untcrdeffen flarb Tezou. Als diefe Sage noch im Lande frifch war, 
erhöhten die Stimmung die wunderbaren Erzählungen, welche Cabeza de Vaca und 
feine 3 Gefährten von dem von ihnen Gefeheuen und Erlebten ausftreuten. 

leb habe an einer Stelle meines Werkes (S. 4 1 0* - 2") bei der alten Gefchichle 
von Texas, bei welcher der Entdeckung Florida s gedacht werden mufste, mich fchon 
ausführlich auf die merkwürdigen Abeuteuer, Schickfalc und Irrfahrten des Alvar 
Nuuez Cabeza de Vaca ciugclaffen, der hier vielmehr eine Stelle finden darf, 
weil er auf feiner l\eifc gegen die Südfec (im Anfang des J. 1536) Neu-Mexico (f. 
S. 411*'"') durchfehnitt. Ich erlaube mir daher hier eine Unterbrechung der Erzäh- 
lung Uber Marcos de Niza eintreten zu 1 äffen und meine dortige Erzählung von 
Cabeza de Vaca an verfchiedenen Stellen zu vervollftändigen. 

Ich habe fchon bei Texas (AS S. -iio") gefagt, daf* es fchwer feyn würde Cabeta de 
facn'i Bericht von feinen Keifen und Irrfahrten mit beftimmten Ortlichkeiten tu reimen. 
Benj. Smith hat in feiner englifchcn ÜLerfctzung der naufragiot , Wafh. tS5t. fol. min., 
durch Beifügung von s Karten, diefes fcliwere Gefchäft übernommen. Auf der Uen bat er 
ein nördliches Stück de» meiicanifchen Mperhufens (mar del nor/e; vor S5° bi* über 87°): 
mit der Infel Mnlhado und den Chorruco in \V ; und mit dem rio de la Magdalena, Aule. 
dem estretho de SMiguet und bahia de cauallnt in Ü, abgebildet; er hat hier Gchtlich von 
O -W die Baien Apalachicola, St. Andrea/s und Choctatvtiatchee, der Malhado = Infel SRata 
weftlich anliegt; gleich darüber die eatt Lay oder Ron Secourt-Wü von Peiuaiola, woran 
i'Jiorruio. Die 4tc Karte ift deren weftliche Forlfetzung (s:° bis nahe ;K>°): das fernere 
Stück des Meerbufens, mit dem ancon del Espiritu Santo ^ in ü, dem VVEnde Malhado's 
und der Pensacola- Bai im äufserflen O; diefem Eandftürk Gnd die meiflen von Cab. ge- 
nannten Völkernamen eingefchrieben ; der ancon del Espiritu Santo ift von dem Vf angrlelzt 
= der Perdido - Bai , und in ihre nördliche Spitze geht ein ftarker Flufs (= rio Perdido); 
voo der grofsen JtfoA«/e-Bai ift in W nichts fichtbar, obgleich Ce in S8° liegt; die Karte zeigt 
nur eine kleine Bucht, an welcher die Camoles und los de los higos liegen. Diefe Vorstel- 
lungen beftimml folgende Erklärung des Vf in den nottt (p. Iii): The boat of the Comptro/Ier 
ntet with the disattcr at the mouth of Peruamla Bay , and the people reached the tand on 
the gestern shore. Reing joined there by those front the Gotrernor's boat. they continued along 
the coatt until they came to the bar at the mouth of the Perdido River, *here they tvere 
crossed by Narvart to the opposite side. Before morning the boat, ivith the Gnvernor in it, 
had disappeared. The people rantinurd thrir course until they arrived at the enlrance of the 
great bajr, and, hauing made a raft, they reached the ne.rt ihore, which was that of an is/nnd, 
and, Coming to the aresternmost termination hungry , cold, and famishing , they ttopped for 
the conoeniences and sustenance it afforded. Front this point the turvioor araj Iahen to the 
main in a canae by one of the Quevenes , and afferu-ard he eicaped to the Manama. — 
Thii e.cplanation may be found to reconcile the many particutars of the aecount with the 
geography of the country. The map, not cvitlu landing, it ntnrked to agree as far at poisible 
with the text. The Perdido Bay is about iO in in length, and front 1 In l> m aide. 

Ein Tehr widriger Punkt in diefer Erklärung ilt, dals ein ancon del Espiritu Santo, 
welchen Cab, als einen in der Zeit bekannten Namen und Sache nennt, an der Horidifchea 
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NKüfte des Meerbufeos nicht bekannt ifl; fondern man, wenn in jener Zeit die Bucht del 
Es/iiritii S/o genannt wird, darunter die grobe, jetzt Tampa genannte Rai in der Mitte der 
WKüfte der groben füdlichen Landzunge Florida's zu verftehen hat; eine andere bahia del 
Eipiritu S/o ifl im Tödlichen Texas. Die Bai dtl Esp S/o, wo Hern, de So/o U Mai 15J!J 
von der Ilavana aus (wo er 12 Mai abgefegelt war) landete: „auf der WKüfte Florida's oder 
in der Luifiana" (AS S. ins»"'), kann auch nicht wohl die Smi/h's feyn. Eine fchwer wiegende 
Betätigung -und einen Stützpunkt erhält aber Srni/h'i Erklärung durch die Übereinftimmung 
von Cabeta's Volk der Maritimes mit dem noch jetzt begehenden Ortsnamen Marianna, gerade 
nördlich von der Apalachic ola - Bai , bedeutend im Inneren. — Ich habe eine Zeit lang ver- 
flicht die Ortlirhkeit von Malhado and dem ancon durch die Küfte von Texas zu deuten: 
wobei febr zu erwägen ift, ob fie vom 22 Sept bis zum 5 Nov in Barken fo weit geführt 
werden konnten; diefrr Gedanke findet die Rechtfertigung oder Kntfrhuldigung, dafs die 
Mannfrhaft der 2 auf Malhadn gefcheiterten Rarken felbft glaubte nahe bei Panuco zu feyn: 
wie Cab de f ausdrücklich im Uten Cap feiner nau/ragins (f. folgd. S. 2lb*') fagt (f. noch 
S. 2t S Z. i-3 und ""■; ja die Mönche meinten fr hon Panuco hinter fich gelaffen zu haben: ib.); 
wie auch, dafs fie vorher mit den Barken ihre Küften fahrt nach dem rio de Palmas (S.2u,'l. :) 
richteten. Wäre es in Texas gewefen, fo hätte die Infel Malhado die Infel Galveslnn feyn 
muffen, deren Gröfse zu Cab'% Angaben mehr als die, gröbere, Halbinfel MaJagorda pafsl. 

An diefer Küfte der 4ten Karte läfst der Vf Cabeta de Vaca von O-W in einer 
mäbigen Entfernung vom Meerbufen entlang ziehn, im W in Kreifen fich herumwinden und 
dann, in 50°i NB, gen NO firh entfernen. Auf der 5ten Karte läfst er ihn (gewifs, nachdem 
er den Alabama paffirt hat) in einer Linie + dem Missisippi und dem unteren Tomherkbe, 
etwas weftlirh von diefem Fluffe, gerade gen N geho (und zwar vom oberen Lea/ r, ört- 
lich vom Pearl r, durch den oberen Tombigbee an den Tennessee) ; und auf einmahl vom 
Tennessee aus die Richtung gen W nehmen, indem er den Missisippi ein bedeutendes Stück 
oberhalb der Mündung eines grofsen Fluffes (rYhi/e r?, Arkansas?) paffirt. Auf der i.ten 
Karte läfst er, wie ich fchon bei Texas (AS S.-itl """*') näher angegeben habe, Cab de V. von 
O-W gehend, den Arkansas dicht über dem Canadian und dann den Canadian überfchreiten, 
von da fich gen WSW richten und noch 2 grobe Flüffe paffiren. — Ich frage: warum Cab 
de /' fo hoch in den N gekommen feyn füll, dafs er den Arkansas und Canadian überwinden 
mufste: und ob er nicht könne feinen Lauf gen W liefer im Süden genommen haben? — 
Nach Smi/h'% Meinung (i i'>) erwähnt Cab den rio Bravo de! \or/e nicht; er nennt e» auf- 
fallend, fuiht aber die Erklärung, dafs damahls der Flufs wegen Dürre möge einen fehr nie- 
drigen Stand gehabt haben. Nach diefen Erläuterungen, und wenn der grobe Nnrdflub gar 
nicht genannt ifl, hätte ich (AS S. in' 1 *) den Durchgang Cabeza'% durch Neu -Mexico zu 
früh gefetzt; die Büffel paffen freilich nicht, aber das von dem gebildeten Volke und feinen 
ordentlichen Mäufern Gefügte. 

Ich will hiernach die „t » Gefährten" und die fp.iteren i de* Cab dr r (AS S. U« mm ) 
erläutern, was mich allein fchon nöthigt in den erften Theil diefer abenteuerlichen Gefchichte 
näher einzugehn: wie ich dieb auch zur Aufhelluug meiner dortigen kurzen Erzählung zu 
thun wünfehe. Nachdem die Kxpedilion des Narvaez Au/n verladen, bauten fie ? Barken, 
um aus dem Lande zu kommen; am 22 Sept 152S, wo alle Pferde bis auf eins verzehrt waren, 
fchifflen fie fich in der bahia de Caballas auf ihnen ein: die ite trug den Gouverneur Sarvae: 
mit 4y Mann, die 2te den con/ador und comisario mit i;', die Jte die Cap Alonso de! Cus/ilto 
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und Andres Doranles mit ls, die ite. die Cap Teilet und Perialosa mit \~, die i'te den veedor 
und Cabeta de faca mit ly M. Sie fuhren an der Rufte entlang, la via de/ Hio de Palmas; 
auf einer Landfpitze, wo Ge endlich Trinkwaffer fanden, überfielen feindliche Indianer in der 
Nacht da» Haus des Caziken, der den Narvaet beherbergte, und verwundeten diefen mit einem 
Stein im Gefleht: auch Cab de f wurde im GeGcht verwundet. Nach dem umfltirzen feiner 
Itarke am 7 oder S Not, wobei der veedor und 2 andre ertranken, warfen die Meereswellen 
wieder alle andren halb ertrunken an die Küfte der Infel (Malhado); fie hatten alles ver- 
loreu und waren nackt, dabei war es fchr kalt: fie waren wie Skelette. Sie fanden da die 
Cap Andrei Doranlei und Alonso del Last Mo Maldonado mit der ganzen Maunfcliaft ihrer 
Harke; diefe war am .5 Nov 1^ Ig von da gefebeitert, Ge hatten aber ihr Zeug und alles ge 
rettet. Es wurde befchloffcn diefe ßarke wieder herzuftellen, und dafs die Gefunden in ihr 
abgehen follten; Ge konnte Geh aber nicht hallen, fondern ging fogleich untrr (se hundi6). 
Sie befcbloffen nun auf der Iofel zu überwintern. Sie fchickten \ Harke Männer, gute 
Schwimmer, nach Panuco ab, das fie nahe glaubten: um dort zu melden, dafs Ge auf der Infel 
wären. Wenige Tage nach Abgang diefer \ (ich folge der eignen Erzählung Cabeza de 
facti'* in feinen nau/ragios ; hier beginnt fein 1 ites Cap) entbanden fchreckliche Kälte und 
Stürme; Ge brachten 5 Spanier, die an der Küfte häuften (esiaban en ranthoj, in folche 
Nolh (da Ge die Wurzeln nicht aufreifsen konnten), dafs Ge einander bis auf Kinen auffraßen. 
Von SO, die von beiden Seiten herkamen, blieben nur 15 am Leben. Das Volk auf der isla 
de Malhado, zweierlei Stammes und Sprache, wohnt nur vom October bis Ende Febr's auf 
der Infel, wo Ge von Wurzeln unter dem Waffcr leben. Die Indianer (Cap 15), welche den 
AI del Catlillo und Andr Uoranles wie die übrigen überlebenden hatten, como eran de otra 
Lengua i de otra Parenlcla, gingen nach einem (andren) Tbeil des fefteo Landes, um hostio- 
nes zu effen, und blieben da bis zum I April (i5:y); daraufkehrten fie auf die Infel zurück, 
„welche von dort an der breiteten Stelle des Waffers 2 lg entfernt ift"; die Infel fclbft ift 
*2 Ig breit und 5 lang. Nachdem Daran/es und Cattiila (Cap 16) auf die Infel zurückgekehrt 
waren, fammelten Ge alle Chriften (fo fagt Cab de V gewöhnlich flatl Spanier) um Geb, die 
etwas zerftrent waren: und es waren ihrer vierzehn. Cab de y befand Geh in einem andren 
Tbeil des feften Landes, wohin feine Indianer ihn geführt hatten und wo er fehr krank ge- 
worden war; als die andren diefs erfuhren, liefsen Ge Geh von einem Indianer in einem Canot 
von der Infel überfahren und zu ihm bringen: es kamen 12 zu ihm, 2 waren wegen zu grofser 
Schwäche zurückgeblieben; die \2 waren: Beniiet, Alonfo del Casiilh, Chaoet , Afturiano 
Clerigo, Andres Uoranles und Diego Doranles , der Neger Estecanico , Estrada, Gutierrei. 
Diego de Huelva, Tostado, faldicieio. Da Ge fo auf das Feftland kamen, fanden fie noch 
Einen, Francifco de Leon, alle Ii, da Ge fahen, dafs Ca* de r nicht mitging, gingen die Küfte 
entlang und weiter fort (hier gebrauche ich Worte Herrera's). 

Auf der Infel waren geblieben Hieronimo de Alaniz und Lope de Ovicdo (diefs 
Gnd znfammen mit Cab de F 16). „Den Cab de V hinderte feine Krankheit ihnen zu folgen 
und Ge zu fehn; er roufste bei diefen felben Indianern der Infel über ein Jahr bleiben; wegen 
ihrer fchlerhten Behandlung befrhlofs er zu entiliehn und zu denen zu gehn, welche in den 
Bergen und auf dem Fefllande wohnen und die von Charruco heißen." Kr begab Geb zu 
ihnen und hatte es bei ihnen beffer; er lebte da als herumziehender Kaufmann: „er ging in 
das Innere ein, fo weit er wollte, und erging Geh längs der Küfte .in bis 5d lg."' Auf dielen 
Keifen litt er aber viel von Strapazen, Wetter und Hunger; im Winter, der dort fehr ftreng 
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ift, von der Kalle (da er ganz nackt ging). Im Winter handelte er aber nicht, auch die 
Indianer blieben in ihren Hütten. „Es waren beinahe 6 Jahre", Tagt er (zu viel rechnend), 
„die Zeit, dal* ich in jenem Lande allein anter ihnen war: und nackt, wie alle gingen." „Di r 
Grund, warum er Cch fo lange verweilte, war, um einen Chriften mitzunehmen, der Geh auf der 
Infei befand, Lope de Oviedo. Sein Gelahrte Alanit, der bei ihm geblieben war, ab AI de 
CattUlo und Andr Doraniet mit allen den Andren fortgingen, war bald geftorben; und um 
ihn von da wegtubringen, ging Cab de F jedes Jahr nach der Infel und bat ihn, dafi fie mit 
beft möglicher Lift weggehn möchten, am Chriften aufzuhellen;" und alle Jahre vertröftete 
ihn Oe auf das folgende: „bis er ihn am Ende fort, und über die Bucht (et Anton) und 
4 Flüffe an der Kfifte brachte, weil er nicht fchwimmen konnte." „Sie gingen (wie ich 
meine, wohl im J I5l4) mit einigen Indianern vorwärts, bis fie an eine Bucht (Ancon) 
kamen, die I Ig breit (de tratet) und an allen Stellen tief ift; nach dem, was ihnen von ihr 
fchien und was Ge Taben, ift es die, welche dtl Etpiritu Santo genannt wird" (vgl AS 
S. ilO"). Die Indianer jenfeits (Quevenc*) fagten ihnen (Herr.), dafs fie weiter hin .} Men- 
fchen wie fie finden würden; und erzählten, dafs die meiften Spanier vor Kälte und Hunger 
geftorben feien und dafs die Indianer die Überlebenden mit allem möglichen Cbermuth be- 
handelten; die dortigen (Herr.) hätten den Diego Doraniet, Faldivieso and Diego de Hueha 
getödtet; andere (Cab: bei denen jetzt der Cap. Doraniet fei) den Etouivel and Mendel. 
Sie zeigten diefe fchlechte Behandlung auch an dem Gefährten de* Cab de F, Lope de Oviedo ; 
defshalb verlangte Ov, mit einigen, etwas zurückgebliebenen Weibern der Indianer (Deagua- 
nei), mit welchen fie über den ancon gegangen waren, zurückzukehren: er liefs Geh auch 
davon nicht abhalten, und ift niebt wieder zum Vorfchein gekommen. 

Zwei Tage nach Ov't Abgang (Cap i") kamen die Indianer, bei denen Caftillo und 
Dorantes waren, hierher, um Nüfle zu effen, von denen fie 2 Monate im Jahre leben. Ein 
Indianer meldete Cab de F, dafs die Chriften angekommen feien; er rirlh, dafs er fich heimlich 
wegftehlen und ä un conto de un Monte fliebn follte: er (der Indianer) wollte mit Verwandten 
zu jenen Indianern gehn. Am folgenden Tage ging Cab de F mit ihnen hin; Dorantes erfchrak 
Cab zu fehn, weil die Indianer ihm von feinem Tode gefagt hatten; dann kamen fie bin, wo 
CattUlo war. Auf ihre Frage antwortete Cab. dafs er die Abficht habe in das Land der 
Cbriflen zu gehn; Andr Dorantes antwortete, dafs er fchon lange Cast. und Eftevanico 
darum bitte vorwärts zu gehn: fie es aber niebt wagten, weil fie nicht fchwimmen könnten 
und die vielen FlüfTe und anconet fürchteten. Cab erbot fich fie hinüberzubringen, und fie 
willigten ein, verlangten aber grofse Verfchwiegenheit gegen die Indianer; Ge verlangten 
auch, dafs Cab 6 Monate noch bei diefen Indianern bliebe, wo diefe dann zu den tunai nach 
einem anderen Lande gingen. Cab de F ging die Verabredung ein und blieb dort; fie gaben 
ihn als Sklaven einem Indianer, bei dem Darantet war: fie hiefsen Marianet (nachher flebt 
Mariamej und Mareamet): und CattUlo war bei benachbarten, genannt Iguacct. 

Sie erzählten ihm, dafs fie nach ihrem Weggange von der Infel Malhado an der 
Seeküfte die Barke des contador und der Mönche geftrandet (al traoet) gefunden hät- 
ten; i aue iendo pafando aquellot Riot (es waren 4 und fehr reibende), let llevA tat ßarcat 
en que pa/aban ä la Mar, wo 4 von ihnen ertranken. Sie feien fo vorwärts gegangen, bis 
fie, mit grober Mühe, über den ancon gekommen feien; 15 Ig weiter fanden fie noch einen. 
Bis dahin (Ge hatten 60 Ig gemacht) waren 2 von ihnen geftorben, alle übrigen waren nahe 
Abhandlungen der philo t.-hiitor. Kl. 1857. Nr. 8. B 
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«bran. AU Ge fich bemühten über «liefe letzte Bucht zu fetzen, brachte man zu ihnen einen 
Chriften: Figueroa, einen der 4 von Molkado Entfandten. Er erzahlte, Ge feien bis dahin 
gekommen, da feien 2 von ihnen und t Indianer vor Kälte und Hunger geftorben; ihn ond 
Mendel hätten die Indianer genommen: Mendex fei geflohen, nach Möglichkeit in der Rich- 
tung von Panuca. die Indianer hätten ihn verfolgt und getiidtet. Bei diefen Indianern habe 
er erfahren, daf* bei den Mariamet ein Chrift fei, que havia pafado de la otra parte, i lo 
havia hailado bei den Queeenet : und daf* es Hemando de Esquivel fei, der mit dem co- 
mitario kam; er habe von Etq das Ende de« Gouverneurs (Naroaet) und contador wie der 
übrigen erfahren: Der contador und die Mönche febeiterten (echado al traget) mit ihrer 
Barke zwjfchen den Flüffen; Gc gingen die Köfte entlang, wo die Barke des Narvaez Ge 
antraf und Ge wie alle Mannfcbaft, den contador und die Mönche, über „jene grof»e Bucht" 
fuhr. Naroaet fetzte alle ans Land und übernachtete auf der Barke allein mit einem maettre 
and einem kranken Pagen; um Mitternacht rifs ein ftarker Nordwind die Barke ins Meer, 
ohne dafs fie Einer fah: und von Noreaet hat keiner weiter etwas gehört. Die am Lande 
gebliebene Mannfchaft ging mit Hülfe von Flöhen an der Küfte entlang; Ge blieben an einer 
punta de un Monte am Rande des Waffers, und Gngen an (es war im November) vor Kälte 
zu fterben. Solo -Maior erfchlug den Pantoja. des Gouverneurs Stellvertreter; die ftarben, 
wurden von den Andren zu Fleifcbftreifen (tatajat) gemacht; zuletzt ftarb Soto-Maior, 
Ksquioel machte ihn zu tasajot und nährte Geh von ihm bis zum 1 Märe. Da kam ein India- 
ner und nahm ihn mit Geh; und als Uta in der Gewalt diefes Indianers war, fprach ihn 
Figueroa und erfuhr von ihm die eben erzählte Gefchicbte; und er bat ihn mit ihm gen 
Panuco (via de P) zu gehn. Esquivel wollte dieüs nicht, weil er von den Mönchen erfahren 
hatte, que Panuco havia quedado atrat; und fo blieb er dort, und ¥ig ging an die Küfte, 
wo er Geb aufzuhalten pflegte. Figueroa fagte auch (Cap. IS), dafs, wenn die Chriften eine 
Zeit lang da gingen, Ge vielleicht Esq fehen würden: denn er wilTe, dafs er von jenen India- 
nern zu den Mareamet geflohen fei, die dort in der Nähe wohnten. 

Die Indianer hatten alfo von jenen 6 Chriften drei getödtet: Diego harontet. 
faldwieso and Diego de Hueha; die andren i bebandelten fie fortwährend fchlecht; defshalb 
Hob Andres Dorantes zu den Mareamet: und fie erzählten ihm, wie fie Esqnivel dort 
gehabt hätten und wie er habe fliehen wollen; die Indianer verfolgten und tödteten ihn. — 
Dorantes war bei diefen, und in wenigen Tagen entfloh er; Caftillo und Kftevanico fe 
vinieron dentro ä la Tier ra -firme ä lot Yeguacet. Während Ge bei diefen Volke waren, 
hatten fie viel Huoger zu leiden; die Indianer vertröflelen Ce dann auf die tunos. es war über 
dazu noch .5-6 Monate hin. Sie warteten fo lange: and als es Zeit war, gingen Ge die tunat 
zu effen. „Als die u Monate um waren", fo bebt Cab de F in einem neuen Cap an, 
„dafs Cab bei den Chriften war, in der Hoffnung den entworfneo Plan auszuführen, gingen 
die Indianer nach den tu not, welches Jü Ig von da war;" als Ge fchon zur Flucht bereit 
waren, wurden Ge von neuem von den Indianern mitgefiihrt, die wegen einer Frau mit ein- 
ander in Streit geriethen und getrennt heim gingen (cada una tomd Ju Ca/a i Je fue ä ju 
parte); die Chriften muhten mit und konnten Geh durchaus nicht vereinigen bis ins folgende 
Jahr. Während diefer Zeit ging es Cab febr fchlecht, wegen Hungers und der fchlechlen 
Behandlung der Indianer; tmahl entfloh er feinen Herren, wurde aber wieder eingeholt und 
mit dem Tode bedroht. Als die Zeit der tun** wiederkehrte, kamen die 4 Spanier wieder an 
dcmfelben Orte zufammen; fie hatten die Flucht bcfchloUen und den Tag befümmt, aber 
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gerade an dem Tage trennten fie die Indianer, i fuimat eada uno por fu parle. Cab de f" 
Tagte aber reinen Gefährten, er erwarte fie in den tuiuu, bis Vollmond wäre: „und diefer 
Tag (wohl der diefer Verabredung) war der ite September (UJ5) und der erfte Tag des 
Mondes"; Cab fetzte hinzu, dafs, wenn fie zur Zeit nicht kämen, er allein weggehn und fie 
verlaffen würde. So trennten fie fich, jeder ging mit feinen Indianern. Cab blieb bei den 
feinigen bis zum Uten des Mondes (treet deLuna). er hatte befchloffeo zu andren Indianern 
zu gebn, wenn der Mond voll wäre; und am Uten Tage des Monat* (a iidiaj del Met) 
kamen Andr Dorantet und Eitevanico zu Cub't Stelle und faßten ihm: Cattülo fei bei andren 
Indianern, genannt Anagadot , dort nahe; fpäterhin (otm dia adelantc) wären ihre Indianer 
(Cab'% und der 1 Redenden: nuettrot Indios) dahin, wo Cattü/o war, übergezogen und 
hätten mit denen, die ihn hatten, mit welchen fie im Krieg gewefen, wieder Freundfchaft ge- 
rchlofTen. [Ks ift hier eine Dunkelheit, die auf einen que bei Cab de V beruht; darf man 
que weglaffen, To kann man verftehn: am folgenden Tage, alfo am i iSept, verlohnten Geh die 
2 Völker; fo fagt Herr., nur die Perfonen verwerbfelnd, am U feien Cattülo und Etteva- 
nico, am 1 1 Dorantet zu Cab gekommen.] Auf diefe Art bekamen die i Spanier Cattülo. 

In diefem Lande waren grobe Weide-Ebenen (delietat), kein Gebirge war zu 
fehn. Diefe Indianer Tagten ihnen, dafs vorwärts, gegen die Küfte hin, die Camonet feien; 
fie hätten die ganze MannTchaTt der Barke des Penaiofa und Teile« (der 5ten) getödlet 
und die Barke läge dort gefcheitert (al travet ). Zwei Tage (Cap 2«) nachdem Ge ihren 
Ort verändert hatten (de-tpuet dt haoernot mudado, defde a dot diat), flohen fie (Herr. 
fagt: Ge entflohen von den Indianern Florida's); bei Sonnen -Untergang kamen fie, Rauch 
folgend, zu Häuiern, zu dem Volk der Ava vires. Sie zogen hier (Cap 2i) Kunde über die 
Länder vorwärts ein und erfuhren, dafs jetzt keine Völker da feien, weil die tunas alle 
wären; fie befchloffen da zu überwintern. Zuerft machten Ge einige Wandrungen zu 
tuna- Stellen und trafen da auf mehrere Volker, welche zum tuna -Effen dahin gekommen 
waren oder da wohnten: die Culalehet (Cutalchith.es) und Maliconet , dabei die Coajot und 
Sutolat, anderwärts die Atayot. Unter allen diefen Völkern muf»te Cab de V Kranke heilen, 
was er nur durch bekreuzigen thun konnte; feit der Infel Jtfalhado war er in diefen Ruf ge- 
kommen. Nachdem die tunat alle waren, kehrten die Cutalchichet . bei denen Ge eigentlich 
in den tunat gewefen waren, in ihr Land zurück. Dann Tagt der VT: Nntotrot eftuoimot 
con aquellot Indios Avavaret 8 Mefet, i ejta cuenta haciamot por las Lunat. Nach VerlauT 
diefer Zeit, nnd da fchon die tunat zu reifen anfingen, machten fie Geh, von ihnen unbemerkt, 
auf: zu andren Indianern, genannt Maliacones, t Tagereife von da. Nach 4 Tagen gingen 
fie mit ihnen, die gingen eine Baumfrucht zu effen, von der Ge 10-12 Tage leben, bis 
die tunat kommen ; und dort vereinigten fich mit ihoen andre Indianer, genannt Arbadaat. 
Die erfteren gingen nach Haufe zurück und die Spanier blieben bei den Arbadaos: litten 
aber bei ihnen vielen Hunger, weil das Land fehr rauh ift Nachdem fie (Cap ii) etwas 
erftarkt waren, gingen fie von diefen Indianern weg, die Ge zu anderen gleicher Sprache 
geleiteten. — Von hier an nennt Cab dt V keinen Namen eines Volkes mehr, fondern be- 
zeichnet nur allgemein immer verfchiedene. Die Indianer von Malhado an bis hierher nennt 
Herr. Indio t dt Florida ; und ich habe den bis hierher von Cab de f genannten Völkernamen 
fpäter eine umftändlicbe Stelle gewidmet (im Anfang des § .io4 die grobe Ann). — Auf dem 
Wege zu den verwandten Indianern verirrten Ge Geb; nach Überwindung eines Berges kamen 
Ge an Hütten, fanden ihre Indianer wieder und kamen in der Nacht an 50 Häufer. Bei diefen 
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Indianern (Cap 27) erhielten Ge Mehl von der Baumfrucht metquiquet; von da gingen fie 
mit Weibern zu andern Indianern, piffirten einen Flufs, fo breit wie der von Sevilla nnd 
fchnell: kamen bei Sonnen -Untergang an 100 Häufer. Abgehend von diefen (Cap 28), 
kamen fie an viele Häufer: und hier fing eine neue Sitte an. Aqui empecamot ä vir Sier- 
ra t, i parefeia que venian feguidat de äcia el Mar del Iforle; Cab de Faca glaubt, nach 
Nachrichten der Indianer, dab De 15 lg vom Meer entfernt feien. Mit diefen Indianern 
gingen fie gegen jene Gebirge; daraufnahmen fie die Richtung nach der Ebne in der Nähe 
der Gebirge, die ihnen nicht weit von der Küfte zu feyn fchienen. 

Sie befcbloffen, um zu den br deren Völkern de» Inneren zu kommen, nicht in das 
Gebirge zu gehn (wie die begleitenden Indianer fie führen wollten), da« Land zu durch- 
fchneiden {de atrave/ar la TierraJ; fie gingen den Flub herauf, kamen Abends an ein 
pueblo von 20 Häufern. Von hier warfen fie fich (Cap 2.9), am Abfalle de* Gebirge* (tierra), 
in du innere Land, mehr denn 50 lg: an deren Ende fie 4() Häufer fanden; am folgenden 
Tage durchfchnitlen fie eine tierra von 7 Ig, kamen am Abend an viele Häufer an einem fehr 
fchönen Fluf«. Mit den dortigen Indianern fetzten fie über einen fehr grofien Flufi, 
der von N kam; und nachdem fie einige Ebenen von .10 lg durchfehritten hatten, kamen ihnen 
viele Völker von weit her entgegen. Diefe grollte Volkimaffe (Cap 30) führte fie durch mehr 
als 50 Ig Wüfte rauber Gebirge: da* Land war dürr, kein Wild da; am Ende kam ein gro- 
ßer Flufs, wo ihnen das WafTer bis zur Bruft ging. Diefe Indianer brachten fie in Ebe- 
nen am Ende der tierrat , wo fehr weit Hergekommene fie empfingen. Die Spanier Tagten 
ihnen, dafs fie gegen Sonnen -Untergang gehn wollten: und fie antworteten, dal* dahin das 
Volk (la gente, bewohntes Land) fehr fern fei. 2 Weiber führten fie in der Richtung; die 
Indianer Tagten ihnen aber, dafs dabin keine Bewohner zu finden feien; fie verlangten nach N 
geführt zu werden: die Indianer antworteten wieder, da gebe e* keine Bewohner noch Le- 
bentmittel. CatiUlo und Ettevanico gingen mit den Weibern voran*: kamen an einen Flu Ts, 
zwifeben Gebirgen fliehend, wo ein pueblo war, in dem der Einen Vater wohnte; hier 
faben fie die erften ordentlichen Häufer. Nach 3 Tagen kam Cattillo mit dortigen Indianern 
rückwärts zu Cab und den Andren, und erzählte: que havia hallado Cafat de Gente i de 
afiento; fie äben fritolet und Kürbiffe, er habe auch Mais gefehn. Sie hatten darüber grofse 
Freude; nach i' t Ig ftiefsen fie auf den Neger mit Indianern. Sie kamen nach 6 Ig an Häufer 
diefe* Volke*, nach t Tagercifc ä otrat Cafat de afiento. Hier fanden fie wieder eine andre 
Sitte des Empfangs; fie erhielten von hier an viele mantat de euerot. Et la Genie de me- 
joret currpot que vimot , i de maior vivefo i habUidad ... fie nannten fie tot de lat facat; 
weil fie (Büffel) in der Nähe in Menge erlegt werden, und fo den Flufs berauf über 50 lg. 
Diefcs Volk geht ganz nackt, die Weiber in Hirfchhäuten. Das Land ift fUrk bevölkert; von 
Sonnen -Untergang her kam Mais, und dort gab es ihn durch das ganze Land. Nach dem 
Wege befragt, riethen Ge den Spaniern nicht wohl am Fluffe aufwärts nach N zu gehn, wo 
fie durch t7 Tagereifen blofs die Frucht chacan (zwifchen Steinen zu zermalmen und doch 
rauh bleibend) ab Speife finden würden; fie würden durch ihre Feinde kommen, die aber 
ihre Sprache redeten. 

Die Spanier entfcbloffen fich (Cap 3l) „den Mai* aufzufuchen und nicht dem Weg 
der vacat zu folgen, weil er gegen N ift und für fie ein grofser Umweg war" (f. weiter die 
Stelle AS S. 4l l mm ). Hier ift ci'ur Dunkelheit und ein Widerfpruch: es fcheint, dab fie doch 
den Flufs heraufgingen, 17 Tagereifen; an deren Ende gingen Ge durch den Flufs und wan- 
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derten wieder 17 Tage. „Gegen Sonnen-Untergang durch Ebenen und zwifchen einigen fehr 
groben türrat" wandernd, fanden Ge ein Volk, das * de* Jahres nnr pohot de pa/a ifst; 
nach Vollendung diefer Tagereifen fanden fie catat de atitnto mit vielen Mai» -Vorrätben, 
Ge erhielten auch baumwollene mantai. Sie dankten Gott hierher gelangt zu feyn, wo fo 
viel Unterhalt war; die Häufer waren von Erde oder Kohrmatten. leb möchte, mich ver- 
beffernd (f. oben S. 2i5" n "), glauben, daf» die Irrfabrer hier in Neu-Mexico waren: und 
diefen Pnnkt zu erfaffen , ift für mich der eigentliche Beweggrund und die Entfchuldigung 
für diefe fo lange Abfchweifung. Kern vermuthet 1) (bei Schoo/er. IV, 36"), daf» Cab de V 
durch den tanan des Canadian gekommen fei : diefelbe ungeheure Schlucht (ravine), mit vie- 
len indianifchen Wohnungen darin, an welche Rodrigo Maldonado von Coronado's Expedi- 
tion auf einer Seiten-Entfendung gelangte; und 2) (ib. .13*; ich weifs nicht, worauf Geh grün- 
dend), daf« Cab de V „einige Jahre vor Coronado't Expedition" da» ChUhilticafe (rothe Hanl) 
befuebt habe (vgl. unten S. 22 i"), welches der letzte Ort an dem Rande der Wüftc ludlich 
von Cibolo fei (eine Ann», bezeichnet es als die von Juan Motto Monge im J. 1697 befebric- 
bene Ruine: f. meine Pirna S. 328"). — Von da gingen fie über mo Ig: und fanden immer 
catat de atiento , viel Mais und fritolet , liirfche und fchöne baumwollene mantai. Cab er- 
hielt 5 Smaragde. Die Weiber gingen anftändiger einher als irgendwo bisher. Das ganze 
Volk kam zu ihnen und wollte bekreuzigt feyn; fie begleiteten die Spanier, bis Ge fie andern 
Übergaben; alle diefe Völker waren überzeugt, dafs die Spanier vom Himmel wären. Pa/a- 
mos por gran numero i dioerfidadet de Lenguat ; dennoch verftanden fie Geh gegen feilig (durch 
Zeichen): „denn obgleich fie 6 Sprachen verftanden, konnten fie Geh ihrer doch nicht fiber- 
all bedienen, weil Ge »ehr als taufend Verfchiedenheiten fanden." In dem putblo (Cap 32), 
wo Ge die Smaragde erhielten, gaben Ge dem Dorantet mehr als 600 geöffnete II irfch-H er- 
zen (welche fie eiTen): daher nannten es die Spanier pueblo de los Corafones, i por el et la 
entrada para murhat Provineiat. que e/tän ä la Mar de! Sur. Das Volk ifst hier unter an- 
dern Fifche, „die im Meere auf Flöfsen (en baitat) gefangen werden: denn Ge haben keine 
Canols." Et Genie mui apocada i trifte. Creemot, que eerra de la Co/ta, por la via de 
aquellot Pueblae , que nofotrot truximat , ai mat de mil Leguat de Tierra poblada. Sie fäen 
fritolet und Mab; es giebt 3 Arten Hirfche; es giebt catat de atiento, die Ge bulüot nennen. 

Sie blieben in diefer Ortfchaft ( Tage; kamen nach I Tagereife an einen fehr ange- 
Irbwollenen Flufs und raubten 15 Tage da bleiben. Hier kamen den i Wanderern Anzei- 
chen von der Nähe von Spaniern tu Geficht: En e/tr tiempo Ca/tillo vid al cuello de un 
Indio una Evilleta de Talabarte de E/pada , i en ella eofeda un Clavo de herrar. Auf die 
Frage debhalb vernahmen fie: dafs einige bärtige Menfchen wie fie an jenen Flufs gekommen 
feien, welche Pferde, Lanzen und Degen hätten; Ge wären nach dem Meere gegangen, gegen 
Sonnen -Untergang. Die LeidensgenofTen dankten Gott für diefe Kunde, beeilten ihren Weg 
und bekamen immer mehr Nachrichten von den Cbriflen. Sie erfuhren dann an einem Orte 
and fanden Spuren, dafs Chriften da übernachtet hatten: Pfähle, an welche Ge die Pferde ge- 
bunden hallen. Üe/de aqui. que fe Itama el Rio de Petutän (Petatbn), Ita/ia el Rio donde 
llegö Diego de Gutman, puede haver hajta il , dejde donde fupimat de Chriftianot , SO Ig: i 
defde alli al Pueblo donde not tomaron tat Agnat , 12 Ig; i de/de alli hajta la Mar de! Sur 
havio 12 Ig. Am andern Morgen eilte Cab de f mit Ettevanüo und 1 1 Indianern, da feine Ge- 
fährten fich wegen Müdigkeit vorauszugehen weigerten, voraus: und am andern Morgen holte er 
i Spanier zu PferJe ein; ich meine, dab dieb etwa am 10 April 1536, am rio de Petailan, war. 
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Ich werde den weiteren Lauf der Irrfahrer im fpauifchen Lande nicht verfol- 
gen, ich habe ihn und die ferneren Schickfale des Cabeza de Faea bei Texas, S. 
411™'-2 M , in den Hauptdaten angegeben. Die kurze Faffung, in welcher Miguel Ve- 
negas in feiner noticia de la California T. I. Madr. 1757. 4° p. 162- 3 diefe aben- 
teuerliche Gefchichte berichtet, lautet fo: El mifmo ano de 1537. (inufs heifsen 1536) 
vinieron a Mexico defde Culiacan Alvar Nuhez Cabrza-de-Faca, famofo por Jus 
raras aventuras, y Jus ires Companeros Caßillo, Dorantes, y Eflevanico Negro. 
De 300. EJpahoies, que faltaron con Panßlo de Narvacz en lierra de la Florida, 
con animo de conquißarla ano de 15-7. (1528) Jolos e/tos quatro quedaron vivos : 
y haviendo vagueado diez arios entre Naciones l n fiele s, con imponderables trabajos, 
por lo interior de la America, al fin falieron ä la Cofta de Culiacan dejnudos, 
toßados, y en todo ßmejantes ä los Naturales, hafta que por la Lengua fueron 

conocidos de los E/panoles, Jbcorridos, y embiados ä Mexico Ejhs (163) 

mifmo A. N. Cabeza-de-Faca, fue dejpues Adclanlado del Defcubrimiento del 
Rio de la Plata, y primeras Conquißas del Paraguay. — Wir werden bald nach- 
her (vgl. S. 223 ,,m ) fehn, dafs der Neger Efteva n ico (Slephanchen), wohl noch in 
demfelben Jahr, dein Marcos de Sisa zur Auffuchung Ton Cibola mitgegeben 
wurde; und, vou Culiacan vorauseilend, durch feinen Trotz gegen den Caziken im 
Thale von Cibola, das er erreicht, den Tod gefunden hat. 

Von den Schiffen der grofsen Expedition des Pamphilo de Narvaez: 
welche, nachdem fie die ganze Mannfchaft in Florida nach des Führers Willen ans 
Laud gefetzt hatten und darauf einen Hafen an der Küfte, auf dem geraden Wege 
nach Panuco, auffuchen follten, fie da zu erwarten; erfuhr Cabeza de Faca nichts: 
bis er nach feiner Rückkehr in Neufpanien und Caflilien viele Perfonen derfelben 
fprach. Er erfuhr von ihnen: dafs die 3 Übrigen Schiffe (von 4: denn eins war 
fchon an der Costa Brava verloren gegangen), dainahls noch mit 100 Mann, da fie 
keinen Hafen vorwärts fanden, zurückfuhren und 5 Ig unterhalb des Ortes der Aus- 
fchiffung einen, 7-8 lg ins Land hineingehenden Hafen (einen fchr vorzüglichen, 
100 lg von der Havana) fanden, den die Expedition fchou früher entdeckt hatte. 
In diefem Hafen verweilten und an diefer Küfte fuhren, die gelandete Mannfchaft 
erwartend, hin und her ein Jahr laug die 3 Schiffe, ein anderes, das aus der Havana 
kam, und die Brigantine; und nahmen darauf die Rückfahrt nach Neufpanien. 

§ 397, d. Ich kehre zu der vor diefer grofsen Abfchweifung fchou genanuten 
Perfon des naebften Entdeckers von Neu-Mexico zurück. Venegas redet über die 
von Marcos de Niza erlangte frühe fabelhafte Kunde von nördlichen Stadien anders, 
als ich oben angeführt; er fagt (I, 163): Marcos habe gehört, dafs ein Laie feines 
Ordens von Culiacan aus über 100 / nach N gereift, und nach volkreichen Lander» 
gekommen war, wo er Wunderdinge von andern, mehr inneren Landfchaften hörte; 
M de iV habe daher aus Eifer für das Evangelium fich felbft aufgemacht, um diefe 
Lauder aufzufuchen: er brachte auf diefer Reife viele Monate zu, kehrte 153S (nach 
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Castaheda aber 1539: f. hiernach mm ) von ihr zurück (vgl 166"), und berichtete: 
wie er fchöne Lander gefunden; reich an Thieren, Früchten, Metallen und Edel- 
fteiuen; von 7 Städten, bewohnt von einem gebildeten Volke; nicht weit davon fei 
eine andere grofse Stadt, Namens Quivira, mit Haufern von 7 Stockwerken (ter- 
minados) und berühmt durch ihre Reichthümer. Der Auffatz in Schoolcraft's 
4tem Theil (Philad. 1554 p. 21-40), welcher Coronados Expedition erzählt: uteift 
nach Caftaneda('), aber mit werthvoilen Bemerkungen, auch einer Karle von 
Cor* Tour, nach Castaneda't Bericht; läfst den M de Niza: mit 2 auderen Mön- 
chen (geuannt nach Caslaneda: Daniel und Ant. de S Maria); mit Estevan, dem 
Neger Cabeza'% de Vaca, als Führer; uud einer Militär -Bedeckung: durch den 
„vor kurzem" (1535) angekommenen Vicekönig von Mexico, M endo tu, ab- 
i: aU Vorläufer (23) einer von ihm beabfichtigten Expedition. Wahrend lie 
iu Culiacan etwas rafteten, ging Estevan voll Haft den 3 Mönchen voraus: er fetzte 
über den Gila, durchflrich die Wüfte und erreichte das Thal von Cibola, während 
die 3 noch 60 / zurück waren; da er trotzig den Caziken ihr Gold ufw abforderte, 
tödteteo ihn diefe: auf welche Kunde AI de Niza und feine Gefährten fogleich den 
Rückweg nach Compostela antraten. — Die lnftructionen AJtndoza's an Marcos da 
Niza find (f. Ternaux'e Caslaneda) unterzeichnet 25 Nov 1538, und er reifte nach 
Cast. 7 März 1539 von S Miguel ab; Ternaux giebt p. 283 ein Zeugnifs wieder, 
dafs Matvos am 2 Sept 1539 in Mexico vor der audiencia erfchienen ift, und feine 
Inftruclion und feineu nachbeuannten Bericht ihr vorgelegt hat. 

Marcos de Niza begab (ich nach Mexico und nahm den Vicekönig mit den 
Goldgegende« im N des Gila ein, gab fogar einen lockenden Bericht von dem Lande 
heraus (in Namusio III, 1565 p. 354 und in Teniaux* Überfetznug des Caslaneda 
p. 256-262) Mexico wurde, fo fagt fenegas, voll von diefer Kunde; nach ihm 
befchloffen Corte» und der Vicekönig fogleich, diefes Land zu Waffer und zu Laude 
zu erobern; konnten lieh jedoch nicht einigen. Der Vicekönig AI endo xa rüftete 
aber (Veti I, 167) 2 ftarke armadas , eine zur See und eine zu Lande, aus, um 
Länder uud Iufeln im Norden Mexico's zu erobern; die See- Expedition übergab er 
dem Cap. Fraucifco de Alarcon, welcher die Küfte hinauffahren und fleh in 3o° 
mit der Land - Expedition vereinigen füllte. Die Land -Expedition wollte der Vice- 
könig felbft leiten, nachher ernannte er dazu den General Fraucifco Vazqucz Co. 
ronado (nach Schoo 23 Nachfolger Guzman's als Gouverneur von Neu-Galicien). 
Diefer ging (1540)(') mit mehr denn 1000 Mann (Vcn: Cast. fcheint nur 

(') Pedro de Cai laneda de Nagera, franr.öfifeh herausgegeben von Hrn. Ternaux IS IS 
(f. den Titel und meinen Auszug in meinen act Spuren S. 1 1 - i.), war Theilni'bmer von Co- 
rnnadn'* hxpedition und vielleicht ein gemeiner Soldat. 

(') Das gewöhnliche Schwanken in den Daten fehlt auch bei diefer fcxpfdiü'on nicht: 
Caslaneda fagt, dafs die Armee am Faftaacbutage (Dienflag) Uli ia Compostela eingezogen 
fd; aber ein Brief de, Vicekönig. Mendota. in welchem er dem Kaifer Carl V den Abmarfrh 
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300 zu Tagen) auserlefencr Mannfchaft und allem notwendigen zur Eroberung und 
Anficdlung (168) von Mexico ab, und nahm den Marcos de Niza (nach Veoegas 
„die Francifcaner- Mönche") als Führer mit. Mendoza begab fich felbft nach Com- 
postela, um die Truppen anzufehn, und geleitete fie 2 Tagcrcifcn; 800 Indianer 
fchloffen fich ihnen an. In Ckiametla ftiefsen Niza und feine Genoffen, die mit 
etwa 12 Mann vorausgefandt waren, zu Coronado. Diefe Männer waren bis Chi- 
chilticale, 200 / von Culiacan, vorgedrungen, und entmuthigten Viele durch die 
Nachricht von der Öde des Landes; Niza widerfprach, und verhiefs fie in reiche 
Landfchaften zu führen. AU fie Chichilticale erreichten, fand Cor darin nur ein 
verfallendes Haus ohne Dach, gebaut aus „rother Erde" (vgl oben S. 221»'). Das 
Heer marfchirte 2 Wochen durch die Wüfte im N des Gita; fie kamen 8 l weiter 
an einen Flufs, von ihnen wegen der Farbe feines Waffers rio Permejo genannt (fo 
richtig 33" gefchrieben, da er an 2 früheren Stellen Verniego genannt ift)('), an 
deffen Ufern fie bald darauf Cibola erreichten; es war eine kleine Stadt auf hohem 
Felfen, nicht mehr denn 200 Krieger enthaltend: nach Dr. Kern waren fie in KXuZuni. 
Man fand, als mau es nach einigem Kampfe eingenommen hatte, nur Lebensmittel 
und kein Gold; wegen des Murrens der Soldaten wurde Niza zu eigner Sicherung 
in der Stille weggefchickt. Cor machte Cibola zu feinem Hauptquartier und ent- 
Taudtc von da Expeditionen. Die Indianer fabelten ihm vor von einer Provinz Na- 
mens Tufayan, mit 7 Städten, 25 / entfernt: wohl in W. Er faudte Pedro de 
To bar mit 21 Mann und einem Münch hin, der die Tusayans unterwarf, nachdem 
er viele niedergemacht hatte; er befand fich wohl (25) unter den 7 pueblos des 
Moqui (Tusayan hält Kern für das Moqui). Man erzählte ihm hier von einem 
grofsen Flufs, 20 Tagereifen entfernt, wohin der Weg durch eine, von einem riefen- 
haflen Volko bewohnte Wüfte führe. Nach der Rückkehr diefer Truppe befahl 
Cor dem Garcia Lopez de Cardenas mit 12 Mann diefen grofsen Flufs zu erfor- 
fchen; fie gingen über Tusayan, 20 Tage durch eine Einöde, und flanden dann an 
den Ufern des grofsen canon des Tizon (in Schoo fleht immer Tizou), jetzt ge- 
nannt Colorado; fie erftaunten über die Höhe feiner Ufer, konnten in 3 Tagen 
nicht zum Fluffe hinabkommen, und kehrten nach Cibola zurück. Später (38) wird 
einer Seiten -Entfendung des T rifun de Arellano gedacht, der den Sonora-FMs 
herab bis ans Meer, den Meerbufen von Californien (der Karte nach fogar ein 
Stück hinein in das nördliche Alt- Californien, an deffen Oftfeitc), gelangte; nach 
Venegas (unten S. 226") kam Cardenas bis an das Meer. Bei Cor fand fich zum 

von Coronado's Expedition meldet, ift vom i? April 1 5 Ut datirt. — Narh Catt. trat Cor im 
Anfang April» 15 ii den Rückmarfch nach Neufpanien an, Renegat lafsl ihn aber (f. unten 
S. 226* -7*) im März \S\2 nach Mexico zurückkehren: und da der Zug auch nach ihm 5 Jahre 
gedauert bat, müfile man nach ihm gar 1519 den Ausmarfch annehmen (vgl AS S. 5)6"). 

(') Kern ineint erft(,Ji**), diefer Flufs fei der Halt Colorado; fagt aber dann fogleich 
(weil er Ali-Zuni für Cibola hält), es fei wohl der kleine Zuni ercek. 
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Befuch ein Häuptling Bigotes aus der Stadt Cicuy6 ein: 4 Tagereifen O -vom rio 
del Sorte (26), 70 / O von Cibola: die Pecos feyn möchte; durch ihn hörten die 
Spanter zuerft vom Büffel dort, und gute Nachricht vom Lande. Hernando de Al- 
varado wurde mit 20 Mann und Big. als Führer dahin entfandt; nach 5 Tagereifen 
kamen fie an die, auf einem hohen Felfen gelegene Stadt Acuco = Acoma, (') 
3 Tagereifen weiter nach Tigouex am rio Grande, in wieder 5 Tagen nach ihrem 
Ziele, dem ftark befeftigten Cicuye'; in allen wurden die Spanier freundlich auf- 
genommen. Ein Indiauer fei Tu reo), vom O des rio Gr, den fie hier als Ge- 
fangnen fanden, gab ihnen lügenhafte Nachricht von Schätzen (2?), und wiederholte 
fie Cor, der indeffen nach Tigouex marfchirt war; 'Alv war fo unklug den Cazikeu 
von Cicuyi und Bigotes gefangen zu Cor wegen angeblicher Wegnahme goldner 
Armbänder diefe« Indianers zu führen. Tigouex (nach meiner Meinung ohne Zweifel 
der Name des Volks der Tiguas; der Vf fetzt Imahl, 40", die Form Tehoua; Kern 
erklärt aber p. 39 Tigouex für Isleta oder ein pueblo in der Nähe, und den Flufs 
Tigouex für den NorteJ hatte einige 7ftöckige Häufer, und war die fchönfte und 
gröfstc Stadt in der Provinz; das ganze Heer überwinterte hier von 1540-1; das 
Volk wurde hier ferner aufgebracht durch Beraubung ihrer Kleider und anderes 
Unrecht: fo dafs die Spanier diefe Felfenftadt belagern mufsten, welche zuletzt ihre 
Bewohner verliefsen 

Nun kam in die Spanier auf des Türken Vorfpiegclungen der Eifer Quivira 
zu erreichen; noch während der Belagerung von Tigueux eilte Cor nach Cicuye' 
(am Pecos, NO von SFe 7 ) und mit Eintritt des Frühlings, 5 März, folgten ihm die 
Übrigen. Die Bewohner der weftlichen Ortfehaffen waren nun feindlich und hatten 
fie verlaffen ; in Cicuye fuchten die Spanier mit den benachbarten Örtcrn, befonders 
Chia (Silla oder Cia, einheimifch Tseah: 35) und Qturix (nach A'era.- S Felipe 
uud die anliegenden Ortfchaften), Verbindungen anzuknüpfen. Ein Indianer aus 
Quivira, Xabe genannt, berichtete ihnen von Gold uud Silber: aber in geringerer 
Menge, ab el Turco gefagt hatte. Sobald der Flufs vom Eis frei war, trat Cor 
mit el Turco und Xabe als Führern den Marfch nach Quivira an. Ein 4tägigcr 
Marfch (30) gen NNW brachte das Heer an einen grofsen und liefen Flufs, über 
den fie eine Brücke fchlugen (den rio del Sorte); darauf gingen fic 10 Tage in 
derfelben Richtung weiter, und kamen in das Büffelland und zu dem Volk der 
Querechos, das ganz vom Büffel lebte. Cor marfchirte jetzt in nordöTll Richtung 
und kam immer mehr von Quivira ab; auf den Rath der Querechos wandte er (ich 
nach O, wo er einen fehr grofsen Flufs antreffen follte, und kam durch ungeheure 
Ebnen und unzählige Büffel. Der Türke verficherte, fie wären nur 2 Tagereifen 
von der Stadt Haxa [<4xa des Venegas: unten S. 226"]; Xabe und ein Indianer 

(') OberU Kolon beftätigt (Schoolcr IV, 220) die Identität von Acuco und Aroma, indem 
ein einfichtigerZuni- Indianer ihm fagte, daft Acoma in der Zuni- Sprache Hahkdokceah heitje. 
Abliandlungen der philot.-hittor. Kl. 1357. Nr. 8. C 
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Sopetc warnten vergebens vor ihr: Cor ftünnte blindlings 37 Tage nach O fort. 
Kr mochte 7-S00 miks nach O von dein Punkte aus inarfchirt feyn, wo er den 
rio Grande Uberfchritten hatte: d. h. ohne Zweifel durch Theilc von Texas weit 
in das jetzige Gebiet von Arkaufas (Castaneda'» Arache); er brauchte 40 Tage, 
um mit einem leichten Trupp nach Cicuyi zurückzukommen. Der Turco, welcher 
feine Lügen bekannte, wurde erwürgt (31); das Heer ging unter Teyas- Führern 
(auf der Reife- Karte ftehn Teyans zwifchen dem TVashita und Red r) in 25 Tagen 
zurück: Cor ftiefs, etwas weiter fuebend, im 'W des rio Grande, zu ihm; er be- 
hauptete Quivira befucht zu haben, das „am Fufse der am Meere lieh hinziehen- 
den Berge" liegen foll. (So drückt fich der Auffatz in Sclioolcr aus; Castaneda 
berichtet aber einfach, dafs die Teyas- Führer den Cor erft in 48 Tagen nach Quivira 
gebracht hätten, weil Ge fich zu weit nach der Seite von Florida gewendet hatten; 
Führer von hier hüllen den General aber auf einem kurzen Wege vou 25 Tagen 
zurückgebracht.) Nachdem Cor fein Hauptquartier in Tigouez erreicht hatte, fann 
er darauf in feine Slatlhalterfchaft Neu-Galicien zurückzukehren, obgleich der grö- 
fsere Theil des Heeres weiter zu forfchen wüufchtc. Die Umftäude begünftigten 
ihn, fo dafs mit dem Beifall der Officiere und Truppen das ganze Heer im April 
154 3 den Marfch auf Mexico (32) antrat. — Nach diefer Erzählung folgt in Schoolcr 
(32-39) eine genaue Prüfung der beigegeben Karte R. H. Kcrn's, Topographen für 
Neu -Mexico, von Coronados Rciferoutc, und eine umftändliche Erläuterung der 
Orlfchaften. Von Chickilticale fagt der Vf (33), dafs Cabeza de Paca es einige 
Jahre früher befucht habe (oben S. 22 1 1 '); hier wird auch der Volksfitte am Colorado 
(befouders bei den Cucupahs) erwähnt (38): um fich zu wärmen, einen Feuerbrand, 
den man aus einer Hand in die andere wirft, zu tragen: woher der Flufs Tizon heifst 
(f. meine verfchiedeueu Vcrfuche feine Lage zu beftimmen AS S. 66, 204' f , 279™' ', 

)60" * f ). Es folgt eiue Identiücatiou aller und neuer Orlsuameu p. 39 von Kern, die 
ich fchon im Laufe der Erzählung augegeben habe. 

Nachdem ich Coronado s Expedition nach diefer (auf Castaneda gegründeten) 
neuen Darftellung erzählt habe, werde ich einige Angaben des Venegas hinzu- 
fügen. Nach ihm nannte Cor (l, 168) den grofsleu der 7 puebios des Reiches Cibola: 
Granada, nach des Viceköiiigs Vaterffadt; mit 200 Häufern. Um vor der Rückkehr 
nach Mexico noch etwas zu unternehmen, marfchirtc Garci Lopez de Cardenas mit 
einiger Cavallerie ans Aleer; und Cor „marfchirle nach Tiguc: an einem Fluffe, wo 
er vou Tatarrajc, König von Axa, und von Quivira erfuhr: Slädten und Ländern, 
von denen Wunderdinge erzählt wurdeu. Dort gingen einige Spanier noch durch 
300 / ebnen und wenig bewohnten Laudes weilcr; lie kamen (109) nach Quivira, 
welches uach ihnen in 40° in fruchtbarem Lande lag", deffeu Reichthum aber in 
Hcerdeu einer gewiffen Art Ochfen beftand. Endlich, müde von Hunger, Krank- 
heiten und frurhtlofen Mühen, begaben lie fich auf den Rückweg: und kamen nach 

> Jahren, im März 1542 (über diefes falfche Jahr f. oben S. 223-4 Anm. 1), uach 
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Mexico zurück. Die, 1j40 abgefegelte Expedition Alarcon'a, welche (ich mit Co- 
ronado vereinigen und Californien auffuchen follte, wartete lange in 36° NB auf die 
Land- Expedition, und war endlich genöthigt mit Hinterlaffung von Zeichen nach 
Neufpanien zurückzukehren; darüber fiel alarcon beim Vicckönig in Ungnade. 

Als Coronado feinen Kückinarfch antrat (fo erzählt Castaheda noch), blieben 
mit feiner Erlaubnifs der Francifcaner Juan de Padilla und ein Laienbruder Luis 
im Lande, mit dein Wunfche die Etngebornen zu bekehren. Der General liefs de 
(Yen: von Tiguex) durch eine Abtheilung nach L'icuye geleiten, wo Luis blieb, ohne 
da ff. man wieder etwas von ihm gehört hat (last, meint, er könne vielleicht ruhig 
fein Leben beendet haben); Juan reifte weiter gen Quivira, begleitet von einem 
Porlugiefen Lampo , einem Neger und einigen Indianern aus Michtiaean. Die Ein- 
gebornen von (Juivira tödteteu ihn, weil er zu den Guyas , ihren Feinden, gebu 
wollte; nach Ven. hatten beide Mönche eine 2te entrada nach (Juivira gemacht, wo 
üe mit einigen Indianern getödtet wurden. Der Portugiefe rettete Geh zu Pferde 
nach der Seite vou Panuco (nach Ven. gelangte er nach langer Zeit nach Panuco). 

§ .19$, a. Die Gefchichte der weiteren uud beftimmteren Entdeckung, 
der Bekehrung und dauernden Befetzung des Reiche» Neu -Mexico gegen das 
Ende de« löten Jahrhundert«; feine Empörung und Wieder-Unterwerfung 
100 Jahre nachher ifl in alter Zeit von einer berühmten Feder auf einigen Blattern 
gefchrieben worden, des Titels: Metvurio volonte con la noticia de ta recuperacion 
de las provincias del Suevo Mexico conseguida por D. Diego de Vargas, Zapata, 
y Luxan Ponze de Leon, Governador y Lapitan Genenil de aquel lieyno. 
Escriviola por efpeciai orden de el Exc. Sefior Conde de Galve virrey, gowrnador, 
y capitan general de la Nueva- Espana, Don Carlos de SicvryzA, y Gon- 
gora, Cofmographo mayor de fit Magejlad en ejtos lieynos , y Calhedralico fubi- 
lado de Matiiematicas en la Academia ilexicana. Mexico 169J. 4" min. Es wird 
mir erlaubt feyn, au» diefer kleinen Schrift, welche voll ift von alten Nachrichten 
über Völker, Ortfchaften und Landeskunde, hier einen Auszug zu liefern : 

„Wenn man abliebt", heifst es darin, „von den Keifen des Marcos de Niza 
und Francifco Vafqucz Coronado (fol. 1,b), welche nicht eigentlich nach Neu-Mexico 
gingen, fo verdankte der Francifcauer Francifco Ruiz (vgl. S.J13") die erftc Knude 
von feinen Ländern den Conchos- Indianern, die er verfah im vallt de S Bartolome im 
J. 1581; mit 2 andern Francifcauern und 8 Soldaten ging er in fie ein:" die Soldaten 
kehrten um, die Mönche verfolgten mit gefährlichem Wagnifs die Entdeckung. Kin eifriger 
und kühuer Mönch, Frav Bernardino Bei trau, „machte alle möglichen Bemühungen, 
um ihnen Hülfe zu fchaffeu; es fand fich dazu bereit Antonio de Espejo, Ein- 
wohner von Mexico, unter der Bedingung, dafs Jeuiaud von öffentlichem Anfcheu 
(2,a) es ihm auftrüge; im Auftrage des Juan de Ontiveros , Alcalde mayor de las 
quatro Zienegas, zog er auf das Unternehmen aus Er trat am 10 Nov 1582 den 
Zug an mit 109 Pferden und allem nolhweudigeu ; uud kam in die Laudfchaften 
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der Conchos, Passaguates , Tobosos, Iumanas und viele andere. Man erfuhr, dafs 
lie in Poala, einem Dorfe der Tiguas, die, welche lie fuchteu, getödtet hätten 
Sic durchzogen die Prov der Queres, der Cunanies , wo Zia der Hauptort (corte) 
war. Von hier gingen fic nach Acoma, durch die Ameges hindurch, und zuletzt in 
die Prov Zuhi. Hier blieb Beitran mit beinahe der ganzen Mannfchaft, um zu- 
rückzukehren; Ant. de Espejo fetzte mit 9 Mann feine Entdeckung fort, y dc/pues 
de haver hallado muchas naciones , y vuelto ä Zuili (de donde aun no avian Ja- 
Udo los que Je quedaron, como lo hizieron dejpues), projiguio por la Prof de los 
Queres, Tamos y Hubätes, haßa falir d 1 de Julio de 1583 al Valle de San Bar- 
tolome por el rio de Conchas. — Auf die durch diefe Gelegenheit erhaltenen Nach- 
richten (2, b) von der Güte des Landes hatte Juan Bautifta de Lomas , aber ver- 
geblich, feine Eroberung verfucht. Sie wurde nachher dem General Francifco de 
Urdiflola und zuletzt dem adelantado Juan de Oßate aufgetragen, welcher nach 
verfchiedenen Wcchfclfsllcn diefe Provinzen im J. 1 598 mit Waffengewalt der Krone 
Caftilieu unterwarf." Die Francifcancr unterrichteten die Eingcborncu im Chriftcn- 
thum, die villa de Santa Fe wurde gegründet und Hauptftadt, überall Gedelten fich 
Spanier an. 

Die Zeitfolge nöthigt mich Siguenza's Erzählung zu unterbrechen und feiner 
Gefchichte des grofsen Aufwandes einige einzelne Ercigniffc, welche Villa-SeSob 
berichtet und welche mit dem J. 1660 beginnen, vorauszufchicken; fie zeigen fchou 
den Widerftand der eiugebornen Völker gegen das aufgelegte fpanifche Joch. 

Von S. Fe aus wurden im J. 1660 die Millionen de la Junta de los Bios 
gegründet, in 250 leguas Entfernung gen SO von ihm; obgleich fic, wie das presidio 
de las Juntas (AS S. 176"""), in Chihuahua liegen, fo mag ich ihrer hier geden- 
keu, wie Villa -Seuor (11, 424) diefs bei Neu -Mexico erzählt. Vou deffeu Hauptftadt 
S. Fe gingen im gedachten Jahre („apojiolicamente") zwei Mönche aus, y Uegando 
ä eße parage de la Junta, hallaron muchiffimo numero de Genliles. „Nachdem 
lie ihuen das heilige Evangelium gepredigt und viele calcchilirt hatten, hielten fie 
fich dafelbft etwa 2 Jahre auf; da ciuige den Glauben annehmen wollten und andere 
nicht, entftand ein blutiger Krieg zivifchen ihnen, in welchem die gröfsere Zahl der 
Barbaren die Oberhand behielt;" diefe plünderten die Mönche nackt aus, und warfen 
lie ohne Lebensmittel noch Geleit der Bekehrten aus ihrer Provinz. „Die Mönche 
wandten lieh gegen die Provinzen des Parral, wohin fchon Nachricht von ihrer 
Vertreibung gelangt war; nach 120 leguas ihrer Beife begegneten ihnen die Soldaten 
jenes presidio; fie fanden fie beinahe todt, und erfchöpft von Hunger und Kälte; 
durch die Theilnahme des dortigen Gouverneurs wurden fic gekleidet, und kehrten 
geftärkt nach Neu- Mexico zurück. Bei der Zwietracht, welche zwifchen jenen In- 
dianern fortdauerte, verliefscn einige der Getauften und Catechilirten ihre Länder 
und begaben fich ( 123, a) nach dem i-alle de S. Bartholome (f. bei den Orlfchaften 
unten im § 400;: wo fie, aus Furcht vor den Heiden, verborgen blieben: bis lie im 
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J. 1714, da fie fahen, wie die Sladt Chiguagua fo fehr an Einwohnern znnahm", 
lieh Mönche erbaten; der Vicekönig fandte ihnen 6 Mönche, welche mit Kühen, 
Schafen, cifcrnein und Ackerbau -GerSlh zu ihnen gingen und innerhalb 2 Jahren 
folgende Millionen gründeten: Xue.itra Senora la Jicdonda, Collani, SFrancisco, 
SPedro del Cuchillo, SChristoval, SJuan und Au. Senora de Guadalupe: continuando, 
fchliefst der Verf (425, b), fu ardiente zelo en la matcrial fabrica de fus Templos, 
y en la reduccion de los Indios, que fon de grande arte, mixy polylicos, de Na- 
tion Coyauies y Ciboloa; ob er mit erfteren die Cocoyames meint? 

§ 39S, b. Nach Verlauf beinahe eines Jahrhunderts, fo fahrt Siguenza in 
feiner Gefchichtscrzählung nach dein J. 1596 (oben S. 22S-) fort, fiugen auf ein- 
mahl die Eingebornen an und fuhren I i Jahre lang fort in gröfster Heimlichkeit 
einen allgemeinen Aupstand und Abfall vom Chriftenthum vorzubereiten, wo- 
von die Spanier in diefer langen Zeit nicht das geringftc erfuhren noch ahndeten 
(3, a). Der 10 Auguft 16S0 wurde zum Losbruch beftiinmt, und derfelbe an ihm 

vollführt. £on el prete-tto de aeudir ä Mifa, como en diu feflivo , at falir el Stil, .. .fe liallamn 
enn fus armas en los Convtntos , donde drfcargaron la furia del primer avanie. Pafarnu dr 
alli ä donde aoia Efpauotes, aß en cafrrins, rnmn en haziendas, jr en el cnrfo tiempo de me- 
dia hora conßguieron lo prtmeditado en 1 i anos. Sie ermordeten in dirfer kurzen Zeit 50" 
Menfchen, darunter 21 Mönche. ... no auedd piedra fobre piedra de loi conoentos r Zempins; 
/ hafta en las gallinas, en los carneros, en Ins arboles frutales de Caflilla, jr aun en el Irigo 
en odio de la naeion Efpanola fe empleü fu enojo." 20110 Indianer ( J,b) unter dem Oberbe- 
fehl des Alonlo Cätiti belagerten S. F£, neben welchem der Indianer Pape Cch durch F.ifer 
auszeichnete; Gen. Capitän des Reiches war Ant. de Otermin. Am IS Auguft gelang es 
80 Perfonen aus der Stadt zu entkommen, zu ihnen ftiefsen ( t, a) auf dem Wege von la ls- 
leta gegen S dortige Finwohner; „fie gelangten außerhalb des Reichs an eineu Ort el Pasn": 
von wo ans fie dem Vicekönig , conde de Paredrs , maraues de la Laguna, Nachrirht von 
dem Ereigniis gaben. Die vielen Ziirüftuiigen und Verfucbe des Aufwandes Herr zu werden 
übergeht der Verf; ohne Frfolg drangen die Spanier auch t (>•> J in die pueblos de la Islela j 
de Cochili ein. Mns i/ue rfln fe hiro en el gocierno de Don Dmningo Jirnnfa Petris de ('. r u - 
7.1 1, pnrnue en !7 falidas ö campaims " diferenles partes les hi:n ii Ins rrbrldrs confidera- 
bles danos. Sutediole Pedro Rcncros, t/uien afM el purblecillo de S. Ana, / drfde el dr 
Zia consiguin el vnlcerfe. Narh ihm eroberte Domingo Gironza das pueblo Zia und er- 
Ichlug am 2.'t Aug HiS'i in einer Schlacht viele Feinde; beilegte in einer anderen am 21 Ort 
](j;io 10 Völkerl'rhaften (1. b), welche fich vereinigt hatten, um el Paso zu zerfroren. 

Auf ihn folgte der auf dem Titel genannte Diego ... PoszE de Leon, narh- 
mahliger Gouverneur: welcher durch feine grofse Kraft, Ausdauer und heldenmütige Kühn- 
heit den Lorbeer errungen hat: indem es ihm befrhieden war die abgefallenen Völker zum 
Gehorlam und zum Chriftcntbum zurückzuführen und mehr als die Provinz Neu - Mexico 
Spanien wiederzugeben. Nachdem er alle Mannfchafl an fleh gezogen halte, marlchirte er 
(i,a) auf das pueblo de Cm liit) und das .3 leguas davon liegende pu. de S. Domingo (5,b), 
(and aber beide verladen. Von hier nach S. Fe find lo leguas. er zog auf diefc Sladt, 
übernachtete (6, a) im pu. Zienegilla und langte am \1 Sept (das Jahr wird vom Vf nicht 
genannt; man kann nach dem vorausgehenden Jahr iO'jO meinen, es fei 1691; es kann nach 
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dem Druckjahr [ihJM] ! 6.92, mag aber auch 169» feyn: welches Jahr Davis für den Anfang 
von „Bargas" Operationen nennt, wogegen er die Wieder-Unlerwerfung erft in das J. \b% 
fetzt: s. unten S. 2!;""*") vor der vom Feinde beletzten Stadt an. Nach verlthiedenen 
Unterhandlungen ging der General (8, a) am l l mit einem Caplan und 6 Soldaten in die 
Stadt und redete zu dem Volke in fpanifcher Sprache, „welche Viele von ihnen gut verftan 
den"; fie unterwarfen Geh. Aus dem nahen pu. de San Juan (9, a) kam auch iti die SlaJt, 
fieh zu ergehen, der neue Anführer Don Luis Tüpaid (Alonfo Caiiti und Pope waren ge- 
fallen). Bei der allgemeinen Erhebung waren auch (K\a) die Apachen wieder feindlich auf- 
getreten; und die Völkerfchaften Perus, Queres, Taeos und Hernes von deu Spaniern abge- 
fallen. Mit Hiilfsmannfchaft von el Parral und Galisleo (10, h) überfielen die Spanier am 
23 Sept das pueblo de los Pecos, von 2 DO Familien bewohnt, aber jetzt verlaffen ; auf den 
Rath des Häuptlings der Teguas (t1,a) ging der Gen. am 2? Sept nach S. Fe zurück. Mit 
gröfserer Truppenzahl von Spaniern und Indianern zog er an demfelben Tage in das pu. Te- 
tui/ue ein; am M) in Cujamungue, Narnbe und Iacona ; am l Ott in Pu/uayue und Slldr- 
fonso, am 2 in SCIara und SJuan, am i in SlMiar« und SChrisloval . am 5 in tos Pi- 
curies ; überall kam das Volk aus Achtung vor Don Luis Tupalu den Spaniern entgegen. 
Ks Ichneite (tl,b) in diefer Nacht und am folgenden Tage; der Gen. zog am (» gegen das 
Volk der Taos, aber auch aus dielem Ort waren die Bewohner in das Gebirge entflohn: 
Ge kamen jedoch r.urück (i.\a). Diefe Indios Taos verriethen dem Gen., dafs die Hernes, Queres 
und Pecos den Plan gemacht hätten, mit Hülfe der Apachen und der Bewohner Jer Provinzen 
Zuiii und Moqui die Spanier beim Austritt aus dem Reich aus einem Hinterhalte zu überfallen. 
Diefs bewog den Gen. Geh nach S. Fe zurürkzuziehn. In der Hauptftadl Mexico, welche ge- 
rade von Hiingcrsuoth und Seuche fchwer heimgefucht war, erregte die Nachricht von dielen 
unverhofften Erfolgen grofse Freude. Am i7 Oct ( 1 2, b) rückte der Gen. wieder aus, in Be- 
gleitung des Don Luis Tupatä und feines Bruders Don Lorcnxo; das pu. de los Pecos un- 
terwarf Geh. Die Hernes verharrten aber in ihrem Widerftande : nicht nur hatten Ge bei 
Geh in ihren Quartieren viele Apachen, fondern Ge riefen auch die Queres des capilan Mala- 
caie zu Hülfe; Ge traten den Spaniern (n,a) vor dem Orte bewaffnet entgegen und warfen 
ihnen Erde in die Augen: doch unterwarfen Ge Geh. Von da ging es (.»(, b) zu den Que- 
res, welche keinen Widerft;ind leifteten. Am 27 Oct kam der Gen. an den Poftcn Me.tia 
(d. h. Hacienda eines Spaniers des Namen», f. 3,a), wo er eine Abtheilung hatte ftehn 
laden. Gegen den Rath der übrigen Führer, welche neben anderen Umftändcn die begin- 
nende Kälte und Schnee erwogen, befchlofs er den Feldzug noch in diefem Jahre zu been 
digen. „Mit 89 Spaniern (i4,a) und den indianifchen Hülfsvölkern unter Don Luis rückte er 
am .10 Oct von diefem Poften aus, und ftand am i Nnv am Fufse des uneinnehmbaren Felfens 
(penol) von Acomä", bewohnt von den Queres; der Gen. erl'tieg ihn zuerft mit 9 Spaniern. 
Uegd el dia I 1 de Nov. al Penol, no menos inexpunable de Caauirna, donde por las hoflili- 
dades (1 i, b), aue les hazian tos Apaches d los apo/lalas Zünis , aue en fu cercania vivian, 
reducitndo cinco pueb/os 6 Joto uno , e/tavan retirados , como Jeguro, Diefer Felfcn wurde 
leicht erftiegen. Von hier wandte der Gen. Geh nach dem von leinen Bewohnern verlafsnen 
Pueblo Alon.'t, gegen die Prov Moqui (1i,a). „Von hier bis zum pu. de Agualub), dem 
erflen in diefer Provinz, Gnd io teguas und nur ^ Wafferftellen (aguajes); Ge marfchirlen 
vom tS bis 19 Nov unter unfäglicher Bel'chwcrde. In der Nähe des pueblo (Moqui) ftiefs 
die Vorhut plötzlich auf SuO bewaffnete Moquinos; den Spaniern wurde wieder Erde in 
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die Augen geworfen. Auf eine Anrede des Gen.'* unterwarf fn h das Volk (I6,a) . . . Siguiaß 
ä eßo rl pafar al f/ueb/o, y entrandu en lo que tes /er via de plaza, cuya puerta no daba lugar 
ßno li un fnlo harnbre, y rfto ladeandafe , Je lamd pafeßon rn ella por nurßm Hey ... Es 
war entletzlich kalt, und man machte ein Feuer an. Ani 2<> Nov (l'.>, b) hielt der Gen. fei- 
nen Kinzug: Viele liefsen fich taufen, aurh Her capitan Miguel (der fpanifrli (prechen konnte) 
und feine tnkel ; auch der cap. Antonia unterwarf füll (l ",a). Der Gen. niarfihirlc (über 
da> aguoje bei Moqui) zum nahen pu. Mo xo na vi (i",b); dnnde . .. hizieron la qut en 
Gualpi), in das fie einzogen, eben fo wie in das pu. Jongopav'i; fie kehrten fpät Abends 
zurück zum aguaje de Aguatuvi. Nn quedava otro purblo , fino et de Oraibe. y ßendo et 
Camino para lirgar ä el en rftrrmo feco , y Ju dißancia muclia, fe tubi> por conveniencia, no 
vijilarla (lS,a); pero fe /es tinbin embajada, d que refpnndirron humildrs; y no liavirnda ya 
que hazer en efta provincia , defpidiendaje de tot Capitanes de lodns tos Pueblos , que alli Je 
liallacan, y exortandolos a la obediencia, que prometieron de nuna, Jalio de ejle lugar rl dia 
Z 'l para volver al Pafo. 

Con correo, que drfpachd d 1,5 el Capitan Raphael Teiles de/dr A/anä, Je fupa d 
J.5 el que ß carnpeaba por alli terra el enemiga Apache, y al rnifmo inßante fe partia el 
General para aßftirle ran treinta hornbres .... partandu con un Indio Jeniiaro , el que por 
un Camino mas bre»e, pero drfpnblado Int guiafe al Pafo, ä -i» de Nov. falio de alli . . . Ilegö 
un Indio correo de Gaquiiuä, dando avifo de que venia en feguimiento de nurftro campn rl 
enemigo Apache: marchaß dr alli adelante con gran cuidado ; pero no obftunte, la noche drl 
dia doi de Dil. aeometio d la retaguurdia , y cortando una punta de la cavalluda fe rrfirn 
con ella : llegofe ai Pueblo del Socorro u los diet dias de marclia; d onte . que fue rl Jigui- 
etile (hallandofe ya elados lodns los rios ) al de lenecu, dif taute de el del Pafo <V> trguai, 
donde defpues ( 1 S, b) de haver caininndo de ida y vuetta mas de bO» , con general aplaufo 
de fus vezinos, entrö fmalmente ii 20 de Dil. fin defgracia a/guna. 

Der Verf endet feinen Kerirht mit folgender Betrachtung : ff Ins furron las rfectos 
de efta Campuna , en que Jin gaflar una fola onzu de polvara ö dr/embaynar una rfpada, 
y . . .fin que le e oft aß ä la Real Hazienda ni un fola niaravedi . fe reunieran al gremia de 
la Iglefia Catho/ica innumernb/cs genlei , y fe le ref/ituyo a la Mag. de . . . Carlos II un 
Heina entera iVo Jr Im/16 cn lodn rl l'./panol alguno ; porque qunntas rn e/ hania al tiernpo 
de Ju alzarnieiito (nimm los que fe icjugiarnn en la I'illa , o vivian drfde la Ifieta para rl 
inrdio dia) pere, irron todos. 

Ich habe Sigueuza's Erzählung nicht unterbrechen wollen: ich habe aber 
noch frühere Vcifurbc zu erwähnen: und will über rliefeu Auffland und deffeu 
Dämpfung noch einige Zufälze und abweichende Angaben aus einem ganz neu, 
einige Jahre nach der Vollendung diefer meiner Arbeil, erfchienenen Werke inachen: 
es trägt den Tilel: El Gringo; or, Xew Mexico and lur people. By IV. II'. H. 
Davis, iate U. St. atlorncy. Sew York 1657. b". 

Schon im Jahr inii» verbuchten die Kingebornen von Neil-Mexico (Davis ll!) einen 
Aufruhr unter .lein Gouverneur Arguello , weil io Indianer aufgehHngt waren, die den ca- 
iholifilien Glauben anzunehmen fich weigerten; er wurde im Keim erflirkt. Kben fo ging 
es mit einem zweiten Verfucb Hi.SO unter dem Gouv. Gen. Concha, unternommen von den 
Häuptern der puebtas Is/eta. Atarneda, St'elipe, Coclüti und Jemez (f. 13 J - l); fpäler wurde 
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eine allgemeine Verfchwürung aller pueblns unter dem Gouv. Gen. fillanueva entdeckt. Der 
Unternehmer de* grofsen Aufftandes vom J. »>S0, welcher im Buche 2mabl (auch t3l-S) 
erzählt wird (p. 7'>), Pope 1 , wohl aus. Taos , traf feine Beftimmungcn durch einen Knolcn- 
ftrick aus Palmfafern, den die f< Imcllften Läufer von Dorf zu Dorf trugen. Nach dem Vf 
erhielt der Gouv. Otermin durch 2 Indianer von SJuan 2 Tage (l JO™': 3 Tage) vor dem 
Ausbruch Kunde von dem Verrath , worauf die Indianer noch in derfelben Nacht losbrachen; 
die Spanier de« N wurden nach S. Fe" berufen, vor dem (77) die Wilden am 13 Aug 16S0 
erfchieoen; nach vergeblichen Unterhandlungen machte Ot. an einem Morgen einen Ausfall, 
kämpfte den ganzen Tag, niuLte Geh aber in die Stadt zurückziehn, weil heim einbrechen der 
Nacht die Teguas und andre Bundesgeuoflen zu dem Feinde fliegen. Hart gedrängt (7s), 
verliefs die Besitzung nebft den Kinwohnern am 21 die Stadt, zog unter grofsen Entbehrun- 
gen gen S durch das verwüftete Land : und erreichte , ohne Feinde zu treffen , aber aufs 
böchfte erfchöpft, gegen Ende Sepl's SLorrntn bei */ Paso. Die Wilden befetzten SFe (79); 
bei ihren Freudenfeften tanzten fie auf dem grofsen Platze ihren Lieblingstanz, die cac/iina; 
fie ftellten ihre alten Gebräuche wieder her, errichteten estu/as in allen pueb/os. Erft 8 Nov 
tf>St konnte Otermin (80) mit 700 Spaniern und befreundeten Indianern von et Paso ins 
Feld rücken; er kam im Thal des rin Grande (Si>) bis hlrta, wo JiKM) Indianer flanden, vor 
denen er fich wegen Mangels nach Paso zurückzog. Bald darauf wurde Otermin entladen 
und die Wieder -Eroberung des Landes dem Diego de Bargas Za/>ata anvertraut, der zum 
Gouv. der Provinz beftimmt wurde. Der Kämpf wurde, mit wechfelndem Glücke, mehrere 
Jahre lang fortgcfetzU Im J. 1693 drang Bargas mit ftarker Macht in das Land ein und un- 
terwarf ein pueblo nach dem andern. — Das, fchon bei Siguenta (f. oben S. 229 f -i0*) ganz 
zweifelhafte Jahr des Feldzuges des Ponte de Leon ( Pargo* ), der nach Sig.'s Darfteilung die 
Unterwerfung des ganzen Landes bewirkte, wird durch diefe Nennung des J. tb93 nicht be- 
ftimmt; denn l) nennt Davis an zwei andren Stellen (i37 af und \2 : i") für den Beginn von 
„Bargas" Feldzug das J. Ki92 2) läfst er, diefem und auf der andren Seite Sig. entgegen, 
(115", 123°: vgl § W, c 2mahl) Cruzate im J. 1<>!'2 das Land durchgreifen: da nach Siguenza 
(oben S. 229") Crutat in einem Jahre zwifchen li>S1 und KiS9 opcrirle ; und 3) neunter 
an beiden erften Stellen gar das Jahr I<>'./1> für das Ende der Unterwerfung. Simpson läfst 
(f. § Avi) Zuni 10^2 von Zapata wiedererobern. 

Im Jahr 16.VS brach noch eine Empörung einiger pueblos aus, welche aber fogleich 
durch Bargas ohne viel Blutvergießen gedämpft wurde; und damit war die Wieder- Er- 
oberung Neu -Mexico'« vollftändig. 

§ 398, c Ick werde die jüngere Geschichte von Neu-Mexico nach 
Davis berichten. Die fpanifche ilerrfchaft in Neu-Mexico ging beinahe \' 2 Jahr- 
hunderte ruhig fort und hatte nur dag ganze ISle Jahrh. hindurch mit den Coman- 
chen zu kämpfen (82); unter den heifsen Gefechten lind zu nennen die vom grünen 
Horn c. 1750 und die von cl llito Don Darios 1783, dauu das letzte und crbitlertfte 
bei Kaninchen-Ohr 1785 (f. näher, und das FlUfschen im § b). Die Er- 
fchopfuug der Comanchcn nach den letzten 2 Gefechten war fo grofs, dafs fie (S3) 
um Frieden baten: worauf mit ihnen ein Vertrag gefchloffen wurde, den fie, mit 
geringen Ausnahmen, bis jetzt gehalten haben. — Im J. 1S14 zettelten der Corporal 
Ant. Armijo und Diouilio Valdez gegen den Gouv. der Provinz, Abcrlo Mayncs, 
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eine Verfchwörung an; Tie wurden aber vorher feft genommen und zu 10 Jahr 
Gefängnifs in Encinillas (bekannt als Trias Hacienda, 25 m NW von Chihuahua) 
verurtheilt. 1820 wurden (83-84) einige Nava jo-Indianer von den Bewohnern 
von Jemez ungerechterweife getödtet, die Mörder fielen 1834 unter den Händen der 
Navajos; 1826 tödtete eine in der Stadt „Don Fernandez de Taos" vcrfammcltc 
Schaar von „Utah- und Jicarilla- Apachen -Indianern" einen nach los Ponchos ge- 
kommenen Comanche-Krieger. Im J. 1828 wurde auch in Neu -Mexico (85) die 
Vertreibung der Spanier, wie in ganz Mexico, vorgenommen. Die einzige ernft- 
hafte Unruhe feit 1680 war die Empörung, welche 1 Aug 1837 ausbrach und in 
der der Gouv. Perez, Von SAna 1835 hingefandt, und feine Officiere ermordet 
wurden (f. 85-92). Geheimer Anftifter war der General Manuel Armijo in Albu- 
querque, der aber nachher gegen den Aufftand auftrat. Die Rebellen hatten das 
Dorf la Canada, 25 m N von SFe, zu ihrem Hauptpunkt gemacht; es nahmen an 
der Empörung Theil die pueblos Slldefonso , Rancho, Jacoma, Pojuaque, Cuyo, 
Monque [Cuyamungue"] und Nambe; auf Seiten der Regierung ftanden die Krieger 
der pu. SDomingo und SJuan. Im Anfang 1838 gelangten 400 Mann Vcrftärkung 
aus Cliilmah.ua und Zacatecas nach SFe, Armijo brachte den Rebellen im Januar 
in la Canada eine vollflttndige Niederlage bei und liefs mehrere von ihnen in SFe 
erfchiefsen. — Im Mai 1846, nach Ausbruch des Krieges gegen Mexico, bildeten die 
Vereinigten Staaten eine Expedition zur Eroberung Neu -Mexico'« (93). Das 
Corps hiefs army of the west und famuieltc fich an der Gräme von Missouri, unter 
dem Commando des Oberften Stephen W. Kearney; Freiwillige aus Missouri be- 
gaben fich nach Fort Leavenworth (am rechten Ufer des Missouri, 22 m oberhalb 
der Mündung des Kansas). Die Stärke des Corps betrug 165S Mann mit 16 Ka- 
nonen. Sie brachen 16 Juni gegen SFe auf, hatten etwa 1000 m durch die end- 
lofen Ebeuen im W des öfll Abhanges der Rocky M zu ziehn; 18 Auguft befetzten 
fie ohne Widerfland SFi; eine mafsige mexicanifchc Streitmacht ftand in einiger 
Entfernung von der Stadt, (loh aber, ohne einen Schufs zu thun. Kearney nahm 
für die VSt Belitz von dem Lande, erliefs eine Proclamation und richtete eine 
Territorial-Rcgierung ein. Doch fehlte es nicht an Uuzufriednen aus der be- 
güterten Claffe, und es kam unter der Leitung von Tomas Orliz und Diego Archu- 
leta (94-95) zu einer Verf ch wörung, welche am 12 Dec 1546 den 19 Dec zu 
einein allgemeinen Aufftand im ganzen Territorium, Ermordung oder Vertreibung aller 
Amerikaner beftimmte; 3 Tage vorher ward der Plan aber verratheu und verhindert 
(96). Es folgte aber gleich eine neue, gröfsere Verfch wörung, an der Pueblo -In- 
dianer Theil nahmen und welche den 19 Januar 1S47 zum Ausbruch kommen follte; 
Gen. Price verfolgte die cinheimirchen Streitkräfte und lieferte ihnen Gefechte (97): 
beim Embudo , dann vor Taos, wo fie fich ergaben; ähnlich erging es in anderen 
Theileu (97-98); Ortiz und Archuleta flohen nach Mexico, Montoya (der fich deu 
SAna des Nordens nannte) wurde 7 Febr erfchoffeu, iu Taos gefchah diefs mit 14. 
AMtandJungen der philos.-hiitor. Kl. 1S57. Nr. S. D 
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Durch den Friedensvertrag von Guadalupe Hidalgo am 2 Februar 1848 ward 
Neu -Mexico ein Bcflaodtheil der Vereinigten Staaten; und kraft einer am 9 Sept 
1850 im Coogrcf» angenommenen Acte (101): welche das Grundgefctz des Terri- 
toriums bildet und iu den Staaten der Union die Conftitution vertritt, wurde über 
es eiue Terrilorial-Regierung errichtet, die 3 Marz 1S51 in Wirksamkeit trat; 
die erfte assembly verfammelte üch im Juni 1851 zu SFc. Über die politifche Ein- 
richtung und deu Gang der inneren Entwicklung des Landes f. Davis 101-13; es 
war z. B. am 20 Juni 1850 eine Staats -Couftilution in Neu -Mexico gebildet wor- 
den, die aber in Washington vor der eben decretirten Territorial- Form fiel. 

§ 399, a. Indem ich jetzt, von der Gefchirfite Neu-Mexico's zu 
feiner GEOGRAPHISCHEN SCHILDERUNG übergehend, von der 
Landbsbbschaffbnhkit zu handeln gedenke, beginne ich mit eioen. hüte* 

Urtheile Humboldt'«, der (im essai pol. sur la Nouv. Ks/,. II, 1SI1 p. »00) von Neu- 
Mexico fagt, e« fei nichts als un rivage liabite par de paueres Colons, „fest un terrain fertile, 
mais d/peup/e, depaurvu, ä r.e que fon croil jusqu'ici, de lautes ricJiesses me'talliques." Der 
Anbau de» Boden« (Mühl. II, S2iü m '"") ilt wohl vorgefchritten, aber nicht genug; er drängt 
fich gröfstentheils auf die Ufer des Nordftrom« rufammen, wo man ihn durch künftliche Be- 
wäfferuog unterftützen konnte. Hier finden Geh auch die Weinrebe nod viele Obftforten. 
Dafs daiLand an vielen Punkten nicht der Fruchtbarkeit entliehrt, wird au« folgender Stelle 
V i IIa - S c no r's (II, •ilo, a""*-b") erhellen: San los lerrilorios dt dicha Proeincia defpejados. 
amenos , y fecundos, af/i por las /emillas de trign, majri, y n/ras di/erentes legumbres , que 
producen eon et beneficio; conto por las Jatonadus frulas, que ofrrte /« frrlilidad, y en par- 
licular las ubas , de que en et Preßdio del Pajfo Je fabrican licores de mucha eftima , contri- 
buyendo para todo las aguas de tos Rios y Arroyos . para que Jean crecidas las cojecltas; y 
no Jola fructißcan los Ranchos , que tienen ( 4 10, b) fundados äfft Ins Indins , como muiluu 
Kfpanoles y Mulatos , que eßan pobladas en aquella Proviiteia quanto queda expreffado , fino 
tambien las crias de algunos caballos , y Ganadns mayares y menores. — «Von der Stadt 
Cnihuafiua an (Hunib. II, isil p. +02) fährt man tu Wagen bis S. Fi in Neu-Mexico; der 
Weg, fchön und eben, gehl am Oft-Ufer de« r/n Grande entlang, /.um Paso del Nortt." 
„Eine einzige Handel »1 traf se", fagt Mühl. II, jll mm ", „die von Durango über Paso del 
Sorte nach Santa Fe, durebfehneidet das Land. Sic ift vergleichnngsweife gut, und von 
Ctühuahua bis S.Fe für leichtes Fuhrwerk brauchbar, wird aber ftcllcnweifc (f. darüber unten 
S. 2 (7" Humboldt) durch die lierurnftrcifenden Indier immer noch fehr unfichrr grmarhl . . . 
Eine andere Unbequemlichkeit auf «liefern Wege ift die Notwendigkeit, den Rio del Norte 
bei dem Pafo gleiches Namens und an verfrhirdenen anderen Punkten durchfurlhen zu miillen. 
Die Slrafse führt faft befläudig die nialerifclien Ufer diefes Fluffes entlang." 

Wichtige und allfeitige Bereicherung haben wir zuletzt erhallen über das 
ganze Land Neu-Mexico, in feiner weiten Bedeutung, durch das neue grofse Werk, 
welches die nordamerikauifeben Expeditionen zum Behufe der beabfichtigten Süd- 
fee-Eifenbahn befchreibt (f. bei Utah AS S.32S"'-7"): befouders durch Whipple s 
Bericht (im Vol. IL); mehrere fehr fpecielle Karten von feinen Theilen, bis Alcsiila 
herab, fiuden fich iu dem Landkarten -Bande (docum. Vol. 1b. pari 4). 
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An dem Werten Neu-Mexico's (vgl. Mühl. IT, 526" ,n '> sieht Geh in langer Linie hin 
die Fortfetzung des Cordilleren-GEBIBGES oder der sierra Madre: hier genannt titrra de 
Acha, s. de Im Mimbrcs und hoch nördlich s. de Im Grullm ; Ge erreicht eine bedeutende 
Höhe und ift ftellenweife mit ewigem Schnee bedeckt. Die Gebirge der Oflfeite find Parallel- 
Zügc der Hauptkelle: Mühl, nennt ab folche die s. de Im Organos, del Sacrarnento und sierra 
obscura; die Weiroar'fcbe Karte Mexico'« tob IS 52 (»erheitert von Kiepert) bezeichnet aber 
von S nach N *. de Org. und blanca, weiter als einen örtlicheren Zog s. de Jumanes und f'al 
Salada[o], und ganz im N Mount Wataya (Spanish Peaks) und örtlicher Itaton mountains; 
auf der WSeite «igt Ge noch die s. de SMatoya. Hierzu will ich noch aus den Karten Bart- 
lett'% und des gateiteer (•) hinzufügen oder wiederholen: auf derWeftfeite des Norte von S gen 
N: Sierra de Im Ladrone*, mount Tajrtar (ndl über' Zuni), s. de Chusca (ndl darüber); auf der 
Oftfeile des Norte von S-N: sierra del Sacrarnento, s. Bianca, s. del Cabello, s. de las Gal- 
linas , Raton mountains (*Raton pass ), Spanith Peaks *, Williams pass , Rabidoux pass. 
Der gas. nennt noch die vereinzelte Berggroppe der Zuni mountains in 35° NB und 108° 2o' 
\VL; und im O des Norte die sierra Hueca. Aus Marcy's grofser Karte des Red river 
ziehe ich noch folgende Namen: am weftl Ufer des Norte zieht Geh von et Paso bis zu Fort 
Fillmnre and dem nördlich davon gelegenen Mesüla das Mesilla- Thal hin; auf der OSeite 
des Norte liegen ffidlich bei der si. de los Organm bis örtlich herüber zum S der si. del Sa- 
cramento die kleinen ßerggruppen sierra Waco, si. del Alamo und sierra Alto; nördlicher 
ift zwifchen den Organas und Sacr. die kleine Berggruppe Rocky mounds. Auf der OSeite 
des Fluffes, eben da im Süden, liegen von S-N die ßergpäffe: SAugustin's pass nördlich 
zwifchen der si. de los Organos, paso de S Andres nach der jornado del Muerto (einem weftl 
Bergzuge) hin; nördlich über der si. del Sacr. der Dog eanon; etwas weiter nördlich, zwi- 
fchen der letzteren Berggruppe und der nördlicher folgenden sierra Bianca, im O vom pasn 
de S Andres, liegt der paso de Nuestra Senora de la Lut. 

Noch reicher und mannigfach anders Gnd die Gebirgs- nnd Bergnamen, welche auf 
der Karte von Neu -Mexico in dem neuen Atlas der VSt (18.57) von Rogers und John- 
fton verzeichnet find: Auf der Weftfeite des rio del Norte von S-N: sierra {de la) 
Florida ganz im S; nordweftlich davon s. de Butro, bei Zuni die s. de Zuni; nordörtlich 
davon, nördlich über dem rio de SJosi, s. de SMateo oder mount Taylor; nördlicher, bei 
Silta, cerro de la Cabeta; Chamo mts beim gleichnamigen Fluffe; weit nördlich (höber als 
Taos) cerro de Im (im) Utahs, c. de Taos , c. Monte s , c. de S Antonio; diefer ganze nörd- 
liche Theil der WSeite, längs dem Norte, wird volley of SLuis genannt. — Auf der Oft- 
feite des Norte find von S-N: Hueco mts, darüber Sacrarnento mts; gen O: s. de los 
Alamos, örtlich davon Guadalupe mts; etwas nördlich, naher am Norte, Dona Ana mts; von 
da in 0 ein langer Bergzug: *. [de la]Soledad und /. de[l] Cabollo; davon in O eine bogen- 
förmige grofse Bergreihe, im NO und O von der s. detSacram., in der Mitte der OSeite, von 
S-N: s. del Sacrarnento (eine ganz andre als die vorige, ihr im SO), s. Bianca, s. Oscura, 
s. Capitan, s. Carrita; diefer Bogen von Gebirgen fcheint allgemein White mountains zu 
heifjen; in ihm find (gen O) eingefchloffen die Metcalero und Sacrarnento Apaches; — ört- 
lich vom rio de Pecos Gnd die einzelnen Berge: mesa del Rito Gaviel, m. de Estampeda, la 
Espina, Bmove Redonda (ein Wald); in NO davon, unter dem Canadian, das Gebirge big 
Turumcari und darüber little T.; die Bergreibe weiter nördlich von Bosquecito bis SLorento, 
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dem Norte + laufend, in mehreren Gruppen, ift ohne Namen; dann kommen Sandia ml, 
placer or Gold mines am Galistea; SFe mit; von da zieht (ich eine lange und ftarke Berg- 
reihe bis in den äufserften N Neu-Mexico's ; füdlich Maro peoks, nördlich tangre de Christo 
mti (mit dem Sangre de Chr. ftus), darüber Pike's oder Hnbidaux ptus , an der NGränze 
William* pas*; im O von diefem Gebirge find die vereinzelten Gruppen: Engte* nest, Fisher'* 
peak, Itaton mt* (füdlich vom oberften Purgatory r). Spaniih peak*. 

Ich gebe wohl die befte und neuefte allgemeine Darftelluog der Gebirge von Neu- 
Mexico und nördlich über daffclbe hinaus, wie ihrer Ketten- Bildung, wenn ich mir erlaube 
an diefe regellofe Nomenclalur 2 Stellen Alexanders von Humboldt aus dem 4ten Bd. 
de* Kosmos anzureiben: „.... Eine beftimmte Bifurcation (S. <i)5) zeigt Geh erft in der 
Gegend von Albuquerque. Bei diefer Bifurcation behält die weftliche Kette die allgemeine 
Benennung der tierra Madre; die öftliche erhält von 36° io' Br. an, etwas nordöfllich von 
S. Fi, den . . . Namen der Rocky Mountain*. Beide Ketten bilden ein Längenthal (436), in 
dem Albuquerque , S. Fi und Taos liegen und welches der rio Grande del Horte durchftrömt. 
In 38°^ Br. wird das Thal durch eine oft -weftliche, 22 geogr. Meilen lange Kette gcfchlof- 
fen. Ungetheilt fetzen die Rocky Mountain* in einer Meridian -Richtung fort bis 4i°. In 
diefem Zwifcbenraum erheben fich etwas öftlich die SpanUh Peak*. Pike 1 * Peak, Jörne* Peak 
und die 3 Park mounlain* : welche 3 hohe Keflelthäler einfchlicfsen , deren Seitenwinde mit 
dem öftl. Long"* peak oder Big horn bis 8S(K) und 10,500 Fufs emporfteigen." In der Anm. 
16 zu diefer Stelle heifst es: „In dem von der tierra Madre oder den Rocky M. eingefchlof- 
fenen Längenthaie tat. 3.5° -3S°!j haben die einzelnen Gruppen, aus welchen die weftl. Kette 
der sierra Madre und die öftl. Kette der Rocky M. (si. de Sandia) beftehen, befondere Na- 
men. Zu der erfteren Kette gehören von S nach N: die *i, de las Grulla*. die *i. de tat 
Mimbret, mount Taylor (tat. 3i° 15 ), *i. de Jemet und si. de San Juan; in der öftl. Kette 
unterfcheidet man die Moro pic* , *i. de la Sangre de Christo mit den öftl. Spanish peak* 
(la/. 37° 32') und die, Geh nordweftlich wendenden, das Längentbai von Tao* und S. Fe 
Ichliefsenden White mountains." 

Obgleich zur Zeit von Humboldt's Reife die Erhebung des Landes unbekannt war, 
lo glaubt er doch in feinem ettai pol. (11,404) nicht, dafs das Bette des rio deltiorte unter 
dem 37ten Breitengrade mehr denn 7-800 mltres Erhebung über dem Ocean habe. Les 
montagne* ( 40 5) qui bordeni la vai/ee du Rio del Norte , mtme Celles au pied detquellcs est 
silui le vittage de Tao* , perdent leur neige de'jä vers le comrnencemerU du mois de i'uin. Der 
gatettecr von 18 54 bemerkt: „das Thal des rio Grande ift ein hohes Tafelland von 6000 Fufs 
im nördlichen Theüe, 4800 Fufs bei Albuquerque, 300 bei el Paso." Mount Taylor in der 
sierra Madre, etwas SVV von SFe, wird zu 10,000 Fufs gefchätzt. 

„Die meiften Gebirge (Mühl. II, 52.9°') zeigen Geh nackt oder nur mit Gefträuch be- 
wachfen, über das Geh einzelne Tannen und Gedern erbeben. Im Thale des Rio del 
Norte ift die canadifche Pappel . . . fehr häufig . . ." Villa-Senor nennt uns mehrere Baum- 
arten und die wilden Tbiere, welche die Gebirge beleben: fu* montr* (4l0,b') t/tan po- 
blado* de Pinot ( il l,a) de proporcionada grandeta, fin que en los de efta catidad Je canotea 
algun fnsclo ; y Je eneuentran algunn* pinones grandes , que no /üben de la fuperficie mos 
que la eftatura de un hombre ; tambien ay en diehos Monte* robles, encino* , Jabinos , y otros 
rnuchos de diverfa* ealidadet , de que facan porcion de madera. Crianfe en ello* diver/idad 
de animales . Penados, O/fos, Loboi, Zorros, Carnerot monte/es, y otros de diferente Nation 
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y naturalem; y en parlicular una e/pecie de Pcnados alafanes , tan cor pulentos como una 
Mula, ... ihr Geweih 2 varas lang; ajr tambitn diftintas efpecies de Aires, y entre todas fe 
levantan con la recomendacion de efpeciajes tat Cadornices , i/ue lo mal del ario fe cogen ri- 
vas, y en particular ( W 1,b) en et tiempo de /oj neeadas. 

„Eine Einöde", fagt Humboldt II, 181 1 p. 4(H, „in welcher die Reifenden bisweilen 
von den Cumanches angegriffen werden, trennt Neu -Mexico von der Intendantfchaft Neu- 
Biscaya. Sic dehnt Geh aus vom Paso del Norte bis nur Stadt Albuquerque. Vor dem allge- 
meinen Aufftande von I6.sn waren jedoch hier .} Dörfer: San Pascual, Semillete und Socorro, 
gelegen iwifcben dem Sumpf del Muerto und der Stadt SFe . . . Die twei gefahriiehften 
Punkte für die Reifenden find der Engpafs Robledo , weftlich vom rio del Norte, der sierra 
de Dona Ana gegenüber; und die WÜSTE del Mubuto. Viele Weifse find dort von den 
nomadifchen Iodianern ermordet worden. Die VVüfte del Muerto ift eine 30 Heues lange 
Ebne ( M) ohne Waffer. En giniral, tout ce pays est «f une sickeresse effrayante; car les 
montagnes de los Mamas , situe'es ä fest du chemin qui mens de Durango ä Santa - Fe , ne 
donnern pas naissanee ä un seul ruisseau." — Villa-Senor fagt folgendes über diefe WüTte 
und über einen Gegenfatz, die Anfiedlungen von Fuen clara oder Canada in einer reizenden 
Aue: De ßete anos (t 16, a) ä efta parte fe han ido congregando varias familias en una her- 
mo/a y feeunda fega. dijtante de la Capital treinta legums Jiguiendo al Sur : con adver tencia, 
que dejde et Preßdio del Paffu del Norte , que es la entrada & efte Reyno , caminando Rio 
arriba por fu Ribera Sur Norte, et un Defpoblado Jblitario de mos de den leguas ha/la eftas 
Poblaciones de la filla de Alburquerque , en cuyo tranfito efpaciofo ay muchos rie/gos de 
asallos de los Enemigos Apaclus , Faraones, que por uno y olro lado ocurren, neceffitandofe 
por los que entran y falen, no folamenle del ataeio y equipage para (4 16, b) fu manutencion, 
y viatico , ßno tambien de feguridad y acompanamiento para fu defenfa. — Hallanfe oy 
congregadas en efta Ribera hafta 50 familias de Efpanoles , ä cuya poblacion llaman la lim- 
pia Concepcian , alias Fuen clara ; aunque tambien le dieen Canada , porque ä prineipios del 
ario de !7<i0 entraron en efte Reyno par la Miffion de Taos diet Francefes , que en mos de 
30 dias caminando a pie con Indios de guia, fe pußeron defde las Lagos en efte parage, , 
donde hicieron manfion, determinados ä poblarlo ; y por effo le pußeron tal nombre, pero no 
lo configuicron , por fer ya poblacion immediata ä Alburquerque. — Ich fchlief.se hier eine 
andere Stelle aus dem Cap. über die Tarahumara an, wo der Verf de« bnlson erwähnt: 
Es de advertir (}6l»,b), que defde et Preßdio del Paffo del Norte para la parte del Oriente 
rorre el Rio abajo , por mos de cien leguas hafta internarfe en la Proeincia de Coaguila , en 
cuyo intermedia no ay Preßdio, ni poblacion alguna que haga fuerta en la reßftencia neceffa- 
ria contra la Barbaridad: de que nace, que en el botton defpoblado, que ay defde (J61,a) las 
f'untas de los Rios para el Sur , lengan alverguc las quodrillas de Indios perniciofos , y que 
defde las Riberas del Rio grande para et Norte no aya tranfito para cornunicarfe la Provin- 
da de la Nueva Mexico con las de Coaguila y Texas; de que fe infiere fer mos neceffarias 
las Poblaciones prefidiales en diclia diftancia, que en el Paffage, Gallo y Cerro gordo : pues 
defde las Riberas del Rio del Norte pudieran las Poblaciones Prefidiales adelantar mucho, 
affi d la defenfa como al incremento, y ahorrarfe la Real Hacienda de crecidos gaftos. 

Von Erzen hat man in diefem Lande nichts werthvolles gefunden, wie oben 
(S. 2\Y") fchon Humboldt bemerkt bat Auch Villa - Scnor fagt (4ll,b): Hallanfe en dicho 
Reyno algunos Minerales, fin dar fu melal mos ley que lo de Efiano; y como no fe ha 
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podido co/lear el beneficio, que ntce/ßta, las hon drjado obandonadas. Mühl, erwähn 
(11,5)0) einer älteren Kupfergrub« in etwa j4° NB am wertlichen Ufer de» Norte, welche 
noch im Betriebe ift, und einer neu aufgefundenen beim Dorfe Abiquiri ( Abiquiu ). Der 
gasetteer fpricht aas höherem Tone: der Metall- Reichthum ift nicht zu bezweifeln, wenn 
auch durch die bisherigen Verhältniffe verborgen geblieben; da» Vorhandenfeyn Ton Gold 
und Silber ift gewifs, Eifen ift auch da. 

Da» Klima ift kälter, all et unter diefen Breiten zu erwarten wäre. Le Nouveau- 
Mexique, fagl Alex. von Humboldt II, 1811 p. 404, quoique place sous la mime latitude que 
la Sjtric el la Per je centrate, a un climat e'minemment froid. Ii y gele au milieu du mois de 
mai. Pris de Santa- Fe , et un peu plus au nord . . . le Rio det Norte se couore quelquefois 
plusieurs ann/es de suite de glaees si /pause* qu'on le passe ä cheoal et en voiture. „ Die 
Luft ift (Mühl. II, 528**) aufserordentlich heiter, rein und fefar trocken. Et regnet fehr fei- 
ten, und Nebel, heftige Gewitter und Stürme find faft unbekannte Dinge." Das Humboldt 1 - 
fche Urtheil über den harten Froft haben wir genugfam in den Berichten des Siguento 
(S. betätigt gefunden. Villa-SeÄor Tagt im allgemeinen (4i0,b"'), die Provinz 

habe theils kaltes, theil» gemäßigtes Klima (gota dicha Provincia de tot dos temperamentns 
frio, j templado); von dem der Stadt SFe\ die er in 37° Breite fetzt! (Hu. iS° 4l ) Tagt er 
(i()9,b): „ihr Klima (letnperamento) ift dem der beiden Caftilien gleich: es fchnett und regnet 
zu feiner Zeit; der Frühling ift mild, und hart ( rigoroso ) die Hitze des Sommers : wefsbalb es 
Baumwolle in Menge giebt, wie in heifsen Ländern (las Prooincias de tierras calientes )." Der 
gatetteer äufsert Geh (793, a) über das Klima fo: „Die bedeutende Erhebung des Thale» des 
Rio Grande .... bewirkt ein gemässigtes , aber befländiges Klima. Das Queckülber fteigt 
oft auf 100° Fahr. (10° R), aber die Abende lind immer kühl. Einige der höheren Berg 
fpitzen find mit ewigem Schnee bedeckt Es fällt viel Regen zwifeben dem Juli und Oclo- 
ber, aber Neu-Mexico bat wefentlich eine trockene Atmofphäre, da der Boden den größten 
Theil des Jahres hindurch ausgedörrt wird, wo keine Bewälferung ift. 11 

§ 399, b. Ich würde den, hier beginnenden Theil meiner kurzen Landes- 
' künde mit neuen, bis dahin nicht exiftirenden Namen und einer Menge topographi- 
fcher Specialien bereichern, und in meinen Angaben überhaupt vieles verändern, 
wollte ich die verfchiedenen Schriften über die neueften Er forfc Lunge reifen der 
Nordamerikaner, welche ich an verfchiedenen Stellen meiner Darfteilung diefer 
Provinz nenne, ausfeköpfen ; diefs würde aber diefen, mir fchon an lieh verbotenen, 
kleinen Abrifs endlos machen. Ich habe indeffen genug aus den Schriften aufgenom- 
men, welche den Stoff leichter zugänglich oder in Maffe beifammea darbieten. Eine 
wert h volle Schrift jener erftcren Art ift auch des 

Lieut. J. W. Abert: report of tiis examination of Nea> Mexico in tlie jears 'Si<i- 
47; gehörig zu No. 4l der executive documents f.iu' h congress, l" Session, 1S47-4S), Wafb. 
184». 8", p. 419-54*; dem Geh 2 Berichte über einen Marfch von Santa Fe" in Neu-Mexico 
nach San Diego in Ober -Cali forden anfchliefsen : vom Oberft-LieuL P. St. George Cooke 
1S46-47 p. 551-56), und vom Cap. A. R. Johnfton 567 - 01 1. Letzterer behandelt ausführ- 
lich die Gila- Gegend und die Ruinen dafelbft. Von Abert find Emory's Karte(') fo wie 
viele AnGchten des Landes beigegeben. 

(') Es ift die Karte, betitelt: UUitarj reconnaissanet of Ihe Arkansas, rio det Norte and 



Digitized by Google 



XIII, 399, b. meine Quellen für die Landeskunde ; Flüffe: A-Canadian. 239 

leb werde die Nomenclatur der Flüffe und Ortfchaften Ncu-Meiico's nebfl 
Erläuterungen unter unterfcheidenden Zeichen geben nach den 3 alteren Leitern: 
x Mühlenpfordt'a Schilderung der Republik Mejico Bd. IL 1844 
* Villa- Senor's theatro americano P. II. Mexico 1748 
+ Carlos de Siguenza Mercurio volonte . . . de la recuperacion . . . . 
del Nuevo Mexico, Mexico 1693 

zu diefen treten hinzu die neueren Karten: die ffeiland'khe der 
Vereinigten Staaten (VK) und von Mexico (MK; beide zufaminen WK) vom 
J. 1852; Emory's Karte (EK), Marcy's 2 Karten: zu der reconnaissance jmm 
Jort Smiüi to S. Fe (MaK) und die grofse de« Red river (MaR), Hogers und 
Johnston 's Atlas der VSt (Ro); genauer find die Chiffren im Anfang des 
§ 400 einzufehn. 

Ich ftelle die Hauptflüffe (vgl. Mühl. II. 527), etwas ungleich mit kleinen 
verioifcht, in einem alphabetifchen Verzcichuifs zufammen: welches aber auch darin 
ungleich ift, dafs ich viele Nebenflüffe blofs bei ihrem Hauptflüffe abhandle. 

Folgende* ift meine alpbabetifc he Reihe der Flüsse: S Antonio (MK), im W 
(tidlich vom Conejo in den rio del Norte fallend; — im nordöftlichen Ende Neu -Mexico'» 
wallen vorzüglich die fiidlichen ZuflüfTe des grofsen Arkanfas, im örtlichen Drittel der' 
Nordgränze: der Greenhorn r (nach Ro), nach VK: SCarlos (vgl. 6 Zeilen hiernach), rio 
Huerfana, Apishpa (Ro; WK Apischipa) , Timpa creelc; rio del Purgator io : diefer grofse 
Klufs, der näcbfte fiidl Nebenflufs des Arkanfas nach dem Timpa gen () , durrhftreicht faft 
mit feinem ganzen Lauf das NOEnde von Neu-Mexico: mit Ausnahme feines Endes und der 
Mündung, welche aber dicht bei der nordöftl Ecke der Provinz erfolgt; nach WK: rio de 
las Animai , Cintarron; Rogtrt Karte zeigt noch vereinzelt im NO (ohne Zugehörigkeit): 
arrojra de Don Carlos (vgl. 6 Zeilen hiervor), ffhetstone c; Robbit ear e. Cottonwood C, 
Mac Nett c (diefe J Och vereinigend); — rio Bermeja (MK) ein ähnlicher Flufs wie der 
Ocate, nördlich von ihm; *■ BernalUlo kleiner Flufs (t2l,a) bei SAna, rio Bravo (MK) 
wie der nördlirlifte Anfang des grofsen Norrlftroms; Cana d ian river, nach K auch im An- 
fange feines Laufs Guolpa, wegen feines etwas gerötbeten Waffers auch bisweilen rio Colo- 
rado, ja Maro (f. S. 2V'") genannt: hat feinen Anfang in Neu-Mexico, wo er (ga- 
ittleer 1854) im Guadatupe ränge enlfpringl; er fliefst zuerft gen S, 20n mites NNO von 
SFi, dann öftlich durch den nord weltlichen Saum von Texas und den S des Indian terri- 
tory, an deffen öfllichem Ende er fich in den Arkansas ergiefst; nacb Rogen Karte hat der 

rio Gila by rY. H. Emory, construeted under the ordert of Cot. J. J. Aber/ 1S47: welche 
za einem anderen Bericht diefes Unternehmens gehört, zu dem Werke: Notes of a mUitary 
reconnaissance , fiom fort Leavenatarih, in Missouri, to San Diego, in California, including 
parte of the Arkansas , del Norte, and Gila rivers. By W. H. Emory, brevet major. 
Wash. 1 s4S. !>* (auch tum J0 ,A congress, \" session gehörig: ejteculiee No. 7). Diefe unge- 
heure Specialkarte, beiden Schriften beigegeben (von mir fchon kurz erwähnt, neben dem Texte, 
AS S. 261*), ftellt die Flußbetten des Arkansas, rio del Norte, Gila und Colorado, mit der 
lüdlichen Kiifte Neu-Californiens: und folglich aoeb die Provinz im befchriokten Sinne dar. 
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Canadian weit ab gen O von dem Sepulla c des Maro, gegen die OGränze bin, die füdlichen 
ZufliilTe: Pajarito c, Tucumcari c. Halt c, Camada de LiaiUlo (die 2 erflen Buchftaben nicht 
deutlich); über die OGränze hinaus noch: Rocky Dell (bei rfftipple R. D. creek), En 
campment c; auf der NSeite fallt in den Canadian der V/ah creek (einen 2len Utah c f. 
S. 34l" f ); *rio de Chamas, in W unter 36° 3o' NB in den Norte fallend; rio Clucico 
(EK und MaR) öftl Nebenfl des Norte bei SM, SChrütobal (EK) it. ganz im N ; *Cone- 
jos, MK Canejo, wefll NebenA des Norte ganz im N, rio Culebras (MK) it öftlicher, rio de 
SFe" f. Mojado, rio GalUteo (EK und MaK) kurz unter dem Chicica, Gnllinas (EK Callinas) 
nördlich vom Pecos (nach Rngert ein Arm dedelben), SJara (MK) weltlicher Nebenfl des 
Norte, Jemet f. Puert •o , rio de SJoti Nebenfl des Puerco, *SLorcmo weftl Nebenfl des 
Norte ganr im N, *rio det Luctro (4l9,b) Nebenfl des Norte bei Taos, rio de /oj Mimbres 
(K) ein weftl Nebenfl des Norte im S, rio Mojado (MaK) öftl Nebenfl des Norte, nördlich 
über dem Galifteo, früher rio de SFe genannt; rio Maro (K und gaietleer; *Mora) *ein 
Nebenfl des Pecos: nach VK und Rogers aber Anfang oder Nebenfl des Stromes, welcher 
weiter hin Gualpa, Canadian river oder rio Colorado heifst; nach dem gase/teer fliefst 
er nach S und mündet in den ffashita; als oberer Canadian bat der Maro im O der SFi 1 
mountains nach Rogers Karte einen füdweftl Zuflufs: Sepulla c; rio Grande del Norte: 
der Hauptflufs der Provinz, welcher fie in ihrer ganzen Länge von N nach S durchftrömt, 
Ge beim Paso del Körte verladend; zugleich der gröfste und längfte Flufs Mexico's;(') 
'^Nutrias NebenA des Cbamas (ein andrer, grofser Flufs des Namens ift = dem north fork 

(') Villa-Senor fagt (II, 4ll\b): „el Rio del Nobt*. . entfpringt 50 leguas in NW 
von der Hanptftadt des Reichs und tritt 3 leguas vom pueblo de San Geronymo de los Thons 
in daffelbe ein . . . hermofeando fus margenes con las vi/to/as Alamedas , que en ellas fe 
crian; er ilt reich an allerlei Fifchen . . . ." — Humboldt erzählt (II, istt p. i<6), wie 
der rio del Norte im J. 1752 plötzlich für einige Wochen auf eine Strecke von 30 Heues 
oberhalb bis über 20 / unterhalb des Pafo in eine neu gebildete Schlucht verfthwand und 
erft beim PreGdio de San Eleazario wieder aus der Erde hervorkam. — Ich entnehme Müh- 
lenpfordt's kleinem Buche: der Freiftaat Texas (Clausthal islb. 12* S. 47-49) folgende fpe- 
cielle Nachrichten über den Rio Grande del Norte : Er entfpringt etwa in 40° 3fl' NB und 107* 4o' 
WL v Gr in der sierra Verde — (diefer Urfprung weit jenfeit der Nordgränze Neu- 
Mexico's ift aber nach den neuen Darftellungen unrichtig: da diefe Höhe fchon der Arkan- 
sas verhindert, welcher nahe darüber ift; nach dem gas. entfpringt der rio Grande vielmehr 
in 38° NB, und Marc/'» grofse Karte vom Red river zeigt feinen Anfang in 37%; Rogers 
Karte legt feinen Urfprung ganz nahe über der NGränze Neu-Mexico's und bezeichnet da 
den puerto del rio del Norte) — , wendet Geh nach SO, nimmt aus der si. de las Gratias die 
kleinen Flüffe SLoremo und Conejos auf und tritt als fchon etwas fchiffbarer Flufs in 38° 
Br. in die Prov. Neu -Mexico. Er durchftrömt ihr hochgelegenes Thal in der Richtung von 
N nach S, zu beiden Seiten begleitet von hohen Bcrgmigen; er nimmt aus dem weftl Ge- 
birgszug den Rio de Chamas auf. „Beim Presidio del Paso del Norte ( )2° f/ n. Br., t()4° 
43' w. L.) verläfst er, Geh füd-füd-öftlich wendend, Neu-Mejico, durchfehneidet die Nordoft- 
fpitze der Prov. Chihuahua, empfängt aus diefer den Rio Conchas [oder Com hos: auf feiner 
WSeitc, ftrömend von S-N], wendet Geh um den Fufs der Sierras de los Pilares und del 
Chanate gen NO; nimmt hier den ... (füdl und öftl) Rio Puerco und den aus gleicher Richtung 
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des Canadian, im nördl Tesas und im Indian terr.); Ocale (EK) it. de* Moro, nach MaR 
aber de* groben N-S gerichteten Anfang» des Canadian. in den er von W her geht: wie 
nörd! üher ihm ein Fluf« Vermejo, in den der Cimarron chieo fallt; *rio de/ Osso (4l3,b) 
Flufs bei Chama; Peeos (auch Picos) f. Puerco No. 2; *ri'o de Pecuris (4t4,b); — no Puerco: 
zwei Flüffe diefes Namens find wohl zu unterscheiden: 1) ein kleinerer, im nörd! Neu - 
Mexico, w eftlich er Nebenfl des Norle ; überall, auch jetzt noch von den Nordamk rio 
Puerco genannt (fo auf Bartl.'s Karte, MaR); er läuft, wie der 2te, grofse Puerco, gen S, 
dem Norle parallel, bis er ihn erreicht; er hat im W einen groben Nebenflufs, den rio de 
SJose; nach dem gaz. (9&4,a) entfpringt der Puerco nahe 3b° 20' NB und 107° 15' WL: 
und mündet, nach einem Laufe von ZOO m, in den rio Grande etwa in »4° 22 NB; nach Marcfs 

— — . — •- • - • 

herzurückenden Bio del Pretidio del Altar auf, wendet fich dann wieder nach SO herum und 
fchwingt fich durch das nordöflliche Hügelland von Cohahuila. Hier empfingt er von W 
her den Bin de Agua Verde, einen Abfluf» des gleichnamigen Binnenfees; geht, fortwährend 
(4S) füdöftlich ftrömend, nach Tamaulipas hinüber, empfängt bei dem Flecken Revilla den 
aus W kommenden Rio Sabinai . bei Mier das Flüfschen Alcantaro[a], bei Camargo den aus 
Neu-Leon herabkommenden Bio de San Juan, und fällt endlich nach einem Laufe von mehr als 
1800 Engl. Meilen unfern fudlich von der Laguna de San« ander [Madre~], unter 25° 5S' n. Br., 
97° 8'? (es fleht 8<>') w. L. in den Golf. Seine Mündung ift etwa 1200 Fufs breit; vor der- 
felben liegt eine veränderliche Barre . • • zwifchen Loredo nnd dem Dorfe Dolores ... ift er 
durch Stromfchnellen und Feffenriffe unterbrochen . . . Etwa 6 Meilen unterhalb Presidio de 
Bio Grande ... ift der Flufs in fcbräger Richtung von einer Bank durchfchnilten und gleich 

unterhalb ... in verfchiedene Canäle zerfpalten fo dafs flache Bote bis beinahe nach 

Pom del Norte hinauf gelangen können. Von hier aufwärts bis Albuaueraue ift der Flufs 
ziemlich feicht . . . aber oberhalb Santa Fi wird er noch mit Canoas befahren . . . Die (49) 
periodifchen Anfchwellungen des Norte beginnen im April . . . Um die Mitte Mai erreicht 
der Flufs feinen höchften Stand und fällt dann wieder zwei Monate hindurch, fo dafs er im 
Aug. und Sept. am feichteften ift ... Sein Waffer ift nach Humboldt trübe, was man 
dem falzigen Flnffe rio Puerco zufchreibt. — Nach dem gatetteer (991,a) entfpringt der Bio 
Grande oder Bio Bravo del Norte in den Bock/ Mountains nahe dem 18° NR, in 106° 30' 
WL. „Sein allgemeiner Lauf ift zuerft SO, dann O und SSO, zuletzt beinahe O . . . The 
Bio Grande is for the mott pari very shalloai. and naoigation is impeded bjr rapids and 
sandbars. Small steamtrs Hove atcended to Kingsburjr's rapidt, about 450 miles front the 
tea. Near 900 miles from its mouth is the "Grand Indian Crossing,'' ivhere the Apaehe t and 
Comanches ford the riaer (here onlf i or 4 feet deep) in their predatorj incursions intn 
Mexico." — Als Nebenflüffe des rio del Norte find auf der WSeite befonders zu nennen: 
ganz im N (nach Ro): Conejos r. rVilloa, c, rio (de la) Piedra pintada; weiter nach allen 
Karten : nach dem Chamas oder Chama der rio Puerco mit dem rio de SJose" als Nebenflufs, der 
rio de los Mimbres. Am Ende des § 4 00 nenne ich nach Humb.'s Karte noch auf der OSeite 
die Nebenflüffe: rio Colorado, del Itatil, Costilla, de la Culebra; fie folgen fo von S nach N 
auf Taos, dem noch ein Flüfschen im S liegt; alle 4 Flüffe, mit diefen Namen, hat auch die 
neuefte Karte Neu-Mexico's, in Bogers Atlas: nach der Culebra noch Trenchara r mit 
dem Utah c (vgl. S. 240*), und dazu noch einen zonächft nördlich von Taos, den rio 
Abhandlungen der phüos.-hiitor. Kl. 1857. Nr. 8. E 
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Karte (reconn.J wird er aach Xemet genaant; obgleich er der Haupt-Nebenflufx des Norte 
im W ift, trocknet er (nach dem gas., 791, b) deaooch ia der beifsen Jahreszeit ia feiaeaa 
unteren Laufe ganz au«; 2) der grofse tödliche rio Puerco, auf der Oft- und Nordfeite 
des rio det Norte und fein nördlicher Nebenflufj, tat örtlichen Neu - Mexico uad fiidweftlichen 
Teias hinaiebend; früher rio Puerco heibend (fo aaf Humboldt's Karte), aach wohl rio de 
los Puercot (Weilaod'f Karte der VS< t858), wird er jetzt tob den Nordamk Peco* (lB. 
Karten de« ga*., von Bartl., Maß), ja Pico* (Atlas Ton Roger* und John* ton i8i"X geaaoat; 
fein Lauf geht ron der Gegend von SFe aus, wo er gleich nach feinest Urfpruoge vor 
dem alten pueblo Peco* vorbeiAiebt; gen S, dann nach SSO gerichtet, läuft er dem Norte 
parallel: bald aber, nachdem diefer feine grofte Weaduag gen O geoucht bat, fällt er 
von N in ihn ein: im f&dweftl Texas, im Lande der Apachen. Nach MaR hat er in feinem 
Laufe von N-S, in der Breite voa Cibottta, im W den Nebenflub rio (det) Sacramento. 
welcher durch die 3 Flutschen (von N-S) rio Boaito , Raito und Laborito gebildet wird; 
Weiter ia S geht in ih* von W der Delaware creek and ludlkher ein unbenanater Nebcnilub. 
Nach Roger* Karte Und die weftlichen Zulüfte des rio Pico* von S-N: Sabine c, rio de To- 
dot Santo*, dann der Sacramento: gebildet aus littJe r, r. Bometo, ojo de PmJo* ; der oberfte 
Peco* hat einen örtlichen Arm: Gattin** (vgL oben S. 24ü M ) ; und nach ihm fallen in des» 
oberften Peco* von N-S die örtlichen Zoiliifle Hurrah c , Mamo garde, Ia* Carrela*. Frü- 
her hatte man andere Vorftellungen von dem Peco* genannte« Faulte: der rio de Peco* ift 
nach Humb. (IL 18H p. 4«7) „ wahrfcheinlkh einerlei mit dem rothen FlufTe von Natduto- 
che*. ( 1 ) uad der, örtlichere no Napettla [HKe] vielleicht mit dem fyater Arkansas genannten ;" 
Mühl, lagt noch in feinem Mejieo 1844 (Ii, Si:*): „der Rio Peco*. welcher den Rio Mora 
aufnimmt, gilt für die oberfte Quelle des Red- River der Nordamericaaer oder Rio Colorado 
de Af achtfache*". In feinem Texas (1846 S. 4") nennt Mühlenpf. den rio Puerco: 500 „ Mei- 
len" lang, „in durchfchnittlich 80 Meilen Entfernung dem Norte in 0 bft parallel ftrömend, 
von ihm durch verfchiedene unzufamtneohaagcnde Gebirgszüge getrennt, an feiner Mündung 
300 Fub breit". Nach dem Art. des gas. (88$,a) entfpriagt der Peco*. „ein grober Flub 
von Neu- Mexico and Texas, in den Rocky M nahe dem 36« NB uod 105° 30' WL ... und 
fällt ia den rio Grande in etwa äy° io' NB und 104° WL; feine ganze Länge wird auf 
700 m gefchätzt." — rio det Purgatorio f. oben (S. 23</"") beim Arkansas, rio dei Sa- 
rram ento weftl Nebenfluß des Puerco ader Pete*; *ria de Tao* (Thao* 4lS>,b) Neben- 
Hub des Norte bei Taos, Tttuque (Teiuqui. aach MaK) öfll Neben II des Norte; Timpa 
(K, auch Bartlett's und Rogers), Timpa* erxrk (EK und MaR) Flüütcben (fcaton vorhin S. 
iJ9" w " von vnir genannt) im nordörtlirben Neu-Mexko, weichet von S, Ben?* fort gegen- 
über, im W vom Purgatorio, in den Arkanea* fällt (Rogers bat dabei noch Timpa* imtte*); 



(') Auf feiner Karte hat Humboldt in Neu -Mexico, nerdöfilich über Tao*, den „Rio 
Rojo de Natehitache* oder R. de Peco*": gerichtet gen SO und aaf feiner WSeite dea 
Rio Mora aufnehmend: darauf kommt eine Unterbrechung, »n welche die Bemerkung einge- 
trieben ift: man glaube in Neu-Mexko, data der .nordöftlich von Tao* entfaringende Fluls, 
welcher den Mora aufnimmt, derfelbe mit dem öflKcheren in der Luifiana fei, welcher 
„riviire Rouge (Red River ) beifse und, fich mit der riviire aux -Boeuft uad dem Btaok river 
vereinigend, neb unterhalb Fort Adam* in den MUtuippi ftürac," Vgl. noch meine azi. 
Spuren S. 448 Ann». 
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diefes fonorifch - axtekifcbe Wort, in der YuUb- Sprache Stein (tinxpanf), im Schofchoni- 
fchen Mund (timpa) bedeutend (vom ast tett Stein oder ttntli Lippe), du doch nicht gut 
ein zufälliger Anklang feyn kann, bleibt in diefer Gegend unerklärlich und könnte die vielen 
Verfuche hier Asteken au finden unterftütsen , wenn der Name nicht (wie e* uns der «fache 
Yuta ereek sagt, ich aber in dielem Falle nicht glaube) eine neuefte Übertragung von den« 
kleinen FlufTe Timpanogo in Utah (f, mein Werk der ast. Spuren S. 354"- 6 f ausführlich) 
durch die Nordamerikaner ift: was die Gefchichte der Namengebung entfeheidan mutete ; 
*rio de tat Tramp»* (4l9,b) Nebenfl des Norte bei Taos, rio Tuerto (EK) it weltlicher 
unterhalb des Galifteoi Yuta creek (K) oder Utah c (Rogers) j) Flutschen, das von N in den 
Moro oder Gualpa oder Canadian fällt (f. S. »40*) 2) Zuflofs des Trencham r. örtlichen Ne- 
beofl des Norte im N (L S. 24l'); *Zia (42i,b) kleiner Flufs beim gleichnamigen Pueblo. 

§ 399,c Das Vereeictinifo der ORTSNAMEN Nea-Mezico's wird haupt- 
ftchlir.h gebildet durch die Reihe der ,veblos, welche in Ihm aufgezahlt werden 
und deren Namen oftmahls fowohl die von Völkerf chatten als von Flecken oder 
Dörfern find. Aufser den noch bewohnten haben uns die neueften Entdeckung6reifen 
der Nordamerikaner mehrere in Trümmern liegende oder verlaffene kennen gelehrt. 
Die Menge diefer Oden Ortfcbaften, mit Scherben von Thongefäfsen umgeben, zeugt 
von einer früheren dichteren Bevölkerung. 

Nach Humboldt (II, I8tt p. 4lt) hat die Provins Neu - Mexico ivillat: SFJ, SCruz 
de la Canada y Taos, Albuqutraut y Alameda; 26 pueblo* oder Dörfer, .1 parroouia*, 19 Mif- 
Godcji; und keinen einzeln liegenden ranch». Villa-Seoor nimmt (4n,b) 30 pueblo*. von 
chriftlkhen Indianern bewohnt, in Neu -Mexico an. — In dem Pueblo de Zuni findet Gal- 
latin das alte fabelhafte Cibola; fo wie gerade ofiwärU von da, jenfeiu des Rio Grande, die 
Trümmer von Quinro (f. feie* Schrift ander* *emi-cU>ili**tion •/ New Mexico, in ethnol. 
eoc. II, über Quivira befonders XCV). Er nennt noch (ib. XCUI-IV) 7 indianuche „Städte 
oder Dörfer", welche LieuL Aber» an den Quellen des San Jose", anliegend der tierra ntadre, 
in iudweftlicher- Riebtang von 34° 54' bis 35° 15' NB Geb erftreckend, aufgefunden bat und 
welche von N nach S find: Cibolltta. Moouino. PoguaU, Covero. Laguna, Riio (jetat ver- 
laffeu), Aroma; Abert halt diefe dir die alten Städte von Cibola. Abert nennt noch ? 
andere „Dörfer", an der anderen Seite des Rio del Horte, nahe der Oftgränxe Neu - Mexico'« : 
das nördlicbfte ift ChUiti; dann folgen, nach S: Tagique. Torreon. Montan», Quarra, Ab»; 
leUtes, 34° 85' NB, ift jeUt verladen, wie auch Quarra: die 4 anderen find j«Ut von den 
Mexicaaern bewohnt. 

Scboolcraft nennt bei feiner Anbählung der indianifeben Völker nach Provinaen 
im Vol. I. feiner Indian tribet (L AS S. \bv*) die Pueblos von Neu -Mexico mit der Zahl 
ihrer Einwohner folgendermaßen: Pueblo de Taot 345 Seelen, Pieuri* 250, San Juan 275, 
Pojuaaue 3d0, SClara 350, Slldefonta 250, Jemet 450, Silla 250, SAna 300, Coehife 500, SDo- 
mingo 750, SFelipe 275, Sandia 400, Jtteta 450, Leu lit oder Leunis 250, Loguna 900, Acoma 
750, Socarro 600, Meto (unterhalb de* Pato) 650, Zuni 2985. Es find 20. — In School- 
craft's Vol. III, 633 findet fich eine Tafel der Bevölkerung der Pueblo* von Neu -Mexico 
im J. 1851 und 50, nach den Berichten des Gouverneur«: etwas verschieden, aber befonders 
mit Fehlern in den Namen; die Zahlen find im J. 1851 : Tao* 361 Seelen, Picari* 222, San 

E2 
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Juan 56S, SCIara 279, Sfldefonso 139, Pogodque 4«, Tesuque IIP, Nambe III, Zuni 150O, 
Laguna 749, Acoma 350, Lentis 210, Zr/efo 75), .SVtrictia 2*1, Silla (Cia) 124, Mia 39*», 
Jenits \Jcrnts\ ibS, SFe/ipe 4l1, Santa Dominga 6M>, Coehiti 254. Es find CO Pueb/os mit 
7S67 Seelen (iSSO waren ej 9250); es fehlen noch die 2 pueb/os Socorro und fi/r/o unterhalb 
«/ Paso und die 7 pueb/os von Moqui. 

Lieut. Simpfon erlangte durch Mr. Kern von Indianern der pueblns die einheimifchen 
Namen von 7 derfelben (p. l4l n ")j Ge Gnd: für SAna Tom-ijra, SDomingo Ge-e-msy, Coehiti 
Ko-cke, Silla Tse-ah, SFelipe Kalis-cha, Peco» Aculah, Jemez lia-*Hia?-arah-lah-toti aniix>. 

Major E. Backui nennt in Schoolcr. IV, 220" die Navajo - Namen für die 7 pueb/os 
des Moqui: 6 mit gleicher Sprache: Ai/aliklnnee (Moqui felbft), Tsetsokit, Qsetsokitpeetse'etee, 
Kiu-ahsde'e, Oti, Kttahkinne ; das 7te heifst Nahsha/uhai und redet eine vermiedene Sprache. 
Der Vf erfuhr von einem ZuSier (221**), dafs das 7te pueb/o jenfeiu Moqui vom Summe der 
Taos- Indianer ift, welche vor nicht vielen Jahren dahio auswanderten; die Zunier nennen 
Moqui in ihrer Sprache Alunokdi. 

Davis (ei Gringo 1857 p. 115) zählt der bewohnten pueb/os des Territoriums Neu- 
Mexico 26, worein aber die 7 des Moqui mitgerechnet find, jedoch Lenies nicht; die von 
meinem Neu -Mexico lind folgende 19: Taos, Picoris, Nambe, Tesuque, Pojunque, San Juan, 
San Tldr/onso, Santo Domingo, San Fe/ipe, Santa Ana, Coehiti, Is/eta, Silla, Laguna, Acoma, 
Jernet, Zuni, Sandia und Santa Clara. Als Cruiate 1642 das Moqui befurhte, fah er 5 be- 
wohnte pueb/os, die damahls hiefsen: Aguatubi, Gua/pi, Jongopaei, Monsonavi und Orajrvi; 
5 diefer pueb/os führen jetzt die Namen: Moqui, Oraybe, Una Fida, Cue/pt und Tomts; 
die der 2 andren kennt der Vf, welcher nicht dort gewefen ift, nicht Das Moqui und feine 
pueb/os gehören nicht zu meinem Gegenftande, denn Ge liegen in der weftlichen Hälfte Neu- 
Mexico'«, in meinem Nord-Gila-Lande: wo ich Ge (AS S. 2S1-291, die pueb/os 282), wie das 
Volk und feine Sprache, behandelt habe; jedoch nehme ich die neuen Angaben als Zufatte 
hier gern auf. Davis bemerkt, dafs die pttebtos des Moqui am wenigften bekannt find; feit 
der Revolution von 1680 hat kein Priefter unter ihnen gewohnt; und abgelegen von der 
mexicanifchen Bevölkerung, Gnd Ge in ihrem urfpriinglichen Zuftande bis auf diefen Tag ge- 
blieben, und haben die meiften ihrer alten Sitten und Gebräuche bewahrt. — Über die 
pueb/os Neu-Mexico's thcilt er weiter mit: Einige miles (iidlich von Is/eta ift ein ebemah- 
liges pueb/o (115-6), das aber beinahe zu einem mexicanifchen Dorfe geworden ift. — Von 
jetzt im Verfall befindlichen und feit langer Zeit von ihren Bewohnern vcrlafsnen pueb/os, 
deren Namen auf uns gekommen Gnd, nennt Davis (i2J) folgende: Peeos , San Lasaro. San 
Marcos, San Cristobal , Socorro und Senacu; dazu andre, deren Namen D vergelten hat; Ge 
waren alle noch 1692 bevölkert, als Crutate durch das Land marfchirtc „In den Hliithctagen 
der Pueb/o- Indianer", fahrt der Vf fort, „war das Thal, in welchem SFe" liegt, der Mittel- 
punkt der 4 Völker, und hier lagen ihre volkreichften pueblns. Ihre Dörfer waren mehrere 
m weit auf beiden Seiten des SFe-F\uHts erbaut, von den Bergen Geh herabziehend bis zur 
kleinen Stadt Agua Fria. In diefer Entfernung das Thal abwärts find auch bis diefen Tag 
Stücke bemalter Tbongefäfse und andre Cberbleibfel der bingefchwundnen pueblos zu febn. 
Ks mögen auch die Ruinen von Abo, Quarra und Gran Quivira erwähnt werden, die un- 
zweifelhaft die Cberbleibfel von pueblos find (i2l), obgleich ich keine Kunde von ihnen in 
den alten Archiven halte auffinden können." D glaubt, dafs fic Dörfer des Tagnos -Volkes 
gewefen find und zur Zeit des Aufwandes von lübO zerflört und verlaffen wurden. „Diele» 
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Volk bewohnte das Land fiidlrch von SFe", nebft einigen Dörfern am GaJestio e; und die in 
Rede flehenden Ruinen Gnd der einzige Beweis von rormabligen pueblos in jenem Lande*- 
theil. Sie liegen beinahe genau fiidlicb von SFe". und keine andre örtlichkeit pafft fo gut 
su der Lage der alten Tagnot - Dörfer ; und die Trümmer felbft liefern den Reweit, dafs die 
einft da geftandnen Städte den pueblos der Gegenwart nicht unähnlich waren." Dacis giebt 
nun eine genaue Befchreibung diefer merkwürdigen Ruinen-Örter, welche er vorzüglich dem 
Major Carleton verdankt: von Mo und Quarra 124-5, Gran QuUira IIS -7. Alt- Ztrni 128. 

§ 400. Ich flelle mein alphabetisches VERZEICHNISS der ORT- 
SCHAFTEN der eingefchränkten Provinz Neu- Mexico, das ich in Namen und Er- 
läuterungen fo reich als möglich gemacht habe, zunachft zufammeo aus Villa-Senor*, 
Siguenza + und Mühlenpfordt x; die HinzufQgung von Schoolcraft's obigen 
2 Verzeichniflen (Scr) und Simpfon's (Spf) Namen in der Sgliedrigen Worttafel 
(§ 405) hat, neben einiger Bereicherung, die Wichtigkeit das noch Vorhanden- und 
Bewohnt -Seyn der pueblos zu ervreifen; Abert's Ortsnamen (Abert), oben S. 243* •", 
und die von Davis genannten (D) find auch eingefügt. Ich werde kleine Zuffttze 
oder Vergleicbungen aus der Karte Bartlett's (BK) und der Karte des gazetteer 
von 1854 (GazK, GK) einfchalten; aber weiter hin und zuletzt habe ich in der 
Kürze einer blofsen Citation durch einen Bucbftaben und die laufende Nummer 
auch die Namen meiner (am Ende diefes §) gegebenen Lifte aus den neuen nord- 
amerikanifchen Büchern und Karten (bezeichnet durch NA), die Nummer meiner 
Lifte aus Humboldt s grofscr Karte (H) und die von Rogers Karte von Neu -Mexico 
(Ro) meinem Ortsverzeichniffe einverleibt. In Folge diefer Beimifchung bedeuten 
manche Namen keine Ortfchaft, fondern nur örtlichkeiten. In den grofsen Körper 
des gazetteer of the United States vom J. 1854 find nur fehr wenige Örter Neu- 
Mexico's, fo bedeutend fie auch feyn mögen, eingegangen. Der Gouv. W. Carr 
Lane bemerkt (Schoolcr. V, 1855 p. 689) folgendes: Das pueblo Pecos ift neuerdings 
verlaffen worden und die Einwohner haben lieh nach Jemez begeben. Die pueblos 
los Lentes, Abiquico und los Ranchos Gnd jetzt mexicanifirte Städte geworden; und in 
allen pueblos herrfcht diefelbe Neigung. — In eckiger Klammer [ ] nehme ich Tödliche 
Örter außerhalb Ncu-Mcxico's (bcf. in Chihuahua) auf, die Filla-S. zu Neu-Mcx rechnet. 

Verzeichnis* der ORTSCHAFTEN und ORTLICIIKKITEN: Abiauiü (G, 
Abiquin GK, Abicui H 7S, Abiquico i Z. vorher; Aluquia BK): * am rechten Ufer des ria 
Puerco, mit Kupfergruben; nach G am linken des rio de Chamo, jetzt eine Stadt: in .16° S 
NB und 106° ho WL; Abo (Abert und G) verlafsnes Dorf oder Stadt an der Oftgrän/.e in 
$4° 25' NB (f. Davis ii.'.i" u "-5" f ); +Acoma (H 7l) pueblo der Queres, auf einem hohen 
Felfen in der sierra Madre gelegen (auch Scr, Spf; vgl. Abert): * Miffionsdorf mit 1 10 Fa- 
milien, Ji leguns W von SFe;(') *Agua caliente Dorf im N von SFe (f. II, SU"') mit 
2 heir»en Quellen und Mio Einw („Indiern und Meftizen"), =Mlacienda oder Ranchos de! 

(') Acoma (II, 'l22,a): e/ld Ju fituacion en un eminente Penol . en el que Herten jabri- 
cados A pico muelios Algibes pura la con/ervacion de la agua de fu annual con/umo, por 
carecer de Rios y fuentes . . . 
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ojo de agua calünte(>} 15 / N von SF*; Agua fria L vorhin S. 244" f , puetlo de Agua 
secaf Ro 138, Alameda f. Atbuauerqut , * Alameda dt Mora f. Mora. Alamillo H 83, 
ojo del Alamo Ro112; *Aibuquerque y Alameda gr. Dorf (S32 f -3*; lla.vilta) mit 6000 E, 
im 0 des Norte, 35° Ji' (Hu. ii' *') NB u. io;° 4o' WL, am Fnbe der xirrra orcura; * bat, wi« 
i Stldte, /o vtf/a <*« Alburquerque y Atritco ( «), 30 1 S von SFe ; f. H Albuquerque 87 und ^/rüco 
7<i; Alrüco ift nach G ein befondrer Ort, etwa 1 m unter Albuquerque gelegen, am rechten 
Ufer de* Wo Grande: und To, am wefü Ufer, dem am öftl liegenden Albuq gegenüber, neigt 
auch Rogen Karte den Ort; nördlich über Albuq hat fie, am OUfer, Alameda: f. weiter bei 
Mora; Algodonet NA 4t und G, Alona Ort gegen die Provini Moqui hin, Dona Ana 
NA 22; +Jino (H 75) kleines Pueblo (auch Scr, Spf) = *Mifüon SAnna (4l5,b) 18 / SW 
von SF£, am fandigen Flüftchen Brrnalillo ; ( 5 ) talinas dt SAndrts Ro II", Anton Chico 
NA 37; *SAntonio [(423,a) Miffion ' 4 vom Norte, 152 / S von SF*: mit 5 Familien 
Spanier und 70 Farn. Indianer, und mit einem Miffionar]; nach G beiden fo 2 Dörfer: du 2te 
wird Ro'f 128 feyn, etwa« fQdlich von SF£; Atritco f. Albuquerque ; — 'broncho de tat 
Bacas (wohl lieber Facat) 5 I von Taos (4l5,a-b), verwaltet von SFe - ; SBarbara NA 5, 
*SBortotomf Dorf der Quere« im SW von SF* und örtlich vom Norle;(«) Beten NA 8, 



(') Agua caliente (f. 4)4, a): en la Hacitnda 6 Ranchoi del ojo de agua calientt viven 
46 familiat dt Efpanotet . y algunot Indiot . . . verfehen von dem Geiftlichen der 6 / ent- 
fernten Million de Santa Crut. Derfelbe Name, als der einer örtlichkeit in Chibuabua, "kommt 
im Cap. der Tarahumara (359, b) vor, gleich nach tat BoquUlat: el Ojo de Agua caliente, 
que Hanum lot Palot . cotitiguo ä la Laguna de Agua dulct. 

(*) Alburquerque (4l5, b-6*): la Pllta de Alburquerque , y Atrifco, liene una, y otra 
ftaco mat dt den familiat de Efpanotet . . . ay (4l6) en tüa Iglcfia Parrochial, cuyo Miffio- 
nero lot adminifira, y algunot pocot Indiot reducidas; fu principal ßtuacion et ä la Vera 
del Rio del Norte . . . 

(>) SAnna (421, a): la (Miffion) de Santa Anna Je compone de 50 familiat de Indiot... 
adminiftralat un Rtligiofo. y efiot Indiot comereian con lot Naoajoot, Nacion bar bar a , com« 
la de lot dZiat Gemet. 

(») Ich will hier in der Weife einer Einschaltung cur Verdeutlichung handeln über das 
pretidio de SB arto *o af i . von mir genannt AS S. 161*'""", und das volle de SBortolome, 
beide in Chibuabua gelegen; ich habe das volle S. 176" nur als Dorf genannt, ich habe es 
auch (oben S.228 f ) in der Gefchichte des pretidio de tat Juntat erwähnt; Säg. nennt es (oben 
S. 227"", 8") als Miffionsort unter den Conchot. Das Prcfidio liegt io dem Thale (volle ), 
und ift gegen das graufame und wilde Volk der „Cocoyomet" (f. AS S. ir.2* bei Chibua- 
bua, und 174""*""', 183™ im Bolfon de Mapimi) angelegt worden, welches Villa-Senor aus- 
geflogen (vielleicht nur in diefer Gegend?) nennt — Villa-Srnob widmet dem Volle 
de San Bartholome (II, 350-1) ein eignes kleines Capilel. Er Tagt darin: 13 leguat NW^N 
vom pretidio de S. Miguel de Cerro gordo (.150, a) befindet Geh der Rio florido: dejandofe 
tot paraget de la Parida, y et Alamo , conviniendo a fu denominarion la amenidad de fut Ri- 
beras, todat pobladat dt Atamot. 9 l vom Rio florido nach derfelben Wellgfgend liegt el 
Palte de San Bartholome: fiene Prcfidio con 27 Sotdadot . . . dich« falle eftä muy poblado 
con quantiofo numero de vecindad, que paffa de 500 familiat (150, b) de Kfpanolet, Meftitot. 
y Mulatot , Labradortt , dutnot ife Eftanciat grueffat y quarttiofat , por fer muy ameno y 
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*Bcrnalillo ('lt.5,fc) fUncbo 6 / SW von SFe\ am Ufer des Norle, verlebet» von SAooa 
(jetxt ift BernalUlo Name einer ro«/i</< and eine* kleioea Flnftrs); Bi.lt a NA 16, */ot Bo- 
quilta*, im CapiteJ der Tarabumara genanal; (') Botquccito NA 31, Brocito NA 1; — 
*Mifl>on <fe «&/««t <fe /o/ Caballero* f. SJuan; [*Wi»«/ra Ä^ora <ir Au Caldas (l i2l,b\ 
160 / S von SFe, verwaltet vom vuario dtl Awi»]. o/o Catien/e Ro 102, Canoda (H 6t) 
1) f. Fuenclara 2) ^Crut «V /« Canoda / Tu»* f. Tao», = *u//a JCn« </r ta Cahada 8 / 
NW von SFe, mit 260 Farn Spanier; (») Canon NA SS, SCapilli Ro 1A5, + Caouimä (vgl. 
Coauimat); [*rancko del Carrital nebft dem r. /a /'»»Ja (C <42»,b- i,a) beide 200 / S von 
SFe, tafammea mit 20 Farn. Span, und 20 Farn. Ind., ver-wallet von der Million del Paxv del 
Horte: datfcILe ift die hacienda del Carrital, welcbe der Verf (159,b) im Cap. der Tarabu- 
mara behandelt (donde primeipia ta Gvbcrnmeion del üiuvo Mexico)]} cota Colorado Ro 121; 
Cebolleta (OeboUetta and CiboUeia; f. Abert oben S. and NA .2), dem ich aufrblicfce 
Joja da CibultUi oder Cibolttta NA .11: ift wobl ss Sibil/ela <S. 2S2'') und Setmüete 
*Uac «V Chörau (4 1 J, b ; H Chamo 7y) dicht bei der **//<• <ie SCrut de la Cahada, unfern 
de* rio del Ono. mit 17 Fam. Spanier, verwaltet von dem Geldlichen in SBdephon*»: pue- 
blo of St. Charte* NA 56; Chiiiii (Abert) ao der O Seite, jettt von Mexicanern bewohnt; 
nach BK, GasK und Ro 125 Chiltti, öftlich von Valencia uod nördlich über Tegu/ue; Chim . . ? 
Ro 116, +SChri*tobal (H CkrUtoUl 8t) ein jetzt verladner puebjo (D); Fiu Chr. 
NA 25, Ro 116; Cia f. Zia, Cibaleta und Cibolleia L CebolteJa. Cienego Ro I in, 
\+l<u quatro Cienega* {Ziencgae) eine alcaldia mafor], ■*>Cieneguilla (Ztene&lla) pueblo 

frondofo , j comprthenderfe en el mnclutt tierrot bajo de riego . . . con muchat Hutrtai de 
Arbolet frutale* de Caftitla , j finat de que fabrican muchot catdot . . . Das Thal liegt in 
27° 15' allura de Polo und 26l° 5' Länge (151, a), delanU de cujo Paralelo e/td el Real del 
Porrai; es de adver tir, que en el tranfit o, tpte aj de dicho Rio fiorido, j en el feno que hüt e, 
e/td circu/idado de Hacienda* (auch mit vielem Vieh) hafta lo* lindern* ö contiguedndet del 
Real del Porrai; / en toda fu circunferencia varia* Paffcffionet u/fi de fecina* de dich" 
Real, roma del menciond^o Polle de San Bartholome , por averfe ext in guido la Nation 
Coco jomet , que obftilitaban dicho* tranfito* , f de cuja bar bar a ferocidad fe ex per iinen In- 
halt contümudot inJulia* , j atroxidadet (ltl,b) de mutetet, j lalrocinio*. que executabnn en 
la gente de Jeruiciu. Baquerax Pa/toret, Gananet , Arritrot j fiandatttet, con txperieneut en 
tat titmpot pre/ciUet el trafico con mm feguridad que en lo* pajfadu* , por lo que je hure 
inutil el Prefidio en efte falle — Por la parle del Sur de dicho Kalle de San Bartholome, 
drfda 6 hajla 15 leguat dt di/tatteia , jr a lat Ribera* de lo* brato* del Rio florido r/tan 4 
Mijfionet de la Sagrada Compania, que Jon: lat Cueva* [nach Alcedo in der Tarahumara, 
C AS S. 22% Lope de Mierro. Santa Barbara [L Cbiboabua AS S. 17»"], j la* Bora* ; / 
de la parte del Poniente del Falle , an diftoncio de 's j b leguat , eftorn tot Reale* de Mittat 
de Sani* Barbara [ge«aJU>t AS S. 16»"*"], / el Ora. 

(') la* Boquitla* (jSf',b), «arb der hmdenda del Carrital genannt: una Poblacian dt 
KfpanoUt jr Meftiaat. primera de la Nueoa Mexico, con \ Banchot de lubor . . . 

(<) SCrus de la Canada (.ilJ,b): Uega fu foaudario ä 260 fanulia* de EJpanole*. lo* 
que comerxion en trigo y ma/i, que praduca copiojmmeule et PmU , jr en alguaot cria* de 
Ganado menor ; lo* admimfira ua Reügiafo, j eu ta actumlidad fe eftd conclujrendo el Temp/o; 
inmediato ä efta f 'itia eftd la /facienda de Chamo . . . 
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bei SFe* (GazK 2 örter: NA 17 und 18); +*SClara (auch Scr und Spf) f. bei Slldefonsa, 
SClara spring NA 45; +Cochit) pueblo (auch Spf und Scr 2, aber Scr 1 : Cochite), * Miffion 
am Norle, 8 / SW von SFe;(') C. Colorado NA 30, Conates Ro ltO, *la Hmpia Con- 
cepcion f. Fuenclara, Fort Conrad NA 2i, Cook't spr. NA 3, Caan'* rancha NA 2t, 
Coquimat H<)9 (vgl. Caquima), Coreno MaR ndl über Acoma, la* Cor nu da* Ro 111, o/o 
Corratalia Ro 98; Coorro f. Abert (auch BK «>,■): es ift abgebildet in ZWr Cringn, vor 
dem Titel; Ar* Cruce* NA 20; *SCru* (4t4,a) Miffion 6 / Tom O/'o de Agua caliente (vgl. 
BK 15) und SCrut de la Canada f. Canada und Taos ; ojo de! Cuereo Ro 11.}; Cuetta NA 
59 (Quetia) und Ro 131, vom G als jeUige Stadt in Neu -Mexico genannt; +Cuy„- 
mun gui (Davis nennt SS wie 2 pueblo*: Cuyo , Manque); — SDiaz Dorf der Quere* im 
SW von SFe\ öftlich vom Norte; SDiego NA 23 und H 68; ^SDomingo (H 90) pueblo 
(auch Scr, Spf); +Dorf der Queres, SW von SFe\ 4 I vom öftl Ufer des Norte; *Miflion 
8 / S von SFe\ am Ufer des Norte;(«) Elcaris? Ro 137; [SRIeasario NA 57; G SEJts- 
sario Poftamt in el Pa*o et in Texas]; *Rancho del Embudo (Hpt) am Rio de Picuris, 12 / 
N von SFe, an der berüchtigten Schlucht, der Trichter genannt; (') Entame* Ro 1 22 ; 
*Sa nta Fi (H 90- Hauptftadt der Provinx (f. II, 532), in 36° 12' NB und !07 9 13' WL 
v P (nach G 35° 4 t' NB [auch Ha.] u. I06° to' WL; am n'o Chicito, auf einem 7000 Fufs hohen 
Plateau), 16 teguas öftlich vom Rio del Norte, am Fuf&e der Gebirge, mit 4500 E (G 1850: 
4846); *villa de Santa Fi: gegründet im J. 1682, 600 legua* N^NO von Mexico ent- 
fernt; (♦) SFelipe de Quere* (H 89) Dorf der Queres SW von SF*, 8 / öftlich vom Norle 



(') Cochiti (420,b): compone/e de 85 farni/ias de Indios; tiene un Miffionero, i imme- 
diato un herma/o Pols, donde fe eagtn contrayeroas pequehas, 

(*) SDomingO (420,b): halla/e fituada a la* margenes del Mo grande del Norte, y 
en ella fe cuentan ha/ta 50 familia* , que por un Mifßonero fe eftan en actualidad doc- 
trinando. 

( 3 ) el Embudo (4t4,b): El Rancho del Embudo tiene en fu diftrila ocho familia* de 
Efpanoles ; efta immediato u tl rapido Rio de Picuris . . . Ilamafe Embudo, porque vinienda 
de Tads . . . ßguiendo el mtfmo rumbo del Norte , fe viene por una afpera Montana , y al 
falir para dieho parage, fe juntan da* grandes Sierras, y haeen un eftrecho, conto Embudo, 
donde regutarmente los Indios inßeles haeen repetido* infultos y muertes , por cuya eaufa e* 
preeiffo tranßtar eße peligrafo paffa ean buena efealta de Saldados, porque por corlo nu- 
mero que fea, e* fuficiente a refißir la entrada ä mas de tres mil hombres ; cu/a admini- 
ftracion toca d el Religiofo, que affiße en la Miffion de los Pecuries; manteniendofe dichas 
familia* de ßembras de ferni/las (4ti,a), y en la* pefeas de Trucha* y Anguillas. 

(*) Santa Fi: . , . fu ßtuacion (i0[>,a) ä la falda de una eminente Sierra, de la quat 
nace un chrißalino Rio ... tiene eße Rio fu arigen de una Laguna, que fe mantiene con 
abundantes ojo* de agua en la cumbre de efta Sierra, y fu tranßto t* por media de la 
Villa, cuya ßtuacion (40.'», b) et en 37° de tatilud ... tiene de Vecindario 300 familia* de 
Efpanoles . . . habitanla pocos Indios, porque no guftan vivir con los Efpanoles; adminißran 
los San tos Sacramenlos ( 1 1 0, a) Religiafos del Orden Seraphico, que af/iften en el Convento 
y Miffion que fe luilla efiablecida en ella: es la reßdencia del Oabernador del Reyna, 
y Soldados del Prefidio, que fe defiacan por fu* Prooincias en Compania de los Milißanos, 
para reporo y rtfguardo de Jus fronteras . . . 
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= SFelipe Scr und Spf = *MifGon SPhelipe (421, a): 15 / SSW von SFe, mit 60 Farn, und 
einigen ranchos dabei, mit einem eignen Geistlichen; jetzt belTer am Ufer des Norte gelegen, 
da fie vor dem Aufrunde von 16SO auf einem Berge lag; Fort Fillmore NA i«T und G, 
Franklin NA 5*, Fronteraük 13; *Fuenclara (4l6,b; H Fonclara S.5), anch la lim- 
pia Concepcion oder Caflada genannt, über welchen Ort ich S. 237 m "' mit tnehreretn ge- 
handelt habe; = *Fonclara Dorf an der OSeite de» Norle, im S von Albuqncrque; *MifEon 
de Galisteo (420, b: fchon vorkommend 1592? oben S. 210") S / SO von SFe", mit 5» 
Fam. Indianer, welche nebft mehreren nahen ranchos von einem eignen Geiftlichen (reli- 
giosoj beforgt werdcn;(') Gemes (. Jemes, Greenhorn settlement Ro 1 19, Gusann Tara- 
Inte f. Tecolotc; *puesto oder congregacion de SRosa Havicuii (4! l,b-4,a), zur MifGon 
Slldephonlb gehörig, 10 / NNW von SFe\ mit 2o Fast. Spanier; Hole NA 54; — +SItde- 
fonso (auch Scr, Spf); *die Millionen Slldephoruo und SCIara find 10 / WNW von SFr 
und 2 / von einander entfernt: in beiden finden lieh mehr ab 100 Fam. Indianer; (<) ojo 
de Inet Ro 101, Slsidro NA 1* ; la Ii Ida: l) in W? (II 73) 2) +pueblo beiSFe (Scr, Spf); 
*MifGon SAugoftin de la Isleta (4iS,a) 30 / S von SFe" (422,a) am Ufer des Rio grande,(*) 
[1) *Miffion de la I$leta de! Paso {Isleta unterhalb des Paso: Scr): 154 / S von SFe; (») 
nach Davis (1 16) gehört diefes füdliche Isleta zu Texas!]; +Jacono (H 65 Jacome , Davis SS 
Jacoma), J arrales NA 10; Jemes {Jemei Scr und Spf, Xemet, Gemet H 77, ^Gemes), 
auch Name der Völkerfchaft (§ 4o4): *Dorf, bei welchem neuerdings Steinkohlen -Lager ent- 
deckt find; *Miffion Gemes 20 / SW von SF*;(») [+Jenecu ein Irrthum für Senecn]; la 
Joja NA 48, Jojra de Cibaleia f. Cebolleta, Joyita Ro 120, Ja/i/o NA 28; SJuan (H 93; 
Scr, Spf und NA 47) ift wohl = *Miffion de SJuan de los Caballeros 10 /N von SFe, deren 
Millionär (4:4,a) auch die hacienda de la Soledad verfieht;(«) — *la Laguna (i2l,b; H 72; 

(•) Galifteo: tiene eße unCerro todo de piedrat exelenles para amolar. (Marcy's Karte 
des Ited r fchreibt Ort und Flufs Galestio.) 

(«) en la (4l8,b) de San Ildefonso ay Igleßa Parrochial , que es la reßdencia del 
Mifßonero, que los eßd cathequixando. 

(') Isleta: compueßa de 80 famUias de Indios; los adminißra un Religio/0, affißiendo 
con igual apoßolico teto ä los de la nueva fundacion del Pueblo de Genitaros : con eße Mißtö- 
nen affißen algunos Indios de dicha Prooincia del Moqui . . . S. noch Ro 122 (H WSeite). 

(*) Isleta del Paso: habilanla (423,a) 90 familias de Indios, los que en la actualidad ß 
eßan cathequitando por un Religin/o; Villa-Senor nennt den Ort auch im Cap. der Tarahu- 
mara (160), mit Scnecü zufammen; f. diefe Stelle unten bei Senecü S. 252** , * ,B ". 

(») Jemes (421, b): euentanß en ella cien familias de Indios: e/tä fu fundacion enlre 
dos empinadas Cerros , que ofrecen ä fus faldas un efpaeiofo Uano, que mide mos de una 
legua de tongilud, jr por donde paß"a un Rio de mediana caudal de agua: en la Montana fe 
hallan dos Rancherlas de Indios, en donde de pat entran repetidamente muchos Gentiles , de 
los que algunos ß reducen moeidos del exemplo. 

(*) SJuan de los Cabmlleros: la Mißion de San Juan de l. C. (4 IS, b) Je holla en la 
actualiJad reßablecida con 60 familias . . . los adminißra (4l9, a) i inßruje en la Doctrina 
Chrißiana un Religio/o, que vive en la 'Mißton; llama/e de los Caballeros, porque como tales 
fe portan eßos Indios, auxiliando ä los Religiofos ä la Efpirüuol Conquißa ei mefma ano. 
que fe Jublevaron los de las otras Mißtones. 

Abhandlungen der philos.-hittor. Kl. 1857. Nr. 8. F 
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f. auch Abert, Scr, Spf: Laguna) Miflion mit 60 Farn., 30 / W von SF<£, mit einem MifGo- 
nar; eine Refchreibung und Abbildung des pucblo von ten Broeck f. Schoolcr. IV, 75 -76, 
über fefne Einwohner 72-80; Lagune* Ro 132, Lartlles Ro 108; +SLasara: noch 
genannt von Davis, alt verlaffen; Lentis (Scr 2) oder Lentis (Spf und Lane; Davis los Len- 
tes; Leuth Scr 1, ja Leunis Scr 1 ! Ro Lünes: liegt nach den Karten am weltlichen Ufer des 
Norte, etwa Valencia gegenüber, fiidltch von Atrisco; diefee pueblo ift nach Laue (oben 
S. 2^5°) jetat eine mexicanifcbe Stadt geworden; Limitar Ro 106, Lopes NA 7 (Ro 105 
L. Lopes); [*Miluoo de SLorense (4«3,a) 150 / S von SF£, mit 60 Farn. Indianer und 12 
Fam. Spanier, verwefl von einem religio**; VS befpricht Ge auch im Cap. der Tarahumara 
(f. bei Seaecu)]; las Lüne* Ro 1 09 = Lente* ; — Mantan» ( Mansano ) nach Abert Dorf an 
der OGränte, von Mexicaoern bewohnt: = RK 34 und Ro 12.) Montanas; SMarco* genannt 
vonD als ein verlafsnes putblo, 0/0 de SMartin Ro Iii, Fort Massachusetts NA 53, Me- 
silla NA 2; +hacienda de Mejcia, nach dem fpao. BefiUer tur Zeit des Aufftandes von ihSO 
To benannt (f. S. 230*)) SMiguel NA 40, Military Post NA 49, Monque f. Cujamun- 
gue, Maauino f. Abert (vgl NA 13 Moquina und Moquiso); raneho de la Alasneda de Mora 
22 l S von SFe; (') G hat Alameda als eine Stadt am linken Ufer des rio Grande: f. wei- 
ter bei Albuquerque ; +Nombi (H 92; auch Scr 2, Spf) *MifGoo, genannt nach Tesuque 
und Pujuaque: jetzt unter den pueblo* gezähltes) las Nutrias H 84 und NA 29, el Ojito 
H60, Ojo deracai. Vaca; — Paditlas V\i»,Parida NA 27; [Paso del Norte(\\ 62; 
von den Nordamk jeUt gewöhnlich */ Paso genannt): Million und PreGdio in einer reisen- 
den Gegend, aber durch einen ungeheuren Wüfteoraom von dem nördlichen bewohnten 
Tbeile der Provim getrennt; "(f. 11,513) am weUl Ufer des rio del Norte , welcher bald 
darauf die Provins verlädt; in 32° 9' NR und 107° i' WL (nach G 31° 42' NB und 106° 
•io' WL), mit Weinbau; *die Million de Nuestra Senora de Guadalupe del Paso liegt 130 / 
S von SFe und % legua entfernt vom Prelidio( s )]; SPasqual H 82; + pueblo de los Pecos, 

(') Mora (4l5,b): llama/e ajfi por eflar fituado en un Uano de quatro leguas, poblado 
tndo de Alamos, que hacen vi/tofo el Pols , fertilitandolo el Rio grande del Norte. que cruta 
por fu mediania, y a fus orillas e/tä la Poblacion mujr en Jus prineipios , pues folo con/ta de 
»cho familias, que adminißra el Religio/o , que affiße en la Mißton de Alburquerque , diftante 
Ire* leguas. 

(«) Nambe (4lS,b): La intitulada Nambe. con Atdeas de fu Dor Irina, que eftän fituadas 
a corta diftancia, halla/e tambien reßablecida, jr congregadas en ella mos de 50 familias, 
que por Miffionera, que Je matüiene de pie , fe eßiin inßrujendo en los Dogmas de nurßra 
Santa Fee. 

(') Pafo del Norte: la Mißton (422,a) tiene ISO familias de Efpanoles j 15 de Indio,; 
ajr en ella un decente Convento con tres Mißioneros de aßißencia ; jr la guarnece jr defiende 
de las Barbaras et Real Prefidio , ßtuado en ella con "7 Soldados Veleranat de guarnician: 
rßä ßt fituacion como media legua del Rio del Norte, / d tre* quartos de legua corren las 
Aset/uias de agua ftara el riego de los trigos jr vinas , de que es mujr abundante eßt Pais, 
mmo (lM,a) tambien de frutas jr legumbres. Anderwärts (4l6,a) heifst es: el Prefidio del 
Pafo del Norte, que es la entrada a eße Re/no ; es wird im Cap. der Tarahumara näher 
hefohrieben: Kl Prefidio del Paf/o del Norte (l5;i,a), aunque tnca a la Nueva Mexico, la 
deferibimo* por fu hilacion , que ata, jr figue el lulo ä los dernüs Prefidios , que corren defde 
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sogleich Name dei Volkes, = *MifDon de los Pecos: 8 / O von SF*, mit 125 Familien ;(•) 
nach Lane (1855) und Davis (i 857) ift der pueblo Pecos neuerdings verlaffen worden und 
die Einwohner haben Cch nach Jemet begeben ; Ro verzeichnet Pecos und nördlich dabei 
Pecos ruins ; Pecuries oder Pecuris f. Picuries, Don Pedro Ro 18, SPedro NA 36; [*/a 
Pena Rancbo, behandelt beim rancho del Carruai (S. 247")]; Pena blanca NA 44, 
las Penuelas H 80, Picacho H 64 ; +los Picuries Volk: eben fo fchreiben i. Picuris 
Scr und Picoris Spf; *MifBon de los Pecuries (H Pecuris 96) 22 l NNO von SF£;(») Pike's 
stoekadcHK 17, Piaceres Ro 126, -*-Poala Dorf dtrTifuas, Pohanli f. § 4ot,a Broeck); 
Pojuaque (Scr und Spf) oder Pujuaoue (+ und *) [aber auch Pajuott Spf, ja Poguo/e. f. 
Aberl] *puebln (4l8,b) 5 / N von SF£, mit 18 Fam.; Poloadera NA 9b, Pueblo NA 5:, 
Pujuaoue f. Pojuaque; — Quarra (Abert und D l2i) verlafsne* Dorf an der Oft- 
gränae: Ga*K Quarro öftlich von Montanas, füdlich von Tegique; Queres f. SFelipe; — 
*la Rancheria (H 66) Haciend« bei der Miffion de Nu. Sra de las Caldas;(*) Rancho 

e/le d et Ponlente. E/td fituado immediato ä ta buelta que toma dicho Rio grande para 
earrer de Ponienle d Oriente, y di/ta de Chiguagua (359, b) 70 leguas Sur Körte, en cuyo in- 
termedia eftän los defpobladas y Haciendas figuientes , . . hac. de las Enßnillas . . . la hac. 

del Carri/al, donde principia la Gobemacion del tiuevo Mexico e/te Preßdio Je holla 

en SO* de latitud, 6 altura de Polo, con mucho recindario y poblacion de EJpanoles Me/titos 
(360, a) y Mulaios , por fer en donde como principios del Reyno de la Nueea Mexico Je hacen 
los cambin t , ferias y contrataciones de las Prorincias internas de dicho Reyno , que fe rcduce 
al comb in de los Caballos, antes de pieies, gamujas , Sibolos , y olras ejpecies ; y Je ex penden 
y ajfeguran los captioos, que Je les han rejcotado ä las Naciones Barbaras, para injtruirlns 
en los Myjterios de la Fee Catholica. Tiene de dotacion ejte Preßdio 77 Soldados de Guar- 
nicion, y Ju adminijtracion toca ä la Mijfion de Nuejtra Senora de Guadalupe, immediata al 
Preßdio media legua. — Man fehe im essaipol.il, tstl p. 4l2-i die H u in b o I d l'fche Be- 
frhrcibung der herrlichen Gegend, in welcher das presidio del Paso del Sorte (sipare de la 
rille de S. Fe par un pays inculte de plus de 60 lieues de long) liegt 

(') Peco» (420, a): La Mijfion de los Indios Pecos es Jrontera de Enemigos, y 

muchos Jutlen venir de pos, caihequisandolos los Religiojos ; en cuya Mijfion ajßjle un Pa- 
rocho, y es cierto, que debian Jer dos, para la adminijtracion ejpiritual (120, b) ; tiene un 
Rio, que pajja por la poblacion, y Jus margenes Je hallon poblados de arboles. 

(*) Pecuries (4l9,a): La Mijfion de los Pecuries, tan torpt como valeroja, Je reftaurö 
d cojla de immenjo trabajo, y oy Je hallan en ella 80 familias , cuya adminijtracion toca ä 
un Religiojo , que la ajjijte . . . tiene Ju Jüuacion entre dos chrijtalinos Rios , que dejcicnden 
de una ajpera Montana, y en eilen Je dan varios pesces , y Truchas. EJle Pueblo es la pri- 
mera fundacion, que Je vii ejtablecida dejpues del levantamiento de et ano 1680; era antes 
de numerojo coneurjo de Indios valerojos y guerreros. Der Geiftlicbe von Pecuries beforgt 
auch (ii4,b) den Rancho del Embudo. 

(') la Ranche r ia (42$, b): En ejtos parages abunda et Ganado major y las frutas 
regionales : t immediata d cjta poblacion Je drjeubre la Hacienda nombrada la Rancheria, 
fundada nuevamente por et Capitan del Preßdio del Pajfo : tiene 20 familias de EJpanoles. 
y algunos Indios, que Je erereiian en la labor, y ßembra de trigo y mayt , que produce en 

F2 
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Ro 127; los Ranchat nennt Lane (1855: oben S. 245*) ein Dorf 3 m von Taos (sl), 
das jetzt eine mexicanifirte Stadt geworden fei; SRita del cobrc nach MaK und Ro 103 in 
den Kupfergruben, fiidlich vom Fort Webster; = Rito, jetzt verlafien, f. Abert; Robledero 
Ro 115, XRobledillo (H 67) Dorf auf der WSeile des Norte, Rosa de CastiUa H 88; — 
Sabina Ro 119, Sabinal Ro 107, Sabino(=a) NA 12, /a Saline ra Hül; Sandia. wovon 
ich keine frühe Spur finde, und wiederum keine auf den Karten Bartlett's und de* gatetteer, 
fpielt eine Rolle bei Scr und Spf, wie bei Davis und Rogers; ^Senecü, wegen feiner 
füdlichen Lage Cbibuahua angehörig, wird nebft den 3 ihm nahe liegenden örtern: So- 
corro , Isltta und SLorento , von den alten Quellen Neu -Mexico angeftbloffen; ich habe 
mehrere« über den Ort und die 3 andren bei den Völkern nach Siguensa (§ \02) angegeben 
und fahre hier fort : es liegt nach VS 4 leguas öfllich vom presidio del Paso in der Tara- 
humara; (') die 1 pueblos: SLortnto, Socorro und „Senacu" nennt Davis (l 23) alt verladen]; 
*S ibil/eta Dorf am nördl Ende des desierto del Muerto: wohl -=Joya de Cibalella NA 33; 
Sieneguilla (auch Sienaguilla) f. Cieneguilla, Silla [.Zia, Fort Smith NA 3.9; ~*~pucblo del 
Socorro (Socorro bei den Neuen): [l) fddl von el Paso: ift von mir mit Senecü zufammen 
behandelt worden (hier **■ """" und das obige Citat); *die Million del Socorro liegt (423,*- b) 
156 / S von SFe und 1 / vom rio del Norte, enthält 60 Farn. Indianer and 6 Fam. Spanier, mit 
einem relig ioso] ; über ein 2tes Socorro auf Bartlelt's Karte in 3-1° NB u.a. f.§ 402 u. Ro 105; vom 
G wird Soc. eine county, bildend das SWEnde Neu-Mexico's, und ein Poftdorf in Nen-Mexiro 
genannt, am rechten Ufer des Horte; *Hac. la Soledad (li4,a), oberhalb des Norte, 12/ NW 
von SFt 5 , mit 40 Fam. Spanier, verfehn von dem MifGonar in San Juan de los Caballeros ; — 
Tacalote f. Tecoto/e; Tagique f. Tegiaue; *SCrux de la Canada y Taos (II, 532"; H's 
Karte Taos 97) Flecken, der nördlichfte Ort der Provinz, in 37° io' NB und 106° 5s' WLvP, 
an einem kleinen Nebenfl des Norte, mit 9000 E; *Miflion und Poeblo Thaos (Taos Spf), 
die letzte im N, 30 / von SFe" und 630 / von der Stadt Mexico, mit SO Fam. Indianer und 
4 ranchos; an einer Stelle finde ich das pueblo SGeronimo de los Thons; ich finde nirgends fonlt 
die Zufätze Humb.'s Q. Miihlenpf.'s zu Taos: SCrux de la Canada (S. 243™ u. 247** Canada) ;(*) 

abundancia; y lo mefmo fucede con el Ganado major y menor de que eßän pobladas 
fus recintos. 

(') Senecu (360,a: im Cap. der Tarahumara): Por la vanda del Left del Preßdio, en 
diftancia de 4 leguas , eßän ßtuados los Pueblos del Socorro, la Isleta. Senecü, y San Lo- 
renxo, pequena poblacion de habitadores como los del Paffo ; por cuyo rumbo ajr una Vcga 
tjpaviofa de Laureles ()60,b), dondefe ßembra trigo, majt , ßixoles , y todo genero de orta- 
liias con rantidad de viüas , que praducen el frueto fuperior ä el de Parras , aumentando la 
natural fecundidad de la lierra las conßderables aicquias de agua que les minißra el ßtado 
Rio del Norte, fin neceffidad de at ender al temporal. Los Pueblos dichos del Socorro, la Is- 
leta, Senecü, y San Lorcnzo fori habitados por Indios de las Naciones Tiguas, Sumas y Siros, 
adminißrados por Religin/os Francißanos. — Alcedo nennt Senecü ein pueblo der Pro- 
vinz Tarahumara und des Reiches Neu - Biscaja. 

(«) Taos. La Miffion de Thaos, ultima (4l9,b) al rumbo del Norte, y donde termlna la 
Chrißiandad , . . . es Pueblo muy ameno , y efta ßtuado ii la falda de una Montana, de la 
>/ue fe defpeiutn Ires Rios , que bunan un efpaeinjn Valle , y ä diftutuia de tres leguas ß 
unen todos tres, y ajfi corriendo una legua mueren en el Rio grande del Norte: el primero 
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jetzt ift Taos (G) eine county, deren flauptort 7aoj ein Poßdorf genannt wird, 12 m öftl 
vom n'o Grande und 66 m genau N von SFe: in dem Thale von Taos und einer höchft ro- 
manlifchen Gegend, von mehreren kleinen ZuAüflen des rio Grande bewäHert; der Ort ift 
vielmehr eine Vereinigung kleiner Weiler, deren gröfstcr Don Fernandet de Taos (G) beifst; 
Gusano Tee o/o te. (o fchreibe ich ftatt G. Tacoloie einen Ort am oberften Pccos auf Emory'f 
Karte, von welchem ich fchon näher AS III § 50 S. 6o°' gefprochen habe: auf MaR nur 
Teeelote nnd bei Ro Tecoloite genannt; es ift nämlich die fpanifche Form de« mex. Wortes 
tecalotl (der Etymologie nach: Stein - Scorpion), welches 1) die Nachtcule (bulm) 2) die 
weifse Körperlaus bezeichnet; als Eule bildet der tecolole einen Gegenfland des einheimifchen 
Aberglaubens (f. Sahagun II, 8 und bei den Tarahumaren AS S. 60* -61* und tOT*'*); hier 
wird aber durch den Zufatz gusano (Wurm) die zweite Bedeutung angezeigt; Tegique 
NA 35; bei Abert Tagique. an der OG ranze, von Mexikanern bewohnt; +Tcxuque (Scr und 
Spf Tesuque) pucblo und * Miffion, i l N von SFe;(') Fort Thorn Ro 101, ift in Davis bei 
p. 234 abgebildet; STomas Ro «W, cerro de Tome" f. Valencia; Torreon (Abert, Ro 124) 
an der Oftgränze, von Mexicanern bewohnt: = GazK Torreons, dicht unter Tegique; 
Trarnpa II 95, Tuckelata nennt G (p. 791, a) unter den jetzigen fogenannten Städten 
Neu-Mexico's, mit Uli E; Turlays M. NA 50; — Fort Union NA 4j (abgebildet in Davis 
Gringo bei p.48), nach G ein PofUmt; ojo de Vaca NA 4, Ro 100; Vacas f. Dacas ; * Valen- 
cia y Cerro de Tome" (H Valencia 86) 30 / SW von SFe, am Norte: Ort, entftanden durch. 
Flüchtlinge aus verfchiedeneo Miffionen (Indios Jenisaros ), verfehn durch den Miflionar von 
SAugustin de la Isletn, das nur etwas über 2 / von ihm entfernt ift;( f ) Valverde NA 2b, 



de eflos /res Rias, caminando Sur Norte, liene por nornbre el apelalioo de las Trampas: et 
fegundo el de Tlutos: y el tereero el de el Lucero: affifte en la Miffion de e/le Pueblo un 
Retigiofo, y Je nece/ßtaban dos, para la adminißracion de los Santos Sacramentos ; y pora 
et gobierno polytico refide en el un Alcalde major, nombrado por el Gobernador del llcjtno, 
a/ß por ßr el mos populofo de los pobtados, eomo por fer (420, a) la entrada de los Bar- 
baros , que Jon los Cumanches , que vienen d la ßria (feria?) con los captivos. — Ich will 
hier noch eine Stelle VS's herfetzen von der Gegend um Taos und den 4 zu der Miffion 
gehörenden ranchos: Los qua/ro Ranchos (il5, a) y Cnngregaciortes de la Mifßon de Taos ß 
hallan eßablecidas en un herinafo , fertil y efpaciofo Llano, que de Norte ä Sur cruta et Rio 
gründe del Norte ; / de una afpera Montana nacen tres chrißalinos Rios , que corren de 
Oriente ä Ponienle, y dif taute tres leguas ß juntan en diehn Llano, y ä una legua, tributnndn 
Jus raudales ä el del Norte, mueren en el preeipitados : fienen eßos Ranchos haßa doce 
familias de Efpanoles f algunos Indios , miden de dißancia de la Capital 30 leguas ; produce 
el Pats en abundancia muchiis ßmillas, y muchos Ganados rnayor y menor. 

(') Tezuque (il8,a): La Miffion de Tetuque de Indios fe re/taurd con no poco trabajo 
de los Mißioneros y Gobernador; hallaß oy en tranquilidad , y Poblacion formal de haßa 
50 familias; eßä dif tonte de la Capital tres leguas ä el Norte, y fu adminißracion toca ä la 
Doctrina de dicha Villa . . . 

(») Valencia: Ich zweifle nicht, dafs diefe Ortfchaft identifch ift mit der „neuen Ort- 
fchaft der Indios Genitarns", deren ich bei diefera Volksnamen (§ 40l) gedacht habe; von 
diefer fagt VS, dafs Ge aus den Gefangenen der verfebiedenen Völkerfchaften, welche die 
Apachen und Comanrhen machen, gebildet fei (wir muffen nach anderen Stellen verflehen, 
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nach G Dorf am linken Ufer de« Norte (Ro fetzt hinzu: Ruinen); las Vegas NA 42, vom 
G eine Stadt von Neu-Mexico genannt: Ro 134 bat aulier las Vtgat noch upper Vegas; 
Fort Webster NA 6, nach MaR liegend in den Copptr mines; Xtmet f. Jtmtt; — + Zia 
Hauptort der Cunames, auch Cia gefchrieben (fo H 76): dieft ift der pueblo, welchen die 
Nordamerikaner (Scr, Spf u. A.) jetzt Silla fchreiben; ich habe dief« zuerft nur dadurch ent- 
deckt, daf« Schoolcraft in feinem 2ten Verzeichnifa Cia in Klammern beifetzt; Rechtfertigung 
findet diefe Schreibung Silla nicht (wenn auch die Mexicaner da* fpan. silla Sattel fsijja, 
alfo ähnlich wie Cia, ausfpreeben), da wir wiffen (oben S. 244**), dafs der einheimifebe 
Name Tse-ah ift; *die Million Zia liegt 20/ SW von SFe\ am gleichnamigen Flürchen ; (') 
Zuni + eine Provinz und Ortfchafl (H 70), auch eigne Sprache (Spf, Rackus ufw.); Gallatin 
bat in dem pueblo von Zum, die Neueren in den Ruinen von Alt-£um, da« alte fabelhafte 
Cibola finden wollen (f. oben S. 243"**, 224"' 1 und § 401); Scr giebt ihm im Vol. I. 2985, im 
Vol. III. 1500 Einw.: der gas., der ex auch Tuni nennt, I3i2; * die Million Zuni liegt 70 / 
WSW von SFe" und ift die letzte nach jener Richtung; (*) ich werde über die Stadt oder 
den pueblo Zuni unten (§ 4(13) noch au«führlich handeln. 



dafs die Apachen und Comanchen diefe Gefangenen nachher an die Spanier verkaufen, die 
Ge dann zu Cbriften machen). Nach einer Abschweifung über da« Volk der Comanchen 
(r. meine azt. Spuren S.3M"- )") fetzt er dann da« Verhältnis und die Entftehung der 
poblacion Valencia folgendermaßen au« einander: De todas efias Naeiones (4l7,b) venden ä 
los E/panoles del Rejno, j los tienen en fu feroidumbre, cathtguitando a los adullos los 
Religiofos, / BaptUando ä los paroulos ; refutla de efta feroidumbre (por la major parle) 
que na les fuelen dar buen /rata, Jtn at ender , como debieran, ä gut Jon Neophiios , para 
mirarios con caridad: de gue prooiene, gut algunos fuelen defertar jr apoftatar; jr en fervieia 
de ambas Mageftades mando el Gobernador en todo el Rejrno por Vando, gue todos los Indios 
fitofitot de uno f otro fexo, gue experimentaffen mal trato en fus amos, le dieffen euenta, 
para tomar la prooidencia cooenienle, calificando el motieo; con efecto ocurrieron varios , y 
les affignS para fu ofßftencia jr Poblacion un poragt, gue IIa man Valencia, f Cerro dt Tome", 
dif tonte de la Capital treinta leguas , entre Poniente jr Sur. en una hermofa Vega (4l8,a), 
que fertilita jr baha el Rio del Norte, jr paff an de SO familias las congregadas, en tanta union 
como fi todas fuejfen de una mefma Nacion . . . exercitanfe en la labor y cuttioo de fus 
tierras, j tienen obligacion dt fahr d txplorar la titrra, por los infultos gue fe experimentan 
de los enemigos, lo gue practican, tan obedientes como valerofos , y en la actualidad eftan ä 
fu cofta fabricando un Hofpicio para los Religiofos Francifcanos. — Nach Rartlett'« Karte 
und der de* gatetteer find Valencia und Tome" 2 örter, Tome fUdlich unter Valencia gelegen. 

(') Zia: Vtintt leguas (42t, a) diftante de la Capital eftä al mefma rumbo, fituadu fobre 
(421, b) una Lama, la Miffion de Zia, por cujus oriltas corrt , aungut con pocos caudatts de 
agua, un Rio del proprio nombrt: componefe de 80 familias de Indios, gue inflruje en los 
Mjfierios de nutflra Santa Fee un Miffionero, gue de pie affifte en ella. 

(*) Zun! (425, b): A las 70 leguas de diftancia de la Capital tftä fundada la Miffion 
intitulada Zuni al Veft Sudurft, j en ella por efie rumbo tcrmlna el Chriftianifmo : admi- 
niftrala un Religiofo , con poca afßftencia , ä mos de WS familias, gue la habilan, natiendo 
guitä fu poco affiento en eftas Prooincias de los imminentes riefgos. 
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Ich bat* die Ter geographischen Erörterung Neu -Mexico'« die reiche Nomenclatur 
nicht vorenthalten wollen, welche alt Zufalz an der alten Reihe feiner Ortsnamen die 
Nordamerika neu uns jetat au geben willen; wir fUunen, dafa fo vieles, was fchon 
vor ihnen da gewefen Heyn muff, in jenen Quellen, welche die alte Grundlage sneines Ver- 
zeicbniffes ausmachen, nicht vorkommt: andere Zufätze, wie die Forts, find neue nordameri- 
kanifcbe Gründungen. Diefes neue ift in mein Verzeichnis fchon aufgenommen: vieles 
darin beruht aber auf der hier au gebenden befondren Aofaähluog. 

Ich gebe zunächft Ortsnamen, welche ich auf den 2 Karten von Bartlett's per- 
sona J narraiive und dea gatetteer von 1854 lefe: in einander gefchoben; wobei ich die des 
gatetteer mit einem Stern * vorn bezeichne, die Bartlett's unbezeichnet laffe, den beiden ge- 
meinfcbafUichen Namen einen Stern am Ende beigebe. Eine laufende Numaaer wird durch 
diefe und die nachfolgenden Liften durchgeführt, und wird durch die Verbindung mit 
meinen* CapiteJ der Ortfchaflen nothwendig. Weil die fletige Folge der Ortfchaften von 
Süden gegen Norden und auf jeder Seite des rio del Horte ihre* Lage fehr genau bcftimmt, 
fo habe ich in die fem nordamerikanifcben Verzeicbnifs eine Anaahl örler gclaffen, welche 
fchon in der alten Grundlage meines Veraeirbniffes vorkamen, um dort der Zufätze über die 
Lage überhoben au feyn: ich habe Ce durch Sperrung bezeichnet; Mehrere diefer wieder- 
kehrenden örter Gnd fchon früher aus Abert fo wie durch Beautauog von Schoolcra/t und 
Simpson in jene grolse Lifte gekommen. Ich habe die Namensformen etwas verbeflert. 

Ortsnamen der Karten Bartlett's und des ciiirrm. i) auf der W eft- 
feite des rio grande del Norte, von S-N: i Braeito (MaR aber auf der OSeite), 2 Me- 
silta. 3 Cook* Spr., 4 Ojo dt Vaca, 5 S Barbara. 6 Fort rVebster, 7 Lope»*, 8 Belen, 9' Co- 
ver«. S» k •Poivadera, 10 •Jarrales . 1 I •CasUa, 12 •Cebotletta; 13 •Moauina und Mo- 
auito (= Abert's Moauino). l4 S/tidro*. 15 SCrux. 16 Bolia, 17 Pike's stockade; 

Ortsnamen auf der Oftfeite vom Rio del Norte, von S-N: 18 Frontera, 19 Fort 
FiUmore (auch MaR), 20 las Cruees (21 •Coon't rancho , dem Pafo del Norte gegenüber, im 
mex. Gebiete), 22 Dona Ana*. 2 { SDitgo*, 24 Fort Conrad, 25 *Fra Christobai (vgl. SChrüto- 
bal oben S. 247''), 2o Valverde*. 27 Panda. 28 Jojito. 29 Nutria* (wir haben S. 240"-t* 
einen Flufs des Namens gehabt), 30 C. Colorado; i\ *Bosouesito. 32 *Sabino. 3) *Joja dt 
Cibalttta (= Mühl. 's SibiUeta); 34 Ma ntanas (•rorrumpirt Mantorus) = Abert's Mon- 
tana, 35 Tegiquc * = Abert's Tagique; 36 SPedro. 37 Anton Chico. iS*Padillas. W •fori 
Smith; 40 SMiguel*; 4t Algodonts . 42 Vegas* (B lot V); 4< Fort Union; 41 *PeZa Bianca. 
■i5 *SClnra spring (vgl. S. 248 Z, t SCtara), 46 *Sienaguiita (= oben CirntguiUa), 
47 *SJuan; 48 la Joja* ; 49 Militär/ Pott, 50 Turlajt M.\ 5t *SieneguUta (füdlicb unter 
TaosX 52 *Pueblo (nördlich über Taos); 53 Fort Massachusetts , 54 *Hole; 55 Canon und 
56 das pueblo of St. Charles am füdl Ufer dea Arkanfas gehören nach • als Canon (ebea> fo 
fchreibt B) und Pueblo fchon su Nebraska. — Dazu will ich von Marcy's Karte des Red 
rioer fügen, auf der OSeite, von S gegen N: 57 San El rasa rio (dl bei Sotorro, 58 Franklin 
awifeben Meto und Frontera; im N, wert öftlich vom Norte: 59 Cutsta (Ma Qutsta), nörd- 
lich bei Anton Chico. 

Der gatetteer nennt als Städte in Neu- Mexico: la Cuesta, las Vegas, Tuckelata. 

Ich will auch die Ortfchaften angeben, welche Alex, von Humboldt auf dem 
I ten Blatte feiner Karte Neufpanietw (in feinem Atlas giogr. et ph/s. du roy. de la Nouv. Esp., 
Par. 1812) in dem fchaalen Neu- Mexico verzeichnet bat: und durch Ce die laufende No. fort- 
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fetzen, da ich »He Ortfchaften diefer Liften unter diefen Nummern in meinem allgemei- 
nen OrUverzeichnif* citire. Auf der \Veft feite de* Rio del Norte liegen von S nach 
N: 60 el OjUo, 61 la Cahada, 62 pres. del Paso del Norte, 63 la Salinero, 64 Picacho, 65 Ja- 
come. 66 la Rancheria , 67 Robledilto , bS S Diego; nach langer Öde 69 Coquimas , 70 Zutii, 
71 Acoma, 72 Laguna, 73 Jtleta, 74 Atritco, 75 SAna, 76 CVa, 77 Gemei, 7S Abicui, 79 Chama; 
der N leer; auf der Oft feite de* Norte liegen von S-N: 80 /«« Penuelas . (lac del Muerto), 
8t Christobal, 82 SPasqual, 83 Alamillo, s4 /«w Nutrias , 85 Fonclara, S6 Valencia, S7 ^/»u- 
querque, 88 Awo de Castilla, &'J S Felipe de Cueres, 90 SDomingo, 91 «TF* - , 92 Nambe, 9} SJuan, 
94 Enbudo, 95 Trampa, 96 Pecuris, 97 Tuo*; dann die Nehenflüffe des Norte: r»o Colorado, 
del Datil. Costilla, de la Culcbro. 

Zu allem diefem mufs ich noch die reiche OrUlifte der Karte Neu -Mexico'« im ^//ai 
o/ rte tfmVrd J/a/« o/ JVor/A America von H. D. ROGERS und A. Keith JOHNSTON, 
Lond. u. Edinb. 1857. fol-, hier anfchliefsen ; gebe aber nur den noch nicht in den vorigen 
vorkommenden Namen und einigen noch mehr tu beftinimenden eine Nummer. Auf der 
Weflfeite de* rio del Norte find von S-N angezeigt: !>8 ojo Corrasalia (weit gen W), 
99 STomas, Mesilla; in W 100 ojo de Vaca, 101 ojo de Inet, 102 ojo Caliente; nördlich 
darüber 103 Santa Rita del cobre fgold and copper minesj; weit gen N von Me silla .- 10 i Fort 
Thorn, SBarbara; NW davon, bedeutend nördlich über den Copper minct, um obere Arme 
de* Gila, find bezeichnet die Copper Mine Apachef; weit gen N von SBarbara: Fort Conrad, 
S Antonio, 105 L. Lopez, Socorro, 106 Limit ar , Pohadera; 107 Savinal, 108 Larelles , Beten, 
109 las Lünes; weit gen W Acoma, Zuni; Atritco (am WUfer, dagegen Albuquerquc am 
OüferX Alamtda. 110 Canates , SAna, SFclipe , la SUla (W vom vor.); weftlicb ab Shidro, 
Jemet; weiter in N Chama am gleichn. Fl.; Baha; darauf folgt ein grofse» nördliche* Stück 
ohne einen Ort. — Die Namen der, auf diefer Karte weit gen O hin aiugedehnten Oft- 
feite find von S-N: Fort Fillmore, tat Cruces; gen O: MI las Carnudas, 112 ojo del Alamo, 
113 ojo del Cueroo, Iii ojo de SMartin; am Fluffe Dona Anna IIS Robledero, SDiego; 
darüber die wüfte Strecke jornada del Muerto mit den 2 Seen /. de Muerto in W und 
Salt lake in O; nach langer Strecke 116 Fra Christobal , Valverde (ruins) (in O 117 salinas 
dt SAndres), 118 Don Pedro, Basquecito, Parida, 119 Sabina, 120 Jojila, Joya de Ciboleta; 
121 casa Colorado, 122 Entames , Valencia, Isleta; in O davon: 123 Montanas, 124 Tor- 
reon, Tegique, 125 Chilili; am FlufTe: 126 Piaceres, Albuquerquc, Sandia, 127 Rancho ; in O: 
128 SAntonio. SLoreruo, SPedro; am Fluffe: 129 SDomingo, (öftlich Galisteo), 130 Cienega, SFe. 
Tesuqui, Sllde/onso; in einem örtlichen Landftück, von SAntonio an, zwifchen dem oberften 
Pecos und dem Canadian: Anton Chico, 131 Cuesta, 132 Lagunas (nur Seen?), SMiguel, 
133 Tecolotte, 134 Au Vegas, upper Vegas, Pecos und nördlich dabei Prro/ ruins; weiter 
nördlich am Norte 13 5 Capilti, la Jojra, Embudo, 136 CAiwi . . ? , 137 Elcoris?, Military 
Post, Taos, 138 P. efe A. Seco; nach weitem Zwifcbenraum, nahe im N, Fort Massachusetts; 
in der Mitte der Nordgränze, etwa* Tödlich, 139 Greenhorn settlement. 

§ 401,a. Die INDIANISCHEN VÖLKERSCHAFTEN, in 
vielen Stämmen: feft wohnende, friedliche; imd wilde fchweifende: der 
eigentliche Gegenftand diefer Schrift, bilden hauptfächlich die Bevölkerung 
des Landes; ihnen waren früher Spanier und Mexicaner, und find neuer- 
dings Nordamerikaner als ein geringer Beftandtheil beigefellt. 
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Die Bevölkerung Neu-Mcxico's ift gering; „und manche feiner Thcile", 
bemerkt Mühl. (II, 526*'), „möchten auch, ihres Waffermangels wegen, nie einer 
bedeutenden fähig fcyn." Im J. 1793 wurden 31,000 anfällige Bewohner gerechnet, 
der Calender des Galvan giebt für 1833 deren 52,300 an. Nach dem gazetteer 
von 1854 ergab die Zahlung vom J. 1850 61,000 Einwohner im ganzen Territo- 
rium (das ift die Wefthälfte, das Gila -Land, mit), ungerechnet die Indianer. Die 
geflttcteu Indianer werden (Mühl. 528"™) als die Hälfte der ganzen Zahl gerechnet, 
\ Creolen, \ Meftizen jeder Art, ^ auf Spanier. Über die wilden Indianer bemerkt 
Mühl. (523*), dafs ihre Zahl durch Blattern und Seuchen in manchen Stämmen auf 
das Geringfte herabgefunken fei. — John Pope (executive documents congr. 33, 1 
Vol. 18, 2. p. 19) fpricht von der erftaunenden Menge Sklaven in Neu- Mexico: 
die Bewohner ahmten die Sitte der Apachen nach, Kinder zu Sklaven zu machen; 
und im ganzen Thale des rio Grande finde Geh vielleicht keine Niederlaffung ohne 
indianifche Sklaven. Diefe armen Wefen würden wie Pferde oder Maulthiere gc- 
und verkauft. — Die wilde» VÖLKER, welche von allen Seiten das Land und 
die Hccrftrafse umfchwärinen, machen die Lage feiner Bewohner zu einer eigen- 
tümlichen und traurigen, und geben dem Lande ein eigenes Anfehu. Les colons 
de cette province , fagt Humboldt (407), connus par la grantle inergie de leur 
caractere, vivent dans im itat de guerre perpMuclle avec les Indiens voisins (408). 
fest ä cause du manque de sürele quoffre la vie des champs , que les vdles 
sont plus peuplees qu'on ne devroit s'y attendre dans un pays aussi disert. In 
ähnlicher Weife fagt Mühl. (IL 528--'): „Die Bevölkerung ift gröfstentheils iu 
Städten und gröfseren Ortfcbafteu zufammengedrängt. Dörfer und Weiler lind nur 

wenige, einzeln flehende Landgüter und Gehöfte gar nicht vorhanden Der 

Landbauer beftellt feine Felder mit den Waffen in der Hand." Die Einrichtung 
des Landes ift defshalb bisher eine militärifche gewefen. „Die ganze männliche 
Bevölkerung (529*' '") war zum Waffendienfte verpflichtet, und jeder dazu fähige Manu 
gehalten fich fein Pferd, feine Waffen und feine Lebensmittel (vgl. S. 259"") fclbft zu 
fchaffen. Die Regierung gab ihm . .. Munition" Von den Anfällen der Wilden 
auf die die grofse Strafse ziehenden Trupps von Reifenden, Züge von Wagen und 
Caravanen wiffen die neuen Berichte der Nordamerikaner eben fo gut zu erzählen 
wie alle früheren Nachrichten; wir haben (S. 237* t * u ") die Wüfte del Muerto als eine 
gefährliche und gefürchtete Stelle diefer Überfälle gefehu: ich habe in dem Ortsvcr- 
zeichnifs (S. 248* f - Br ") eine andere wilde Gegend gefchildert, welche Embudo (Trich- 
ter) genannt wird. Humboldt bezeichnet aber auch einen Unterfchied zwifchen die- 
fen wilden Völkcrfchaften und friedliche Neigungen auch bei den graufamften. 
// s'en faut, fagt er (II, 1811 p. 408), de beaueoup cependant que ces Indiens, 
qui vivent en inimitie avec les colons espagnols , soient tous egalement barbares. 
Ceux de lest sont nomades et guerriers. S"ils font le commerce avec les blancs, 
c'est souvent sans se voir . . . (durch am Wege aufgefteckte Zeichen). Avec les 
Abhandlung der philo*.. hütor. KI. 1S57. Nr. 8. G 
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Indient (409) nomades et mefians qui errent dans les sovanes , a lest du Nou- 
veau-Mexique, contrastent ceux que l'on trowe ä l'ouest du Rio del Sorte, entre 
les fleuvet Gila et Colorado. 

Von diefen wilden, in den unangebauten Landftrecken nach allen Sei- 
ten umherfchweifenden Volkerftämmen nnterfcheiden fich ganz die f b i e d - 
l ic ii bn INDIANER - VOLKER , welche von je her in grofsen oder kleine- 
ren Flecken oder Dörfern : von eigenthütnlicher Bauart , die von Alters her 
bis jetzt allen Sehenden aufgefallen ift, fpanifrh mit dem genieinfamen Aus- 
druck pueblos (*) bezeichnet, lebten; welche, mit Ausnahme des Abfalls von 
1680, fich den Spaniern unterworfen, das Chriftenthum angenommen hatten 
und ihnen freundlich gefinnt waren. Sie Gnd es , welchen die Nordameri- 
kaner neuerdings, von den grofsen Ortfehaften (pueblos) her, den feltfa- 
men Namen der Pueblos gegeben haben; er erfcheint mir feltfam und we- 
gen feiner Übertragung etwas kauderwälfch, obgleich das fpanifche Wort 
pueblo auch bisweilen die Bedeutung von Volk (befonders individuell collec- 
tiv und im sing.) hat und, da es = lat. populus ift, urfprünglich haben mufe; 
beffer ift der Ausdruck Pueblo-Iwdianer. (*) Mit dem pueblo Zum' im 
W und Taos im N hören die chriftlichen Indianer auf (ViUa-Senor Ii 419,b: 
Thaot, donde termina la Ckriftiandad: und fo von Zum oben S. 254 - ). 

Villa-SeSor macht tou den den Spaniern befreundeten Volkerftämmen, 
denen, welche unten (S. 264"') genannt find, im allgemeinen folgende Schilderung : 
Jon (II, 411, b) de buena proporcion, y mejor afpecto que las demds Naciones de 

(') Der gaiettetr befchreibt folgendermaüeo (p. 192) (liefe Bauart, von den alten, verfal- 
lenen putblot redend: Tlie/ generali/ contitt of one building, forming three tidet of a 
square, often tcveral hundred fett in cireuit (tometimet oj man/ as 80n feetj, tovo, three, 
and even four ttaries on the outer tide, ivith o blank »all, xvhile the intide receded (ateend- 
ingj b/ tteps or terracet : 10 that the four th ttor/ hat but one breadth of (hamber t . the fe- 
cund ttvo , the third three , and the batement four. The »all of the latter »at alto blank on 
the meide, the entranee being b/ laddert , ivhich tvere probabl/ draam up at night to preuent 
an aliark. The preeent Indian pueblot are contxructed on the tarne plan, but are not to 
ettientive or well built. — Die Bauart der pueblot ift oft genug gefchiidert worden (von 
VUla-SeSor auf «ier JbJgd. S. •— , «achter f. Anfang von §40i), und ick lafTe mich nicht 
weiter auf Citate ein. 

(') Ruxton (f. nachher S. 2bO M '-"') Jagt z. B. öfter Pueblo Indiana fo p. JS9, aber gleich 
dabei auch drett of Pueblot ; p. 190 beginnt er : The Pueblot , atho are the uriginal inhabi- 
tantt of tfetv Mexico, and, living in villaget, are partiall/ civilis ed . . . fo Pueblot p. 194. In 
Simpfon's report bei Marcy, mute /com fort Smith to Santo Fe (1S50), findet fich p. 93 
the Pueblo Indium , aber auch : tearcel/ had the Pueblos Joined ut . . . suerft fleht (p. >7) 
fogar verdruckt Peublo Indiant und in der Anm. the Peublot. 
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todos aquelios contornos ; ßempre andan veßidos, y calzados de gamuzas en mquel 
trage qae aeoftumbran; fon muy trabajadores , y las Mugeres texen mantas de 
lana r algodon para fu veftuario. Son Indios tan aplicados, que tienen quan- 
tos aperos neceffitan para et cultivo de las tierras, razon (4l2,a) por que no ay 
entre ellos ninguno gravemente necefßtado; todos caminan ä coballo, y /obre 
tos buenas coßumbres , que fe ha vifio en ellos, confervan la de fahidar , ajji ä 
los E/panoles, como ä los mefmos Indios, eon ei Dulciflimo Nombre del Ave 
Maria . . . Las cafas de la Itabitacion de eflos Indios merecen particular atencion, 
por diftinguirfe de las de los Pueblos de otras Provincias , y /er unos quarteles 
/uertes , eubiertos de azoteas de tres y quatro altos , bien conßruidos ßn puerta 
alguna en la /uperficie inferior, fubiendo al primer alto por una e/cala de mano, 
que denoclte la retiran para refguardarfe del acometimiento de las ffaciones Ene- 
migas, eon las que fe tiene guerra; y dichos quarteles efldn los unos k la f renkt 
de los otros, para que todos eßen /(fyuiqueados , y que los Enemigos (41 2, b) no 
puedan mantenerfe en el intervalo; cuya adminiftracion toca d los Beligiofos ob- 
/ervantes de nue/lro Padre San Francifeo de la Prov. del Santo Evangelio de la 
anligua Mexico. — Concurren ä haeer las Campanas, que difpone el Gobernador 
contra las Naciones Enemigos, quando conviene hacerles guerra, faliendo de cada 
Pueblo los Indios que fe la piden, fin que fe les fubminißre cofa alguna de la 
Real Hactenda, por ttevar por ß mefmo los baßimentos, CabaUos y armas que 
neceffitan ; cuya ßdeUdad le hon acredUado Jus efectos. 

Eine ausführliche Schilderung der Pueblo - Indianer und Darftcllung aller 
ihrer Verhällniffe giebt Davis in (einem Buche el Gringo (1S57) p. 114, 117-131, 
141-9; ihre Gefchichte 132-141, 152-5; ja er unterfuchl 148-152 fehr tief die 
Frage, ob fie Bürger der V. St. feien oder nicht. 

Schoolcraft theilt in feinem 4ten Th. p. 72-91 Auszüge aus einem Tage- 
buch« des Dr. P. G. S. ten Broeck von der Armee der V. St. mit, welcher, auf 
den änfserften Yorpoften in Neu -Mexico, im W des rio Grande, bebend, in den 
J. 1S51-52 Streifzüge weit ins Innere des Moqui- und Navaio - Volkes and in das 
öftliche Neu- Mexico gemacht bat, und während eines halben Jahres genau mit den 
Volkern des Territoriums bekannt geworden ift. Von der Moqui -Sprache be- 
merkt er mit Unrecht (72*), fie verrathe eine Verwandlfchaft mit der der Navajos. 
Er befchreibt deu pueblo Laguna, der auch abgebildet ift, und die Volksfitten da 
72-80; Coftüme der Moquis und Navajos find bei p. 74 abgebildet; eine Art 
Trommel beifst in Laguna tombe (74). Den pueblo befchreibt er p. 75'- 76. Der 
Kopfputz bei ihren Tänzen (77) „att denen der alten Azteken ähnlich, from whom 
the Pueblo Indians are supposed to be derived." Er führt ein kleines pueblo Po- 
hanti 10 m von Laguna auf dem "Wege nach Cebolleta an. Von der estu/a redet 
er viel (79) und giebt bei p. 86 vou ihr eine Abbildung Darauf redet er von 
Zufii (80' f -81-), danach kam er „an die erüen Städte von Afagui" (womit er 
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260 XIII, 401, a-b. Neu-Mexico : Broeck üb. Moqui; üb. Azteken in Neu-Mex. 

Moqui meint; kurz vorher ift Layma wohl auch verdruckt für Laguna); er be- 
fchreibt deffen pueblos (82). Er fah Payoche -Indianer, welche in dem Dreieck am 
Zufammenfluffe des SJuan und Colorado of the west wohnen (f. auch 63"). Er 
redet von den Moqius S3-S9. Er fchätzt die Bevölkerung der 7 Dörfer auf 8000 
(85); die 7 Dörfer liegen in dcmfclben Thal (S7): they are u/wn Üie bluff. „Oraivaz, 
von den Mexicanern Musquins genannt, liegt beinahe genau in W vom bluff; eine 
andere Stadt liegt 20 m W bei S, noch 2 SSW . . . Oraivaz ift die 2te an Gröfse. 
Sie reden alle diefelbe Sprache autser Hämo, der nördlicbften der 3 Städte, das 
eine verfchiedene Sprache und eigenthümliche Sitten hat"; feine Einwohner verftehn 
(88) vollkommen die allgemeine Sprache, aber kein Andrer verficht ihre. 

§401,b. Ruxton (adventures in Mexico and the Rocky Moun- 
tains, Lond. 1847. 8° min.) redet von den Pueblos Neu-Mexico's p. 190- 
6; (') und verfolgt befonders die Idee, lie in allem: Bauart, Bildung, 
Sitten, Charakter, den axten Mexicanern ähnlich zu finden (190, 
192-3). Ihre Häufer und Flecken oder Städte findet er gleich gebaut 
mit den casas grandes am Gila (192, 193). Er zieht die Pueblo- Indianer 
den andren Bewohnern Neu-Mexico's in guten Eigenfchaften bedeutend 
vor (194—). Sic empörten fich 1837 (vgl. S. 233--) und leifteten fpäter 
den amerikanifchen Trappen (233°""') einen lebhaften Widerftand (196**" 1 "). 

Unter den pueblos von Neu-Mexico, in ihrer Gröfse und Bauart, 
wie unter den vielen Trümmerftädten, und bei der Bildung, welche alles 
diefes und das Volk bekundet: treten ftärker als anderwärts, entfchuldigt 
durch die fchon ziemlich hohe Lage des Landes gegen den Norden, in 
deffen Weiten wir Aztlan und die alte Heimath der Nahuatlakcn fuchen, 
bei den verfchiedenen Erforfcheru diefes Lande» die Gedanken an das Volk 
der Aztbken auf. Die alte und die neue Zeit hat hier nach Neu-Mexico 
oder nach feiner Richtung die Heimath der Nahuatlakcn, das alte Aztlan 
und andere Urftädte verfetzt, oder fie hat in feinen gebildeten Bewohnern 
deren Nachkommen gefehn. Weiter darüber hinaus fanden wir jene Reiche 
gefetzt bei Clavigero, AS S. 66; in die Nordgegend von Neu-Mexico fetzt 
fie auch das alte Werk des Fray Gregorio Garcia, origen de los Indios 
de el nuevo mundo, deffen erfte Ausgabe im J. 1607 zu Valencia (12°) 
erfchienen ift. ( 2 ) In unferer Zeit fagt Doniphan (Simpfon p. 115) von 

(') Tfie Purbios (W*'""), a re the original inhobitants of Netv Mexico and, living in 

rUlaget, are partiall/ cioilited. are the mott industrious portion of the population . . . „Sie 
Heiken Pueblos, weil fie in kleinen Städten (to*>n*) wohnen" (if>2"). 

(«) Ei heitt in ihm (2* 1 impr., Madrid 1729. fol., p. iii): Finieron eßoi fegundos Pobla- 
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dem pueblo Zuni in feinern weitgehenden Eifer: one of the most extra- 
ordinary cities in the world . . . perhaps it is the only one novo known 
resembling those of the ancient Aztccs. Emory fetzt auf feine Karte 
beim Fluffe Pecos „Ruinen einer aztekifchen Kirche und befeftigten Stadt". 
Er meint damit wohl die Trümmer von Gran Quivira (vgl. oben S. 243 n " - , 
4"' und AS S. 360"). Man füge hinzu (f. AS Abfchn. IH S. 67) von 
der Hegung des heiligen Feuers der Azteken durch die Pueblo - Indianer. 
Davis, der in feinem Gringo (1857, 130-1) auch die Frage über einen 
aztekifchen Urfpmng der Pueblo- Indianer erörtert, erzählt (130): dafs fie 
eine Sage haben, fie feien das Volk Montezuma's ; dafs die Pecos geglaubt 
haben follen, er würde eines Tages zurückkehren, fie von den Spaniern 
zu befreien ; dafs noch bis auf den heutigen Tag die Indianer von Laguna 
einen Gegenftand verehren {ten Broeck führt näheres an), den fie mit 
dem Namen des aztekifchen Königs benennen und der ihm nach ihrer 
Meinung gleich gebildet ift; dafs fie die estufa fort bewahren, weil fie 
fagen, fie fei von Montezunia eingerichtet worden ; fie fchienen auch noch 
die Sonne zu verehren. Uber Monte zuma f. auch noch Simpfon am Ende 
des § 405. — Dr. ten Broeck meint auch (oben S. 259 ,f ): man nehme 
an, dafs die Pueblo -Indianer von den Azteken abftammten; er befpricht 
genau die eatufa. 

dortt Nauatlaeas de otra Tierra remata äcia el Norle , donde oora fe ha defeubierto un 
Reino, que l/aman Nuten Mexico. Ai en aquella Tierra dos Provincias, la una iloman Atllün, 
que quitrt derir. Lugar de Garcas. La otra. tlamada Theuculhuacan, que quitrt dtcir, Tierra 
de loj que tlenen Abuelos Divinos. En r/las Provinrias tienen Jus Cafas, i Sementerat, i/ut 
Diofes, Ritas, i Ceremonias , con orden, i po/ii ia los Nauatlaeas, tos quafes fe dwiden en fiele 
Linages , i Nacionet. Y porque en aquella Tierra Je ufa que cada Linage tiene fu fitio , i 
lugar conoeido, fiinlun los NauaJlacat fu Origen, i Defcendenria en figura de Cueva, i dicen, 
que de Siele Cuevas vinieron ä poblar la Tierra de Mexico. Y en fut Librerias hncen Hiltoria 
de efto, pintando Siett Cutvas con fus Defctndientts. „Nach ibren Büchern feien e» über 
800 Jahre, dafa Ce aas ihrem Vateriandc gingen, wa« nach untrer Rechnung das Jahr $:o de« 
Herrn ift, wo Tie anfingen au* ihrem Lande r.u grhn. Sie brachten S00 Jahre auf der Reife 
tu; der Grund war, dafs Ge nach Anweifung ihrer Gütler gewiffe Zeichen für das Land 
fuchten (122): i dnnde hallaban butnos filios , los iban poblando, i ftmbraban, i cogian, i 
conto defeubrian me/ores Lugares , defamparaban los iä pabtadtis , dejando todavia alguna 
Genie, maiormente vitjos , i enfermos , i Genie canfada , dejando tambien buenos Edificios , de 
que oi Dia fe Im IIa raftro por el Camino que tra/eron. Sie brachten fo SO Jahre auf der 
Reife iu, und traten in das Land Mexico ein im J. 9*>2 der chriftlichen Zeilrechnung: die 
7 Linages nicht zufammen und auf einmahl, fondern Ge engen aus und langten an einzeln 
nach einander." 
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So gegründet die Anfprüche find, welche New -Mexico an Geh daran 
machen kann, in feiner, viele Jahrhunderte alten, fefshaften indianifchen 
Bevölkerung wenigftens Überrefte oder Nachkommen der nahuatlakifchen 
Völker zu hegen, fo haben die Sprachen folche nicht im geringften 
beftätigt. Ganz verfchieden unter fich und fremd gegen andere, habe 
ich unter den Pueblo - Sprachen Neu - Mexico's kein Glied meines fonori- 
fchen Stammes, in keiner eine auch nur geringe Wirklichkeit aztekifchen 
Stoffes oder einen Anfchein aztekifcher Ähnlichkeit gefunden. Ich ver- 
weife auf die Discuffion, in welcher Simpfon (in Marcjr's reconnaissance 
from fort Smith: f. meine AS S. 295"' und meine azt. Ortsnamen S. 
14"'- 15" und 71---72-) den geringen Werth jener aztekifchen Ideen und 
Vergleichungen dargeftellt hat (115"", 116"*); ferner auf eine ähnliche 
Erörterung über den aztekifchen Urfprung der merkwürdigen Trümmer 
von Chaco (83 -85). Simpfon macht den logifchen Punkt geltend (115"*- 
6**) t dafs 6 einander ganz fremde Sprachen nicht aztekifch feyn können : 
denn wenn eine es wäre, könnten es die anderen nicht feyn. 

Meine Prüfung der 5 pu«&/b-Wortverzeichniffe hat nur einige azte- 
kifche Wort -Ähnlichkeiten zu Tage gefördert, welche aber meift als zufällig 
betrachtet werden können. Das mex. Wort tecolotl in dem Ortsnamen 
Gusano Tacalote auf den neuen Karten (f. S. 253* **, bei Marcv Tecolotte) 
erklärt fich leicht durch Weitertragung : tecolotl, die Nachteide, eigent- 
lich Stein -Scorpion, ift ein Hauptgcgcnftand des indianifchen Aberglaubens, 
als ein zu fürchtendes Unwefen; durch Vorfetzung des Wortes Menfch 
ift daraus der Name für den chriftlichen Teufel gebildet: tlacatecolotl; hier 
ift aber von einer andren Bedeutung die Rede : tecolotl bedeutet nämlich 
2) die weifse Laus, und diefs will der Ortsname gusano tacalote anzeigen, da 
das fpanifche gusano Wurm bedeutet. Diefer mexicanifche Name hier ift 
alfo nicht fo wunderbar; aber das nord-fonorifch-mexicanifchc timpa (Stein) 
in dem Flufsnamen Timpa (wie man daffelbe in dem Namen Timpanogos 
in Utah hat: f. näher S. 242—*, 3*") ift fehr merkwürdig. Gleich merk- 
würdig und noch reiner aztekifch wäre der Flufsname Ocate im öftlichen 
Theüe (S. 241*), wenn man ihn in Ocote (= mex. ocotl Fichte) umändern 
dürfte (vgl. in Texas den Flufsnamen Ocoque). Merkwürdig ift der azteki- 
fche Name Malacate (fpan. Form von malacatl Hafpel), welchen der 
Anführer der Queres in dem Kampfe c. 1692 (f. oben S. 230"') fuhrt. 
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Uber Cibola und Quivira, welche Gallatin und die neuen nord- 
amerikanifchen Gelehrten hier finden, habe ich fchon (S. 243"*"'"') geredet 
(über Quivira f. noch Davis 125"'-7 f ): fo wie (ib. ") über 4 Ortfchaften, die 
Abert als jetzt von Mexicanern bewohnt nennt. — Eine casa grandc 
wird fogar in Coronado's Expedition weit gen 0 nach Neu -Mexico ge- 
rückt: alfo verfchieden von der bekannten casa de Motezuma am fiidl. 
Ufer des Gila; fie ift das rothe Haus, ChichiÜic colli (f. AS S. 11-12, 
59), welches Gallatins (f. Pirna S. 330") und Kerns Karten - Entwurf von 
Coronado's Reife (f. oben S. 224" und 221") im S des Gila, weit nach 
O, in SSO von Zuhi, fetzt. 

§ 402. Ich gebe jetzt die AUFZAHLUNG der VÖLKER Neu- 
Mexico's nach verfchiedenen Quellen. 

DerFrancifcaner-5«perior Alphonfo deBenavidesC) nennt in einem 
Bericht an den König Philipp IV über Neu -Mexico und feine indianifchen 
Bewohner, welcher 1630 zu Madrid gedruckt wurde und aus welchem 
Gallatin in den transact. of the ethnol. soc. H, CLXIX-XXHI Auszüge 
liefert, folgende Völker: Teoas, PicurUs, Taos (diefe 3 wie Ein Volk, 
aber mit verfchiednen Dialecten); Queres, Hernes, Tompiras, Tanos, 
Peccos, Piros. 

Im Catalogo delle Ungue nennt Hervas (p. 76* M ') in Neu-Mexico 
die 8 „Sprachen oder Dialecte" : Pira, Xumana, Lana, Zura, Mofa, Tigua, 
Pecuri, Kera, „Von den im N, NO und NW von Neu-Mexico geredeten 
Sprachen", fagt Hervas ferner (76**), „weife man nichts; und eben fo find 
nicht gehörig bekannt die Sprachen von Neu-Santander, dem Nuevo Reino 
de Leon, von Coahuila, Taxas, die der Apachen und des rio Colorado.'' 

Mühlenpfordt fagt (I, 212""""'), Heivag wiederholend: „Innerhalb 
der eigentlichen Gränzen Neu-Mexico's wohnen, fcheint es, mir fchwache 
Refte des ehemals bedeutenden Stammes der Keras oder Keres, und der 
Stamme : Pira, Xumana, Zura und Pecuri. Alle anderen fcheinen fich in 
die von Weifsen nicht bewohnten Gegenden im N, O und W der Provinz 
zurückgezogen zu haben . . . ." Zura ift wohl die Zuhi -Sprache. 

(•) Benavide* war tuptrior der Francifcaner - Millionäre in Neu-Mexico; GaUatin ent- 
nahm feine Austilge iui einer lateinifchen, ibl\ in DeutfcbUnd gedruckten Überfettung. 
Der Zweck der Denkfchrift ift, durch Erzählung der bereit« erreichten Erfolge eine gröftere 
Anzahl Francifcaner zur Bekehrung der Indianer zu gewinnen. 



264 XIII, 402. NMex : Aufzählung der Völker n. Siguenza (Senecü), Villa-S. 

Aus der kleinen Schrift des Carlos de Siguenza über die Wieder- 
Eroberung Neu-Mexico's im J. 1691-93? faramle ich der alphabetifchen 
Reihe nach folgende Namen als Völker diefes Reiches : Ameges, Apaches, 
Cunames (deren Hauptort Ziä), Hernes, Hubates, Iümanas, Passaguates, 
Pecos, Queres (denen das pueblo Acomd angehörte), Tacos, Tamos, Taos, 
Teguas, Tiguas (auch Villa - Senor bat fo 2 Völker) , Tobosos, Zunis. 
Die Conchos liegen aufserhalb. — Ich habe bei Chibuahua (AS S. 163') 
das Dorf Sineou genannt, das nach Bartlett's Meinung an der Stelle der 
jetzigen Stadt Paso del Norte gelegen haben foll ; ich follte glauben, dafs es 
derfelbe Name fei mit dem pueblo Ienecu des Siguenza, welchen diefer aber 
(auf dem Rückmarfche Ponze's de Leon aus dem Norden gegen el Paso: 
S. 231"") 60 leguas nördlich vom Paso fetzt. Derfelbe Name ift der pueblo 
Senecü, der in folgender (fchon S. 252" angegebner) Stelle Villa -Scnor's 
(IL 360, b""°) vorkommt : Los Pueblos dichos del Socorro, la Isleta, Senecü, 
y San Lorenzo, Jon habitados por Indios de las Naciones Tiguas, Sumas, 
y Siros (wohl Piros), adminißrados por religiofos Francifcanos. Auf 
der Weiland' fchen Karte Mexico' s vom J. 1852 finden Geh die Ortsnamen 
Seneca, Isleta und Socorro bedeutend füdlich vom Paso del Norte, in 
Chihuahua, fo bei einander am Ufer des Norte, gefchrieben: und ein an- 
deres Seneca ift im füdlichen Neu -Mexico, in der Gegend der sierra de 
los Mirnbres, am WUfer des Norte, gefetzt; ähnlich zeigt Bartlett's und 
des gaz. Karte ein zweites Socorro höher in Neu -Mexico, am WUfer 
des Norte, genau in 34° NB. Rogers Atlas hat am öftl. Ufer, genau 
öftlich vom Paso del Norte (der in Mexico liegt): Isletta, füdlich von 
ihm Socorro und davon füdlich San Eleazario: alle 3 im uordweftlichen 
Zipfel von Texas hegend, in Paso county; eben da noch, nördlich über 
Isletta, am OUfer des Norte: Franklin und darüber Fronlera. 

Vi Ha -Senor nennt an einer Stelle (II, 411,b) folgende Völker: 
Ims treinla Pueblos, que tiene aquel Heyno, cjlan habitados de Indios 
Chrijlianos de las Naciones Jiguentes; Piros, Tiguas, Manfos, Queres, 
Zunis, Tolonas, Xetnes, Xeres, Picuries, Thanos, Pecos, Teguas, Thaos 
y Sumas; er fetzt hinzu: fu numero crecido. Diefs find die den Spaniern 
befreundeten Völker, welche mit ihnen gegen die feindlichen (f. oben 
S. 259—) zu Felde ziehn. Er nennt darauf auch (412, b) die ihnen feind- 
lichen Völker; ich habe ihre lange Reihe beim Lande des Gila und Co- 
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lorado, dem He raciftenthcils angehören (AS S. 258"'"'), verzeichnet. Dann 
redet er von den jährlich zu beftimmter Zeit eintretenden Einfällen der 
Cumanches (f. AS S. 362— -3"). 

Schoolcraft giebt in feiner grofsen Aufzählung der Völker nach 
Provinzen (Indian tribes I; f. bei Texas § 448) in Neu- Mexico ('), d. h. mit 
feiner weiten Erftreckung gen Weften, folgende Völker, mit ihrer Seelen- 
zahl, an: Apache» 5500, Jicarillas (local Apache») 500, Utahs vom 
Grand Vnila (Uintah) river 3000, füdlichc Utahs 2000, Comanches 12000, 
Cayugas 2000, Arapahoes 1500, Cheyennes 1600, Navajoes 6000, Moques 
2400. Diefe Namen befriedigen uns hier nicht, da ße fall alle aufserhalb 
unfres engen Neu-Mexico's liegen; ich verweife aber weiter auf School- 
craft's Aufzählung der piublos (oben S. 243"" -4"). 

Ich verweife auf die Abtheilung von den Sprachen ($ 405), wo ich 
die Anficht von Davis in feinem Gringo (1857) von 4 Hauptvölkern und 
Sprachen Neu-Mexico's jmittheile, die er nennt: Piro, Tegua, Queres und 
(jetzt entfchwunden) Tagnos oder Tanos. 

Indem ich nach diefer allgemeinen Aufzählung die Abficht habe von 
EINZELNEN VÖLKERSCHAFTEN Neu-Mexico's dasjenige kurz zu be- 
richten, was fich von ihnen fagen läfst, fo find diefs bei den meiften 
nur wenige Worte; es find auch grofsentheils folche Völker, deren Na- 
men zugleich als Örter figuriren, von denen alfo kaum mehr zu fagen ift, 
als was bei den pueblos zu berichten war oder berichtet worden ift: ich 
habe folglich nebenher bei folchen Völkcrfchaften auf mein Ortsver- 
zeichnifs zu verweifen, aus welchem auch die Lage derfelben durch Be- 
ziehung auf die Hauptftadt Santa Fe (nach Villa -Senor) oder gegen ein- 
ander (nach den Karten) zu erfehen ift. Ich werde bei den Völkern auch 
die Sprach er berühren. Indem ich wieder der Richtung von Süden 
nach Norden folge, begegnen wir zuerft dem Volke Zuni: von welchem 
ich etwas mehr zu berichten habe. 

§ 403. Der Pueblo und das Volk der Zusi (Zunis) hat ein 
hohes Intereffe : theils wegen feiner Bildung, theils wegen der grofsartigen 
und bedeutfamen Ruinenftätten in feiner Nähe und Ferne. Alle Berichte 
bis zu den neueften beschäftigen fich vorzugsweife mit diefem Bezirk von 
Neu -Mexico. 

(•) Er handelt über die Völkerflämme Neu -Mexico 1 « auch Part I. p. 2*2-6. 
Abtuindlungcr, der philo*. -hitlor. Kl. 1857. Nr. 8. H 



266 XIII, 403. Neu -Mexico; einzelne Völker und Sprachen: Zuni 

Ich hebe hier zunächft einige« aus Simpson' S Bericht über das Navajo-Land an«, 
welcher p. 11 i- 12t voo dem Aureolhalte der Expedition in der Gegend und von ihren Be- 
rührungen mit dem Volke redet: Der pueblo oder die iodiaoifcbe Stadt Zuni liegt am rio de 
Zuni (über den Flui» f. auch 117™'). Die Häufer find terraffenförmig gebaut, indem ihre 
Stockwerke (deren fie gewöhnlich drei haben) aufwärts immer mehr an Umfang abnehmen; 
mancbmahl überdecken Ge die Straften; gewöhnlich find Ge voo Stein, mit Koth (mud) über- 
zogen (f. mehr 1 1 1*'"* ). Thii is bj far, tagt Simpfon, the bttt-buill and nealett-looking pueblo J 
MM jret teert. DieCl klingt hoch gefteigert bei Oberft Donipbao (Doniphan't expedition). 
der Ge (vgl. S. 2bl*) neont one of Ihr mott extraordinär/ cititt in Ihe world (US*), und hintu- 
fugt, fie fei die einzige bekannte Stadt, welche denen der allen Azteken gleiche; diefe azte- 
kifche Berufung der Stadt weift Simpfon ftark zurück (ui rf "", 116"). Von der Bildung des 
Volk* fagt er (tt<i°): These people jeem further adoanted in the arts of cirilitalion than 
anjr Iitdianj I haue seen. Thej haue large herds of theep and horees, and extensiveljr culii- 
vate Ihe soil ufw. Doniphan behauptet fehr irrthümlich (Iii*), feine Expedition habe Zuni 
entdeckt, da es doch i6<>2 vom fpan. Gouverneur Zapata wieder erobert war und feitdem 
immerfort als ein fpanifeber Gebietsteil galt (IIS**»*). Ein Zuni Tagte Simpfon (Mb"'), 
dafs das Volk urfpHinglich von Sonnen - Untergang hergekommen fei. Vor langer Zeit lebte 
es (H6*'" 1 ') auf einer hohen meto in der Nähe, von wo eine Waflerfluth es vertrieb; der 
Verf. befuchte die Trümmer jenes alten pueblo (MT'"""); 12 miles davon Gnd die eines 
andern alten pueblo (f. 1 1 7" - 8"""), dicht dabei mehrere Haufen von /»i/eA/o-Triimmern (llS mM ). 
Im ferneren Fortfehreiten fand die Expedition großartige Felfen -Infchriften (C 11<T-I20 f ): 
den irucriplion rock, welcher nach der vorausgegangenen Kunde auf einen halben Morgen 
Landes mit Infchriften bedeckt feyn follte; dabei, in der tierra de Zuni, Gnd die Ruinen von 
2 ftueblos (l2l*-2**). Man hat neuerdings (f. Whipple'* report upon the Jndian tribet 
1855. 4° p. 9i mt ) Alt- für das alte Cibola erklärt, da in der Erzählung von Espejo't 
Expediüon (oben S. 227""- 8**) bei HaUuji gefagt wird: 24 Ig von hier gen W kamen fie 
in eine Provinz, welche von den Einwohnern feMtlt Zun/, von den Spaniern Cibola ge- 
nannt worde. Entfcbieden erklärt Kern und der von mir benutzte Auffatx im 4ten Tb. 
Scboolcr.'s über CoronadoS Zug (f. oben S. 224") Alt -Zuni für Cibola. Nach dem goi. liegl 
der jetzige pueblo Zuni in .».5° 2' NB und 10;° JG' WL, 120 m VV vom rio Grande: am klei- 
nen Floffe Zuni, der in den rio Colorado chit/uito fällt. 

Major E. Backus giebt bei Schoolcr. IV, 220- 1 eine Mittbcilung über den pueblo 
Zuni, den Ort und das Volk: deffeu Sprache von keinem andern pueblo in Neu -Mexico ge- 
brochen werde. Sie nennen ihren Namen felbft Ahtluevai. Sie wollen ihre Stelle von 
Anfang der Welt an bewohnen: urfpriinglich aber, nebft den andren wilden Stämmen, aus 
XV gekommen feyn. Sie werden von einem Oberhänptling regiert, der zugleich ihr Ober- 
priefter ift. Der Vf. redet auch von Alt- Zuni: raeint aber nicht, dafs es ibr alter Wobn- 
Gtz gewefen fei, fondern dafs Ge feit der fpanifeben Eroberung in ihren jetzigen Dörfern 
gewohnt haben. Es giebt unter ihnen Albino*: was Urfach zu der Fabel gegeben hat, daf» 
Ge und die Jtfoifuis von Weifsen abftammten. 

Ich bemerke noch die Schrift: report of an erpedition doevn Ihe Zuni and Colorado 
nVfr/. bj captain L. Sitgreapes. WaHi. 18, J. s°, mit vielen Abbildungen und einer grofsen, 
lehr fpeciellen Karte. Die Scbrifl gehört zu den e.trrulue dotumenls of ihe senate: ii 1 con- 
grns, i J tesiion, No. 59; Ge ift aber blofs den Naturwiffcnfchaflen , vorzüglich der Thier- 
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künde, gewidmet; nor die Abbildungen, Scenen des Völkerlebens und Gegenden darfteilend, 
gehören hierher: es erfcbeioen hier die Völkerfcbaften Zuni, Yampai, Camino. Hohaoe. 
Oer Verf. erforfchte im J. 1S52 im Auftrage der amerikanifchen Regierung den kleinen Flufs 
Zuni, welcher Geh in den kleinen Colorado, einen Zu flufs des groben Colorado von Califor- 
nien, ergiefst; und den grnfcen Colorado bis zur Mümlung des Gila in ihn. Kr flieh auf 
das Volk der YampaU , an einem Bach, den er Yampai nannte: fpäter am Colorado auf 
die Mohaeei. 

Man wird oben (S. 254™ und 266"') fehn , dafs früher Zuni auch als eine Pro- 
vinz gerechnet wurde; es kommt ihr, dem Volke der Zunii (das fchon Siguenza, oben 
S. Jiii" und aurh Villa-Senor ib. nennen) und pucbla auch eine eigene Sprache zu, 
welcher in Simpfon's Wortverzeichnifs die jte Stelle allein, ohne Theilnahme anderer Ort- 
fchaften, gewidmet ift. Bocka t tagt aoeh (vor. S."), dafs Ce ihnen allein eigen fei; bei 
den Andren ift Ge vereinzelt (Spf, Laoe unten S. 277"'): Einige fetzen aber nach Davis 
(S. 27s" 1 ) Zuni — Piro. Ich vermutbe die Zuni- Sprache unter der Zura des Henras 
(oben S. 26 i"'-*'). Die Ipätere Zeil hat mich in den Stand gefetzt der Arbeit, ehe Ge zum 
Druck kam, eine umfängliche Darfteilung diefer Sprache (§ 4os-lo) zuzufeUen. 

§ 404. Das Volk der Xvmamas (bei Siguenza Jumanas) isufs ich nach 
der sierra de Jumanes der neuen nordamerikanifchen Karten: füdlicher als Zuui, 
im Ofteu vom Rio del Norte, beftimmen. Die Xumana nennt Henras unter den 
Spracheu Neu-Mexico's. Ich habe bis jetzt nicht aufgefunden, worauf die neue 
Meioung der Nordamerikaner von der weiten, weftlichen Verbreitung und der um- 
faffenden Wichtigkeit der Jumanos oder Humanos (hier mit o gefchrieben) lieh 
gründet. Schoolcraft fagt in Vol. II. p. 28', Cabeza de Vaca nenne die 
Stamme von Neu -Mexico Jumanos (Humanos). (') These latter, fährt er fort, inha- 
bit the outer northern edge of the circle of the semi-eivilized tribes of New 
Mexico .... Both (29*) the condition and position of die modern Navahoes and 
Moijuies coneur in favoring the supposition that they are descended from the an- 
cient Jumanoes. Auf der diefer Stelle (p. 28) anliegenden alten Völkerkarte („eth- 
nographical map of the Indian tribes of the United States A. D. 1600") liegen 
nun die Humanos weit weltlich vom Rio grandc del Norte: fie nehmen das breite 
Land am californifcheu Meerbufen entlang ein bis nördlich über den Gila, weftlich 
anliegend an den Colorado; den nächften Streifen in O von ihnen nehmen die 
Apaches ein, welche im füdlichen Neu -Mexico den rio del Norte erreichen; ein 
fchmalcs Stuck weftlich am Norte haben die Pueblos inne, fie halten die Apa- 
chen vom Norte ab; das ganze OftJaud des rio del Norte, alfo auch die Oft-HSlfte 
von Neu -Mexico, den Norden über den Apachen, mit dem weftlichen Utah: nimmt 
das grofse Gebiet der Shoshonees ein; fie haben im O neben fich einen fchma- 
len und kurzen Strich Texanos , dann aber in ihrer ganzen Länge und nördlich 
noch überflügelt gen O weiter das grofse Dacotah-L&ud. Diefs ift die, wie ich 

(«) Die Worte lauten: eajl of the tribti of New Mexico, lo ahom Dt Faca 
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vermuthe, vom Verf. erfonnene Karte, welche den Zuftand von 1600 darflellen foll; 
und bei welcher ich am weoigften begreife, woher er die ganz weftliche Lage der 
Humanos nimmt und wie diefe gerade das ganze Sonora füllen. Denn feine Karte 
endet im S mit 25° NB, uud fchneidet dort die Humanos in voller Herrfchaft fu 
ab, dafs mau fleht, der Verf. werde ihnen auch das füdlichfte Sonora und wer 
weifs wie viel von Cioaloa noch geben. Ich würde es nur begreifen, aber wirk- 
lich blofs fehr theilweife, wenn die Meinung wäre, die Humanos feien gleich mit 
den Yumas; und diefs fagt Schoolcraft wirklich an einer anderen Stelle feines 1ten 
Bandes (f. AS S. 259*): die „Umahs des Colorado ... die Umanos früherer fpani- 
fcher Schriftfteller ... (man fchreibt ihnen eine alte Civilifation zu, im Gegenfalze 
zu den Jägervölkern)". — Ich habe in fo fern diefer Karte und der Verzeichnung 
der Humanos auf ihr fchon bei dem Volke der Yumas, im Lande des Gila und Colo- 
rado (AS S. 269" '). gedacht. Die vorletzte Karte bei der neuen englifchen Cberfelzung 
der naufragios des Cabeza de Vaca (Narrative; transl. by Buckingham Smith. 
Wafhingtou 1851.7b/. min.) zeigt viel anfprechender, und in bedeutender Verfchic- 
denheit von den Phantaflen der in Schoolcraft'« Werk, die Jumanos als am füdlichen 
Weft-Ufer des Rio del Norte entlang wohnend, nördlich über den Tobosos; an 
einem grofsen aus S kommenden Nebenfluffe deffelben flehen von N gen S: Tobo- 
sos, Passaguates , Conchos. Ich kann nur fo viel fagen, dafs trotz Schoolcraft's 
Erwähnung und diefer zweiten Karte ich in des Cabeza de Vaca Bericht feiner 
Irrfahrten im nördlichen Mexico (in den mehrereu Ausgaben) den Namen der Ju- 
manos nicht gefunden habe, wie er auch nicht in dem dem Abdrucke im 1ten 
Theile Barcia's beigegebenen Regifter vorkommt. (') 

(<) Da* Adj. humanos habe ich in den naufragios de« Cabeza de Vaca einmabl 
gefunden, aber nur für reine Menfchen; der Verf. Tagt yon einem Volke cap. 30 (Barcia 
p. 35, t): Daban not ä comer Frisoles jr calabafas; la matte ra de cocertas es tan nueoa , que 
por ser lal jro la quite aqui pnner , para que se vea j se conotea, quan dieersos jr estranos 
ton los ingeniös y industriat de los Hombres humanos. Ferner kommen hombres als 
Menfchen vor cap. 26: Entre eslos ajr una Lengua, en que Uaman ä los Hombres por mira 
aeä, arre aeä, ä los Perros xo (im Regifter fleht xon). 

Im Regifter kommen folgende Völkernamen vor (die ich nach dem Texte, in dem 
Ge freilich auch viel variiren, berichtige, da du Regifter oft unrichtige Formen angiebt): 
Acubadaos 28,2; Aguenes 27, t u. 28,1; Amarionados 29,t ; Anegados 22,2; Arbadaos 26,1; 
Ala/os 2 1,2 o. 28,2; Avaoares öfter; Camoles 28,2; Camones 22,2; Capoques oder Caoques 
17,1 u. 28,2; Charrucos oder Chorrucos in den Gebirgen Florida'« 17,2 (Chorruco Berg 28,2); 
Coaios (Coajos) 28,2; Comos 2S,2; Cutalclus oder CutaJchichcs 28,2 u. 25,1; Deaguanes 18,2; 
Doguenes an der Kiifte 28,2; Geloes 7,1; Guajrcones an der Küfte 28,2; Hon 13,1; Higos 28,2; 
Igtiaces und Yeguaces (auch Yguaces) oft; Malicones oder Maliacones öfter, Mariamet it.; 



Mendicas 28,2; Quevenes an der Küfte, Quiloles 28,2; Suso/as. Yeguaces und Yguaces l. fguacet. 
Mehr Völkernamen habe ich felbft in dem Berichte nicht gefunden. — Die Ortsnamen in 
der Schrift Gnd: Aule Bai und pueblo, Coracones 36,2; Culiacan 39,2; Guaniguanico 3,2; 
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Mit diefen beiden Völkern darf aber nicht ein ähnlich klingendes im weiten 
O verwechfelt werden: die Humaa oder Umas in der Luisiana, welche ich au- 

Maihado In fei bei Florida. — Perfonennamen: Dulchanchelin Cazik von Florida 6,1, 
Malacosa ein „Teufel" 25,1 a. 2; — Appellativ*: chacan eine Frücht ii,t u. 15,1; 
metquiquit item 2y,t u. 3; esmerejones eine Art Vögel 7,1. — Im Regifter fteht, daf« 
in Florida mehr als 1000 Sprachen feien, eine \00 leguos weit fortgebe; aber die Citate 
treffeu nicht zu. 

Da ich einmahl diefen dunklen Reifebericbt zu erwähnen gehabt habe, fo will ich hier, 
ab Zufatz au meiner grofien obigen GefcbicbUerzahlung (S.2i-i-22:), einige fpecielle Punkte 
deffelben ausführen: 

Eine fehr alte Quelle, welche mehrere der in meinem Werke bebandelten Land- 
schaften beröhrt, ift diefe, von mir oben bei Gelegenheit der Gefchichte Neu - Mexico'« 
genugfam benutzte Reife des Cabeza de Vaca 1515-36 von Florida nach Ciualoa 
an die Kfifte der Södfee, welche in Barciaft historiadores primUwos T. I. Madr. I7 i<>. fol. 
abgedruckt ift, unter dem Titel: fiaufragias de Alvar Nunei Cabeta de Vaca; y relacian dt 
la jornada, qae hito 4 la Florida con el adelanlado Panfilo de Narvaet. Ef ift neuerding* 
davon eine englifche Überfettung erfchienen: The narratioe of Alvar NuTin Cabeca de Vaca. 
Traml. by Buckingham Smith. Waf hington 1851. foL Der Titel der alten Ausgabe ift: La 
relacion y comentarios del gouernadnr Aluar nunet cabeca de vaca, de lo acae/cido en las 
do, jnmadas que hizo a las /ndUss (Vallad. 1555. 4" min.); ihm folgt in diefer Ausgabe da* 
2te Werk: Commentarios de Altar Nunet cabeca de vaca, adelanlado y gouernadnr dein 
prouincia del Rio dela Plato. Scriptor por Pero hernandes Jcriuano y fecretario de la pro- 
uineia (über Südamerika). Es finden Geh in diefer Reifehefchreibung viele Ercählungen und 
Schilderungen von den Ureinwohnern der durchirrten Landftricbe; oft genug wird gefagt, 
dafs eine Sprache oder mehrere zufanimen ganz verfchieden von der oder den anderen find. 
Leider ift die örtlirhkeit flets unbeftimiat; und meiftens wird bei den vielen Y'ölkerfchaf- 
ten, die angetroffen und deren Sitten befchrieben werden, kein Name genannt, und alles 
geht in tiefem Dunkel fort. Diejenigen Völker, welche der Verf. nennt und die ziemlich an 
Einer Stelle, hanptfachlicb im Cap. 2f>, zufammenftebn, gehören wohl alle der Nordküfte des 
mex. Meerbufens an; fpäter und bis nach Cinatoa bin werden alle Völker ohne Namen 
behandelt. Mr. Smith hat auf der <Uen, feiner Überfettung beigegebenen Karte verfuchl, 
nach Möglichkeit den Völkern diefer öfllicben Gruppe eine Stelle zu geben: was nur nach 
Gutdünken gefebehen konnte und wobei die Folge auf einander das einzig Sichere ift Die 
Gruppe fängt an von der isla de Santa Rosa „hasta los Ultimos ay"; mit diefer Grünte 
möchte nach feiner Vermuthung (p. 133) die Gegend um die Mündung des Pearl riaer ge- 
meint fejn, wo die Küfte anfängt von den Sumpfen der Luifiana unterbrochen zu werden. 

Auf der isla de Malhado nennt der Berich terfta Her (cap. 15) 2 Sprachen: de Capoaucs 
(26 Caoques; nach Smith p. 131 vielleicht = Cadoques; Charlevoix nennt die Caoquias in 
Illinois) und de //an; am Lande wohnen las de Charruco (16; 26: Chorruco); noch nennt er 
die Quevenes (an der Küfte 2b) und Deaguanes (de Aguenes 2i; 26: Doguenes an der Meer- 
küfte, ihnen gegenüber die von Mendica). Ferner werden genannt (lü) die Mareames (2b: 
Mariames, den Quevenes gegenüber), /guaces oder Yeguaces (26: Yguaces; den Guaycones 
gegenüber, im Innern); Anogados (19; im Regifter Anegados); die Awares (20; 26: im 
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derwlrt* (bei Texas § 448 u. 449, a) genannt Labe. Du Protz nennt (nach Gallatin in 
der archaeol amtr. II, 11 5") am öftl. Ufer des Müsisippi oberhalb Neu-Orleans die 
Oumas oder Humas, als red nation, von denen einige wenige unterhalb Manchac 
weilen und andre in der Nachbarfcbaft der Attacapas fich finden follen. Sibley 
nennt 1806 (Galt. 116*) die Umas im W des Missisippi, Trüber in feinem O. Gal- 
latin bemerkt (117™-), dafs der Name aus der Choctaw- Sprache fei, wo humma 
roth bedeutet 



Innern, den Quito/es gegenüber), unter denen die 4 Irrfahrer länger weilten, and wo Ge o/ra 
gente de otrat nacionet y lenguai fahen; CutoJchet (22, auch Cutalchichet ; fo auch 26) / Malicanet 
(26 : Maliaconet), que ton otrat lenguai ; dabei die Coayot und Susolat, mit letzten im Kriege 
die Atayot (2(.: neben den Yguaret). In eap. 26 handelt der VerC, wie fchon gefagt, expreb 
von den Völkerfchaften und Sprachen, und wiederholt meift die vorigen Namen; au her : 
Guajrconet an der Küfte weiter nach den Mariamet, hinter den Atayot; die Acubadaot ; weiter 
an der Küfte Quitotet; nach den Sutolat: Comot. weiter hin an der Küfte Comoltt, weiter 
lot de tat liigot. „Todat et tat gentet tienen habitacionet , y pueblot , y lenguat diver tos." 
Sie erhielten (27) viel Mehl von der Baumfrucht metquiouet. Cap. 31 beibl es: patämot 
por gran numero y divertidadet de lenguat. 32 wird der rio de Petutan genannt, 35 rio de 
Petaan; .36 gebn Ge nach der «Ata de San Miguel, von da nach der Hauptftadt Mexico. 

Buckingham Smith verfetzt die meiften von Cabeta de Vota genannten Völker- 
fchaften an die Nordküfte des weftl. Florida'«; feine He Karte verzeichnet da, im O des on- 
eon del Etp. Santo: Mendiea and Doguenet, im W der Bai Mariamet und Quenenet (Que ve- 
nu ), davon in W an einem FlufTe Yguaeet und Aguenet, an der Bai diefes Fluffes Guayconet; 
an einem weltlicheren Fluffe derfelben Bai Acubadaot und Atayot ; im W der Bai, gegen die Küfte, 
Quitotet; dann weftlicher, vom Inaern gegen die Kürte hin: Comot, Sutolat, Cutalchet, Mali- 
conet, Anagadot , Auauaret; weftlicher an einer Bai lot de lot higot und Camolet; davon in 
N, im Innern, Coayot und Arbadaot. — Über feine Anbringung der Völker redet Back. 
Smith p. 133*"*', und fagt, dafs Ge gemacht fei, fo gut es ging: nicht als etwas beftimmtes. 
Bedeutende Anklänge der Namen an jetzige und bekannte Völker weifs er auch nicht anzu- 
geben; und die wenigen, an denen er Geh verfucht, führt er auf Völker hin, welche nicht 
in den Gegenden liegen, die «r Cabeta de Vara anweift, fondern die in und bei Texat 
Gnd. Er fagt 1 »4* **: Die Caoquet oder Capoquet möchten die Cadoquet gewefen feyn; 
Charlevoix fpreche von den Caoquiat als einem Stamme der Illinois: er habe Ge 1 72 1 am 
öftl. Ufer des Mittitippi unterhalb feiner Vereinigung mit dem Mittouri angetroffen; der 
Verf. äufsert ferner nur als Vermuthnngen : ob die Aguenet die Ayennet oder Jniet , die 
Charruco die Challakee (warum nicht auch Cheroketf), die Guayconet die Tatvakones am 
Wathiha feyn könnten? 

Wenn man, wie Smith fchon thut, die jetzigen Völker von Texas zu Hülfe nehmen 
wollte, deren viele in alter und fpäterer Zeit aus UrGtten in Florida und der Luitiana da- 
hin gekommen Gnd; fo kann man nach metner Idee folgende, Ich war he Ähnlichkeiten Gnden: 

Doguenet *Tawacaniet, Guayconet *rVacoet, Jguacet oder Yeguacet *Eyeith. 
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Schon Siguenza nennt die Indios Jkxizaros (ein fpanifches 
"Wort, das Mifchlinge(') bedeutet); auch Villa-Sehor nennt fie (IL 416,b), 
alfo : La nueva Poblacion de Indios Genizaros ha ßdo reßablecida, y re- 
ducida por los Mifßoneros, en cuya fundacion fe expcriinenlan contrario* 
efectos; pues fiendo afß, que fon de dißantes y dißintas (417,a) Naciones 
de los que cautiwn los Apache* y Cumanches Diefer „neu gegrün- 

dete" pueblo de Genizaros wird (II, 422, a) beforgt von dem Mönch der 
MifGon S Augustin de la Isleta; und er fcheint mir derfelbe mit der Ort- 
fchaft Valencia y Cerro de Tome" zu fejn, die ich S. 253" in, '" t 254"-" aus- 
führlich behandelt habe. Ich verweif e auf den Schlufs der dortigen Anmer- 
kimg (S. 254""") , wo das friedliche Leben , welches diefe aus fo vielen 
Völkerfchaften zufammengekommenen Indianer unter lieh führen, ihre 
Sanftheit und gute Aufführung gerühmt werden. 

Der pueblo Lentis (Lentes) hat nach Simpfon (f. oben S. 250" 
und § 405 am Ende) feine Sprache verloren und redet jetzt Spanifchl 

Wenn ich ein Volk Zias mit dem Pueblo Zia (Cia, neu SiUaJ an- 
nehme , fo fchwankt diefer Name : ich werde darin unterftützt durch Villa- 
Senor, der (II, 421, a) los Zias Genies ein wildes Volk nennt, gleich den 
Navajoos; er fcheint aber dadurch fie mit dem Volke Jemez zufammenzu- 
ziehn und macht fo ihre Exiftenz zweideutig-, fie wird es zweitens dadurch, 
dafc Siguenza den pueblo Zia (Cixt) den Hauptort der Cunames nennt; und 
drittens dadurch, dafc Silla Geh neben SFeUpe und Acoma in der erften 
Columne von Siinpfon's 5fachem Wortverzeichnifs, alfo in der Sprache fin- 
det, welche ich die Quera nenne: von welcher die Jettu-z ganz verfchic- 
den ift. 

( 1 ) Die Bedeutung de« Adj. genitaro als MiTchling bleibt unerklärt, wenn, wie es wahr- 
fcbeialich ift, da* Wort an Geh die türkifchen Janitfcha ren bezeichnet: welcher Name 
doch die Verbindung zweier türkifchcr Wörter: jeni neu «od Ucterl Milis ift, and neue 
Miliz bedeutet; neu: d. h. Uf>2, wo fie rom Sultan Marod I geftiftet worden. Die 1te 
Ausg. de* Wörterbuch» der fpan. Akademie (diec. de la Ungua cattell. Comp, por lo real 
acad. eipanola. T. IV. Madr. 1 fol.) giebt nur die einheimifche Bed.: genitaro, ra adj. 
tl Mio de padres de diverfa tfacion : como de Efpatiol j Franrefa ; d at contrario. JE» voi 
Araliga. ^ale tambien mttelado de dos diver/a* e/peaes de co/at ; uria hierba geniiara 
wird erklärt: mejtitm det ajo y det puerra. — Die i" ed. Madr. 1817. fol. (in 1 Bd.), giebt 
nach denfelben beiden Bed. i) Genitaro als Suhlt, an: el totdado de infanteria de la guardia 
det Gran Turca. In dem dicc. von Terreros aber, T. II. Madr. 1787. fol., wird die Bed. 
von Janitfcharen vorangeftellt und da* Wort, wie all« in tie-, mit J gefchrieben. 
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Jemcz oder Xemez (Liemes, bei Villa -Sc Bor "Kernes und Genies, 
bei Benavides und Siguenza Hernes ) im gleichnamigen pueblo, von den drei 
Bericbterftattern als Volk genannt; Simpfon nennt feine 4te Sprache „Jemez 
(alt Pecos)": und wir haben in ihr alfo ein besonderes Idiom zu erkennen. 

Die Q ubb bs (auch Keres), in allen Völkerliften und bei allen Be- 
richterftattern vorkommend, waren ehemahls ein höchft bedeutendes Volk in 
Neu-Mexico; das Dorf und die Miffion SFelipe de Queres (oben S. 248™, 9*) 
deutet feine Lage an, nach Siguenza (S. 264**) war Acoma ein pueblo von 
ihnen. Die Kcres find nach Pike (f. Mithr. 180"- 1**) der hauptfächlichfte 
Beftand der civilifirten eingebornen Völker in Neu -Mexico, welche die 
Überbleib fei von 80 alten Stämmen find. Diefe Keres bewohnen nach Pike 
jetzt SDomingo (c. lf unter SFe, am linken Ufer des Bio dcl Norte), SFe- 
lipe und SDiaz. — Diefelbe Bedeutung legt ihnen Mühlenpfordt bei: 
„Die Keras oder Keres", fagt er unter Neu-Mexico (IL 528* * f ), „einft der 
bedeutendfte hiefige Stamm, find noch jetzt am zahlreichften. Sie machen 
den gröfsten Theil der Bevölkerung von SDomingo, SFelipe, SDiaz und 
einigen anderen Dörfern aus; find hohen Wuchfes, vollen Gefichts und 
fanfter, gelehriger Gcmüthsart, den Ofagen in manchen Stücken ähnlich. 
Sie leben zwar als freie Leute, find jedoch zu gewiffen Frohndienften in den 
Prefidios und beim Strafsenbau verpflichtet. Ihre Waffen beftehen gröfsten- 
theils aus Bogen, Pfeilen und Speeren; nur wenige führen Feuergewehr. 
Obgleich zum Chriftenthum übergetreten , bewahren fie doch noch manche 
ihrer alten Gebräuche und feiern ihre alten Fefte." 

Die Sprache der Keres ift nach Pike von der der Yulas verfchie- 
den; die Kera findet fich unter den von Hervas angegebenen Sprachen (oben 
S. 263" f ). Ich will die erfte Pueblo - Sprache Simpfon's mit dem Namen 
diefes Volkes ftempeln und nenne fie Quera: er überfchreibt nämlich die 
lte Columne feines 5fachen Wortverzeichniffes als die Sprache folgender 
Ortfchaften: SDomingo, SFelipe, SAna, Silla, Laguna, Pojuate, Acoma, 
Cochiii; SFelipe und Acoma find mir die Fingerzeige, dafs es die Sprache 
der Queres ift. 

Die Piros (mit der Sprache Piro) werden gefetzt (Mithr. 180"* m ) etwa 
1 i-° S unter SFe, an der rechten Seite des rio grande del Norte. Das Volk 
der Piros wird genannt von Benavides und Villa - Serior, die Sprache Pira 
von Hervas. Ich habe bei Chihuahua (AS S. 163' ") fchon angegeben, wie 
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Bartlett den Piro - Indianern zur Zeit der Ankunft der Spanier das Dorf Si- 
necu beilegt und fie zugleich „ das Thal bis Taos herauf" bewohnen läfst ; 
beides find wie Extreme : wenn wir auch unter Sinecu mit ihm nur die Stadt 
Paso del Norte verftänden, da es viel füdlicher liegt (doch vgl. noch S. 264* 1 ). 

Die Tiguas find zu unterfcheiden von den Teguas: denn beide 
werden (f. oben S. 264" u. M ) neben einander als 2 Völker genannt. Nach 
den älteren Angaben des Mithr. (180") find die Tigua auf Karten 1° S von 
den Piros, in gleicher Breite mit dem oberen Gila, angegeben; dagegen 
ftehe im engl. Atlas von Amerika die grofse Tegua- Nation über den Apa- 
che» von Navajo und A. Vaqueros. Siguenza nennt Poala ein Dorf der 
Tiguas. Ob die Teguas fo weit wefUich wohnen, mit den Tejuas oder 
Tehuas des Colorado -Gebiets (genannt an vielen Stellen meines Werks: 
S. 259, 261, 262, 278, 287, 288, befonders 305'' -) eins zu feyn; oder ob wir 
3 Völker ähnlichen Namens vor uns haben: ift zu entscheiden. 

Die Wichtigkeit des alten, jetzt wohl entfchwundenen Volkes der 
Tanos oder Tagnos hat Davis (f. unten S. 278""**'- 9") hervorgehoben, der 
es zu einem feiner 4 Hauptvölker macht ; fie werden von Benavides als Tanos, 
von VS als Thanos, von Siguenza als Tamos genannt : und find vielleicht 
des Hervas Sprache Lana. 

Die Pecos find ein vollgültiges Volk der Verzeichniffe von Benavi- 
des, Siguenza und Villa -Senor, bezeichnet durch den pueblo oder die 
Miffion de los Pecos (f. S. 250* 951**) und den no de Pecos (S. 242). 
Simpfon bezeichnet feine 4te Sprache (Col. 4 feines Wortveraichniffes) 
„Jemes (alt Pecos)". 

Tezuque (Tesuque, Whiting Tusuque) nenne ich nicht als Volk, 
da es nirgends gefchieht, fondern es nur ein namhafter pueblo (Indianer - 
Flecken, f. oben S. 253' 1 '*") ift; aber als Sprache. Der Name des pueblo 
Tefuque findet fich mit vielen anderen zugefchrieben der 2ten Sprache von 
Simpfon's Wortverzeichnifs, und ich gebe ihr den befu'mmenden Namen 
Tezuque. Die diefer Sprache von ihm beigelegten pueblos und Ortfchaften 
find: SJuan, SClara, Slldefonso, Pojuaque, Nambe und Tesuque. Das 
grofse Wortverzeichnifs des pueblo Tezuque, welches ich (§ 409) diefem 
kleinen habe anfchliefsen können, rechtfertigt es ferner das Idiom nach ihm 
zu benennen. 

Abhandlung der philo*. -hiitor. Kl. 1857. Nr. 8. I 
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Picuries oder Pecuries (bei den Nordamerikanern Picuris und Pico- 
ris) ift der Name eines Volkes, übertragen auf feinen pueblo oder die Miffion 
de los Pecuries: ich nehme Siguenza's Form los Picuries (S. 251**) an, da 
auch die Nordamerikaner ein i fuhren, wahrend Villa - Senor meift Pecuries 
fchreibt. Ich habe bei der Ortfehaft (S. 251"-"") fchon einiges von dem 
Volke angegeben, und verzeichne hier nur aus Villa -Senor (419,a) noch be- 
fonders : dafs er dem Volke die Eigenschaften tan torpe como valerosa bei- 
legt: und die letztere wieder, wo er fagt, dafs vor dem Aufftande von 1680 die 
Million zahlreichen Zulauf von tapferen und kriegerifchen "Indianern" ge- 
habt habe. Benavides erklärt die Teoas, Picuries und Taos für gleichfam 
Ein Volk, aber mit verfchiedenen Dialecten; und fo fehen wir in Simpfon's 
Wortvcrzeichnifs die 3te Sprache, welche ich Picuri, wie Hervas Pccuri, 
benenne, zugefchrieben den pueblos Taos, Picoris, Sandia und Isleta. 

Das Volk der Xicarillas, das wir fchon (AS S. 183' f ) tief füdlich 
gegen Neu-Mexico, im bolson de Mapimi, gehabt haben, nennt Villa-Serior 
(AS S. 258") unter den feindlichen Völkern gegen Neu-Mexico; nach einer 
Stelle findet lieh ein Theil diefes Volkes in Neu-Mexico, im N von Taos, 
obgleich ihr eigentlicher Sitz 100 leguas gen N feyn foll; diefe Stelle lautet 
(II, 420, a): A di/lancia de 5 leguas (nördlich von Taos) eßa una Nation de In- 
dios, qae llaman Xicarillas; y aviendofe jundado una Mißion elanode 1733, durö 
poco, porque Je retiraron d Ju origen, que dimana de mas de den leguas al Norte, 
y folo hart quedado algunos Banchuelos de Irtfieles en aqueüas orillas, los que 
fuelen auxitiar/e en Thaos quando fienten el oflälto de los Cumanches. 100 leguas 
nördlich von Neu-Mexico und der bolson de Mapimi find bedeutende Extreme! 
Auch Oberft Eaton fetzt (Schoolcr. IV, 217") die „Jicarilla- Apachen" in die Berg- 
züge (mounlain ridges) im O des rio del Norte. Diefs ift das Volk, deffen Sprache, 
unter dem, von Simpson oder von Marcjr's Buche verfchuldelcn, unrichtigen Namen 
der Ticorilla mich an 2 verfchiedenen Stellen meines Werks: bei dem athapaski- 
fchen Spracbftamm und (AS S. 318"' 322") unter dem Apachen -Volke, neben dem 
Navajo genau befchäftigt hat: indem ich bevriefen habe, dafs beide, nahe unter 
einander verwandt, zwei athapaskifche Sprachen find. Ich habe damit zugleich am 
früheften (in meiner, aus dem Werke abgeänderten Schrift über den athapaskifefaen 
Sprachftamin, der Berliner Akademie vorgelegt am 23 Nov. 1854 und in ihren Abhandl. 
1856 erfchienen) indireet bewiefen (vgl. AS S. 318" r ), dafs die Sprache des Apachen - 
Volks zu diefem Sprachftamine gehört: „in dem Glauben", wie ich S. 319' meiner 
azt. Spuren fage, dafs das Navajo und die „Ticorilla" „2 Beprafentanten des Apache- 
Idioms feien"; denn der Entdecker, Prof. Turner, hatte daraahls nur diefe Verwandt- 



Digitized by Google 



XHL 404. Xicarillat, ^paches. 



275 



fchaft der .^pacAen-Sprachen ausgefproche», ohne (fo viel mir bekannt geworden ift) 
Wörter oder Be weife zu liefern; es war fogar, wegen de» Namens Apache (der aus 
der ftuna- Sprache ifl), erlaubt daran zu zweifeln. Späterhin habe ich, zuerft ver- 
muthel, dann eingefeho, dafg Simpson mit feinen Ticotillas, einem Apachen -Schwann 
(band), das alt bekannte Volk der Xicarillas meint; die Einficht war nicht fo leicht, 
weil wir von der Zugehörigkeit der Xic. zu den Apachen daroahls nichts wufsten 
und diefs crft in den letzten Jahren von den Nordamerikanem, unter Gebrauch des 
richtigen Namens, ausgcfprochen ift. Ich habe an der früheren Stelle meines Werks, 
wo ich das Navajo uud die Ticorilia behandle (ihr Wortverzeichnifs habe ich S. 320 
gegeben; uud grainmatifche Punkte in ihnen, ihre athap. Verwandtfchaft und ihr Ver- 
bältnifs unter einander erörtert S 321-2"), obgleich ich den Irrthum des Namens 
fchon langft ahndete und dainahls für ziemlich gewifs hielt, doch noch den Namen 
Ticorilia forlgebraucht, indem ich (S. 319**"*') fage: „Ich glaube wirklich, dafs der 
Name Ticorilhu ein Verfehn fflr den uns von Villa -Senor als den eines Volkes im 
bolson de Mapimi und gegen Neu -Mexico genannten Namen der Xicarillas ift. 
Weil aber Simpson alle 3 Mahle, wo der Name vorkommt : 2mahl in der Überfchrift 
des Wortverzeichniffes (p. 1 4 1 und 143) uud iu der erläuternden Bemerkung p. 143*", 
Ticorillas fchreibt; fo habe ich mir vertagen lnüffen den Namen eigenmächtig zu 
andern." Erft nach dem Druck diefer Stelle fah ich die Nordamerikaner die Xi- 
carillas" einen Apachen -Stamm nennen; und nun erft konnte das Volk der Ticorillas 
in fie Ubergehn. 

Ich werde in der Reihe der Völker Neu-Mexico's nicht behandeln 
die Nanahaws (Navajo*? f. AS S. 2^0", 1*"), noch die Apachen und 
Co manchen, welche wohl in Verbindung mit dem Reiche genannt wer- 
den : denen ich aber ihre befondere Stelle , im Lande des Gila und Colo- 
rado oder fonft, gegeben habe. Die Apache» fcheinen Neu -Mexico noch 
beigelegt werden zu können : Mühlenpfordt fagt (I, 212 - ), dafs Stämme der 
Apachen an den Oftgränzen von Neu -Mexico und weit in Texas hinein ftrei- 
fen; und die Karte des gazetteer zeigt förmlich den Namen Apache auf der 
Oftfeite vom Rio del Norte im S Neu-Mexico's, zwifchen Dona Ana und 
S Diego, weftlich vom oberen Fluffe Vetos und dem Guadalupe -Bergzug 
im NW. Nördlich davon, von Joya de Cibaletta am Rio del Norte an gen O, 
durchzieht die Oftfeite eine gefchwungene Bahn, bezeichnet: Cotnanche trail; 
good waggon route with water daily. Die Apaches ftehn wieder einge- 
fchrieben im S vom Fluffe Moqui, füdweftlich vom pueblo Zuni : aber diefs 
ift wohl neueftes, nicht unfer Neu -Mexico; es ift das Gila -Land, bei dem 
ich die Apachen umfaffend behandelt habe. — Die neueften Nachrichten von 

12 
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Pope, welche ich bei dem Volke (AS S. 302* - 3 - ) geliefert habe , fprechen 
es beftimmt aus, dafs die Apachen auch zu unferm (öftlichen, fchmalen) 
Neu -Mexico gehören: er fetzt fie zu beiden Seiten des rio Grande, und 
nennt als den öftlichften Punkt ihrer Streifzüge das Thal des Pecos. So 
habe ich auch in dem Capitel meines Werks über diefes Volk die Apachen 
zu nennen gehabt: S. 284', 299 Z. 5, 300", 302", 303 Z. 5, - , 306*^'; 
wcftlich von Neu -Mexico: 299 Z. 5; öftlich davon (befonders im hohen N 
über Texas): 299 Z. 5, 302"-", 303- Mf , 304'; allgemein um Neu- 
Mexico: 306"-. 

§405. Ich beginne den dritten Theil meiner Darftellung Neu- 
Mexico's, den der SPRACHEN. Lieut. James H. Simpfon (report of 
capt. R. B. Marcy's route front fort Smith to Santa Fe, and the report of 
lieut. J. H. Simpson of an expediiion inio the Navajo contry; Wafh. 1850. 
8°) giebt ein nachdrückliches Zeugnifs über die gänzliche Frbmdhbit der 
Pueblo-Sprachen gegen einander, deren er 6 Typen annimmt. Er fagt 
p. 115 : die Sprachen der Tesuques und der Zunis „are radically different 
. . . and so with all the other Pueblos. The different languages they speak 
are all resolvable into six distinct tongues." Noch ftärker fagt er p. 57" : 
among the 10,000 (esümated) Peublo Indians who inhabit New Mexico, 
as many as six distinct dialects obtain, no one showing anything more 
than the faintest, if any, indications of a cognate origin xvith the other. 
G r e g g {commerce of the prairies 1 844 Vol. I. p. 269) nimmt unter den Pueblos 
von Neu -Mexico 3-4 veifchiedene Sprachen an, mit dem kühnen Zufatz: 
and these may be distinctly allied to each other. Sehr unrecht fchlagt R u x - 
ton (Mexico and the Rocky Mountains 1847 p. 194) die Pueblos nebft den 
Indianern des nördlichen Mexico's zur Apachen-Familie (194"*) ; die pueblo- 
Sprachen find wenigltens nicht athapaskifch. Bei fo vielen eigenthüm- 
lichen Formationen, welche fie darbieten, war wohl die Frage natürlich, ob 
nicht Eine vom athapaskifchen Stamme wäre: und es können auch bei fo 
bunten Wortformen einzelne Anklänge tücht fehlen ; folche find : Auge 
SDomingo ufw. kannah, Taos ufw. chenay: athap. allgemein nah; Fleifch 
SDomingo ishshane: Tac utson, Uq isang, Xic itse; geringe Ähnlich- 
keit zeigen Flinte im Jemez (athap. Worttafel No. 187), Haar im Zuni 
(No. 4), Mund im Zuni (+ Tlatskanai, No. 21), Stirn im Taos (+ Xic, 
No. 22). Wirklich übereinftimmend ift das Wort fürHirfch (deer) zwifchen 
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der Sprache von SJuan: pahye und Jemez pah-ah, und dem Navajo: 
pay-ye und Xicarilla pay-ah. 

Im einzelnen bemerkt Ruxton über die Pueblo - Sprachen (194"): 
The Pueblo Indians of Taos, Pecuris and Acoma speak a language of 
which a dialect is med by those of ihe rio Abajo, including the Pueblos 
of San Felipe, Sandia, Ysleta and XemSz. Die Hinzufügung von Acoma 
und San Felipe, welche von Simpfon der Quera- Sprache (Col. 1) beige- 
legt werden, und von Jemez, dem wir ein eignes Idiom (Col. 4) zufchrei- 
ben, ift befremdend. 

Eine ganz genaue Gruppirung der pueblos von Neu -Mexico zu be- 
ftimmten Idiomen bietet die 5fache Worttafel Simpfon' 8 dar; ich habe 
durch Hervorhebung eines charakteriftifchen Namens den 5 Idiomen fefte 
Namen zu geben gefucht, fo dafs fie heifsen : Quera (SDomingo ufw.), Te- 
zuque oder (da Andere Tesuque in eine andre Gruppe ftellen) auch (nach 
Davis) Tegua (SJuan ufw.), Picori (Taos ufw.), Jemez oder Pecos oder 
nach Davis die alte Tagrio-Sprache, Zuni (nach Einigen = Pira: f. bei Davis 
S. 278"). 

Im 5ten Th. von Schoolcraft's Indian tribes (Philad. 1855. 4°, 
p. 689) findet fich eine Mittheilung über die Verhältniffe der Sprachen Neu- 
Mexico's vom Gouverneur W. Carr Lank, in einem Briefe deffelben aus 
Wafhington vom 1 1 März 1854 an Schoolcraß. Sie giebt genau Simpsons 
Gruppen an, wie eine Wiederholung feiner 5 fachen Worttafel : mit der ein- 
fachen Ausweichung, dafs fie das Tezuque zum Pecoris- Idiom ftatt zu dem 
von SJuan zieht ; fie lautet (mit manchen bedeutenden Fehlern in den Na- 
men) fo : „Die Indianer der pueblos Laguna, Acoma, SDomingo, SFelipe, 
SAnna, Cochite und Sille follen diefelbe Sprache reden: welche ich Chu- 
chacas und auch Keswhaw-hay (nach engl. Lauten) habe nennen hö- 
ren. — Die von Taos, Vlcuris, Zesuqua, Sandia und Yslete und zweier 
pueblos von Texas bei el Paso follen diefelbe Sprache reden : die ich habe 
Enaghmagh nennen hören. — Die von SJuan, SClara, Pojuaque, Nambe, 
SUdefonso (es fteht da San H de Conso) und eines Moqui- pueblo reden, 
wie es heifst, alle diefelbe Sprache; diefe haben wir Taywaugh nennen 
hören. — Die von Jemez und Pecos reden diefelbe, und die von Zuni 
eine verfchiedene Sprache. In 6 oder 7 Moqui-pueblos foll diefelbe Sprache 
geredet werden." 
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„Diefe Sprachen insgefammt find in hohem Grade guttural und klan- 
gen meinem Ohre fo fehr gleich, that I imagine they have sprung from 
the same parent stock (!). Alle dicfe Indianer ftimmen in der Tradition 
«iberein, dafs ihre Vorfahren aus dem Norden gekommen find." — Über 
die allgemeine Lage der Pueblo- Sprachen theilt der Gouv. Lane folgende 
Bemerkungen mit: „Die fpanifche wie ihre Mutterfprache wird in allen pue- 
blos gefprochen : mit Ausnahme von Laguna, Acoma, Zurii und den 7 Mo- 
qui -pueblos; wo fie nur von einigen Wenigen gefprochen wird. Samuel 
Gorman, von der Baptiften -Miflion , wohnt in Laguna und hat einige 
Kennüüfs von der Pueblo- Sprache; feine Tochter foll fie geläufig fprechen. 
Mr. Shaw, von derfelben Mifüon, wohnt im Fort Deßance, unter den Na- 
vahoes. Von diefen Herrn und dem catholifchen Bifchof Lamy in SFe, 
wie Hrn. Lewis Smith, Baptiften-Miffionar in SFe, könnte man ohne Zwei- 
fel Wortveraeichniffe erhalten." 

W. W. H. Davis, in feinem Buche el Gringo (Neu- York 1857), 
macht über die Gruppirung der Völker und Sprachen in Neu-Mexico fol- 
gende Mittheilungen: „Im Alterthum bildeten (116) die pueblos vier ver- 
fchiedene Völker: Piro, Tegua, Queres und Tagnos oder Tanos: mit 
eben fo vielen verfchiednen Sprachen; die Sprachen der 3 erften ... find 
noch vorhanden , aber die der Tagnos oder Tanos foll ausgeftorben feyn. 
Die pueblos, welche noch die Piro-Sprache reden, find Taos, Tezuque, 
Sandia, Tsleta und Isleta des S (diefs ift Simpsons 3te Sprache ; wieder mit 
Hinzunahme von Tezuque wie bei Lane, das bei Simpson in der 2ten 
Sprache ftcht); die die Queres-Sprache reden, find SAna, Jemez, SFe- 
üpe, Cochili, SDomingo, Laguna, Acoma, Picoris und Silin (hier ift 1) 
eine ganz andere Sprache, Jemez, Simpfon's 4te; und 2) die bezeichnende 
3te Sprache Simpfon's, Picoris, eingemifcht). Es wird von Einigen be- 
hauptet, Zuiii rede die Piro -Sprache und 4 der Moqui- Dörfer fprächen 
einen dein der Navajos fehr ähnlichen Dialect, während ein 5tes den von 
SJuan fpricht, welches Tegua ift; aber da Cruzate in feinem Tagebuch 
fowohl Zurii als Moqui als zum Queres Volke gehörig ftellt, ift eine folche Be- 
zeichnung derfelben höchft wahrfcheinlich richtig (correct) ... Diefs war einft 
das mächtigfte aller Pueblo- Völker . . . Die Tegua - Sprache wird noch gere- 
det von SJuan, SClara, Namhe, Pojuaque und SUdefonso. Den pueblos, 
welche einft das mächtige Volk der Tagnos bildeten, ift es im Laufe der 
Zeit fehr hart ergangen; und es ift nicht gewifs bekannt, dafs nur ein Über- 
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bletbfel diefes Volkes Jetzt noch da fei, obgleich gefagt ift, dafs einige der 
weftlichen Dörfer diefe Sprache reden. Der einft volkreiche pueblo Peeos, 
die am Galeslio und andre im S waren von diefem Volke ; aber fie find feit- 
dem verfallen (117), and time-stained ruins only mark the former homes of 
thete dusle y warriors. Die Entfernung von Pecoris zu den Moqui- Dörfern 
beträgt etwa 400 m, und von Taos nach Isleta des S noch mehr: und doch 
redet jeder diefer 2 weit getrennten pueblos diefelbe Sprache und find fie 
aller Wahrfcheinlichkeit nach von demfelben Stamme. Diefe Einerleiheit 
der Sprache, als Beweis dafür, dafs fie urfprünglich Ein Volk gewefen find, 
unterftützt auch die Annahme, dafs fie aus irgend einer Urfach aus einer ge- 
meinfchaftlichcn örtlichkeit zerftreut und in fernen Gegenden neue Heima- 
then zu fuchen genölhigt wurden. — Die meiften Pueblo - Indianer haben 
einige ftümperhafte Brocken von der fpanifchen Sprache aufgefafst (hm? 
picked up a smattering of the Spanish languagej, aber ihre cinheimifehe 
Sprache wird immer in ihrem Gefpräeh unter einander gebraucht." 

Simpson allein hat das Verdienft , uns durch fein kurzes Wortver- 
zeichnifs von 5 Idiomen den Einblick in die Sprachen von Neu -Mexico er- 
fchloffen zu haben. Diefer kleine Schatz ift auch einige Jahre lang das ein- 
zige gewefen, was wir von ihnen befafsen : darauf folgten zunächft die grofse 
Erweiterung, welche feine zweite Columne , das T e zu que -Idiom, fpater 
durch das grofse Wortverzeichnifs Whiting's erfahren hat; in den letzten 
Jahren dann weitere. Simpsons kleines öfaches Wortverzeichnifs hat Dacis 
in feinem Gringo (p. 157-9) wiederholt. 

Simpfon erhielt (142) das Wortvbrzbichniss von SDomingo 
ufw. von dem Gouverneur diefes pueblo, ITkatte-tvah; das von SJuan ufw. 
durch E. M. Kern von einem Indianer diefes pueblo; das von Taos ufw. 
durch Dr. Horace R. Wirtz von einem Indianer diefes pueblo; das von Je- 
mez von einem Indianer diefes pueblo, Dahadulu (Adler) ; das von Zuni 
von einem Indianer diefes p., genannt Lilu, mex. Juan Christowil. Simpfon 
verzeichnet auch 143°" die einheimifchen Namen von 7 pueblos (f. oben 
S. 244"). Er erfuhr, dafs die Indianer des pueblo Lentes (f. fchon ohen S. 
271") ihre Sprache verloren haben und jetzt ganz Spanifch reden. — Das ay 
in Simpfon's Wörtern foll den Laut unfres eh, ah den des a im engl.fai ha- 
ben. — Einige Wort-Ähnlichkeiten der 5 Sprachen unter fich werde ich un- 
ten nachweifeu. Bei dem Worte Gott der lten Sprache bemerkt Simpfon: 
„fie fagen, Molezuma fei gleichbedeutend mit Gott". 
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§406. Wortrerzeichnid der Pueblo-Indianer yon Neu - Mexico, 
nach James H. Simpfon exped. into the Niwajo country, Wafh. 1850. 8> p. 140-3 

CoL 1-5 





1 

SDomingo, 
SF.lipe.SAna, 
Silla, Lagona, 
Pojuate,Acoma, 

Cocbiti 
[ich nenne diefi 
Idiom : Qu E« a] 


2 

SJuui 5tPI*r* 

Slldefonfu.Po- 
jaaqne.Nanib*, 

TlSUQUI 

1 n.tin. irh an<*n 

^dbddii ilii auia 
Tegna] 


3 

Teoe, Piconit, 
Sandia, bleu 


4 

4 i m 1 1 rccui , 

nach Davit :1 %gw o 
oder Tuo) 


S 

Bfjffl 


Ann 


kah-u-may 


Ad 


hah-ennay 


hah 


arseway 


A Dg e 


kannoh 




ehenay 


saech 


loonahway 


Bein 


kny-ahkah 




pahnay 


hong 


tackque-way 


Brodt 


/>a/t(wohlfpan) 


= Tp.n. 


aheoonnah [may 


zolanebaelah 


moohennay 


Braft 


quaitlpah 




pah-ahkaynaynf 


^^hach 


po.attannay 


Büffel 


mooshaU 


kah 






toothekay - anena' 












way (von Pferd 


CutQB 


aemoochte 


sow-wah 






liennannay[ibgtl) 


Eid« 


hah-als 


nah 


pahhannah 


dock -ah 


oulocknannay 


Feuer 


hahkanye 


Iah 


pah-annah 


twa-ah 


mackke 


FleiXch 


ishshane 


pe-we 


ute-annay 


gunaynatti 


thelay 


Flinte 


onittx 


pequarrt 


tahwenan 


tahhitlah 


loe-o-annannay 


Frau: 












l)ieomaA 


nai-attay 


ker 


clay-annah 


tte-oth 


oeare 


2)ioi/e 


karnatt-thu 


nahveso 


(Ge konnten kein 


ne-ohoy 


(fi. wmfeten kein 


Freond 




kenah 


[Wort angeben) 




[Wort anzugeben) 


Fall 


karlay 


ah 


e-en-ennah 


awndash 


wakeque- a-ivay 


Geficht 


ko-wah 


cha-ay 


chagahneemmay 


tchotah 


noponnanay 


Gott 


Dios (fpan.) 




huammay.ah 


pay (d. b. Sonne) 


ho-ae-wonaewe- 






Wort pbw £• m) 






onah 


Hur 


hartran 


pah 


pahhannay 


forelah 


ti-ah-way 




wiltmhne 


man 


gahnemay 


toe 




Hand 


kahmothtay 


mah 




mahtith 




Hirfch.Avr 


ke-ahne 


pahye 


tahmeanmah 


pah -ah 




Holi 




tun 








Hud 


tith 


eher 


todornah 


cawnu 


wattotah 


kntxa 


moot 


mootah 


moose-enah 


moontah 


mootah 


Kind: 


lahwithsha 










weibl. 


Hl 






foud-ohos-che 


weattahnah 


kinn 


tyartkah 


sabboh 


clahbonhay 


ahlish 


klay - whichch in- 


kl.pp.r- 


shrue-o-we 


pay.yoh 






[aay 


fckUBg. 

kn.be 


onue 


annoh 


dy-you-oonah 




artteke 


Bttd'h 


nasheanne 


pumbah 


pinenah 


chitehout 


oshuckquinnay 
lyanah 




koy-yah 


an-ugh 
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1 

SDomingo ufw. 
(Quera) 


2 

SJaan ufw. 
(TtSUQ_t)l) 


3 

Taos, Picoris 
ufw. 


4 

Jbh e 7. falt Peco*} 


5 

Kofi 












melnh 


ruenien 




say-en 


a a en 


snuoiisn 


aaisc 


( m a n J 












mono 




poy-ye 


n /r n n /r n 

punnon 


pah-afi 




IM und 


tseekch 


SflO 


clahntQ-cfwh 




Ofiohway 


K*r* 


korwishshc 


shoy 


»i yv ät t > sy Lr 
itUU-ucftan 




ri r-\ J t r) t> i~l v 

f t fJ C I j'i /i J 




kohscpolt 


oyc*o 




WO J/i C fit ■> f* 


t n fi ti-)ttr/*L'fittnn\,- 

safiSCfiiiCKitnnay 


riera 


kohyai- oh 


wift im SpÄfi. 


r/innt/fnrl/yn ftt; K 1 
nurlWutl/lufl ^WUtll 


MMN 


tooshc 




um cbpbi- 


[Wort us*£tb«n) 








Schlange 


skersker \io\ 


(6« wvlMta Liift 


hatch-oonoh 


DOYchtttah 


cheloUsh 






pah 


hoolennah 




yattockkah 


Stein 








ke-ah-ah 




Stern 


shecot 


adoy-e-ah 


hahhtglannah 


woonhah 


moyatchuway 


Stirn 


coppay 


ticcovah 


pahhemnah 


wahpay 


huckkinnay 


Werter 


tseats [nay 


ogh 


poh-ah-oon 


pah 


ke-ao-way 


Zähne 


har-atchay 


moo-ah 


moo-ennah-enhajr 


goo-whan 


Ofitthway 


Zunge 


wah-atchin 


höh 


may-oon-on-en-ah 


ainlah 


honinnay 



§ 4o7. Ich will nur einige wenige Bemerkungen aus meiner PbCfuno die 
ler 5 Wortverzeichnis mittbeilen. In No. 2 fchreibt Simpl'on S. Kläef.mso. Erde un.I 
Feuer in Col. 3 fcheinen gleich zu feyn, was wohl ein Irrthum ift. 

Die Fälle, wo zwifchen einigen Sprachen einige Ähnlichkeit ift oder eine Ähnlich- 
keit feyn könnte, find: Auge, GeCcht, Kinn 3 und 5, Knabe t und 2, Menlch 1 und 5, Mond, 
Schlange, Sonne 2 und 4. Katze ift in allen gleich, aber auch in allen 8 der 9 Sprachen 
Simpfon's : und zugleich hat es aztekifche Ähnlichkeit. 

Es ift eine höchft auffallende Erfcheinung, dafs alle die 8 Sprachen, von denen 
Simpfon ein Wortverzeichnifs giebt, da das leer geladene Moqui, als die yte, auszunehmen 
ift: fo verfchieden 7 von ihnen unter einander find, übereinftimmend daffelbe Wort für die 
Katze befitxen, lautend: mootah in vieren: im Tezuque, Zuiii, in der Xicarilla, Yutah; 
moontah im Jemez, moose im Navajo, moo t e-enah im Picuri, moas in der Quera. 
'Im diefen 8 Sprachen Simpfon's tritt hinzu die Tarahumara mit muta oder mim. Es 
fchliebt diefe Reihe in Geh 2 fonorifche, 2 athapaskifche und 5 , unter Geh und von den 
vorgenannten gänzlich verfchiedene Pueblo-Sprachen. Es ift febr fchwer zu entfeheiden: 
ob man diefes Wort vom aztekifchen miitli Löwe herleiten; oder ob man Steffcl's Mei- 
nung annehmen folle, welcher das tarab. Wort vom Spanifchen entlehnt erklärt (wo ich mit. 
miza, mUo nachweife), indem er fich darauf beruft, dafs den Tarabumaren das Thier vor 
der Ankunft der Europäer unbekannt gewefen fei (f. alles diefes azt Spuren III S. 
Sl-'-il"; vgl. noch bei Yutah AS S. 357*"' No. 305). Die bisherigen Formen begünfti- 
gen diefe Meinung recht fchr; wenn das Vorherrfchen des dem fpanifchen Worte frem- 
den u auffällig ift, fo würde diefes u nicht minder der erflercn Etymologie hinderlich 
feyn. In anderen Theilen Mexico's, meift im Süden, waltet das aztekifche mit ton Katze, 
Diminutiv von mittli Löwe: in 2 fonorifeben Sprachen: Cora mitton Tepeguana misto; 
Abhandlung™ der philot. -hittor. Kl. 1S57. Nr. 8. K 
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wie in anderen: in der Maya mittun, in der Huafteca mit tu (f. alles diefes IV § 56 Art. 
miiinn, S si), Wollte man die Scheidung machen, jene Formreihe ohne / (musah, 
mui, misaj vom fpanifchen; diefe mit / allein, wie es unzweifelhaft ift, ?om azt. Dirainuti 
vum abzuleiten: To tritt uns das einfache mi r der Maya (neben ihrem mittun) als eine 
Analogie zur erften Reihe entgegen, uns einladend fie auf das aztekifrhe mittli zu gründen. 

Es laffen fich a r. tele if che Ähnlichkeiten naebweifen, welche aber alle zufällig fevn 
können: Hand 2 mah (die günftigfte, = ma-itl), 4 mahtith; VVaffer 2 ogh (4= ati); 
Zunge könnte man in 4 und 5, ein poffeffivw Präfix vorausgefelzt, dem azt. ntnttl ähnlich 
finden. Es gehört hierher noch eine merkwürdige Übrreinftimmung der Sprache Tezuque 
(SJuan, No. 2) durch ihr Wort ogh Waffer (+ azL atl) mit fononTchen und anderen Spra- 
chen: Yulah ogo und agr, S Barbara in Neu - Californien oh, fehofehonifeb ohksehe, 
Blackfoot ochh^h; ich habe diefe Wort-Cbereinftimmung an 2 Stellen meines Werks: bei 
der Yutah S. 1.55"""' und j;6 m " , \ und beim Comanche S. iOii*-" r und ausführlich befpro- 
chen; das Urlheil über feine, formell vollftiindig berechtigte, aztekifche Verwandtfchafl mufs 
zurückgehalten werden wegen der Kürze des Wortes: weil der blofse Zufall wirken kann. 
Wichtig ift aber, dafs mätingS Tczunue-Wortvcrzeirhnifs poh für WaCTcr angiebl: was 
wieder dem allgemeinen fonorifeben pah fo nahe kommt; und diefes pah felbft haben 
wir in der Jemez- Sprache (No. 4). 

Eine andre fonorifche Verwandtfchafl bietet innerhalb eines engeren Kreifes ko-wah 
Geficht in No 1 (SDomingo oder Quera) dar = Comanche kooth oder koovth, fehofeho- 
nifeb kmvn, Wihinafcht koöä oder kobd'; f. beim Comanche S. 39J° No. 45. 

§ 408. Von einer der Pueblo- Sprachen, Tezuqub am rio Grande, 
von der fehon Simpson in feiner 2ten Col. uns 40 Wörter gefchenkt hatte, 
haben wir vor kurzem (fo fchrieb ich vor einigen Jahren, bei der Abfaffung 
diefer Arbeit) im Vol. III. von Schoolcraft's Indian tribes (1853) ein fchr 
vollftändiges und reiches Wortvbrzbicuniss (dort Tusuque) erhalten: 
von der nach Wafhington gekommenen Deputation des pueblo aufgenommen 
durch David V. Whiting, p. 446-459, in der Verbindung: Mandern, 
Arapahoes , Sheyennes, Pueblo of Tusuque. Ich habe die englifchen 
Wörter alphabetifch geordnet, da JV/iiting's Wortverzeichnifs , wie alle 
neueren nordamerikanifchen , nach Materien gruppirt ift. Die Wörter find 
denen von Simpfon (in Col. 2 feines gemeinfamen Wortverzeiehniffes von 5 
Pueblo - Sprachen) entfprechend : es find diefelben, natürlich mit vielen, oft 
wefentUchen Vcrfchiedenheiten der Form ; aber die Identität der Sprache 
ift bewiefen. Das Urtheil Schoolcraft's über diefe Sprache (III, 406 m ) lau- 
tet : many of t/te words in this vocabulary are monosyllabic , and suggest 
a connection tvith Asiutic Stocks, in which this feature is prominent. 

Einige Jahre nachdem ich diefe Arbeit vollendet, Ende Mai's 1857, 
erhielt ich im iten Th. von Schoolcraft's Indian tribes, Philad. 1854, ein 
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gleich grofses Wortverzeichnifs des wichtigen Zuni -Idioms: wie jenes, 
nach Schoolcr.'s grofsem Schema der Wort-Auswahl. Es ift, wie das ihm 
voranftehendc grofse Wortverzcichnifs des Nai'ajo, gebammelt vorn Capitan 
J. H. Eaton, und bildet die 4te Columne eines 4 fachen grofsen Wortver- 
zeichniffes bei Schoolcr. IV p. 416-431 : des Muskogee oder Crcck, Assi- 
nibvine, Kavajo und Zuiii. In der Mitte des Juni deffelben Jahres erhielt 
ich durch die Güte des Hrn. Prof. Turner das wichtige Heft, welches die 
vom Lieut. A. W. Whipple auf feiner Expedition um den 35ten Parallel- 
kreis gefammellen Wortverzeiehniffe enthält, feinen: report upon the In- 
dian trihes ... Wafh. 1855. 4° (aber gedruckt 1856); in ihm fand ich ein 
2tes bedeutendes Wortverzeichnis (p. 91-93), durch Whipple felbft (93") 
erlangt von einem Eingebonien diefes Volksftammes : es ift die gewöhnliche 
und kleine Wort -Auswahl der V. St. cxploring ejcped. — Diefe Schätze 
haben mich bewogen die Zum- Sprache in einer 2ten Columne dem grofsen 
Tezuque- Wortverzeichniffe beizugefellen ; Simpfon's kleines Vcrzeichnifs 
ift beigefügt. Die grofse Maffe der Wörter (ohne Zeichen) find die Eaton 's, 
ihm folgen unter einem Stern • die Wörter Simpsons ; das Nebenftück zu 
den wichtigen Wörtern Eaton's (denen des grofsen Schema's) bilden, unter 
der Vorzeichnung W, die Wörter von Whipple'» Wortvcrzeichnifs. Die 
Vergleichung beider lehrt , dafs Eaton die Vocale (und Diphthongen) nach 
alter englifcher Weife, Whipple fic nach ihrer wahren Geltung (die fie im 
Deutfchen und Ital. haben) fchreibt. Auffallend ift , dafs Eaton's y von 
Whipple gewöhnlich j geschrieben wird, als wäre diefs unfer deutfehes j. 

§409. Wortverzeichnifs 
1) des Pueblo von Tbzuqub, 2) des Pueblo ZvSi, 

von David V. Whiting, in Schoolcr. vom Oberft - Lieut. J. II. Eaton, in 
Indian tribes Vol. UI. Philad. 1853 Schoolcr. Indian tribes Vol. IV. Philad. 
p. 446-459 1854 p. 416-431 

1) Subftantiva, Adjectiva und Vcrba 





Tezuque 


Zuni 


alive 


no-woh-ahmoh 


eechaiaineedi, W höh i (auch lifc) 


angel 


ah-njere (fpau.) 


dhtsahndhehee 


anklc 


ahnahpaih 


mdühtleeahquinnee 


ant 


ku-gnah 


höopiskeeah [tiowe 


arm 


hho, »ko 


alisirmee, *arstway, W dsiowe, c/ul» 



K> 
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Teiuque 


Z u n i 


arrow 


tzuh 


shoailai, W sfiäw-oli 


autumn 


sehcoh 


dhmeeaslineekeeah, W tdwwänaie 


axe, hatchct 


ku-weh 


kee-eelai, W kielt, aztek. Axt (hacha) 


back 


oh-wa 


mdhsinnee [ölakieli 


bad 


gnairahpeh (gnairah gut) 


qudhkokahshdmmai, W qudkcoksfmma 


bark 


pehco-wah 


tsiegunnai [(vgL good) 


be, eiist 


hahnguenaahnpih 


eemäi 


I am 


ih-ahnamuh 


ho-cemdi 


be is 


ihguari-omuh 


look-o neemdi 


you are 


naaih-omuh 


to-onö 


bean 


tehnalituh 


nüwai 


bear 


haih 


ieeshai, W dinshe 


bcard 


hompoh (po Haar) 


U&eponinnee , W siponiwe 


beaver 


ohjoh 


peehah, W piha 


belly 




W tsüole 


belt (wam- 


cuah-ah, hai-eudeh 


hdtpeequinruu 


biü [pam) 


hieuh beak 


ötonnai beak 


bird 


tzireh 


quahmooahlahtahpah, W wött-anaowe 


bitter 


nosaign 


pdhlee 


black 


paitidih 


quinnah, W qidnna 


bladder 


soyolunuh 


hdt'pikchah 


blood 


uh 


\V die 


blue 


tzomvaih 


hlecaknah, W 'Mü-onna 


boat, cauoe 


koheh 


kldilonnee, W tkliloni 


body 


touhu 


klöoninnee, W t&londe 


bog 


pohizae (poh Waffer) 


heiimoloolooah 


bonc 


haehun 


sdhwee, W sdmme 


bow 


ah 


pSeklahnai, W pitlaiidi 


boy 


enouh 


dhkuahkee, W sdbaki 


bread 


pahn (fpan.), * = fpan. 


moolonncu, * moo/iennaj, W mülondi 


breast 


pink-hou, *peah 


pöhahtannee, * poattannay , W pöha- 


breecli-cloth 


puhyah-wi 


pectlaJinee [ ta/ule 


brother 


novi pareh (my) 


pdhpah, W sie 


buffalo, bi- 


köh, *kah 


toosheckaiwowainönnah (von Pferd ab- 


8011 




geleitet), *tooshekaj-onenaway 


burn 


pahcaiiouh 


chahpeekeeah 




*sow-wah 


tzenannajr 


call 


tuhncah 


{ 0 /7^0iS ^a^^^4 C2tJ\ 
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T a 7 t) n n a 

M v t U \J U C 


Z u n i 

mJ U II 1 


cat 


• moosah 


•moosah 


catfish 


pah-tziyah {pah Fifch) 




cedar 




iyeekonnah 


chief 




pdiaieenahquai, cacique : chdhqueemoas 
see; Wdn-isatoni chief, Uhlücknicha* 


chÜd, infant 


AereyiA 


' weehah, W chdtseki [mösi war captain 


chin 


*sabboh 


*klaywhichchinnay, W tleweclän 


davr 


ma-gnah 


shonchee-eewdi 


dub/vrar- 




■ 


coat [club 


puhyaitoh 


oochoonneo 


cold 


tih 


taitsdi, W t^tt« 


come 
copper 


Icuahncupih 


W kdthUmani 

hihshcelo-wdh, W t*»M (vgl. Eifen) 


cotton-wood 




polah 


ton [poplar 


uagah (fpan.) 


wahcahshee 


crow 


ohndoh 


köko 


cry 


tzie 


koydiah 


crying 


nohtziyih 


koyaidh . 


dance (v.) 


Marek 


otiydi, W cSt/etve 


darkness 


hunh 


taiquinnah, W tequinna 


daughter 


noviaguahquai (my) 


homo-chdh-ahlecW hom-kdtski (vgl sou, 


day 


tahri {tah Sonne) [Tod) 


ydhto, Wyötoie [husband, wife) 


dead 


peu-ih-qu-wah {qu-wah 


dhshahkeedh, W Adp^a (vgl. death, die) 


death 


qu-wah (vgl. d. vor. u. die) 
paihn, *pahye 


hdhpah, W hdppa 


deer 


shöiieetah, W shdw-hita 


devil 


peni-seinde 


höeesahmo, W ish-uwe vricked spirit 


die 


kiwah (vgl. death) 


ahifiaikeeah (vgl. dead) 


dog 


tzai, *cAer 
pohtinh 


wäluseetah, *w also tah, W tvdfrta 
climmahteenee 


drink 


tzungueinh 


tootoo, Wtuiu 


drinkiog 


tzungueinhdeh 


tootoo-eedh 


duck 


obih 


ai-ah, W ä-^er 


eagle 


tzaih 






oyez, *oyeo 


Idhjotinnee, • sahschucktinnay, W Ja* 


carth, Und 


hiohn, *nah 


dliwaikailinnai, *oulocknannay , Wiöiw 


eat 


höh 


eerdr, W /to oder »td 


eating 


hihoh-oh 


eeto-ec-dh 




ouah 


mö-wai, W tdcoco/notw» 
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Teiuquc 


Z u fi i 


elk 


idh 


hdhleeko 


einbark 


tzureh 




eaemy 


haimbi 


ienahquai 




taiirih 


söonnahkeeah, W zunacha 


,yc 


tzie, *chay (vgl. face) 


tonahwee, *toonahway, XV tunaoue 


face 


tzae, *cha-ay (vgl eye)» 


nöpominnee , * noponnenay , XV nöpo- 


fat (s.) 


kahumuh 


iheeleeshanndh [nim 


father 


novi'sseudoh (mjr) 




feather 


kühn (vgL das folgd.) 


Idhwai, XV Uwe 


fin 


pdlxguhn ipdh Fifch) 




finger 


manghu (vgl. Hand) 


dliseeailahpaUt-tonnai, XV kctspilto (pL) 


fire 


tah, *lah 


mtihkeeai, *mackke, XV mdqui (mdki) 


fish 


pah 


kee-asluetah, XV tshcuh-ita 


flesh 


tuh 


shee-eelai, *shelay, XV shile (vgl. meat) 


flint 

IIIIII. 


JnmilJiiiririllt 7 1 ( Xtt 1 flltO 


tilirhf*pfih.tiitiitiiih. 


flour 


tahtohnkeih (vgL meal) 


kieaJt-owai (vgl. meal) 


flowcr 


pohbih 


öotai-dhwai 


fly 


puhnyuli 


shdnnaUeekönnah 


foot 


auh, *ah 


waiquinnee, * wakequeaway , XV oui- 


forehead 
forest 


m siccovah 
kah 


*huckkinnay, XV hdquin [quiowe 
tdnnahaiyai 


foi 


detza-ouai 


hldhnahkdnah, XV mdtvi 


frirnii 


kaimah, *kenah 


kiel ich, XV cäa-yi 


frog 




tdhkeeahweed (von toad abgeleitet) 


girl 


aguuh 


keedhtsahkee, •weatzahnah, •tyanah, 


g» 


pounh 


ahndi, XVsodne [XV elesfuoki 


God 


MM 


pdshaiankee, XV önawilU 


gold 


kuahncutzaii 


lahtailoopeetslnnali 


good 


gnairah 


kökeeshSe, XV cokshi 


goose 


pohkaipeh 


ndhnah-thlee 


grass 


pehquaibih 


pdiwee, XV pewe 


great 


haihahgnuhai 


hld/inah, XV thldnna 




pöhsehguah 


dluhainah, XV dsh-ena 


gan 


kuahn-when, +pcquarre 


tö-ahnunnee, * toeoannannay [Schnee) 


hail 


sahcambeh 


mdpinnahkeeafi , XV möpinaioe (vgl. 


hair 


po, *poh 


tlyahwee, *tiali\vay, XV taia-oue 


hand 


maho (vgl. Finger), * mah 


ahseekalso-ahwai, * shoiichewai (= uail 






XV), XV dsikatsowa, ashtishokta 
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Tezaque 


7 n n i 
Aull 


haudsoroe 


sagiwakndeh 


höeekokahshee (vgl. irood), W söhya 


hare 


püh 


pikeeah, W ukshiconi (auch rabbit) 


havrk 


kinngaher 


peepee 

r r 


hay 


taheo-wah 


päikooseendh 


hcnd 


pto, *pumbah 


oshoquinnee , * oshuckquinnay , W i» 


head-dress 


pohka 


kempoyennai [shoquin 


hear 


tok 


dhwat-ceahwah 


hcart 


pih 


eekai-ainannai, W ikconünnc 


heaven 


na-yolipah (vgl. sky) 


dfipoyannai 


hccl 


auhnapuh (auh Fufs) 


dikosinnee 


hill 


pighguai (vgl. mountain) 


täipokee-ahliyai, W tipokethldoe 


Log 


petz-zureh 


dneheemoah 


horse 


cauallo, *it. 


töoshee, *tooshc 


hot 


son-uah 


chahtelnah, W tSsu (auch wann) 


bouse 


tarwhah 


tchdhquinnee, W kidquimni (auch hat) 


iu Ibe h. 


haegih 


• 

homo-eeydkmahshee, W öyemeshi 


hasband 


novi so (my) 


ice 


ohyeh 


kttmkai-annai. W 'tchalhle 


Indian 


iaembi 


Höeetai, Wte 


insect 


animah-eh [Silber) 


(fer) 


iron 


kuahncutzan-uacn(v$. Gold, 


taisceleehailai, W thlecaiawe (vgl. Kup- 


island 


pohyahreh (poh Waffer) 


hek-ettoyai, W cabüüaopi 


kettle 


kasuh 


wdldee-aikeetdilee, W wdAwA-i 


kill 


kdeh 


i-eendli, W <m'j>m» 


knee 


kumanyah 


ös hin nee 


knire 


siyoh 


dhchee-unnee, W ächtend* 


lake 


poliqua (poh Waffer) 


eechahtolokeeah , W kidudinni (vgl. 


laugh 


plu'Ji 


sheequee [Flufs, Meer) 


laughing 


noh-aiyih 


sheequeechoydh 


lead 


kuahneupohwai (Tgl. iron) 


hdichappinnüh 


Icaf 


kukneo-wah 


shdi-ilUe, W /iatve 


leg 


poh 


sdhquinnee, W <Jym 


legging 


koh 


Aanvoo/aAu'ee 


m 


ouahtzai (vgl. live) 


täimohee, W WA-»' (auch alive) 


light 


laih 


taikohahnannai, W tecohanna 


Lghtning 


tzihgonahno 


■weelolonnannai, W ültok-ai 


limb 


hunkah 


ydltchinnai 




uouatzin (vgl. life) 


keeahquaiydi 
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T e z u q u e 


Z u n i 


liver 


handah 


hdhquahUnnai 


lizzard 


kusindeh 




lodge 


teah 


kdihomponnai 


log 


sohpuh 


koommai 


love (v.) 


ddh 


keeditsalwah, W dnteshomd 


maize 


kühn 


meewai, *melah, W miwe 


man 


tae, *sajr-en 


odtsee, *oatse, W otsi 


meadow 


tali 


eechahhiahpenndh 


meal, Indian 


kuhnkeih (kühn Mais) 


6-wai (vgl. Mais) 


meat 


pibih, *pewe 


sheelaidhwai (Tgl. Üesb) 


mclon 


benduhndeh 


mdilooöonnaJi (fpan.) 


midnigbt 


nuhpinurih 




minnow 




möotoleekecah 


mole 




yai-ee-ai 


moon 


pho, »poy-ye 


ydh-onännai, W jdchune 


morning 


haireudih 


eecheeteh, W tewani 


mother 


novi*quiyah (my) 


tseetah, W sita 


mountain 


pighnsoh (Tgl. hill) 


ydhlahnai, W jdlaoe 


mouth 


so, *sho 


dhwahtinnee, *onahway, W äwatin 


nail 


mau-yeh (vgl. Hand) 


thöuchee-eewai, W shdunchiowe (pl.) 


navel 


sihpeh 


shdhmoloquinnee 


ncck i 


lcnikiL * knh 
KOUKU, nuvi 


Kis-eenriee, nus-stnnay , v> äui«^ic 


ncltlc 


tzaiheh 


hdhwai 


night 


kurin 


taileeahkeeah, W tethlin-aie 


noon (mid- 


tahgairi 


SctcewaitpaJi 


nose [day) 


heu, *shay 


nöhalihünee, *nolinnay, W nöelinde 


oak 


kuai 


■weemahwai 


oar 
old 


pohwüi 
sehndoh 


kldhshee, W -1/05^ 


otter 


o-yoh 


seehali 


owl 


kuyonh 


möohooquSe 


panther 




hodkteetähshonnah 


partridge 


hien 


tdlichilchee 


pea 


tuttambeh 




pcppcr 




Utah 


pigeon 


pahromah (fpau.) 


tiloahwah 


pine 




dhshaikeeäh, W dsheki [calumet) 


pipe 


sahku 


tdipokleenannai, W tepoklinen (auch 
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Tezuque 


Z u ff i 


plaiu 


ahcou 


täiwolinnai 


post (Pforten) 


paihJiueh 


tdhmai 


potato« 


sagourbeh 


chdhpeemowai 


prairie-dog 




söoskee 


rain{(coyote) 


kuohn 


Unahwai, W thlitto-ia 


rattle-snake 


•payyoh 


W chittola (vgl. snake) 


raveo 




köko (auch Krähe) 


red 


pihyih 


W shilowa 


river 


pohka (poh Waffer) 


chdhwahnah, W kidwanaie 


rot>in 




y ue-co fUifuuifi/iu/u^v/ifian 


rock 


kuhnduhguai (kuh Stein) 




roe 


pahvuah (pah Fifch-* Ei) 


keesheetahmowai (Fifch + Ei) 


rose 


cahpohbih (pohbih Blume) 


mocheekootaiahwai (hinten: Blume) 


ran 


aeh 


yailahhdh, W yilahd 


sali 
Nlfc 


ahnyah (adj.?) 
bah-ah 


mdhwai, W maW (su.) 
aiVi«K?fi/uu 


scale 


pdhcovuah (pdh Fifch) 


nutetchah-eelee 


scalp 


pocowah (po Haar) 


mötseequinnce 




Dohioh ( r>oh Wa{(&T\ 
f*jin\rt» y i#w't * * UHU y 


chflltlolcplilhjlilh. W kifiliith-l'i/ilnnflif 


•eat (Gefäfs) 


puh 


hdhueepcnnee 


see 


pimguaeh 


oondh, Wund 


shecp 


cahnaro (fpan.) 


keeahnailo (wohl ■■ camero) 


•hell 




\V shdwtonni 


shirt 
shoe 


carnisa toh 
ahntoh 


peetsahmOochoonnec 


shore.by tbe 


pohyrareh 


m6quahwec,Wm<xjuouo-wi Indian shoes 


shot-poueh 


ko-waiyah 


wdhtannai 


Shoulder 


khuwo 


tshfotinnec 


shrub 


pehgnahvicahmborih 




silver 


kuahngutzahcu (vgl. Gold, 


Idhtaikohonndh (hinten: weifs) 


sinew 


ttau [Eifen, Blei) 


J/eVwee 


siug 
sister 


kaah 


tainaidh, W tena-u 


novo'pareh-i (my) 


chdhwoo, Wikana 


Bit 




Wimu 


skin 


auko-wah 


chdimee 


sky 


inaco-wah (vgl heaven) 


dhpoyannai, W jdla-oue (auch heaven) 


in the sky 






sleep 




W<0a 
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Teiuque 


Z u fi i 


fimaU, Utile 


hüjuiah-eh 


tsdhnah, W tsanna 


snake 


nangah 


cheetolah, *chetolah, \V milcathu (vgL 


snipe 


nnA/j»AvtA 


[rattles.) 




ooh (mich Waffsr^ 


oo^in/wAJbeeoA, XVöupinaioe (vgL Hagel) 


SOD 




Aomo-cAdAtvee (vgl. Tochter, huEbd, wife), 


sour 


ZlAvrt hilft* 


o/>« [W cAaA 




Kiih 


paiydi, W /ws/c 


fini*ar 
cnritiff* 


iiunpch 


/tvisa (fpan.) 


spring. 
4 \ Frühline 

1 j 1 i U UHU IL 


tt-/ / *^V/ U*A4 /• 


tihiatiquaikeeah (vgl. Ute), W Jtlok-iyer 


2lOuelle 


ttohnih (ooh Wülfer) 

i/v>wi(% n/vi ™ ' oiiiti^ 


chdhqiuyec 








smiirrrM 

MIHI 1 VI 




jeeahshee, >V yceyi 






_ # Ii/ • jk . i « « r / • 

mri/aA^A^u'm, *moyatc?uiway > \\nuk* 


Stoma ch 




' # * r i 

mooloqiunnee \achuwe 




kuh 


dh- antat, W atve (auch rock) 


strcain 


koh 


ckdhpahnctyo 


ßtnkc 


QiuJC n/i 




fitrong 


flOHfJltlUti 


Uvommai, W 'tsümmi 




i/ciifJUf+fiucfi yuct* uauiuy 




suiiuner 


nt%hn - iv Art" 


öloeektseah, W tttcathli 


SUtl 


lllflj UUfl 


yahlokeeah , *yaltockkah, W jatök-ia 


*J TT ^* W L 


onyßft 


1 / I I ^ /. I k 

cheequah [ fr « ^ o A / a ^ 


thicrh 

«nign 


ponpino ypon icgj 


oeeyeennee (vgL leg) 


think 


ahnhiah 


QfUlQ.fl WUJi 


thistle 


coh 




tbuuib 




Jl I./I lt y 11 J V 

ahseeklahnahkee (vorn: Hand, grois) 




huiylintuhn (Jtttßhn Wpbpt\\ 


cöololonnaruuu, W pinma 


Hm 


htukahn 


' * l 1 


loao 


perl 








ahnah, W h&toconi 


toe 


auhcagh (auh Fufs) 


toquinneewai, W *fdAno-<Hve (pL) 


tongae 


Äae, *AaA 


himnnte, *homnnajr, W hdntnne 


tooth [rtle 


mouoei, m mooaJi 


öahnahwee, *onahway, Vf öhnöw-ewe 


tortoUe/Itu- 






town, village 


o-waih 


klooahiahwai, W thlüalün 


trec 


beh 




od the tree 


beh-ireh 





Digitized by Google 



XIII, 409. Wortverzeichnifs da Tezuque und Zum; Tr- Y. 291 





MI 

Tezuque 


Z u 3 i 


trollt 

II Ulli 


nihnah tnAlt V't(eh\ 




turkcv 


pindih 


tdnah, W tdna 


turtle fori ei» 

IUI llv^ IUI IU 


oJalit 




■ inlir f lad 

ugiy [isc 


tu-H Unit fl 


WD.tortwoo, vy non-uammo 


vallpv 


a }i co uhtii "im L 


ähtailahnai W neu« 






n IflU »*TC 


virgin 


senatapih 


dilashtokee (=* W girl) 


walk 


tzih 


dhllooeedh, W yduuhiotya 


w a mniim r 






bell 






war-ciuu 


hahrifmtxu 


f/i nmrh/ifi nn fuu~ijir>iri*p 


wann 




«v u?*u fallen noij 


warrior 


tohncH 


haimoquce, W sönuilocjui 
hdopitheetth 


wasp 
water 


rinn 9 noi\ 
VOflf 




fhrntiffli lh>» 

IUI UUILII IUC 






weak [w. 


kohuhnpih 


Koos-eenan 




hah 


hldl-aiah 


whes!t 


tahtoh 


AcCa/lWcll 


white 


tzujnh 


htihnnnnh W rnA/i/m/i 


wli ina.ii 
"i" IM« II 


tzniicih 


fifikfi rinn risifi 


wiie 


n/v« fi ■.//"! sinnn f nrw\ 9 ~+ m . ±^ » 
flO\'l *-kO(j IMUI {fUj), nuRvCSO 


fiomo*ec« (T^i, nusDana, ^onn, lOCnierj» 






ojcmesniii (vgl. nuMjana) 


willow 


• 


T7f>fl/lh 


wind 

WIHU i 


nili/ln/l 
IfHUdtUJ 


rtn ItnlcPfft h W thlitt+rtttntrkfti** 

uuuunccarip t» tJliiilCyiUiinilla 


wiod-pipe 


hnhttnin 


lOjaniannui 


WlUg 


h n n h i~i ri 


/ii tn*A tn t\tjnt 


„int,, 

winier 




lata tust nnah, w t eiset i, tetsena 






rivufiuccjfUM.fMi'l 


WU.f 


deh 




ZI.« 


gute, *hvr 


okeeak, •ocan, W <i*ia 


wood 


«m», sua 


* '1 • TWT Irl m 

ta Awoj, W udeloewe 


woodpecker 


pibik 


tdmtoonoonoo 




montih 


lahsoah 


ye.r 


pohn-ioh 


tdipcequa'ikccah 


yellow 


tzaiyuh 


tiopeetsinnah, W tklidsinna 


young 


ehnouh 


timUahnah, W chimona 



L2 
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2) Zahlwörter 





Teiuque 


Z d 3 i 


1 


guih 


töpintai, W «j|pa 


o 


guin-yen 


quiclee, W ^ui/t 


3 


pöhyeh 


hah-ce, W hdh-i 


4 


ionouh 


aAtveefaj, W awjte 


5 




nhntni W Ant* 


6 


■L 

MM 


+J L ULI. L TUT *J / •! 

topah-Ukkeean t W topaiikya 


7 


cAoe 


quulah-l., W quidel. 


b 


2. LL L 

nuhben 


nian-l., VV Ixai-tl. 


9 




ten-an-l., W ten-el. 


10 


tan -eh 


anslem-nlan, W astemthla 


11 


tanh gm-eh (nicht guih?) 


*f » 'f ■ # f 

dhstem topiaJiko, V> topq-yaüito 


12 


Uaieh gui-th 


a. (fucelevählto, W quili-y. 


13 


(Mw A A A 


II »Ii *wr 1,1 

a. hah-ec-dhuo, W hdh-i-y. 


1 4 


tareh ionouh 


a. ahwectai a., "W dwiten-y . 


4 £ 

15 


f. pannouin 


dhptaiee-dhlto , W apten-y. 


IQ 


t. sin 


topali- ukkee-a., W topa-ukyathto 


17 


■ 

C« Cr IUC 


■II f f "»-BT f 

quUlah-L a., W ^ui/i-/. 


18 


* 7 L - L 


luah-l. a., W haie-l. 


19 


iL L * 

t. kuaenough 


. * t # xit * i r -f» . f t 

ten-an-l. a., W ten-e-l. [athlemthla 


20 


uae-taeh 


*ll 1 f #f . f f f %•« »f*f • 

qiulleekah nanstern hlan , W quiUkyin- 


21 


t • *i 
uuciuni ICWI 


* ff ■ n r r i _ 

cy. n. topi-ahko, W «y. a. tdpa-yathto 


22 


♦•ff 

u. nguihyeh 


•ff 

^. n. qtullee-a. 




u. rtfrohyen 


q. n. hah-ee-a. 


24 


u. ri-ionouh 


f. n. aAweetat-a. 


25 


u. n-pahnouh 


^. n. anptai-a. 


26 


u. ri-sih 


q. n. topah-likkec-a. 


27 


u. ri-chae 


q. n. quillaoh-l. a. 


28 


u. ri-kahbeh 


q. n. hiah-l. a. 


29 


u. ri-huaenouh 


q. n. tennah-l. a. [aihtemthla 






Ji l ff* Zilien n Ji ctJ>n* Ii //i A W' Krtt^t^ irt 
tucc i\ccufi'fiUi L -jicin-/iiuii t v f /uit t ia m lil- 


40 


yohnautah 


ahweetai k. n. h., W a\vikin-a. 


50 


pohnautah 


ahptai k. n. h., W dptenik-in-a. 


60 


sigh-inlah 


topah Ukheeah-n. h., W topaUk-in-a. 


70 


seghintah 


quiüah l. n. h. 


80 


kahbentah 


hiah l. n. h. 


90 


huaegentah 


tennah l. n. h. 


100 


tahgentah 


ahtee-ahstSm-hlah, W asiathtemthla 
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Tezuque 


Zoll 


101 


t nli rrt* n tnW n A it» < » A 
l0/lgC0£00 O/I-CUif« 


Qfiscc -ans lern • Man lOpi-u-nllo 


ioi 


k. cin-guiflyCfi 


0. Ai A- qucelee-1%* 




l> afi-pijfiycfi 


Q, 0« h. Hcih-ttC'Ci, 


104 


f /in_iAri/iii/i 

t. ufl-lurlVUf* 


0* Ol /•• 0/tlWtllt*Ui 


105 


t. aJi-TiahriöuJi 


0 43 A #1 FXTit Sil —J1 


106 


00-* w* 


u. ü* /i. luuii/t-itnnCG-t** 




t. an-cruic 


n n A Slttt Iis* hin 

a. o. Ai q ania.fi- 1. a. 


10S 


t aJi-ltahli^h 


A /l n hin n~l n. 


109 


/ /in le 1 1 n M n f\i i n 

t* Ufi-nuuc/iuiut 


yi A t H >ä st n t >V 


1 1 V 


t ah tnh-*h 


a. a. n. re-anuo , 


190 


t* ah-txnctuh. 


a. a. /». quiiieeHan naiisicmnian-ee anno 


130 

4 t/V 


• • CHI I/vf KT W'HWI 


(Inn. hi**Kt*f*fin n ft 
U« CA* ft>* MOTU CCWi r f » U • 


140 

11V 


f. aft-ynhiitiiiLtifl 


an Fi /7 Ai \jf*f> t m . Kppfili n (1 


1 so 


# An nn/in/iirf/iA 

c. afi'pofinauiafi 


a. a. /i. anpiainee-n. n* a. 


1 UV 


C ■ Uft'Jlcfl'lflllMI 


/i /* A fAri/i A . ttlekeen h n (t 
0t 0* r#* ivpuil'iinncciAi* Um 0* 


170 


ft • INI •«£>• tfHilll 


st (\ n ftm Iisi/i-l tx (1 


180 

Ivv 


/ /in-Jf/in />/•' /i f /in 

* • l*f *-AU# »WC» HU/I 


/m ft Fl ittftn-l M /V 
0« 0* 0* 0*00-»« 0« 0* 


1Q0 




0. 0. ft. tC»/?0ft-». 0. 0. 


900 


ouoo toHgctitoH 


queeiee-necncumsee ansiernntan 


^00 




flCIfl-CC A- 0. 


400 


von/i/ri f 

rwHKri •>• 


(tritt*** (*t (Ii k (1 




pon/iaen i. 


ahptai h. a. 


600 


sigh-in t. 


top ah Ukheeah k. a. 


700 


segh'in t. 


tjuillah 1. k. a. 


800 


kahben t. 


hiah l. k. a. 


onn 


huaen t. 


ten-ah l. k. a. 


1000 


tahgentah-gentah 


(weiter rechnen Oe nicht), W ow-a^ 


"2000 


uae t. g. 






pohxveh t. gm 




3) Pron 


Omina 




a. personalia 


I 


0420 




thou 


uA 


id-o, W tdA-o 


he 






she 


üWA 


„ it. 


we: incl. 


tahquireh 


hd-ono, W Wlno 


excl. 


nihyeuboh 
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Teiuque 



Z ■ n i 



they 



this: 

inan 
tbe«e: an. 



nahrih 
ihnah 



ahckee, W bikno 
Uok-o (auch: er), W 



b. 



neightunh (-tuuh?) 
neigh-keighnih 
neighintU'uh 
neigh-inheighnih 



man. 

Ihose: an. 
inan. 



who 
what 



ohiheighnih 
ohnaihrihquahpih 
ohigeigh u-ahpeinkih 



looAKcea/t, vr tunjrer 



toh-oh 
fiel -ah 



w. thing 



c. interrogatira 

chdowahpee, W chüapi 
qudhchee 

quahhahpee ■ which p. 
d. »dcfioi'ta 



all 


taihquireh 


tem-ldah, W temthia 


uiuch, uiany 




W teucha 


part (some) 


kuainekpikyek 


iepahcheeniyäi 


«omething 


heinguigeren 


tenquafiholee 


nolhing 


heinginubainboyoh 


el-ldah 




4) A d y 


c r b i a 


near 


hirth 


lötai, W löte 


far off 


kagnih 


h6.Ütlomahsliöe 


to-daj 


nait-hah 


Idheekee, W Idhi 


yesterday 


tzondih 


teshsooquah, "W t&shuquoi 


to-morrow 


tdhttdih 


tdiwahnee, W ich-etoithli 


early 




temshamlee 


late 


pult-ohaiyipoh 




by and by 


uezembuh 


wiltsotel-ahpäh 


for ever 


haihiombotahrci 


ish-ahltaimäh 


ncver 
perhaps 


hai, haiomboyoh 


k&sheekahtellaiak 
hönquahlte 



Digitized by Google 



Xm, 409-10. Wortn.deiTezuqutu.Zuni:Präpf.ufw.; Bemerk. üb.Tez. 295 

5) Präpofitionen 





T e z u q u e 


a u n i 


IQ 


no-uh (vgl. house, »ky) 




hj 


tih (vgl. shore) 


titheeah 




kaeneh (vgl. tree) 


ahlotaikeeah 


above 


haerich 


ieahmahquee ' 


under 


nougtth 


mahneechahauee 


within 


no-uh 


tdileetoquee 




yagueh 


tdiahlahquec 


through 


tih (vgl. water) 


peequaieeheeah 




6) Interjectionen 


Jt$ 


haugh 


ai-ai, W ia 


DO 


eoh 


holö, W hold 




7) ZufäUe zu 


Zuni bei Whipple 




vfho Ilm 


I have eaten enough i'/tm-mve 



killed an enemy 
I wish to know 



pithlashiwani 
diyiyanokenäh 



Zuni Shioui 

der Häuptling von Zuni Ldi-ai-m-etzalu 



8) die 3. per«, pl. der V e r b a des Zu/u- WortverzeichnifTes 
fich p. 428 Atim. 5 von Eaton angegeben: eetor ahwdi fie effen, tootoo 
nahwdi fie trinken ufw. 

§ 410. Ich werde meine eigenen Beobachtungen und Bembbküh- 
GE5 über die beiden Sprachen aus dem vorftehenden Wortverzeichnifle 
ziehen; zunachft über das Tbzcqub (von Whiting genannt Tusuque): 

Scbooleraft bietet die Wörter, wie es die Weife feiner neuen Verzeiehniffe ift, 
grofsentbeils in Sylben zerfallt, und die Sylben wie einzelne Wörter getrennt, obne Bin- 
dertrieb, dar; ich ahme diefs nie nach: und habe nur dann eine Trennung durch Trennftricb 
im Worte gemacht, wenn ein Confonant zwifchen 2 Vocalen eine Sylbe fchliebt, oder wenn 
der Zufammenftofs von Vocalen verfuhren kann fie nach englifeber Weife für Diphthongen 
zu ballen. Unter den Vocalen bemerkt man aueb ö und ü: f. buf/aio, maite, ttjuash, tvaod. 
Die Wörter find grofsentbeils einfylbig, wie Scboolcraft febon bemerkt hat. Diefer Ein- 
fylbigkeit hellen fich lange Wörter entgegen, welche wohl öfter zufammengefetzt find; 
■ifylbige: noh-wok-ahmoh lebendig, peu-ihqu-tvah todt (ijti-ivah Tod), hoihah» 
gnuhai grofk, * ag itvahndeh hübfeh; ein 5fylbiges: hahnguenaahnpih feyn, da feyn; 
(.fylbigc: pehgnahoicahmborih Strauch, haihio mbotahr ei für immer; f. noch Blei, 
Eifen, Gold, Silber, Sommer, Thal; auffallend ift die Lange vieler Pronomina: von J, 4 
Sylben (21K-24M); ifylbig: ohnaihrihauahpih jene (pl., belebt); 0 u. 7fylbig: ohigeigh- 
u-ahpeinkih id. (unbelebt), heinginubainbo/oh nichts. — Die Sylben enden in 
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Maffe auf u, und man hat da» fo Läufig den Vocalen nachgefetzte h (ah, eh, oh, uh; aih, eih, 
aith ufw.) wohl für eine angenommene Schreibweife zu halten; f. rote, snipe, green, oh- 
naihrihquahpih jene (in allen 5 Sylben); dem h folgt auch öfter noch n (z. R. paihn). 
Ich beobachte die häufigen Endungen peh. »>eh, heh, *>ih\ Anfatz waA f. Itaf und folgd. 
Die Wörter enden öfter auf hn: decr. ftoihtr -, die Wörter und Sylben nehmen öfter in der 
Ableitung n an und enden auf An: unter rieten Beifpielen nenne ich flour , tneal. Einige 
Bekleidungsftücke zeigen die Endung loh: coat, thirt, thoe. Der Anfatz peh bildet adj. pri- 
vativ -. f. bad; die Sprache fetzt leicht zufammen: in der Weife des Sanskrits, Griechifcheti 
und Deutfchen. Das Präfix novi bedeutet mein in Verwandtfcbaftsgraden. 

Die Fremdheit der Tezuque- Sprache gegen alles Bekannte ift durch das Worlver- 
zeichnifs genugfam erwiefen. Trotz dem finden (ich 2 aztekifche Ähnlichkeiten: maho, 
Simpfon mah Hand: womit wohl eins ift manghu Finger (vgl. mau-yeh Nagel am Fin- 
ger); tipeh Nabel (A jriclti), nahe kommend dem Co tiputtiti (Ca *ticu, Ttjico); 
und mehrere fonorifche Ähnlichkeiten: ?pih Herz (f. Comanche S. 397 No. 125), poh 
Walfer, iah Sonne (Cahila *taa), lahri Tag (Cah. laeuari, laeuari); uh du (Tcpeg. 
u dein). Einige Wörter find fpanifch: caualio Pferd, colinaro Schaaf (= carnero Hammel), 
uagah Kuh, pahrnmah Taube (= paioma); camisa-loh Hemde, pahn Brodt. 

In meinen Hemerkungcn aut die Züwi -Sprache übergehend, berichte ich zunächft 
Ober die Cbereinftimmung und die Abweichungen in den Zi/ni Wörtern zwifchen den 3 
Sammlern. Eaton und Whipple ftimmen im ganzen und grofsen überein: fie haben 
für die Begriffe grofsenlheils diefelben Wörter in mehr oder weniger ähnlicher Geftalt. In 
einem nicht unbedeutenden Theile der Sammlung weichen fie aber auf eine befremdende 
Weife von einander ab; fie bieten nämlich für folgende Begriffe ganz verfchiedene Wörter 
dar: was argwöhnen läfst, dafs auf beiden Seiten bedeutende lrrthiimer bei der Aufnahme vor- 
gefallen find: Baum, Blatt, Bruder, Donner, Ei, Eis, Erde, Finger, Frühling, Fuchs, gehn, 
Gott, bäfslich, Häuptling, Hafe, Herbft, Holz, bübfeh, Infel, Keffel, Kind, Klapperlchlange 
(W gegen Simpson), Krieger, Kupfer, lebendig, lieben, Meer, Morgen und morgen. Regen, 
Schlange, Schwefter, See, Sommer, Tabak, Thal, Vogel; ihr (vas), fie (ii). Zwifchen 
Simpfon und Eaton find ganz gleich die Wörter: Bruft, Hals, Mann, Pferd, Schlange, 
Stern, Waffer, Zunge; beinahe gleich oder nur uro ein geringes verfchieden: Auge, Feoer, 
Fleifch, Haar, Kopf, Sonne, Zahn; bedeutend ähnlich: Brodt, Büffel, Frau (femina). Ge- 
ficht, Gewehr, Hund; ziemlich ähnlich: Fufs, Nafe; nur ungefähr ähnlich : Arm, Hand; be- 
deutend verfchieden: Erde, Mais, Ohr; — beide haben ganz andre Wörter für: Mäd- 
chen, Mund. 

Was das Äussere der Sprache anbetrifft, (o haben wir in ihrer Schreibung wieder 
diefelbe Häufigkeit des h nach Vocalen am Ende der Sylben und Wörter wie im Teiuque; 
vorzüglich häufig ift ah. Die Sprache tritt charakteriftifch mit langen und fehr langen Wör- 
tern auf, und bekundet dadurch fchon ihre Selbftftändigkeit gegen die Verfuche für fie eine 
Verwandtfchaft unter anderen zu finden. Solche langen Wörter find: Knöchel m6ahe 
I leeahquinnte, Herbft ähmteathntekeeah, Moraft tidimoloolooah, Vogel qudh* 
monahlahtahpah. frhlecht y udhk nkaht Hamm ai , lebendig, Erde, Büffel tooshcei 
kaitvo tva in Anna h , Finger Ah 1 1 e ailah p alhl onnai, Feuerftein ahehe eahl J iallah, 
Gold lohtailoopeel tinnah. Fliege, Ehemann, Hand ahteekatto-ahtvai, Keffel tvdh- 
leeaikeeldilee, See, Hügel, Nabel, Mitternacht tihlecnahwectetketah, Wiefe, Hemde, 
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Pfeife, Meer, Erbfe, Rofe mocheekoot aiahevai, robin, Rogen, Keule td/imchahpahs 
nahrnnee. Wolf; die Zahlen von 6 an, nie kAsheekahte" Ilaiah. — Dagegen aber ent- 
behrt die Zw™ -Sprache auch nicht kürzere Wörter, namentlich 2 fylbige. Beobachtungen 
lehren diefe langen Gebilde etwas zufammendrängen und leichter aufladen: indem Geh z. B. 
in den Suhlt, die weit herrfebenden oder fehr allgemeinen Endungen ee, fpecieller nee, nnee. 
mit einem Vocal zuvor, befanden innee: wohl oft pron. poit. (f. S. 302**); ferner annai und «-o/ 
erkennen laffen. Für nee fchreibt Whipple häufig ndi, endi. Der Ton liegt, wie auch Turner 
(bei rVhipple 9i") bemerkt, roeidentbeiU auf der iten Sylbe de» Wortes ; in langen Wörtern 
tragen ausserdem hintere Sylben einen Ton. Ich unterlafle es fpielende aztekifche oder 
fonorifche Ähnlichkeiten zu bezeichnen, da auch die Zuni- Sprache diefen Idiomen ganz 
fremd ift; fpanifche Wörter in ihr lind: Kuh, Speer; auch wohl Melone und Schaf. 

§ 4 Ii, a. Zuletzt find wir durch ein 3- bis 4 Faches gröfseres Wort- 
verzeiohnifs in den feften Bcfitz der QUERES -Sprache, der erften von 
Simpsons Tafel, gelangt. Wir verdanken dem Lieut. A. W. Whipple 
eine zwiefache Wortfammlung der K i wo mi- Indianer von SDomingo (eine 
grofse und eine kleine), einige Wörter der C och item i und einige der Be- 
wohner von Acöma; Whipple fammelte fie auf feiner Expedition um den 
35ten Parallelkreis zum Behufe der grofsen Südfee -Eifenbahn 1853-54, und 
fie lind abgedruckt in dem Hefte: report upon the Indian tribes, by Lieut. 
A. W. Whipple, Thomas Ewhank, and Prof. Wm. W. Turner. Wafh. 
1855. 4» (noch 1856 gedruckt), p. 86-89; und begleitet (p. 90) von 
einigen Bemerkungen Turner s. Die 4 fache Wortfammlung trägt in der 
Überfchrift den Gefammtnamen Queres. Über die Art, wie Whipple zu 
diefen Wortfammlungen gekommen ift, fagt er (p. 90): „Am Canadian 
ftiefsen wir, begleitet von einem Handelstrupp von Mexicanern aus SJuan de 
los Caballeros, auf Indianer aus demPueblo SDomingo. Die Mexicaner gaben 
an , dafs fie als Teguas bekannt feien , fie felbft nannten fich aber Kioame 
oder Kiwomi. Ein Worlverzeichnifs ihrer Sprache, von dem Häuptling 
erlangt, ift beinahe vollftändig. Das zweite, von einer andren Perfon des 
Trupps mitgetheilt, kann zur Vergleichung nützlich fern, indem es denjeni- 
gen entfprechenden Wörtern beider, die in beiden ähnliche Laute aus- 
drücken, Vertrauen verfchafft." In dem Namen Tegua muffen fich die 
Mexicaner wohl geirrt haben, weil diefa nach anderen Zeugniffen {Davis 
oben S. 278"', nach Turner 90™ Pike und Gregg) die Sprache von SJuan 
ufw. (Simpsons 2te) ift. Ich habe die Wörter der kleinen Sammlung der 
grofsen unter einem Stern • beigefügt. — „Bei Rocky Dell ercek" (über 
feine Lage f. bei den Flüffen S. 240*), fagt Whipple über den 2tcn Dia- 
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lect, „erfchien ein anderer Trupp indianifcher Handelsleute (traders^. Sie 
unterrichteten uns, dafs der indiauifche Name ihres Stammes Cochitemi 
fei , obgleich von den Spaniern Quime genannt ; und dafs ihre Heimath in 
Neu -Mexico, füdlich von den Kiwomi, fei: vielleicht zu Zandia oder Islela. 
Das Wortverzeichnifs ihrer Sprache wurde nicht vollendet, weil es mit dem 
der Kiwomi beinahe einerlei feinen." Es kann nicht zweifelhaft feyn, dafs 
diefs der Dialect des pueblo Cochiti ift , welchen Simpson und die andren 
Autoritäten zu der Queres- oder Sprache von SDomingo ufw. ftellen; die 
Nennimg von Sandia und Isleta: welche zur Picuri- Sprache, Simpfon's 3ter, 
gehören, durch Whipple ift als irrthümlich zu betrachten; aber der Wi- 
derfpruch ift nicht zu löfen, dafs diefc Schaar füdlich von den Kiwomi zu 
wohnen vorgab, da (wie Turner 90""" bemerkt) Cochiti der nördlichste 
pueblo der Queres ift. Von der Acoma find nur 28 Wörter gegeben; Whipple 
fagt: tOvir verfuchten ein Wortverzeichnifs ihrer Sprache zu fchreiben, aber 
die angegebnen Wörter waren fo lang und fchwer auszufprechen , dafs wir 
die Arbeit aufgaben." 1 *urner bemerkt, dafs diefer Dialect , welcher dem 
Anfchein nach die Sprache in einer älteren und reineren Geftalt zeige (its 
words being longer and presenting a morc uniform character than thosc 
of Ihe oiher vocabularies), von den beiden andren ftärker abweicht: was er 
durch ihre abgefonderte Lage gegen die Mexicaner erklärt, wie auch Lieut. 
Abert fagt : These people cannot hace associated much wi/h the Meaicanx, 
for they scarce know a word of ihe language: die Abfonderung von den 
Slammgenoffen würde wohl allein die Befonderheit der Sprache erklären. 
„Der allgemeine hieraus zu ziehende Sclilufs", heifsl es dann, „ift, dafs wir 
hier Wortverzeichniffe der in SDomingo und den benachbarten pueblos ge- 
fprochenen Sprache haben ; imd diefer Schlufs wird durch eine Veigleichung 
ihrer mit Simpsons kurzer Sprach probe . . . unterftülzt, mit der lic ziem- 
lich übereinftimmt." 

Da die Wortfammlung (das kleine Schema der exploring e.rped. mit 
Zufatz einiger Wörter aus Sehoolcrafi 's grofsem Schema) nur durch den 
Kiwomi- Dialect durchgeführt ift, und vom Cochitemi imd dem Dialect von 
Acoma nur wenige Wörter aufgenommen lind; fo habe ich mein, alpha- 
betifch geordnetes Wortverzeichnifs des Queres- Idioms in 2 Reihen ge- 
theilt: ein (ganz kurzes) Wortverzeichnifs der Quem, d. h. ihrer 3 Dialecte: 
Kiwomi mit Acoma. oder (was feltner ift): Kiwomi. Cochitemi und Acoma; 
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und ein viel gröfseres des Ä/tt»om/-Dialectes. Die 2te, befchrä'nkte Auf- 
nahmc oder Sammlung des Kiwomi habe ich der grofsen Sammlung diefes 
Dialectes unter einem Stern; und derfelben auch unter dem Zeichen S die 
Wörter Simpsons aus der Sprache von SDomingo, . . . Acoma, Cochiii 
beigefügt. 

§ 411', b. Wortverzeichnifs der Queres-Mundarten 
von A. W. Whipple, in feinem report upon the Indian tribcs , Wafh. 1855. 4" 



p. 66-89 

1) Kiwomi mit Cochitemi und (oder) Acoma 
A. Subftantiva, Adjectira und Verba 





Kiwomi 


Cochitemi 


Acoma 


blood 


mätzi 




maatsi 


bodv 


edowutz-i, * sieni 




sinni 


ho v 


iowäs. S onu/s 


sKruiati 


iat-tr 


chief 


h iitciiin 




tdpuft 


child 


üwak 




satiat-tr, S sahwislo 


J 






ho-ond-inß \ \ lm 




teuo-wah *ikun-\vn S kn~ 
JLUL ' >>niw"wi*j wnw" 




7lO ■ WQ m \viflHl 


falber 


umo 




näiishtia 


feet 


hasten, Skartay foot 




haashtie-ni 








söwkin-i 


girl 


mdsitch, S koyyah 


mdsitch 


mdasit-tr 


hair 


hddre, *hdtre, S hart ran 




hahtrdt-ni [mosluay 


band 


mdrquin, *ndthka-ini 




hamatchü-ini, Skah 


hcad 


näshke 




nüshkdi'ine, S nash-- 


hcart 


ouinaska 




ouinoshka [canne 


house, hut 


diitchin 




cdttuita 


husband 


cdhnüschi 


cdtrisi 




Indian 


hdno 




hdntno 


leg 


seema, S kay-ahkah 




häma-ni 




hdhehtse, 'hdtchthe, Shats- 


hdchlhe 


hdhtraue 




see; tewa 






raoon 


tdowatz, »tdh-owatz 


tdhowatz 




mother 


ydhyah 


yaiyah 


näiia 


inoutb 


stchiica, *ch4aca, S tstekah 




oiuica-ni 


nose 


wieshin, S karwishshe 




ouisu-ine 


raltle-«nake 


shruo-wi, S shrueo-we 


shriwi 
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Kiwomi 


Cochitemi 


Aconit 


son 


k'sdh-e%vüsh-i 




samürti 


alar 


shiachütz, *shtchut-i,Sshe< 


shikiüt 




8UQ 


osütz, *6shütz [cat 


oshutz 






wdchin, S wah-atchin 
hd-stitz 




wdltch-hunt-ni 


vilUge,towo 
warrior 


sietchuia 




covnvats-ouhats-ita 


womau 


coiyöi, *cuyauwi ; S naii 


cöyoui 


cuhu 


Mexicans 


Cdstela \atsar 




Cdsluülda 



B. Zahlwörter 



i 


isk-a, *uk 


Mika 


2 


tsuorni, *'tüomi 


küomi 


3 


'tscham, *Uchdb-i 


chdmi 


4 


gidna, *kidna 




5 


td-hm, *tdoma 


tdma 


6 


stchis, *chisth 


chisa 


7 


mdichana, *it. 


mdicana 


8 


cöconchi, *cöcümshi 


cöcomishia 


9 


maiec-o, •mdieco 


mdieco 


10 


'tcahtz, *cahtz 


'tkatz 



2) Kiwomi allein 
Subftantiva, Adjectiva und Verba 



alive, life siyan 

a rra tcdoyutni, S kah- 

arrow istowa [umaj 

autumn tüona 

axe, hatcbet dkpo-wAi 



bad 



cüwasa 



beaver 
belly 



cuoho 
sco-omutch 



Um 

bone 



quisk 
hdi-skin 

pa, Späh 



breast 
brother 
buffalo 

cactus 

cat 

chio 

cold 

dance 

darkness 

daughter 

daj 

dead, death 
detr 

devil(wick- 
ed ipint) 



S quaistpah 
thwni 



shaU)* müshuck 
S aemoochte 
S moos 
S tyarskah 
ioma 

dchmtz-tscha 
cahps 
cüiyah 



Ischüomo 
kidhni, S ke-ahne 
shüwachup, *shu> 



dog 


ti, S tish 


drink 


üskea 


duck 


tie-wit-e-wik 


ear 


jrü'opi, S kaJuepah 


eartb, land 


yä^i, S hah-ats 


eat 


tshupeh, *chüpe 


egg 


tchioia 


evening 


chdpucca 


iingnrs 


chSowülz 


fire 


hdikan-i , S hak* 


fish 


cahsh [kanye 


flesh, meat 


isheni.Sühshane 


forehead 


siup, S coppay 


fox 


quuh-sholz-un 


go 


hina [Dios 


god 


sürch-anüch, S 
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B uvu 




rabbit, ha- 


Hich 


wann, bot cdtch-a 


goose 


cäipo 


rain [re hemut-i 




'Uetz, S tseats 




dshen, •dhshi 


red 




wbite 


cdsha [naU-shu 


in-cat.bic 

Tr » o 


mdtsitch 


river 


china 


wife 


cdhnüye, S kar- 


grC6Q 


cushat-im 


run 


atz-omuk 


wind 


cüyouto\v-i 


eun 


S onisU 


sea 


'Uut-tsuo-wi 


wiuter 


cokc 


hail 




sce 


siukulch-i 


wolf 


cacJian 


handsoinc 


cinmotawa 


sboes, Indi- hdsluip *hdshum 


wood 


hdhiu 


hiü 


cuyocats 


sing [an süut-a 


yellow 


cüchin 


horsc 


S kahyaioh 


s ister 




young 


lücashat 
•Chdh-shm 


ice 




«kv.hcavet 


xhttwueca 


Apacbes 


iroD 


thimüs-chüch 


sleep 


yiapal-asi, * tu 


Kaiowas 


•Cdiguas 


island 


c6ts-anch 


small, little 


luskitch \paak 






kettle 


cumas-awa 


gmoke 


*chdska 


L. Prononina 


kill 


sdot 


gnake 


sfritiska, Sskers» 


I 


Kino 


knife 


kiska 




häo-wi [her 


tnou 


hish 


lake 


cüo-watsi 


speak 


ihnütz-asi,*säli> 


he 


■weh' (auch: die- 


leaf 


mdsani 


spring 


tietz [tsa 


we 


hino (— ich) [fer) 


liebt 

liehtnine 


mdsu 


(Frühling) 


von 


kich-eo 


pütsoisk-i 


squirrel 




they 


eotza 


love (v.) 


•MM 


stone 


yaoni 


tfais 


weh' (auch: er) 




ydoca, *ydchi 


strong 


sishütz 


that 


ü'weh'-o 


morning 


nncaiya 


Summer 


cdthate 


all 

much.man 




naiir' 


cote 

hdo-wütt-in 


tobacco 


hdomi, »hdmi 


who 


yepma 
h6w-o 


neck 


scdo-wilz,Swit> 


toe 


seemütz 


D. 


A d v e r b i a 


night 


nSiya [trahne 


tooth 


hdhlch-im, Shar- 


near 


lüoma 


oM 


ndi-stchua 




atchay-nay 


to-day 


hiwosaitch 


partridge 


aüiscark 


tree 




yeslerday 


so 


pigeon 


jfcuA 


lurkey 


'tsina 


to-morrow ndhcaia 


piae 




ugly 


chdliska 


E. Interjectioueu 


pipe, cala- 


■ achan, *chaqück 


vallej (ca- chinaiya 


ye. 


h,h 


poplar[raet hietran 


walk (non) 




no 


tsah 



§411,c. Nach Mitteilung des uns überlieferten WortfchaUes des 



Queres -Idioms habe ich mich mit Bbmerkungbit über die Sprache, wie 
über die Verhältniffe der Wortverzeichniffe und Dialecte zu verbreiten. 

Die Wörter der Qutra find im allgemeinen kurz, nicht lang; der Vorwurf, wel- 
chen Whipple der Acvmo macht, To lange Wörter zu haben, ift aach nur müfiig begrün- 
det: mehrere Wörter Gnd allerdings ziemlich lang, namentlich durch gewiffe Endungen und 
AnlaUe, von denen ich fogleich rede. Den Ton tragen die Wörter aller J Dialecte, wie 
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Turner (p. QO"") fchon bemerkt hat, fafl immer auf der erften Sylbe: nur die Acoma macht 
einige Autnahmen. Häufige Endungen der Sublt. find im Küvomi miti oder mts, mutt 
oder mu/ch und einige ähnliche; feine Verbs febeinen öfter auf si auszugehn; in der Aroma 
enden manche Suhfl. auf t-tr , at-tr: was tu der fchweren Ausbräche gehurt, welche 
Whipple ihr zufchreibt. — Pronomina possessio* praeßxa erfcheinen in diefen Dia- 
lecten nicht: ich beobachte nur Vater und Mutter in der Acoma mit nai beginnend, was 
aber wohl gemein famer Haupttbeil beider Wörter ift. Dagegen zeigen in der Acoma und 
auch etwas im Kinvomi die Ausdrücke für Theile des Körpers eine, mehrfach gewandelte, 
Endung oder brlfer Anfatr., welchen ich für das (angehängte) pron. post. mein halte. 
Diefc Endung ift ini . ni, ne; in oder i; fie ftinimt merkwürdig überein mit der Endung nre. 
innee des Zuni, welche ich (S. 291") auch für pron pass. halte, die aber aiiffallendcrwcire, wie 
mim', auch öfter w ie Sobfl. Endung überhaupt erfcheint. Sie ift, wie gefagt, herrfchend im Aroma 
Dialect, und deffen Wörter für diefe Begriffe erfcheinen gegen die nackten des Kiamrni durch die 
Geftalten diefes Anfatzes vermehrt. So, und meift als eine Vermehrung gegen Kiwomi, erfcheinen 
im Amma: ini in Hand; ine in Auge, Kopf (auch Simpfon bat nne in Kopf: aber fonft nicht), 
Nafe; winni in Geficlit; ni in Bein, Fufs, Haar, Leib, Mund, Zunge; dagegen hat die Aroma 
das blofse Snbft. gleich dem Kitvomi: in Blut, Herr.. Das Kiwomi bat in der Hauptfammlung 
ini in Zahn (Simpfon a/naj)\ in in Nägel, Nafe und Zunge, i in Leib; die ^te Sammlung 
hat ini oder ni in Hand; ni in Leib = Atoms: und ein einfaches ift gar nicht da. 

Die beiden Sammlungen vom Kiwomi haben faft immer dalTelbc Wort, in glei- 
cher oder beinahe gleicher G eftalt; etwas mehr abweichend ift die Form in: böfer Geift, Mais, 
fchlafen (bedeutend), ); verfchiedne Wörter haben beide fiir Leib (das der zweiten Samm- 
lung = Aroma), Pfeife, fprechen. Daffelbe Wort in allen drei Mundarten beobachtet 
man in Knabe und Vater. Ich kann das Urtheil Whipple'* (f. oben S. 2u.s") betätigen: 
dafs die Dialccte Kiwomi und Cochitemt beinahe einerlei find; es find nämlich zwifchen 
beiden ganz oder fo gut wie ganz gleich die Wörter für: Kind, Klapperfchlangr, Mädchen, 
Menfrh, Mond, Mutter, Sonne, die Zahlen 1 und S-to; beinahe gleich: Frau, Stern, 2; 
einen bedeutenden Form- Uuterfcbied beobachtet man nur in Ehemann; ein wirklich ver- 
fchiedenes Wort bei beiden kommt (unter den wenigen) nicht vor. Es beitätigt Geh auch 
die gröfsere Fremdheit der Acoma, welche Turner bemerkt Die Acoma hat zunächft mit 
dem Kitvomi beinahe gleich oder in fehr ähnlicher Geflall die Wörter: Blut, Freund, Fufs, 
Herz, Kopf, Nafe; fie hat mit Kiwomi und Corhiiemi oder mit erfterem allein daffelbe Wort, 
aber in etwas anderer Geftalt, für: Auge, Frau, Indianer, Mädchen, Menfrh, Mund, Mutter, 
Znnge; it. mit Kiwomi, aber in bedeutend andrer Geflall: Bein, Dorf, Gefichi, Hand; fie 
hat endlich ganz andre Wörter als die 2 andren oder als Kitvomi für die Begriffe: Haupt 
ling, Hand, Kind, Sohn. Es bleibt noch übrig, dafs icb das Verhältnis beftimme, in wel- 
chem Simpfon 's Worlverzeirhnifs zu denen Whipple'» fteht; eine Enlfrhcidung für einen 
beftimmteu Dialect von den dreien ergiebt firh nicht. Simpson liefert das A7*omi- Wort 
der grofsen Sammlung in bedeutender Ähnlichkeit oder ganz gleich für die Begriffe: Arm, 
Auge, Büffel, Feuer, Fleifch, Hirfch, Klapperfi lilangc, Menfch, Mund, Stern, Waffer, Zunge; 
in ziemlicher Ähnlichkeit: Gefirht, Haar, Hund, Nafe, Schlange. Zähne; in fehr vermiede- 
ner Form: Frau (uxor) ; er hat aber ein ganz andres Wort als das Kiwomi für: Bein, Erde, 
Frau Cfemina ), Fufs, Gott, Hals, Knabe, Mädchen (diefe beide von allen I .Mundarten verfrhieden), 
Ohr, Stirn; ein anderes auch als das Kiwomi, aber das Wort der Acoma, für: Hand, Kind. 
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Die Qut u es -Sprache ift trotz einiger Anklänge an andere eine ganz befondere 
Sprache, von der keine Verwandirchaft aufzufinden. Mit der aztekifchen ift ähnlich 
mdrquin Hand de* Kuvomi. — Mit dem Comanche finden Geh einige nicht wegzuleugnende 
Übereinftimmungen , vor allen: Geficht Aroma hotvä-winni, Kiwomi tcüoxah. Simpfou 
kovth (f. S. 2&2 mm ): Comch koveh; Herhft Ki tüona. C lohane Winter; ja Ki und V. 
hah; — fchon fchwäiher, leicht Zufall, aber doch recht ähnlich: Tabak Ki hdorni, •hämi: 
CB pa(htn), M pahma, N pahama; auch noch ähnlich: Ehemann Ki cähnutrhi, 
CN comakpee; fchon wenig: Bruder Ki Intimi, Udima. Diefs find aber auch alle 
Ähnlichkeiten beider Sprachen: die übrigen Wörter find zwifrben ihnen gänzlich verfrhic- 
deo, und et ift nicht an die geringfte Verwandtfrhaft ihrer zu denken. — Diefe Pueblo-. 
Sprache zeigt auch aufgenommene fpanifebe Wörter: die Mexicaner heifsen im Kiwomi 
und in der Acoma Caflilier, Dio* Gott bei Siropfon (Ki hat ein eignes Wort); Ki man* 
täna Baum! (iui Span. Apfel); pa. bei S pah, Brodt; wohl auch Siinpfon's Pferd. 

§ 411,d. Ich darf die werthvollen Aufklärungen und Mittheilungen 

nicht Übergehn , die wir der Expedition des Lieut. A. W. WHIPPLE um 

den 35ten Parallelkreis in den Jahren 1853-54 über die VOLKER Net- 

Mbxico's (im weiten Sinue) verdanken, obgleich fie — in feinem, von mir 

fchon vorhin (S. 297 ro ) genannten report lipon the Indian tribes, Wafh. 1855 

(und 1856). 4* — lange nach der Vollendung meiner Arbeit erfchienen find. 

Meine Millheilung mufs fielt aber meifl auf IS'achweifung und Andeutung be- 

fchränken. 

Whipple theilt p. Iii" - Ii"' einen Bericht des Lient. Aktrt vom Jahre (84 i über da« 
ganze Territ. Neu-Mexico mit, welcher die grofsrn Bezirke und deren Theile (lountiet). 
in die es getheilt ift, mit vielen Namen von Ortfchaften und mit der Einwohner-Zahl 
angiebt-, darauf läfst Whipple p. 12 eine Tafel folgen, wo allen den vielen Ortfchaften des 
Territ. Hie Kinwohner-Zahl zugefetzt ifl ; und eine :te, ausgezogen aus jener, die Kinwohner- 
Zahl der purblos meines örtlichen Neu - Mexiro's enthaltend; die Summe beträgt 1.5,*(X> 
Pueblo- Indianer, = V der ganzen Bevölkerung de* Territoriums (p. i ( J ). 

Whipple handelt über die P u eh I o • I n d i a n er von p. '-"an, er fchildert fie Ii*. 
Am Canadian flief« die Expedition, wie ich fchon oben (S. 2\t~ 1 mU *) angegeben habe, auf eine 
Schaar derfelben (am SDomingn . f. I *''"), auf einem HaiideUzuge durch das Land der Ca- 
manchrn begriffen, die fie nicht finden konnten (if.')s welche tagten, dafs die Spanier ihren 
Stamm Tigucx (vgl. jedoch oben S. 2v7" f ), fie felbft aber Kio-ivummi (was Whipple, .«»", 
für = dem Zahlwort 2 hält) nennten (<i" B ); fie zeiclinelen einen Entwurf ihres Landes 
(meines Neu - Mexiro's) mit den Namen und der Lage der pueblo s auf den Boden, welche 
Zeichnung p Ii» gegeben ift. Sie gaben (!'.""') Miltheilnngen über die alte Gefchichte 
der Pueblo Indianer, welche wie von Azteken klingt: „Der Sage nach erfchien diefer Volks- 
ftarain zuerft bei S/u'pap, der nordwrlllirhen Quelle des rio del Norte. Sie wanderten ohne 
fefte Wohnfitze herum und fliehten Schutz unter den ranonet des Fluffes: in Höhlen, welche 
noch find. Sie weilten eine Zeit lang zu Acnti, dem Geburtsorte Montezuma's, welcher 
der Führer der nachfolgenden Wanderung wurde. Kr lehrte fie putblot bauen, mit hohen 
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Häufern und Bad ft üben (estufas); und heilige Feuer anzünden, zu hüten von Prieftern. 
Taot war die erfte Ortfchaft, die er errichtete; und von da ging er füdwärts weiter, Anfied- 
lungen in der auf der Karte benannten Reihenfolge gründend. Acoma wurde von ihm ftark 
gebaut und befefligt. Pecos war eine der vorzüglichen Städte; und ab er dort war, nahm 
Manletuma einen hohen Baum und pflanzte ibn umgekehrt ein: indem er Tagte, daf«, wenn 
er verfcbwinden würde, ein fremder Menfchenfchlag über fein Volk herrfchen und kein Re- 
gen fevn würde. Aber er befahl ihnen das heilige Feuer zu bewahren, bis der Baum fallen 
würde: zu der Zeit würden weifte Männer aus Üften in das Land ftrömen, um ihre Unter- 
drücker niederzuwerfen; und er felbft würde zurückkehren, fein Reich aufzubauen. Die 
Erde werde wieder von Regen befruchtet werden und die Berge Schätze von Silber and 
Gold gewähren. Von Pecos, das, — fcheinend, als habe es fein Gefcbick erfüllt — , jetzt 
wüft ift, ging Moni, weiter füdwärts, Ortfrhaften weit und breit ausftreuend, bis er die 
Stadt Mexico erreichte. Da, fagt man, lebte er bis zur Ankunft der Spanier: wo er ver- 
fchwand. Seitdem, äufserte der Erzähler, bei feiner Gefchicbte ganz aufgeregt werdend, 
ift die Vorherfagung eingetroffen: und der Baum zu Pecos fiel, als das amerikanifche Heer 
in SFe einzog. Einige Zeit vorher waren die Indianer jenes pueblo hitigefchwunden; und 
bald nachher ftarb ein alter Priefter, der letzte feines Volksflamines, auf feinem Polten: und 
das heilige Feuer erlofch. Sie erwarten nun ängftlich die Ankunft Mon/etuma'» ; und es 
wird berichtet, dafs in S Domingo an jedem Morgen bei Sonnen- Aufgang eine Schildwacbe 
ihren Hausgipfel erklimmt und nach üften blickt, fein Kommen zu erfpähen. Die Tiguex 
fagen: die Comanchen, Navajos und alle Indianer- Stämme feien von derfelben Race, abftam- 
mend von Monictuma. Alle rauchen gegen die Sonne, dafs fic ihnen Antelopen zu lüdten, 
Indianer zum handeln fende und fie von ihren Feinden errette." Es werden noch andere 
Zetigniffe über die Wichtigkeit beigebracht, welche Motezuma bei den Pueblo -Indianern 
hat. Am Rocky Dell crcelt (f. 3S^'') bcfuchlen folebe (f. oben S. Zül'-k") die Ezpedition; 
fie erkannten die dortigen Felfen- Malereien fpictographsj als von ihren Vorfahren zur Er- 
innerung an diefem Lieblings- Jagdplatze hinterlaffen an; Fig. 1 und 2 erklärten Ge „für 
Vorflellungeo Monietuma's, welche die Stelle heiligen und einen immerwährenden Waffer- 
vorrath Gehern follten. Sie beftätigten, was die andren in Beziehung auf Monti.'s Macht und 
feine erwartete Ankunft aus dem üften gefagt hatten." Da« fonderbare Thier obeu erklär- 
ten fie für „die grofse Wafferfchlange: von Mit. erfchaffen, um denen, die zu ihm beteten, 
Regen zu geben und ihr Leben zu erhalten . . ." Mont*. ift (io) der Scbutzberr der heili- 
gen Quelle im Zu/7/- Thal, Hüter der dortigen Reliquien. Von den Zuriiem fagt der Verf.: 
„Obgleich fie in ihrem pueblo eine Kirche des Kreuzes und gelegentliche Befuche eines 
chriftlichen Prieflers dulden, febeinen fie doch wenig Achtung vor der catholifchen Religion 
zu haben. Im geheimen rühmen fie Geh der Treue (loyaitjf) zu Monietuma, Sie fuchen 
ihre fpan. Nachbaren in Unwiffenheit ihrer Ceremouien zu erhalten; fagen aber, dafs die 
Amerikaner Brüder der Kinder AWt.'s und ihre Freunde feien; daher verbergen Ge vor 
ihnen weder ihre heiligen Tänze in den Höfen, noch die mitternächtlichen Caziken-Ver- 
fammlungen in der estufa" (vgl. Z. \3-\i des § 4i1,c). — p.4("' wird ein altes Zeugnifs über 
Azteken am Colorado angeführt: „Leroux fagt, dafs ihm von einem Priefter in Cali- 
fornien mitgetheilt ift, die Colorado- Indianer feien Azteken, zur Zeit der Eroberung des 
Corte* aus Mexico vertrieben . . . Diefe Vorftellung erhält einige Wahrfcheinlichkeit durch 
die Tbatfache, dafs Atarcon auf feinem merkwürdigen Zuge am Colorado herauf I5-4U Volks- 
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ftämme antraf, welche diefelbe Sprache als feine indianifcben Dolmetfcher redeten, die ihn 
von der Stadt Mexico oder Cuiiacan aus begleitet halten." 

Ober den puebio und da* Volk von Zt)Sl erhalten wir durch Whipple viele Mit- 
theilungen. Auf p. 21 in pl. 6 hat er eine Häuferreihe des puebio dargeftcllt. Er erklärt 
(2i* f ) Zuni fiir eine der 7 Städte von Cibola; „die andren liegen in Trümmern: von denen 
einige in et Maro, bei Ojo Pescado und Arch spring find. El Maro ift unter dem Namen 
Inscription rock in Simptont report . . . genau abgebildet." PI. 7 p. 22 giebt eine Abbil- 
dung der Ruinen von et Moro vom Gipfel des Felfens her; über die Ruinen von Alt-Zuni 
handelt der Verf. p. 4o'-42\ über die heilige Quelle im Z-W-Thil 39'"- 40**, 44"; Gefäfce 
von da find abgebildet p. 45, befchrieben 45*"- 47*. Auf pl. 21 p. 30 Gnd ein Häuptling und ein 
Krieger von Zuni abgebildet; der Vf. fcbildert das Volk 30'- ji"; er bandelt über die Gegend 
und das Volk, besonders feine Sagen, 39" -4o'. Eine fehr merkwürdige Nachricht, welche 
Whipple, uns giebt, ift die von weifsen Menfchen in Zuni. Der Vf. „bedauert Ol*'") 
dafs üe (die nordamer. Expedition) kein Bildnifs der weifsen Indianer von Zuni haben erhalten 
können. Da die Pocken unter ihnen herrichten, hielten fie es fiir unklug ihre Häufer zu be- 
Tuchen ; einige von ihnen wurden aber gefehn : having light or auburn hair, fair complexion*. 
and blue eye*. Es ift merkwürdig, da£s der erfte Indianer von Zuni, der vom Pater de Nica 
1539 gefehn wurde, befchrieben wird als „ein weifser Mann of fair complexion". Einige 
diefes Schlages hat es immerdar dort gegeben (A fe*> of thai type ha,* exitted ihrr, 
ever eincej." 

Whipple liefert uns p. 29 pl. 20 die BildnifTe des Gouverneurs und andrer Indianer 
des puebio SDomingo. Er giebt uns p. 23 pl. 9 eine Abbildung von alten adobe-W oh- 
nungen: wie fie häufig im Zuni -Lande, am Gila, Colorado chiquito (welchen der Vf. mit 
dem Namen Flax river belegt) ufw. gefunden werden; p. 37 und 38 fehen wir die hiero- 
glvphifchen Figuren und Malereien am Rock/ Dell creek; die am Ojo [del?J Pet- 
eada und Arch tpring p. 39, mit Erläuterungen; die vom Paiule rreck p. 42. Altes 
Thongefchirr, befonder* vom Colorado chiquito, ift abgebildet p. 48 und 49, und ie- 
fchrieben 47-50. 

Auch über da* Volk und die puebio* des Moqni, zu deren früherer Stelle ich fchon 
oben (S. 259*- 260") manche Nachträge geliefert habe, handelt Whipple (i }"""**). „Weft- 
licb von den Navajo*", Tagt er, „und in der Gabel zwischen dem kleinen und groben (big) 
Colorado liegt das Land der Moquino*": eines Volkes, das feine Freiheit bewahrt hat; gaft- 
frei, ehrlich and dem Ackerbau ergeben. „In vielerlei Hinficht ähneln fie dem Volk von 
Zuni, mit dem Ge immer freundfchafllicbe Beziehungen unterhallen. Die Lage von Moqui 
fcheint innerhalb weiter, fruchtbarer Tbäler zu fern: gelegen am Fufse von Gebirgen, wo 
die Quellen verfchiedner Zu Hüde des Colorado chiauito firh finden. Einige ifolirte Tbeile 
eines hohen Tafellandes bleiben in der Nachbarfcbaft ihrer Felder; und auf den Gipfeln Gnd 
die alten puebio*. die Jahrhunderte lang als merkwürdige Denkmäler indianischer Kunft be- 
trachtet worden find. Folgendes find die Namen der 7 puebio* von Moqui [voran der ein- 
heimifebe? in zweiter Stelle die Form der Zuni -Sprache]. Die Schätzung der Bevölkerung 
ift nach Ltroux, der unter ihnen gewefen ift: Oriibi oder Uleö ma 4oo Krieger, 2400 See- 
len; Shümuihpä oder Shümuthpai6-*>A 150, 900; Mü*hai-'mä oder Mü*häi-ind*>-a it, A'hlita 
oder Ahlilä it, Gudlpi oder Wathl-pUi it. ; Sht -tri nna oder Shi-enn-i-wä 20, 120; T/qua 
(mit der Anm.: „follte wahrfcheiolich Tiguex feyn, einer der allen Volksftämme des rio de/ 
Abhandlungen der philo*. -hiUor. Kl. 1857. Nr. 8. N 



Digitized by Google 



306 XIII, 411, d e. Ken-Mexico; (Zufälzezu Land und Völkern von Utah). 

Norte,") oder T& eeunnä tOO, 60O; zufammen 1120 Krieger und 6720 Seelen." Whipple be- 
merkt noch, dafs er im Uen Bd. Schoolcraft'» „ verfchiedene Namen für die meiften diefer 
pueblos and eine höhere Schätzung der Bevölkerung finde". 



§ 411, e. Ich mufs diefe Stelle benutzen, am auch ZUSÄTZE zu einigen, 
meift im Haupttheile meines Werkes behandelten SONORISCHEN Völ- 
kern und Sprachen zu liefern, «reiche ich nach dem Druck jener Stellen aus 
neuen Werken gewonnen habe. Es ünd vermifchte Nachrichten Ober die Völker, 
Sprachen und das Land von Utah; und neue Wortverzeichniffe der Pirna- und 
der Comanchen-Sprache. 

Ich habe im Territorium UTAH (aztek. Spuren S. 346*"**) die Root -diggert oder 
snake diggert genannt. Im 4ten Th. von Schoolcraft't Indian iribet ift (p. 221-6) ein Auf- 
fatz über die Bohaks oder Root-d tcotas von Adam Johnfton. Er Tagt, dal» an Geh 
diefer Name die Bewohner eines groben Lande* begreife: da alle Indianer Californiens und 
des grofsen Berken« Wurzeln graben. Die Root- dtggtrt finden fich immer in milden Erd- 
ftrichen. Major Sovage fand am Merced river eine Bande von ihnen, genannt Yo-semetjr 
(222). Die Root- diggert haben (223) ein „Schwitzhaus", hungje oder grofses Haus: zu 
öffentlichen Verfammlungen (vgl. vorhin S. 304* f ). 

Im Vten Th. von Schooler.'* Indian iribet (Pbilad. 1855) werden in einer kleinen 
Tafel (p. 498) im Utah- Territorium folgende Völkerftämmme und -Schwärrae (bands) 
aufgeführt: Utaht im grofsen (at largej 2000 Seelen und 3irt> lodget, Pi-Utaht heromfehwet- 
fend iOO und 75, Uenntjr Utaht 7ü0 und 100; Utaht vom SatnpUch - Thal 1*00 und 200, 
vom Canon-IM 700 und 100, vom Sedier -See und Walker r 4<W und 70. — Navahoet und 
Utaht vom Grand river 2100 und 300; Shothoneet oder eigentliche Snaket 1000 und 150, 
Diggert am Humboldt r 500 und 50, Eutaht von Neu -Mexico 450 und 50; — zufammen 
8550 Seelen und 1395 lodget. Es wird bemerkt, dafs noch ein Tbeil der Crowt und Ära* 
pahnet periodifch in diefcs Territorium fallen. 

Pope läfst (C Texas § 449,a) die Utahs die Feften (fast nettes) der Gebirgszüge 
Raton und Sangre de Christo bewohnen. In feinem IVten Tb. fagt Schoolcraft p. 55 1" 
unter der Abtheilung Shothonee: We have no vocabulariet of the Utaht, but they ore pro- 
bablj of thit stock (ich habe diets entdeckt nnd bewiefen). Auch Kern ift unter den Utahs 
gefallen (ib."™). Schoolcraft widmet in feinem P. V. (Philad. 1855) den Utaht ein 
kleines Capitel p. 197-202: deffen Inhalt ich gern angäbe, weil viele Stämme der Utaht 
vorkommen und das Volk dort bedeutend und verbreitet erfcheint. 

Folgendes ganz neue Buch ift voll von Nachrichten über Utah und feine Völ- 
ker: Jncidentt of travel and adtrerUure in the far evett; atiih Col. Fremont't last expedition 

acrott the Rocky M. Bjr S. N. Carvaluo. ffe» York 1857. 8* Der Vf. begleitete als 

urtist Fremant IK5S, er war 3 Monate in Utah und „machte eine gefährliche Beife durch 
die grobe amerikanifchc Wüfte" an die Südfee. Er bandelt viel von Utah: 173 (Salzfee- 
Stadt), 16 1 f /uA-See, 188 Friede mit den Utahs, fTakara'» Lager bis 194; JWr-Flufs 
195, mattacre of capt. Gunniton 197 (hier kommen Parvain Indiant , P a r v a int vor), Hie- 
roglyphen 207; Porowan oder Utile Salt lake ci/jr 20'J, Cedar city 2M; er nennt Payide* 
oder Pie det -Indianer, the mott degraded im Territorium 213; Flufc SClara 217, rio Fir- 
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gen 221. The matt drgradtd and loweet (22 i) in the teale of human beings are the Digger. 
or Piede Indiant, of the Rio firgin and SClara River t ; 6e belachten oft da« amerikanifche 
Lager (f. 224); die Indianer von Muddj r ftehn etwa* hober; man halt diefen Fluh (226) 
für = rio de los Angelet, der indifche Name ifl Moap; der indifche Name dei SClara 
ift Tonequint, des Birgen Purooe; Mohahee -Kluft 237, Sierra Nevada 2 19; — darauf kommt 
Californieo 2h flgd. Spiritual <*ife s/ttem: Offenbarung an Joe. Smüh 1843 p. 251-261, 
himmlifcbe Heirath (eine Rede) 2o2-28S; der ganae übrige Theil des Baches wird von roi- 
chen Reden oder DiscufEonen aber den Mormonismus eingenommen. 

§ 4 1 1 , f. Die Utah* fähren mich auf die Pah-Yotas. Ich habe bei Texas § 449, a 
ein Paha/utka village im NW von Texas genannt; ich halte diefs für einerlei mit dem Na- 
men des Comanche - Häuptlings Pahajako 367* oder Pah-ajuka 36S M : and alles diefei 
möchte auf die Pah- Tuto* binausgehn, wie ich auch ia» § 4tf, a gefagt habe. 

Dieter reine Name (Waffer - Yutas) fchetnt neuerdings in den englifeben Namen 
Piede, PlEDES (ja Pajidet) verunftaltet au feyn: wie wir ihn vorhin (S.306 f -7*) gelefen 
haben. Der Vf. macht dort fchon Mittheilungen über da* Volk, wir verdanken ihm auch Kunde 
von feiner fonorifchen Sprache. Ich darf mich aber auf ihre Erörterung und Beftim* 
mung nicht einlaffen; und fage nur, dafs in den Zahl- und andern Wörtern viele nahe Ähn- 
lichkeiten mit den Sprachen Comanche, Wihinatcht und Schotehoni zu finden find ; und dafs 
das Piede ein neue* Glied de* fonorifchen Sprachftammes ift. E« fehlt ihm auch der azteki- 
fche Antbeil nicht: wie nunk-i hören (= axt. nacat-tli Obr; Yutab nink Obr) bekundet. 

S. N. Carvalho hat in feinen inciden/s of tratet and adventure in the far wrst, 
tie» York 1857, p. 224 einige kleine Sätze und p. 225 die Zahlwörter im Piede- Diairrt 
(vom Muddjr n«r) gegeben; er bemerkt (224): The Mormont haue atauired the Piede lan- 
guage, and haue tollecled manjr of the tvorde and tenlenees, whüh thejr haue prinied. 

Zahlwörter 

1 toot 6 nav-i 20 tvarmhooTn 70 nav-ikahmiihootn 

3 pToone 8 nannefttaoTii 40 antltolmiehoom 90 shucutjpinkertnühoofn 

4 mohoolng 9 ihookootipenkermi SO shaomomoehooTn 100 wahkuU pinker mit heg 

5 shoomin 10 tomihoo.n 60 TUxv-imtjhoaTnnj 

Saue 

1 irb verftehe nicht eottamtoog-avay 7 da* Waffer ifl drüben pahmahberkarrjr 

2 wo gehft du hin? (jrou) huckkubahpequa (jenfeit*) 

3 was jagft du ? (jrou) impopeehog-er 8 dort ift eine Quelle topeukarrj 

4 ich höre nicht eottamnunk-i [er 9 wo baft da das Pferd huckkubahkahbahpo. 

5 ich jage Vieh (cattle) koatienpungopethog- gefekn? (f°u) nikoe 

6 wo ifl das Waffer? huekkubahpah »0 ich habe das Pferd am kahponikeekan-egab 



Ans diefen SäUchen ergeben fich folgende Wörter: kan-egab am Fufs des Ber- 
ges 10, gehn 2, hören nunk-i 4, jagen pethog-er 3 und 5; Pferd ponikoe 9, ponikee 
10: wotupunga Vieh 5 zu fügen ift (= fehofeh. punko, CM pooke), Quelle karrjr? 
7? 8; kah ich habe gefebn 10, kahbah? du baft gefehn 9; ift f. 6, 7, 8; verftehn toog- 

N2 
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away 1, Vieh f. bei Pferd, Waffer pah 6 und 7; — ich m? 1 und 4, kootten? S; du 
nicht ausgedrückt 2, J?; was? impo mit du 3; dort topets oder tof S; wo? wohin? 
huckkubah 2, 6 und 9; drüben, jenfeits mahbcr? 7 ; nicht cottam (worin wohl noch 
ich als m) 1 und 4. 



§4l1,g. PiKA-Wörter, 

gefammelt von A. W. Whipple: in feinem report upon the Indian tribes, 

Wafh. 1855. 4* p. 94 



A. 


Subftantiva, Adjectiva und Verba 


B. Zahlwörter 


•aot 


qudrtic 


•mezcal dh-oly 


1 


hermali 


arrow 


n'6o oo 


moon mdssar 


2 


coke 


bad 




tnoudtain toSark 


3 


vaique 


♦beadB 


pdi-ouker 


•music cooh 


4 


keck 


•belt 


soeher-&p-and> 


*old man külm 


3 


hJtrlttt 

HCl IUJ 


•blanke! 


ix [kayherpdh 


rivcr see-ovit* 


6 


chdu-ote 


boy 




•saud terre-whit 


7 


wee-oker 


•cereuagv 


■ hdrsay 


•scorpion cokes 


8 


keekick 


gauteus 




shoes sdhpat 


9 


höomook 


com 


6tun, oo-oon 


•spur iioul 


10 


wistomah 


•coyote 


pdhu 


8tooe hotiay 


11 




crow, ra- 


ha'hwin 


sun tasch 


12 




•eye [ven oupe-we 


•syrup of scestor 


13 


vas-o-vaique 


fish 


vdhtop 


the cereus 


20 


coco wistomah 


•girl 


•teazel wy-wy 


30 


weeco tv. 






tobacco vib 


•40 


keeco w. 


goat 




Ire« dft-oupah 


•50 


hertusco w. 


good 


skootk'r 


water söo-ety 


♦60 


chou-oteco w. 


hair 


moh 


•wife oo-if 


100 


wayoo wistomah 


•hat 


soomahdir 


woman oo-ooue 






•head-band saw-akeywah 




C. Proo. und Adverbia 


horse 


cdhvayyo 


Eigennamen 


•none 


nune 


honte 


hüchyalahcfuiok 


•Apache Orp 


*to-mor- 


tay-dhly 




(vgl CasaBlanca) 


•Gila river A'ck-omah 


row 




•leaf 


hdhhahketz, ser> 


*C&B&Blui-Huch-oolachook' 


•how do 


•0*000 




quy 


ca vac/tf (vgl. hoose) 


you do? 






6rter, chee-6rt 









Mein Wortverzeichnifs der Pima- Sprache (in meiner Abhandlung oder be- 
fondern Schrift: die Pima - Sprache und die Sprache der Koloschen , Berlin 1857, S. 367- J70) 
hat nach feinem Krfcheinen einen Zufatz durch eine kleine Wortfammlung Whipple' s 
erfahren, mitgetheilt in feinem report upon ihr Indian tribes, Wafh. 1855 (noch gedruckt 
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lS.iö) <\° p. 9l- Die Art ihrer Aufnahme wird (9l f ) nicht angegeben; wabrfcheinlich ifl Ge 
aus dem Pirna -Dorfe am fiidlichen Ufer des Gila (9*")- Von dem Volke wird (94*"") ge- 
fagt, daf* die Nordamerikaner bis jetzt die Pirna, allein am Gila kennen gelernt haben; Ge 
Iahen und be fr h rieben zuerft Oberft Emorjr uod Cap. A. R. Jobmton, welche die InvaGons- 
Arroee des Gen. Kearnjr im J. 1846 begleiteten. 

Durch Whipple gewinnen wir eine Ansaht am noch fehlender Begriffe: die von 
mir mit einem Stern * bezeichneten; in den ihm mit den früheren Sammlern gemein (amen 
Begriffen zeigt Geh überall eine bunte Variation der Formen. Im allgemeinen ift zu Tagen, 
daf* Coulter, Parrjr und Whipple in dem dargebotenen Wort überein ftimmen : dagegen 
Pfefferkorn'» Wörter Geh mehr abfondern, er andere angiebt; fo in gut und fchlecht; doch 
trifft er besonders zu in Stein : und in der Eins fchlieften Geh PT und G f Coulicr ) mit W 
zufammen, während Parrj Geh am meiften entfernt. W mifcht öfter ein r ins Innere oder 
ab Endung ein: Berg, Menfch, Mond; i, 5, 7. In einigen Wörtern hat Ein Sammler die 
Endung p, ein andrer den blöden Vocal: z. B. Fifch. Folgende« ift die Stufenleiter der 
Wort-Identität zwifchen Whipple auf der einen und Pfefferkorn, Coulter und Parry 
auf der andren Seite : Whipple bat daflelbe Wort in gleicher, oder (und diefs meift) in nur 
auf Kleinigkeiten der Schreibung oder AuffalTung beruhender, geringer Verfcbiedenheit der 
Form: für Krähe, fchlecht, Sonne, Stein; 2, 3, 4, 8, 10, 13, 20, 30; er hat dafTelbe Wort 
in verfchiedner Schreibung, oder mit leichter oder einiger Lautverfchiedenbeit : für Berg, 
Fifch, Frau (woman), gut, Knabe, Mais, Mond, Waffer; 1, 6, 9, II, 12; in grö&erer Ver- 
fcbiedenheit: Pfeil, 5; bedeutend verschieden: Menfch, Tabak, 7; W bietet das Wort Haar 
der'Andren in fehr einfacher Geftalt, von der viel Behang abgeflreift ift Für folgende Begriffe 
giebt aber W ganz andere Wörter an: Baum, Flufs, Haus, Pferd, Schuhe (für diefe 2 
giebt er fpanifche Wörter an); 100 (für welches W einen einheimifchen Ausdruck, Parry 
das fpan. Wort angiebt). Die fpanifchen Wörter W's Gnd: cAhvayjo Pferd, tältpat 
Schuhe, itpul Sporn. Statt des fonorifchen Wortes ki der 3 andren Quellen liefert W 
ftir Hans ein langes, fremdartiges Wort ; fein Wort ooTf Frau ( trifej ift gewifs das fon. ubi: 
doch kommt auch feine Form für femina diefetn nahe; f. diefes fonorifche Wort AS S. 136*', 
3.9»**, 396*; PK 372*'. — Ein langes Wort giebt W auch für Gürtel an. 

§411,h. Wortverzeichnifs des Comanche 
von A. W. Whipple, im report upon the Indian ttibes, Walh. 1855. 4*-p. 71-76 



A. Sabftantiva, Adjectiva und Y'erba 



732 


acorns 


pdhsahpuni 


711 


beaver 


hdhnis 


733 


aÜve, üft 


kestiyait (vgl. dead 


742 


belly 


pispo (nachN Nabel), 


734 


arm 


perdon [u. 914) 


" 743 


bird 


hüth'lsu [u'idp(=* B) 


735 


arrow 


pdcan 


744 


black 


tühufi (vgl. No. 872) 


736 


axe, hat- 


howünni 


745 


blood 


pühpisla 


737 


bad [chet 


tühchit (vgl. ugly) 


746 


blue 


ißft 


738 


bark 


pÖ'h-ap 


747 


bone 


süfnip-a 


739 


bear 


widder 


748 


bow 


hüet 


740 


beard 


o<m$rtz-ön 


749 


boy 


tuinüthpük 
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750 


bread 


Üasathta 


789 


^reat 


ptapth' 


751 


b rother 


ni-atam-i 


790 


green 


iffifi 


752 


buffalo, bi- 


cüthson 


791 


gun 


pi-ai-et 


753 


ccdar [son 


wdthpith 


792 


hair 


pa'pi (=» Kopf) 


754 


chief 


tekhuen-e-wHp' 


793 


band 


omdüipan (vgl.Fin- 


755 


child 


Xhnah 


794 


bare,rabbit 


tdhbon [ger) 


756 


clouds 


töm-ork 


795 


head 


pdpi (- Haar) 


757 


cold 


ütz-ait (vgl. winter), 


796 


haart 


O'pih' 


758 


come 


kirn [quIJuii 


797 


hill 


toi-yab 


759 


copper 


ihca-m 


798 


house, but 


cdhne 


760 


cow 


oulstuwa 


799 


hunt 


l No. 912 


761 


daoce 


nühcat 


800 


husband 


ninvüthnuthpüi 


762 


daughter 


ni"veti [tdhkin 


801 


ice 


idA'cao(aucbSehnee) 


763 


day 


huesttii; almost daj : 


802 


Indian 


dtabitz 


764 


dead,dea(h 


puestdyaü(v%l. alive) 


803 


iron 


tdtheon 


765 


deer 


dd-ccah 


804 


kettle 


pimorö 


766 


dog 


sdddi 


805 


kill 


ou'bilhcane' 


767 


drink 


puesn'e-hlbe ichtrin- 


806 


knife 


wih' 


768 


duck 


penyan [ke 


807 


leaf 


pvhip 


769 


ear 


nük' 


808 


leg 


utöhhöb 


770 


earth, land 


säccobe 


809 


ligbt 


ehedheuis-chi 


771 


eat 


lÜhcadoh(r$. 913) 


810 


ligbtniog 


ieakquüz-el 


772 


e Sg 


u-nd-io 


811 


love («.) 


o^ummacü't' 


773 




UrhanUh 


812 


DIA IXC 


hän-ibist 


774 


eye 


upöui 


813 


man 


d&nnathpük (vgl. No. 


775 


face 


cauf 


814 


moccasins 


nap'p (831,866,872) 


776 


falber 


ni*dhptik 


815 


mooo 


nUn-i 


777 


feather 


J* 


816 


morning 


pÜh-etsko (vgl. 904) 


778 


fingere 


Q'tntfh 


817 


mother 


ni'bia 


779 ' 


fire 


cün (vgl. No. 911) 


818 


mountain 


piapsit<Si-yab (gro- 


780 


fish 


peeque 


819 


mouth 


tüp' [her Hügel) 


781 


fle«b, meat 


tüthcüp- 


820 


naiU 


o.mds-it 


782 


f<>Ol 


ndpe 


821 


neck 


o>t6iyop 


76,3 


fox 


wdh'nie 


822 


night 


tücan 


784 


friend 


hdiich [(wo*. Frau) 


823 


nose 


möbi 


785 




tiithtuehtewUithpitk 


824 


old 


sücuthpur, oldwo- 


786 


6° 


roia?(f.No.918-2S) 






man : hrbü-chis-chi 


787 


good 


p tschat, chat; very 


825 


panther 


toi-adulheo 






good: übits-chal 


826 


partridge 


tid eeütcuyoniste (vgl. 


7hö 


grass 


shö'wni'p 


827 


pine 


wönobüh [turkey) 
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828 


pipe, calu- 


tfh-i 


863 


wann, bot 


ürd-eit 


829 


rain [met 


Irmad (vgl. 926-8) 


864 


warrior 


ndbitecot 


830 


red 


icojte 


865 


water 


pa (vgl. No. 910) 


831 


rieh mau 


tibitzchandtheote 


866 


white 


t&, s aßt, w. man : pd' 


832 


river 


piaptih6-us (piapth 






oo-Uu&o(vgl.Negro) 


833 


ran 


tunetht'ch [grofs) 


867 


wife 


ni'gü-ür 


834 


sah; 


drnabisl 


868 


winter 


itz-eit (vgL cold) 


835 


see 


oheobon 


869 


wolf 


cüthseina 


836 


ship 


audhadi 


870 


woman 


wäi-ithpäk (vgl. girl) 


837 


sing 


teniquer 


871 


VOUDg 


tüibis chi, y. wo- 


838 




ni>nämmi 






man: ndibist 


839 


sit 


iheard 




Bigaal 


l»IJlfH: 


840 


sleep 


irüipuidqi 
teathteste 


872 


Negro [ge: 


t6-ohtaibo (vgl. white 


841 


small, little 




3 Häuptlin- 


[man u. black) 


842 


snake 


nuhia 


873 


Crooked 


Ehco 




snow 


tdh'cab Tauch Eis) 




Stick 




S44 


8on 


ni'Ctüer 


874 


Big Belly 


Biabispocate 


S45 


speak 


tequaden 


875 


CoonBreast 


Pdhdohconinn üp 


846 


gprini: 


pdtets-öpe 


876 


Red river 


Ecow-oque 




(Frühling) 




877 


Canadian 


Tusoho-oqui oder 


$47 


squ Irrel 


wdhco-woi 




river 


Pds-ihono 


848 


stand 


warn 








849 


star 


tatz-ino p 




B. Zahlwörter 


850 


stone 


tü'ppiit 


878 




sim-m ' 


851 


slroug 


cüthta-withtonels, 


879 




wdhhat 


852 


Stimmer 


tdhmaroi [ruflsut 


880 


3 


pdhist 


853 


sun 


tabb 


881 


4 


hdiodotfuit 


854 


thunder 


tomoyah k 


882 


5 


mdibeca 


C B E 
ÖD» 


tobaeco 


pdhmon 


883 


6 


6yohpaßst 


856 


tongue 


econ 


884 


7 


tah'l-sulh 


857 


tooth 


tarn- an 


8S5 


8 


nemme-wahtsut 


858 


tree 


plapthi höthput 


886 


9 








(piapth grofs) 
piapth-ecüjroniste 


887 


10 




359 


turkey 












(vgl partridge; pi. 




C. Pronomina 






grofs) 


888 


I 


nitza (f. 918, 9J4, 


860 


ugly 


tü-chit (vgl. bad) 


889 


thou 


tfVwii' [707) 


861 


Valley 


teithtis-chihino (Ao* 


890 


be 


ordtza (vgL 895, 3) 




[wn 


. [/to wohl: Flufs) 

sthticathnicaii 


891 


we 


nennet** 


362 


village, to- 


892 


you 


ndhmehco (vgl.botb) 



■ 
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893 


they 


drdietza 


914 


oot dead 


kestiyait (vgl. alivc) 


894 


this 


inöcwiti 










tUst 


Ardit {vo\ «r 

Ol»» v v e ™ » / 


Ol C 


who is that \ 


hiisifuicard 


896 


»11 


öVyoc 


916 


I wen! thia 


ibonehamia 


897 


much.many 


dibitzsort 




way 




898 


bolh 


mftAmeA co(vglyou) 


917 


where arc 


n nahdcapo-mia-ai 


899 


who 


husihdcard who is 




you going? 








that? 










D. Adverbia 




G. Conjugation 


900 


near 


mi-stis-chi 


918 


ich gehe 


nilta mia-doi 


901 


far 


f. No. 910 


919 


du gehft 


ü'n-nt' mta 


902 


to-day 


tdben 


920 


er geht 


ttrdtxa miad 


i\r, ' 

903 


yesterday 


hÜtto 


921 


wir gchn 


nennelza miad 




to-morrow 


ptuet-sko (vgl. 816) 




ihr geht 


nalimihco miad 


yua 


vcry good 


tibits-chat 


923 


üe gehn 


ordietza miad 


906 


this way 


f. No. 916 


924 


1 went this 


iboneha-mia 


907 


where? 


f. No.917 




way 


(fcbon No.916) 




E. Interiectionen 


925 


where are 


n 'nahdcapo •mia-ai 


903 


yes 


Am 




you going? 


(fchon No.917) 


<>oy 


DO 


he 


• 












926 


it is rain- 


erma-io 




r. Ktdeniirttn 




ing 




910 


water istoo 


mdn-akqwctepd 


927 


it is going 


ermathkin 




far 


* 




to raiu 




911 


make afire 


cöthto 


928 


it almost 


emhö-mia 


912 


bunt for it 


o-wih'-iki 




rains 




913 


come eat 


tithcak 









§4ll,i. Whipple'» Wortverzeichnis de* Comancbe ift in feinem re t 
ie Indian tribei gegeben p. 71-76 an der Spitze de§ Shoshonet, wie Turner da« Idiom 
in der Verbindung: Comonche. Chemthuevi. Cahuillo. E» ift durch Whipple (76") 
aufgenommen worden zu Beavertotvn am Canadian r, nach der Angabe (fram the dic- 
tation) eines klugen (intelligtnt) Cheroktt . Namens Jette Chisholm: welcher mit den be- 
nachbarten Volksftänimen und Sprachen wohl bekannt war. Ich habe hier noch einer, 
mir, bei dem Mangel der Zeitfchrift, in welcher fie fleht, unbekannt gebliebenen, gering- 
fügigen, erften Worlfammlung de* Comanehe tu erwähnen, die Turner (76") nennt: von 
Bollaert, im 2ten Bande de« journai of tfte London elhnological tocietjr; nur einige über- 
fetxte Eigennamen und die Zahlwörter bis 20 enthaltend. 

Über da« Volk der Comanchet bemerkt Whipple (76"'): daf* fie in friedlichem 
Vernehmen leben mit den Lipant, Huecot , Hainais, Kicfmit, Witthitot und Tanrowajr* ; 
daf« diefe alle tubmmeo ftreifen; daf« die Coroancben aber die Otogen fürchten. 
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Turner bemerkt (77") über den Ton im Comanehe: daSs er mit wenigen Ausnahmen 
(wie bei einem vorgesetzten pron. pott.) auf der Iten Sylbe ruhe; längere Wörter noch 
einen Nebenton haben. 

Der Gewinn, welchen um Whipple'* Schöne, vollständige WorlSammlung bringt, 
beftebt in einer Anzahl bis dahin noch fehlender wichtiger Begriffe; in der Wiedergabe an- 
derer durch ganz andere Wörter, als die vorigen Sammler angeben; im übrigen in einer 
bedeutenden und der inannigSaltigSten Variation der Wortformen: einer Stärkeren, als man 
bätte erwarten follen. Beispiele Solcher Starken Abweichung zwifchen Whipple und Neigh- 
bors, auf den fich meine Vergleichung meift beSchränkt bat, find: Fifch, weiSs ; 4; ich N nur, 
W nttta; morgen. Selten ift es, daSs, unter giinStigen UmStänden, Wörter zwiSchen bei- 
den ganz oder bis anf eine kleine Abweichung übereinstimmen: Biber, Donner und 
donnern (B: d.h. Krienii bei Bergham), Frau (itror), Gras, Mutter; in etwas oder ein we- 
nig veränderter GeStalt Stimmen iiberein: Feder, Gewehr, Panther, Zahn, Zunge; mehr ver- 
ändert: Knochen, Tochter; in bedeutend veränderter GeStalt: Baum, Sommer, Wolke (B). 
In manchen Wörtern Stimmt W genau mit B überein, wo N ein verSchiednes Wort hat: 
Stern, tödten. Für Solgende Begriffe giebt W ganz andere Wörter an als N: Arm, 
Bär, Ehemann, Eifen, FluSs, Frühling, jung, KeSfel, Kind, klein, Krieger, Kuh, laufen, Mäd- 
chen, Menfcb, Nägel, Schweftrr, fingen, ftark, Tag, todt, Winter, Wolf; 6, er, fie; ein an- 
dere« als B für Schiff (W qudhadi). 

Die Variationen der Form entliehen öfter durch die Einmifchung innerer Confo- 
nanlen: wie th, ch, r, bei W, wo N eine glättere Form bat: z. B. in alt, eSTcn, FleiSch, 
Frau, Freund, Vogel, alle; umgekehrt bei N, wo W eine glättere LautSorm hat: in Biber, 
gut, HirScb, Hund, Kopf, MeSSer, Ohr, Schlange, Vater; W hat innen th Statt N's ck in: 
Knabe. In den SubSta nt i v-E nd un ge n iSt viel Verfchiedenheit zwiSrhen beiden: die be- 
kannte Eodung / bat W als Zuwachs in den Zahlen 2 und 4 ; eine Endung r in Sohn : um- 
gekehrt fehlt ihm das r N's in pa WaSSer; W hat oft eine Endung n. wo N die Wörter 
auf den Vocal ausgehn läSst: Bart, BüSTel (N kooche, W cuth'san), PSeil, Tabak, Zahn, 
Zunge; W hat eine Endung th als Zuwachs: z.B. in Pfeife. In den Formen der bezeichnen- 
den Endung mit p des comanehe -fchoSchoniSchen Sprachzweiges, wie in ihrem Zutritt und 
Mangel, iSt viele Verschiedenheit: So bat W pe oder pa == N p; W hat eine Endung b, 
wo N keine hat; eine Endung be: Erde B chokoo, W toecobe; eine Endung pan. 
Hand N mo-a>a (= azt ma-ill; mv — mo), W osmdthpan (reiner liefert W den azt. 
Stamm in osmoh Finger); N's Endung pi hat W in der GeStalt von puk in: Ehemann, 
Frau, Knabe, Mann, Vater. An gewiffen, von mir früher besprochenen, längeren AnSätzen 
oder Wort- Ausgängen bemerke ich bei W: bitt für N's witchee in: Indianer; büt für N's 
*>itta (f. AS S. J87\ 386") : Mais hun-ibitt, N harneveitta; auch büt für N's tU-er: 
Salz W 6 rnab itt , B onahap, N onaevit-er , M o naebit-e r ; dagegen fehlt umge- 
kehrt beinahe die Endung in: Hügel W toijrab, N tojareit. Die jüngften Formen han- 
gen znSammen mit einer öfter hinzukommenden Endung itt bei W: gar in den Zahlen 3 
und 6; tuppist Stein, NM terp; pitt hat er auch in Baum; eine Endung niste in : Puter, 
Rebhuhn. — Die Adjectiva der Farbe enden bei N auf pt (p), bei W auf ft. Das pron. 
pott. praefixum mein, bei N ner , lautet bei W ni; dann hat er ein Präfi* o, in: Bart, 
Finger, Hals, Hand, Herz (auch anfebeinend in den verbit: lieben, Sehn, tödten); u in: Auge, 
Abhandlungen der philot.-hittor. Kl. 1857. Nr. 8. O 
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Bauch, Bein, Ei?; puh in Blut Diefe 2 Vocal-Präfiza find an «las a anzufchliefsen, Au ich 
(AS S. 387"') in 2 Wörtern nachgewiefen habe. — Über einzelne noch nicht vorgekom- 
mene Wörter in wichtigen Verhältniffen bemerke ich: für Auge hat W ein fonorifchei 
Wort, wo N ein fremdartige* hat; vgl. noch Thal, acorru; du atbapaikifche Wort Feuer 
hat W in der reinen Geftalt cün, wo N (koo-ona) und M (koo-onah) e» ausgedehnt 
haben. Unter den aztekifchen Wörtern hat er Hau« fehr rein edhne = A colli, wo 
N kanuke (mit einer Endang) hat; dahingegen giebt er Mond in der fehr veränderten Ge- 
ftalt men-i: die freilich dem axt mett-tli in anderer RückBcht nahe genannt werden 
kann al* N'i muth; Wi * im m' für die Eint räumt die Fremdartigkeit hinweg, welche ich 
an N 1 * t »mm us gefunden habe (f. meine fon. Gramm.: Zahlwörter), und kommt dem uX. 
cem (cen) ganz nahe; für Brodt (A tlaxcalli) lautet W« Form tlatoihta; für Stein 
giebt er du, fchon erwähnte, fehr verunftallete tuppitt = NM terp, f. noch W b«Uj. 
Wenn ich mich unter den neuen durch W hinzugebrachten Wörtern uaofehe, fo könnten 
wir vielleicht an Fichte, morcobXtk, ein azt Wort gewinnen: wenn wir e* für A ocatl 
halten dürfen. — Für Kopf und Haar giebt W «Uffelbe Wort. . 
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XV. Britifches Nordamerika. 

§ 61 4, a. Ich trete mit dem 48ten bis 49ten Breitengrade ein in das 
BRITISCHE NORDAMERIKA ; und da ich mich in meiner Mustbru K g 
dbr Völker und Sprachen: angeftellt, um die Spurbh der azte- 
kischbn Sprache gegen den Norden zu verfolgen, nach meinem Austritt 
aus dem mexicanifchen Reich (in feiner alten Ausdehnung genommen) 
auf die Westskitb der nördlichen Ländermaffe Amerika's befchränke; fo 
behandle ich in ihm nur die Landftrecken westlich von den Rocky- 
Mountains und die Meeresküfte, und werde daher das britifche Gebiet 
enden mit dem Anfange der ruffifchen Befitzungen (in etwa 54°* NB): 
neben deren Uferftrich das britifche Nordamerika noch bis zum St. Elias - 
Berge (60°) fortläuft, von wo an das ruffifche Gebiet ein breites Land wird. 

§614, b. Ich habe mir von hier an die BefchrSnkung auferlegt den geo- 
graphischen Erlauterangen zu entfagen , mit welchen ich alle bisherigen 
Lander und noch das Weftgebiet der Vereiniglen Staaten eingeleitet habe; das 
britifche Weftgebiet und das ruffifche Nordamerika follcu ohne folche Zugabe 
bleiben. Dafür unternehme ich eine Art kleiner Geschichte beizugeben, in der 
Weife: dafs ich, alle nördlichen Küftehländer zufammen begreifend, die ENT- 
DECKUNG der nördlichem Westküste von dem Norden Neu-Californiens 
an bis zum ruffifchen Amerika und die von der SPANISCHEN Regierung zu diefem 
Zwecke in der letzten Hälfte des 16ten und des 18ten Jahrhunderts ausgefaudten 
EXPEDITIONEN in kurzen Umriffen erzähle. Das kleine hiftorifche Stück, womit 
ich meine Darftellung der Völker und Sprachen diefer mehreren Länder etwas zu 
erhellen wünfehe, fand ich fchon vor. Ich biete dem Lefer nur eine abgekürzte 
Überfettung dar aus der inhaltsreichen Betrachtung, welche ALEXANDER vor 
HUMBOLDT im 2ten Bande feines essai politique tur la Noweile - Espagne , nach 
Neu-Californien (T. IL 18t 1 p. 460-499), diefem ganzen Küftenftrieh gewidmet bat(') 

(•) Eine frühere und fehr werthrolle Arbeit über denfelben Gegenfund, von C. P. Ciaret 
FLEURIEl': Hutoirc abrigie de la Dicouverte progressive de la C6te du Nord. 
Ouest de l'Ame'rique depuis l' Anruft 1537 » que Cortit dicouorit par mtr la Californie, 
jusqu'en que le capitaine Marchand aborda a cette C6te par te cinquante-troisitmt 

Parallele; lue dam . . V Institut National des Science* et des Arts. Classt des Sciences morales 
et politiques ... an V de FEre Francaise; bildet die huroduclion zu Marchand'« Reife: 
Vojagt autour du monde, pendant les annees 1790-^2, par F.tienne Marchand. T. I. Par. 
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Der grofse Verfaffer hat in diefer Gefchichte der Reisen, welche die Spanier 
(495-6) vom J. 1543 ab an die nordwestlichen Küster von und Ober Nen- 
fpauien gemacht haben, alle Nachrichten vereinigt, die er fich hat verfchaffen können; 
und er flützl Ach bei dicfcr Gefchichte der nördlichen Entdeckungen zum 
Theil auf koftbarc haudfchriftliche Documente, die er in Mexico aufzufinden gewufst 
hat. Auch hat der grofse, an Stoff ftets überreiche Autor feiner Gefchichts-Erzählung 
viele wichtige geographifche Bemerkungen und Nachrichten eingeftreut, die ich 
freudig aufgenommen habe, da ich im britifchen und ruffifchen Nordamerika alle ört- 
lichkeiten, mögen Tie noch fo wichtig feyn (z. B. Nutha und die F ancower- Infel), 
ohne ein Wort geographifcher Erläuterung gelaffen habe. 

„üiefc KUften God", fagt der grofse Reifende (II, 460), „feit dem Ende dei 16ten 
Jahrb. von fpanifchen Seefahrern hefurht worden ; aber erfl feit dem J. 177 'i haben die Vicekönige 
Neufpaniens fie forgHiltig tinterftichen laffen. Zahlreiche Entdeckung« - Expeditionen au« den 
Häfen Acapulco, SBlas und Moniere/ Gnd einander bis 1 75*- gefolgt. Die Colonie, welche 
die Spanier in Nutka tu bilden verflicht haben, hat eine Zeit lang die Aufmerkfamkeit aller 
europäifchen Seemächte auf Geh gesogen." Geringe Anlagen „haben beinahe einen blutigen 
Krieg Zwilchen Spanien (46!) und England erregt"; diefe Niederlaflung wurde abgebrochen. 
„Seit 1786 haben mehrere curopäilche Nationen diefe Gegenden wegen des Handels mit 
Seeotler- Fellen befurht . . . Gc haben das Sittenverderbnifs unter den Indianern vermehre" 
In die frühe Zeit eines ruhmvollen Auflchwunges de» fpan. Volkes (4b2), wo das Problem 
einer nordweftlichen Durchfahrt, eines directen Weges nach Oftindien die Geifter bewegte, 
fallen die apocrypbifchen Reifen des Ferrer Maldonada, Juan de Fuca und Bartolom^ Fönte. 

Juan Rodriguez Cabrillo (463) befuebte die KuTten Neu-Californiens bis zu 37° ll)' 
oder bis zur punta de/ Alto Nuevo nördlich von Monierej (vgl. S. 3i7 M ). Er flarb (464) 3 Jan. 
Ii43 auf der Infel SBernardo beim Canal SBatbara/ aber fein Steuermann, Bartolom)' Fer- 
relo, fetzte feine Entdeckungen im N bis zum 4 Iten Breitengrade fort, wo er die Kulten 
des Cap B/anco fah, das Vancouver Cap Orfard nennt. Francifco Gali entdeckte auf feiner 
Reife von Mama nach Acapulco 1582 die NWKiifte Amerika'* unter S'° io' (rVeu-Coma-aJlis). 
„Er befuhr, die Küflc haltend, einen Theil des Prinz- Wales - oder König- Georgs -Archipels. 
Francis Drake (465) war I57S (ift zu berichtigen zu 1579 (')) nur bis zu 4s° Br., nördlich 

(in VI, 4" p. I-CXLIV. Ich verzeichne ihren Inhalt: Cortes 15J7, Coronado und Alarcon 
I54n, Cabrillo 1542, Brake t57S, Juan de Fuca 1592, Viscaino und Aguiiar l6o2, Adm. de la 
Fuente l640; 3 Reifen Bering'i und Tsc/uriko^t: 1728, 1725», 174l; Vicente Fita und Gaspar 
de Portola 1769, fpanifche Land -Expedition 1771, vermuthliche Reife der Spanier 1774, Ayala 
und la Bodega 1775, Arleaga 1779, Cook 1778, la Perouse 1786, verfchiedne theilweife Re- 
rognofeirungen zwifrhen dem 4sten und 56ten Parallelkreife, beabfichtigte Reife von VV. 
Bolls I7SI, 2 Reifen /fanna's I7S5 und 1736, Peters 17S6, Lowrie und Guise 1786, Meares 
und Tipping 1786-87, Portlock und Diron 1786-87, Berkley 1787, Colnett und Duncan 1787 - 
88, Meares und Douglas 17SS-S9, Grejr (Amerikaner) I7SS.B9; neue Reifen der Spanier: 
Martinet und Maro I7SS, Martinet 1789, Malaspina 17.90 u. flgd. Jahre, Marchand. 

(') Drake war am 15 Nov. 1577 von Ptjrmouth ausgelaufen, kam am 20 August 1578 
in die Magellaru. Strafte, 6 Sept. heraus; fuhr an den Küften Chili'* und Peru'« entlang: 
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vom Cap Greneille in Neu-Georgien, gekommen. Von den 2 Exped., die Sebaftian Vizcaino 
15;»6 und 1602 unternahm, war nur die letztere nach den Ruften Neu-Calif's gerichtet. i2 in 
Mexico tod dem Cosmographen Henrique Martinet aufgenommene Karten beweifen, dafs 
VUcaino diefe Küften mit mehr Sorgfalt und Einficht aufgenommen hat als irgend ein See- 
fahrer yor ihm." Widerwärtigkeiten „verbinderten ihn Cch über das Cap SStbastian, in 

42° Br., . . . zu erheben Nur die von Ant. Florer befehligte Fregatte kam über Cap 

Mcndorino hinaus; Ge gelangte unter 4.1° Br. an die Mundung eines Fluffes, welchen Cahrillo 
[wohl Ferrelo; f. vor. S. fchon Iiis recognofcirl zu haben fcheint und welchen der 
Fähnrich Martin Aguilar für das Weft-Ende der Meerenge (466) Anian hielt" . . . nicht zu 
verwechseln mit der Mündung der Columbia in 46° 15. 

§ 6l4, c Im i"tcn und in der erften Hälfte des iStenJahrh. wurde keine Expedition 
nach diefenKüften gerichtet. „Statt der fpanifchen Flagge fah man nur I74i die rufGfche wehen 
auf den Schiffen, welche zwei unerfebrockene Seefahrer (467), Bering und Tfchirikow, 
befehligten. — Endlich, nach einer Unterbrechung von beinahe 1 70 Jahren, richtete der 
Madrider Hof von neuem feine Blicke auf die Kuflen des grofsen Oceans"; es trieb dazu die 
Beforgnifs in feinen nördlichen BeGtzungen angegriffen zu werden, erregt durch europäifche 
Niederlaflungen in der Nähe von Neu-Californien. „Von allen fpan. Expeditionen zwifolion 
den J. 1774 und 1792 haben blofs die zwei letzten den wahren Charakter von Entdeckungs- 
reifen gehabt . . . Die erfte wichtige Expedition (468) feit rUcaino'i Reife ift die des Juan 
Perez auf der Corvette Santiago, nachher genannt la Nueva Ga/icia." Er lief mit feinem 
Steuermann Efteban Jofl Martinet 24 Jan. 1774 von SBlae aus, mit dem Auftrage die ganze 
Küfte vom Hafen SCarloi de Moniere/ bis zu 6u° zu recognofeiren (46y). Nachdem Ge in 
Moniere/ angelegt, gingen Ge 7 Juni wieder unter Segel. Sie entdeckten 20 Juli die Infel 
Margarita, d.h. die NWSpitze der Königinn - Charlotten- Infel, und die Meerenge zwtfchen 
diefer und der Prinz- Wale» -Infel. Am 9 Aug. ankerten Ge, zuerft von allen europ. See- 
fahrern, auf der Rhede von Nutita: die Ge Hafen SLorento, Cook 4 Jahre fpäter König-Georgs- 
Sand nannten; 27 Aug. 1 774 (i7o) kam die Corvette Santiago nach Moniere/ zurück. — 
Im folgenden Jahre lief eine 2te Expedition von SBlat aus, unter den Befehlen des Bruno 
Heceta, Juan de Ayala und Juan de la Bodega y Quadra. Quadro entdeckte die Mün- 
ilung des GWu/nA«Vi- Fluffes, welche entrada de Heceta genannt wurde; den Pic de SJacinto 
= mount Kdgeeombe bei der Norfolk - Bai ; und den febönen Hafen Bucareli in 55° 2A, von 
7 flammenden, mit ewigem Schnee bedeckten Vulkanen umgeben: der durch Vancouver als 
zur WKüfte der grofsen Infel des Prinz -Wales -Archipels gehörend erkannt wurde. 1776 
befahl der Madrider Hof dein mex. Vicekönig (472) eine neue Expedition zur Unterfnchung 
der Küften bis zum 70° NB; der Bau zweier Corvetten, la Princesa und la Favorita, in 
Guayauoil koftete fo viel Zeit, dafs die, von Quadra unJ Ignacio Arteaga befehligte Ex- 
pedition erft Ii Febr. 1779 von SBlat abfegein konnte. UnterdefTen halte Cook «iiefelben 
Küften befucht Quadra und der Steuermann Franc. Maurelte unterrichten forgfaltig den 

5 Juni I57v bis 4s° Br. herauf, eine Durchfahrt fuchend, um in den atlantifeben Ocean zu 
kommen; wegen Kälte nach ts° (Fieurieu, der auch 1578 fetzt, fagt: bis i7°) herunter, wo er 
17 Juni in den Hafen in is°' 2 kam: blieb in ihm bis 2) Juli; an diefem Tage verlieft er die 
Weftküfte Amerika'», 29 Sept. (1579) feblug er den Weg nach den Molukken ein; i Nov. 
(nach Andren 2u Sept.) t iso kam er nach Pl/mouih zurück. 
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putrto de Bucareti, den St. Eliat -Berg; die Ii) fei de la Magdalena in 60° 2i' NB: Vancou- 
ver's Infel Hinchinbrook . am Eingange der Prinz- ffZWa/n, - Bai ; und die Infel Regia, eine 
der unfruchtbaren Infein im 6V»o*,-Fluf*. Am 21 November 1779 kehrte die Expedition nach 
SB las curiick. 

Der nordamerik. Unabhängigkeit«- Krieg bemmte einige Zeit diefe Entdeckungen 
(473); die Expeditionen blieben während der Feindfeligkeiten zwifchen Spanien und England, 
ja lange nach dem Fertailler Frieden, eingeteilt; und erft 1788 liefen die fpan. Fregatte la 
Princeta und das Packelboot San Carlo* unter Efteban Martinez und Gonzalo Lopez de 
Haro zur Unterfuchung der Lage und de« Zuftandes der ruflifcben Niederlaffungen an der 
NVVKüfle Amerika'* von SBlat au«; denn diefe NiederlafTungeo, von denen man in Madrid 
erft feit dem Erfcbeinen de* Jten Bande* von Cook"* Beifc Kenntnift gehabt zu haben fcbeint, 
wo der Pelzhandel englifche, franzöfifche und amerikanifche Schiffe an eine früher ganz öde 
liegende Küfte hinzog: beunruhigten Spanien fehr. Die Expedition dauerte (474) vom s Marz 
bis > Dec. 1788. Die Seefahrer fuhren gerade auf die Prinz -Williams- Einfahrt, den Ttchu- 
gattkischen Meerbnfen der Buffen; fie befurhten den Coo^-Flufs und die Infein Kichiak 
(Kadfak), Schumagin, Vnimak und Onalaschka ; aber von den ruft. Niederlaffungen konnten 
fie wegen gänzlicher Unkenntnif* der ruff. Sprache wenig Kunde einziehn. — Seil den Beifen 
(i75) von Cook, Diron, Portlock, Mrart und Dunran fingen die Europäer an den Hafen von 
Nutka als den Haupttnarkt für das Pelzwerk der amerik. NVVKüfle zu betrachten; diefs ver- 
anlagte den fpan. Hof, l » Jahre zu fpät. Marlinet mit der Gründung einer fetten Nieder- 
lafTung dafelbft und Unterfuchung des von Cook übergangenen Tbeils der Küfte zwifeben 50° 
und v>° Br. zu beauftragen. Efteban Martinez (477) landete mit der Freg. la Princesa 
und dem Packelboot SCarlot .4 Mai 1789 im Hafen von Nutka; er wurde vom Könige Ma- 
cuina gut empfangeu, der Geh erinnerte ihn >77i mit Pertt gefehn tu haben. Auf einer der 
Infeln (17h), welche den Hafen SCrut de Nutka (von Perez puerto de SLorento, von Cook 
Friendl/ Co«e genannt) verfrhliefsen, legte M die Batterie SMiguel an. Er trieb (480) 
feine Entdeckungen nicht weiter als 50° Br. 2 Monate nach feiner Landung in Nutka kam 
James Colntt (der auf den Galapagas beobachtet halte; isi) mit dem engl. Schiffe Argonaut 
da an, um in Nutka eine Factorei anzulegen, und hatte Befehl von feiner Regierung da 2 Schiffe 
zu bauen und jede andre europäifche Nation am Pelzhandel zu verhindern; M fchickle 
den Colnet über SBlat gefangen nach der Stadt Mexico. Der Vicekönig fandte im Anfang 
des J. 1790 i andre bewaffnete Schiffe (182) an die NVVKüfle: unter Franc. Elifa und Sal- 
vador Fidalgo. Fidalgo befuchte Cook 1 » Einfahrt und die Prinz -Williams- Bai; er vollen- 
dete die Recognofcirung diefer Gegenden, welche fpäter Voncouoer unterfucht hat; er kam 
an das nördl. Ende des Prinz- rTiUiams- Sundes (60° Si') ufw. Elisa blieb in Nutka and 
erweiterte Martina NiederlafTung; es war in diefem Welttheil (4s.J) noch unbekannt, dafs 
Spanien in einem Vertrage vom Escurial 28 Oct t79<) zu Gunften Englands auf Nutka und 
den Co-r-Caoal verzichlet hatte: die Fregatte Daeda/ut , welche Fanrouver die Ausführung 
diefes Vertrags anbefehlen follte, kam auch erft im Aug. 1 79- im Hafen von Nutka an: wo 
Fidalgo damit befchäftigt war eine 2te fpan. NiederlafTung im SO der Quadro -Infel anzule- 
gen: auf dem Felllande, im puerto de Nunei Gaona oder Quinieamet , unter 48° 2o', an der 
Einfahrt des Juan Futa. 

§ 6i l, d. Auf die Expedition des Cap. Elita folgten 2 andere, die an Wiffenfchaft- 
lichkeit mit denen von Cook, la Perouse und f'ancouoer verglichen werden dürfen: die 
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Malaspina'» 1791, und die dei Galiana und Fuldes 1792. Die vod Alexander Malaspina mit 
den Corvetten la Descubierta und la Atrevida, und feinen Officieren ausgeführten Operationen 
umfallen (184) einen ungeheuren Küftenraum, von der Münduog des rio de la P/ata bis tur 
Prinz- W//Kwn*-Einfabrt; „aber diefer gefchickte Seefahrer ift mehr durch fein Unglück als 
durch feine Entdeckungen berühmt geworden: als Opfer einer politifchen Intrigue, hat er 
6 Jahre in einem Kerker gefchmachtet. Seine Arbeiten liegen in den Archiven vergraben, 
aber (485) das deposito hidrografieo de Madrid (gegründet 1797) hat die feit i7<>9 heraus- 
gegebnen Seekarten gröfstentheils darauf gegründet" M's Expedition lief H) Juli 1789 von 
Cadit aus, gelangte aber erft 2 Febr. 1791 in den Hafen von Acapulco; die Regierung, wie- 
der auf die Meerenge zurückkommend (486), durch welche Maldonada 15S8 von Labrador 
in den groben Ocean gekommen zu feyn behauptete, hatte ihn beauftragt fleh zu hohen 
Breiten an der NWKüfte Amerika's zu erbeben, und alle Dnrcb- uad Einfahrten zu unter- 
geben, welche das Littoral zwifchen 58° und 60° Br. unterbrechen. Malaspina, begleitet 
von den Botanikern Hänke und Nie, fegelle ■ Mai 179) von Acapulco ab; nach 3 Wochen 
kam er an das Cap SBartolomi; welches fchon Quadro 1 775, Cook 1778 and Dixon 1786 
recognofeirt hatten. Er nahm die Küfte auf vom Berge SJacinio beim Cap Edgecumbt 
(cabo dei Engana, io 57° l' 30") bis zur Infel Montagu, der Prinz -ffi/Z/a/m- Einfahrt gegen- 
über; er maf* die Höhe des St. Eliot -Berges (4s7) und des eerro de Buen Tiempo oder 
Fairwcathtr in Neu -Norfolk. Nachdem er vergebens Maldonado'* Meerenge gefucht 
im port Mulgrave in der Beringt - Bai (59° 34' 2o" NB) verweilt hatte, fegelte er gen S 
(488). Er legte 13 Aug. im Hafen von Nutka an, fondirte die die Infel Yucuatl umgehenden 
Canäle; feine 0 (TS eiere (Espinosa, Ctvallos uod Fernaci) beftiromten die aftronomifebe Lage 
von Nutka, Monterejr, der Infel de la Guadalupe (auf welcher die nao dt China zu landen 
pllegte) und de« Caps SLueat; im Oct 179* lief die Corv. Atrevida in Acapulco, die Corv. la 
Deecubierta in SB las ein: die Reife dauerte alfo nur S Monate. — Gleich nach feiner Rück- 
kehr beredete Malaspina (isy) den Vicekönig, Grafen von Reviilagigedo , zu einer neuen 
Expedition, weil er die Küfte von Nutka bis zum Cap Mendocino nur unvollkommen gefehn 
halte. Neue Berichte der in Nutka ftaüonirten Officiere machten auch einen Canal wahr- 
scheinlich, denen Entdeckung man dem grieebifchen Steuermann Juan de Fuca zo Ende de* 
löten Jahrb.. zufchrieb; wirklich hatte Marlinet 1774 eine febr breite Einfahrt in 4g° 20 NB 
beobachtet; der Steuermann (4?<i) der Goelette Gertrudis, der die Prineesa real commandi- 
rende Fähnrich Manuel Quimper und Cap. Elisa I79i hatten nach einander diefe Einfahrt ge- 
fehn, ja darin fichre und geräumige Hafen entdeckt Um diefe Recognofcirung zu vollen- 
den, liefen 8 Marz 1792 die Goeletten Sutil und Mex ieana , unter dem Commando des 
DioaiGo Galiano und Cayetano Valdes, von Acapulco aas. „Diefe erfahrnen und gc- 
fchickten Aftronomen, begleitet von Salamanca und Fernaci. umfuhren die grobe Infel, 
welche jetzt de Quadro jr Fancouoer beibt, und brachten 4 Monate auf diefer mühfeligen und 
gefahrvollen Fahrt zu. Nachdem Ge die Meerengen de Fuca und de Maro paffirt waren, 
Rieben fie im Canal delRosario. von den Engländern Meerbufen von Georgien genannt, auf 
die engl. Seefahrer Fancouver und Broughton, deren Zweck diefelben Unterfocbongen wa- 
ren. Beide Expeditionen (heilten einander ohne Zurückhaltung die ErgebnifJfe ihrer Arbeiten 
mit, halfen fich gegenfeitig in ihren Operationen (49 1), und es beftand zwifeben ihnen bis 
zu ihrer Trennung ein vollkoramoes Einverftändnifs . . . Galiano und Fuldes recognofeirten 
auf ihrer Rückfahrt von Nutka nach Monterejr von neuem die entrada de la Atctnsion, 
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welche Bruno Eceta lT Aug. 1775 entdeckt und der geknickte amerikanifche Seefahrer Gray, 
nach dem Namen der von ihm commandirten Sloop, den Flui» Columbia genannt hatte.™ 
Die Herausgabe ( i.92) der während der Expedition von Galiano und Baldes aufgenommenen 
Karten, von der fpan. Regierung 17!'7 befohlen, gefchah (-S91) erft 1802 durch da« depotilo 
hidrografico; man kann fie mit denen Vancouver's und der ruffifchen, I8"2 in Petersburg er- 
fchienenen Karte vergleichen: was hei der 1 -Machen Verfchiedenheit der Namen fehr nöthig 
ift. — „Während die Sutil und Mexicana ganz fpeciell das Littoral zwifchen den Parallelen 
von 45° und 51° unterfuchten, beftimmte der Vicek. Graf Revülagigedn eine andre Expedi- 
tion Tür höhere Breiten. Man hatte vergeblich die Mündung de« Fluffes de» Marlin de AguUar 
in der Gegend des Cap Orford und Cap Gregory gefuebt; A. Malaspina hatte an der 
Stelle des berühmten Canali des Maldonado nur durchgangslofe Stellen (4yi) gefunden. 
Galiano und Paldes hatten fich verGchert, dafs die Fuca -Einfahrt nur ein Meeresarm ift, 
welcher die . .. grofse Infel Quadra und Vancouoer von der gebirgigen Kufle Neu- Geor- 
giens trennt. Es blieben noch Zweifel über die Exiftenz der Meerenge, deren Entdeckung 
dem Adniiral Fuentrt oder Fönte zugefchrieben wird und die fich unter Sl° Br. befinden 
follte. Cook hatte bedauert, dafs er diefen Theil des Feftlandes Neu -Hannover nicht hatte 
unterluchen können; und die Verfirherungen . . . Cap. Cotnet's machten wahrscheinlich , daüt 
der Fortlauf der Küfte in diefen Gegenden unterbrochen fei." Um ein fo wichtiges Pro- 
blem zu löfen, befahl der Vicek. Neufpanieni dein Schiffs- Lieut. Jacinto Caamano, befeh- 
ligend die Freg. el Arantatu , auPs forgfältigfle das Küftenland vom 51° (4;>5) bis 5t>° N. B. 
zn unterfuchen. Caamano, den Alex. v. Humboldt oft in Mexico gefehn hat, fegelte CO März 
1792 von SBlas ab und blieb 6 Monate aus. „Er recognofeirte forgfältig den nördlichen 
Theil der Königinn- Charlotten- Infel; die Südküfte der Prinz- VFales -Infel, welche er Uta 
de Ulloa nannte; die In fein Reeillagigedo , Banks (de 1a Calamidad) and Aristitabal, und 
die grofse Monino-¥.\ohhrt (intet), welche ihre Mündung dem ViV/-Archipel gegenüber hat." 

§614,e. Obgleich die Fuca-Strafse der füdlichfte Punkt diefer 
britifchen Küstenländer ift, fo werde ich, nun an die einzelnen Gegenden 
tind Sprachen tretend, von ihr doch erft nachher fprechen; und beginne mit 
einem etwas höheren Punkte auf dem FefUande : mit dem Volke der ATNAH 
oder Shushwap. Sie gehören nach der U. St. earplor. exped. zur Tsihaiti- 
Selish - Familie des Nord - Oregons (f. den Abfclmitt XTV meines Werks der 
azt. Spuren § 594), und find dort an deren Spitze, unter dem Buchftaben 
E, durch ein reiches Wortverzeichnifs bedacht. „Die Shushwüpumsh oder 
Shushwaps oder Atnahs", heifst es dort (205), „wohnen am unteren Frazcr's 

rirer und feinen Armen Atnah heifst das Volk bei den Tahkali (= 

Fremdling). Die Shushwaps find fehr wenig von ihren füdlichen Nachba- 
ren, den Salish, yerfchieden." 

Dicfe füdlicheren Atnah find nicht zu verwechfeln mit den Atnah 
im ruffifchen Nordamerika, am Kupferminen -Flufs (XVI § 723-6), mit 
denen fie nur die Namen - Übercinftimmung zusammenbringt. Der Mithri- 
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dates fetzt (215) die hier befprochenen Atnah „oder Kinn-Indianer" um 
den 52° NB ; nach den Karten gehn He aber bis gegen den 50ten Grad herab. 
Macke nzie giebt in feiner Reife (Fbyages from Montreal, on the river St. 
Laurence, through the Continent of North America, to the Frozen and Pa- 
cific Oceans; In the Yearg 1789 and 1793. By Alexander Mackenzie. 
London 1801. 4° p. 257-8, in der Octav -Ausgabe London 1802 Vol. II. 
p. 148-9) ein Wortverzeichnifs von 2 Sprachen; er erhielt fie von 2 Einge- 
bornen eines Volkshaufens, welcher die Reifenden an einem Punkte um- 
drängte; diefelben Perfonen lieferten ihm viele Nachrichten über diefe 
Landftriche. Das erfte Verzeichnis (die erfte Columne) ift überfchrieben : 
The Nagailer or Chin-Indians, und ift von einer athapaskifchen Sprache; ich 
habe feine Wörter im Anfchlufs an das Tahkali in meiner Arbeit über den atha- 
paskifchen Sprachftamm geliefert § 356-381 . Das zweite, überfchrieben: The 
Atnah or Carrier-Indians , haben die Späteren mit Recht auf die füdlichen, 
hier zu befprechenden Atnah gedeutet, die fie auch Kinn -Indianer nennen. 
Der Mithr. giebt (216) einige diefer Wörter, und fagt von dem Volke („bey 
dem Mackenzie um den 52° N.B. verweilte") : „Sie Gnd (215-6) die Atnah oder 
Kinn -Indianer, über welchen unmittelbar nördlich Mackenzie die Nagailer- 
oder Träger-Indianer fand, deren Sprache beynahe mit der Chepewayifchen 
einerley fey". Die archaeol. amer. giebt Vol. EL p. 378 Mackenzie's Wort- 
verzeichnifs ganz wieder, und überfchreibt es gleichfalls: Atnah, or Chin 
Indiana. ( ' ) Beide haben die zweiten Namen Mackenzie's ausgetauscht ; in 
ihnen würde Mack. alfo einen Fehler gemacht haben: und allerdings kön- 
nen die Carrier- Indianer nur zu dem athapaskifchen Dialect gehören. 
Mackenzie fagt felbft (258"") von den 2 Sprachen: „die Atnah - Sprache hat 
keine Verwandtfchaft mit irgend einer, die ich kenne ; aber die Nagailer ift 
wenig von der von den Biber -Indianern gefprochenen verfchieden, und faft 
diefelbe als die der Chepetvyans:' Es fcheint daher die Sprache der lten 

(') Ich kann nicht unterlagen, hier wieder, wie anderwärts (f. Alhap. S. 229 m '-2M>°) , die 
vielen Fehler ru rügen, mit welchen die archaeologim americana diefe wenigen Wörter aus- 
geftattet hat; Ge geben eine traurige Autficht auf die Zuverläfligkeit diefea wichtigen Wer- 
ke*, wo man et ohne Prüfung der Quellen gebrauchen mufs. leb führe ße an, indem ich 
Mackenzie's Wort voranflelle und das der archaeol. folgen laffe: Zunge M dewhat/itk, 
A dtmhai jisk; Mann t cujnlouch , teuj I och; Elenntbier oikojr-beh, ookojr-bth; 
ground-bog squoiquait, tquoitquois; Stein iththointah, - nah; komm ber thta- 
eljth, thlael/eh.— Der Mithr. hat Einen Fehler: Zunge de«>hatj**k. 

Abhandtungen der philat.-hhtor. Kl. 1H57. Nr. S. P 
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Columne wirklich die der Tahkali zu feyn, welche auch Carriert genannt 
werden; f. darüber Athap. S. 158" -9*\ Die zweite Col., bei Mack. Atnah ge- 
nannt oder (mitEintaufchung aus der ItenCol.) Kinn-Indianer, gehört der wirk- 
lichen füdlichen Atnah-Sprache oder dem Schufchwap an, wie mir eine Ver- 
gleichung des Wortverzeichniffes E der expl. exped. bewiefen hat. Die Wör- 
ter ftimmen mit diefen bedeutend oder hinreichend zufammen : leichte Form- 
Verfchiedenheiten bieten fie faft überall dar; aber felhft wo diefe ftärker 
find (in Mann , Frau , Kopf) oder die Wörter bedeutend abweichen (Zunge, 
Pfeil, Stein, ja), erkennt man noch die Wort-Identitat. Andere Wörter 
find dagegen aber wirklich die für: Eifen, Holz, elk und Biber gegebenen. 

Hierauf ift aber wirklich das eben nur beiläufig erwähnte Volk vom 
athapaskifchen Stamme zu nennen: die Tacitlmbs oder Tahkali von 
Neu-Caledonien, wohnend von 52 C1 2 bis 56° NB, denen auch der Name 
Carriers beigelegt wird. Ich habe diefes Volk (f. Athap. S. 152"'- 3**) 
und feine Sprache, welche ein wichtiges Glied des Alhapasken- Stammes 
ift , mit ihrem vielen Sprachftoff in meiner Arbeit über den athapaskifchen 
Sprachftamm ausführlich behandelt. 

§ 614, f. Nur eine irrthümlicbe Angabe Hale's in der expl. exp. von 
einer Verwandtfchaft mit der Atnah - Sprache veranlafst mich, hier eine andre 
nördlichere, die des Friexdlt Village, anzufchliefsen. Zwifchen je- 
nen Worten über die Shufhwaps nämlich (oben S. 320 Z. 6 v. u., zwifchen 
„ Armen" und „Atnah") fagt er: „Zu ihnen gehört der Dialect in Friendly 
Village am Salmon river, 50° 30' Br., 90 miles von der See, von welchem 
Mackenzie ein Wortverzeichnifs gegeben hat. Jenfeits ihrer wird nach 
Mackenzie eine verfchiedene Sprache gefprochen, vielleicht die der IJailtsa- 
Indianer." Die Sprache des Friendly ViUage, d.h. die von Mackenzie's 
Wortverzeichnifs, ift aber vielmehr ein Dialect der Hailtfa, (') ohne irgend 
eine Ähnlichkeit mit Atnah ; imd ich würde fie daher lieber bei der llailtsa- 
Familie (§ 655) behandelt haben. 

Die Art, wie das Friendly ViUage mit feiner Sprache in Macken- 
zie's Reife (nach der Ausg. Lond. 1801. 4°) eingeführt wird, ift diefe: Die 
Reifenden kamen an ein Hauptdorf, Salmon village, wo fie fchon früher 

(') Die 2tc Auig. von Vater'« Litteratur der Gramm, und Lexica (Berlin iS'i:) bat im 
Nachtrage diefe» Verbältnifi richtig angegeben. K* heitut unter den iituelttuk: „Kinrn Dia- 
lekt ihrer Sprache reden die BUtechoola .... Einige Wörter eines andern Stamme* am 
Salmon River, der Bewohner de» FriendJjr FUlagt, giebl Mackenzie. 
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einmahl gewefen waren (p. 364-6) ; fie fetzten ihre Reife fort und kamen 
darauf an the Upper village, welches fie the Friendly Village nannten (368), 
wo fie eine fehr gute Aufnahme fanden; er befchreibt die Sitten und den 
Zuftand diefer Völkerfchaffc (370-5), und giebt dann p. 376 ein Wortver- 
zeichnis vom Friendly Village (in der Ausg. Lond. 1802. 8» II, ^73). Die- 
fes Verzeichnifs ift in der archacol. amer. II, 378 wiederholt, mit der L T ber- 
fchrift: Friendly Village of Salmon River, Pacifc Occan; es ift nur Ein 
Verfehen in ihm: hark mat rohe ziviner ftatt zimnez bei Mack. Der 
Mithr. hat 6 Wörter aus ihm (216) neben Atnah-Wörter geftellt. Leider 
laffcn fich nur 10 Wörter des Mackenzie'fchen Yerzcichniffes mit der HaiÜsa- 
und Billechoola- Sprache, als in meinem Wortvcrzeichnifs diefer Gruppe 
(§ 657) enthalten, vergleichen; die übrigen Begriffe Mackenzie's (15), dar- 
unter die wichtigen der Körpertheile, fehlen dort. Von jenen 10 Wörtern 
find dem Hailtsa und Billechoola gleich: Biber, Hund; dem B gleich (un- 
ähnlich dem H) : Lachs ; beiden nur entfernt ähnlich : Waffer ; Friendly V. 
hat ein anderes Wort als II und B für : Haus, Stein, Matte ; ein anderes als 
II für: Feuer, beads. Ich habe folglich nur Xchwache Anzeichen der von 
mir angegebenen Hailtsa- Verwandt fchaft beibringen können. Merkwürdig 
ift das Wort Stein vom Fr. Vill.: dichts, indem es fehr ähnlich dem azt. 
teil, namentlich in naher Analogie mit athapaskifchen Formen, ift: ähnlicher 
als das J7a/7fca-Wort (§ 656). - Das Fr. Village fchiene in zu liegen. 

§615. Ich kehre aus den höheren Continental-Gegenden, 
in welche ich fchon fortgezogen worden bin, zu der füdlichften Gegend, 
in der eigentlich mein Anfang feyn mufste: zu der Fuca -Strasse, 
zurück, welche ich nachgeftellt habe wegen des unmittelbaren Uberganges 
von ihr nach der Quadra- und Vaucourer -InM. Gallatin ficht die Fuca- 
Strafse als die füdlichc Gränze der geiftig beffer begabten Völkerftämme an 
(ethnoL soc. II, CLI"). 

Über Völkerftämme an der Fuca - Strafse , wie über Verwandtfchaft 
oder Nicht -Verwandtfchaft ihrer Dialecte mit der Nutka - Sprache habe ich 
mehreres im § 622 aus der explor. exped. raitgetheilt , das hierher gehört. 
Die Reife der Schiffe Sutil und Mexicana giebt (p. 41) ein kleines 
Wortverzeichnifs der Sprache vom füdlichen Ausgange der Strafse, 
das in der arch. amer. H, 378 wiederholt ift ; einige diefer Wörter find, wie 
ich zeigen werde, mit der Nutka verwandt, die meiften find aber fremdartig. 

K 2 
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Varias palabras del idioma quc se hahla 
en la B o c a S. del C a n a l de Fuca: 

Nutka 





Fuca-Strafse 


XKertre 
ocrge 


gouochas 


I^ViAnA {tifirrvt ///ln/■^ 

r^uenc \iierra uanaj 




Erde (ticrra en que se 


euisiniut 


Himmel [siembra) 


taciu-hamach 


ViAron 

iiureu 


da dos 


Land f. Erde 




ITJalliJnUlll 


h Hill UwHf'l 


Mond 


glnjuashasf title 


Mufchel; d.h. concha 




\nr/| 1*//* Mnnt0 r»V 
i^oru ytus iwiutiicrxTj 


tuithi 




• « 
C UUJtfti 


Ohr 

TK Atirh 


Di 01 

r'r* 
Iücucc 


JA et (14. 11 

frhwhnmen 


suushuc 


Segel 




Sonne 


daquia 


ftechen 
Sterne 


zujucitle 
Uuisac 


Strick (cuerda) 


zumocuanelo 


aar un tajo 


licille 


untergehn (Sonne) 


upat-daquia (daquia 


ich verftehe nicht 


aya-mas [Sonne) 


Vogel 


ucutap 


el ave semejante 


suayuk 


d un aguila que 




Waffer [pintö Tetocus 


ihaac 


weinen 


clejacle 


Weft 
Zunge 


balegsti 
taquisamach 



alü 



M 



papai, pape 
M sujsa 



J okutöp 



chahac, chaac, Tlaoq. 
M eijat [tchaak 



Tlaoq. eikhJei-althlei 



nicht — f. verftehn 

Ich habe neben dem Verzeichniffe der Sprache von dem lüdlichen 
Auslauf der Fuca-Sirake fchon die Vergleichung mit der Nutka geführt. 
Die Striche im Nutka bedeuten, dafs ich in diefer Sprache den Ausdruck 
nicht beütze. Zwifchen beiden Sprachen find ganz identifch die Wörter: 
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Vogel, ich verliehe nicht; die übrigen find fehr ähnlich oder ähnlich: was 
bei einigen Zufall feyn kann. Die leer geladenen Wörter find aber in der 
Nutka- Sprache gänzlich verschieden; durch fie wird eine bedeutende Ver- 
schiedenheit in einem ftarken Theile beider Sprachen bewiefen. — Die En- 
dung tle läfst (ich häufig in den Wörtern der Meerenge beobachten. 

König-Georgs-Sund, Quadra- und Vancouver- Infel . 

§616. Die Qi'adiia- und VxHCouvBR-Infel gehört zu dem grö- 
ßeren geograpbi leben Bezirke, welcher (in willkührlicher Ausdehnimg des 
Namens) NUTKA -Sit 5 d oder (nach Cook 1778, imd jetzt etwas zweideu- 
tig) KÖNIG -GEORGS- Scnd genannt wird; das der* Vancouver- Infel 
gegenüber liegende Küftenland heifst Neu-Georgien (New Georgia). 
Mit diefem Sunde fangen die eaglifchen Befitzungen an. Das britifche 
Weftland, welches lieh, in der füdlichen Hälfte Küfte, noch weit nördlich 
neben den ruffifchen Küften-Befitzungcn hinaufzieht, führte fonft den all- 
gemeinen Namen Neu -Albion; und befteht jetzt aus folgenden Küften- 
und Küften anhegenden Landftrichen, von S gegen N: Neu-Georgien, 
Neu-Hannover, Neu-Cornwall und Neu-Norfolk (dazu kommt noch 
füdhcher im fpanifehenBeGtz der Name Neu- Albion im engeren Sinne); die 
ganze Strecke der 3 erften Striche heifst wieder zufammen Nbu-Calb- 
dokie>. 

§ 617. Der Mithridates verfallt in den abenteuerlichen Fehler, 
«inter dem Kö.nig-Georgs-Svnd der engl. Seefahrer von 1786, womit 
fie den Nutka-Sund meinen, den ruffifchen Sund von Sitka (durch Van- 
couver King George the Thirtfs archipelago benannt) zu verftehn. So 
fagt er 214"'": „Im König -Georgs -Sunde find wenigftens die Zahlwörter, 
die wir in Portlock- und Dixon's Reife angegeben finden , faft ganz die de« 
Nutka- Sundes, und die hier gewöhnliche Sprache feheint demnach auch 
bis dorthin verbreitet." S. 215 werden dann die Zahlwörter 1, 2 und 3 im 
Nutka -Sunde nach 3 Quellen: Cook, ^Dijcon" und Humboldt (d. h. Sutil y 
M&xicana), und im „König-Georgs-Sund" zufammengeftelll. Hierdurch ent- 
fteht die Abenteuerlichkeit , dafs die Zahlwörter, welche dort als die des 
König -Georgs -Sundes angegeben werden, völlig identifch mit den Nutka- 
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Zahlwörtern „Dixon 's" find. Unter Dixon meint derMithr. die von Dixon 
allein herausgegebene Reife : A Voyage round the JVorld; but more particu- 
larly lo the north west coasl of America : performed in 1 785 - 88, in the King 
George and Queen Charlotte, captains Portlock and Duron. By captain 
George Dixon. Lond. 1789. 4*» c.tabb.; welche ich bei Abfaflung diefer Ar- 
beit nur in der deutfchen Uberfetzung benutzen konnte, die den Titel führt : 
„Der Kapitaine Portlock's und DixonY Reife um die Welt befonders nach 
der Nordweftlichen Küfte von Amerika während der J. 1785-88 in den 
Schiffen King George und Queen Charlotte ; Herausgegeben von dem Ka- 
pitain Georg Dixon. Aus dem Englifeben überfetzt . . . von Joh. Reinhold 
Forfter." Berlin 1790. 4» Diefes Werk ift aber nicht von Dixon verfafst ; 
fondern es find Briefe, W. B. unterzeichnet, gefchrieben von Wilham 
Beresford. ( l ) 

Will. Beresford giebt S.216-7 der deutfchen Überf. von Dixon's Reife 
[engl. p. 241] 'die Zahlwörter von 3 Sprachen; die des König-Georgs- 
Sunds erhielt er von einem Freunde am Bord des Prinzen von Wales: 





PriuE - Wi U i a m s - Sund 
und Cooks-Flufc 


Norfolk-Sund 


König - G « o r g s - Sund 


t 


asthlenach 




sorwock 


2 


male/mach 


tausch 


athlac 


3 


pinglulin 


noosch 


catsa 


4 


staachman 


tackoon 


moo 


5 


talchrnan 


keichin 


soutcha 


6 


inglulin 


ctleluschush (*) 


noetpoo 


7 




takatuschush 


athlapoo 


8 




nooschatuschush 


alhlaqucll 


9 




kooscluuh 


sarvacquell 


10 


coolin 


chincart 


highhoo 



Auf S. 219 [engl, nach p. 242] ift ein Lied der Bewohner des Norfolk- 
Sundes, in Noten; der Text lautet nur: häh alla kufch, ho ho ... hä hä.... 
[engl, alla coosch, haigh alla coosch alla coosch alla haig ha haigh haigh 
haigh: während eine andre Stimme immer höh höh höh A.c. fingt] ; S. 241 -3 

(') Da ich fpiiter das englifche Original diefes unter Dixon'* alleinigem Namen gehenden 
Reifeberichtes erhielt, fo fetze ich deffen Paginalur hiernächfl in eckigen Klammern [ ] der 
deutfchen bei. 

(«) Ich fetze die englifchen Formen her, nicht die deutfchen. 
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• 

[engl. p. 268-270] find Wörter der Sandwich -Infein. — Marchand, der die 
Zahlen Berestbrd's der Col. 2 und 3 wiederholt, giebt Col. 3 als Nutka- 
Sund. Diefe dreifachen Zahlwörter 1-10 finden lieh auch angegeben S. 
161-2 in einer abgekürzten Übersetzung Georg Forfter's von beiden Reife- 
berichten, nämlich dem Th. 2. des Werkes: Ge. Forster, Gefchichte der 
Reifen ... an der Nordweft- und Nordoft-Küfte von Amerika und in dem 
nördlichften Amerika felbft. Aus dem Engl. Berlin 1792. 8°; welcher 
abgefondert enthält: 1) „Dixon» Reife um die Welt ufw. befchrieben von 
Will. Beresford"; 2) portlock's Reife an die Nordweft - Küfte von Amerika 
und um die Welt." 

Unter den „Zahlwörtern, die wir in Portlock's und Dixon's Reife 
angegeben finden", find nicht die in der unter Portlock's Namen erfchie- 
nenen Reifebefchreibung zu verftehn; denn in diefer (f. ihren Titel im 
§ 728) werden keine Wörter von Nutka gegeben. In diefer Ausgabe der 
Reife von Portlock und Dixon find nur zwei Wortverzeichniffe : vom Prinz- 
Williams- Sund, c. 60° NB (p. 254-5); und von Portlock's harbour, etwa 
57° 50' NB (p. 293); f. diefs näher beim Prinz -Williams -Sund (S. 221" 
führt aber der Mithr. von Dixon Wörter des Norfolk-Sundes und von Port- 
lock Wörter vom Portlock-Hafen an). — An einer zweiten Stelle (220*') kehrt 
im Mithr. diefelbe Sache, als wenn der König -Georgs -Sund gegen Nutka 
etwas ganz besonderes oder femes wäre, wieder; er handelt von den nörd- 
licheren Küften, wo fchon „Stammverwandte der Kolofchen wohnten", und 
fugt hinzu : „wenn fich auch zwifchen ihnen Zweige anderer Stämme finden 
mögen, wie z.B. in dem Georgs -Sunde Menfchen, die mit den Nutkaern 
nach ihrer Sprache verwandt . . . find." 

§ 618. Die grofse Issel von QUADRA und VANCOUVER, mit 
dem berühmten NrTK\-Sundc und dem Hafen Nutka, (') ift nach 



(>) Alex, von Humboldt macht («im' pol. II, (SU p. i;6) auf den allgemeinen Irrthum 
aufmerkfam, als gehöre der Hafen Nu TKa der groben Quodra-laM an; et fei damit eben fo, 
wie e» ungenau fei du Cap Horn die Spitze de« Feuerlandet zu nennen. Nutka liege (iT5) 
auf der ölll. Kfifie einer 20 Seemeilen breiten Infel, welche der 7Wt>-Canal von der groben 
lofel Quodra and fibneouvrr trenne. Der berühmte Verf. bemerkt auch (»76): „dafi man 
nicht wiffe, durch welches Mifsverftändnif« Cook den einheimifchen Namen Yucuall in 
Nutka. ein den Kingebornen unbekanntes, nur mit noutchi Berg ähnliches Wort, verwan- 
delt habe. — In meinem früheren Auszuge über die Entdcrkungsreifen an der Nordwelt- 
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Scouler (224") von Volksftämmen bewohnt, welche Mundarten der- 
selben Spbache reden; (') von anderer Sprache (ob jedoch ganz oder 
nur dialectifch verfohieden?) werden aber angegeben (f. unten S. 329*) die 
New-chemas». Die Verwandtfchaft der Sprache Tlaoquatch f. unter diefer 
(§ 646-7), auch die weiteren Verhältniffe beider Sprachen gegen andere 
eben da (§ 651). Vielleicht meint Green (f. meine Arbeit über die Sprache 
der Kolofchen S. 380*) die allgemeine Nutka- Sprache unter dem Namen 
NcxvetUe oder Nooitty (dem einer Völkerfchaft derlnfel: f. 7-8 Z. hiernach), 
welche er neben der kolofehifchen , der Natt und der der Charlotten -Intel 
als eine befondre Sprache nennt. 

Jewitt erzahlt (capthity p. 44; f. den Titel nachher S. 330" und 
334*"'), dafs nach der Wegnahme des Schifies Boston von Bofton durch 
den König Maquina in der Bai von Nutka (22 März lh03) Canots voller 
Wilden von 20 Volksftämmen des N und S nach Nutka kamen; von 
nördlichen nennt er: die Aitizzarts (p. 104), Schoomad- ils , Neuwitties 
(l\ewittec der explor. ejcp.J, Saiinnars, Ali-owz-arts, Mo-watch-its, Stüh* 
st'tts, Neuchadlits, Michlatts und Cay-uquets (104"'- 5*'): von welchen die 
meiften an Nutka zinspflichtig waren; von füdlichen: die Aytch-arts (168" f ) 
und Esquiates, auch zinspflichtig (wohl = Eshquates, p. 104 n,( ); die Klaoo- 
quates (== Tlaoquatch; f. p. 104), und die Wickannish: einen grofsen, 
mächtigen Stamm , 200 miles entfernt (vgl. S. 329" ; M Wicananish er- 
scheint wie ein Häuptling p. 150*'). Indem Jewitt p. 101-6 einzelne Volks- 
ftämmc ausführlich behandelt, habe ich bei den vorhin genannten diefe 

Külte (S. U7 ro ', .IIS™ 0 '"™', 319"*™) habe ich mehrere Notizen Humboldi't über die Geographie 
Ton Nutka mitgethe.ilt; er benimmt et in 49° JV 2o" NB. Humboldt machte (476) IS03, 
durch die Gunft des Prof. Cervantes, Dirertors de« botanifchen Gartens zu Mexico, Auf- 
züge aus einer bandfebriftlichen, auch von dem Redacteur der Reife der Sutii und Mexicana 
p. 123 benutzten Arbeit des Francifco Mozino über die NVVKüfte, welcher einer der Bo- 
taniker von Seite'» Expedition war und 1792 mit Quadra in Nutka weilte; und zählt 47b 
vielfachen interelfanten Inhalt derfelben über das Volk von Nutka, feine Religion ufw. auf. — 
Kr handelt über die Ortlichkeil und das milde Klima von Nutka p. 47s-4si>, wo Gewitter fo 
feiten find, über den mächtigen und wichtigen Häuptling Macuina redet er p. 478; er 
giebt noch Nachrichten an, die er über ihn Ende 180t in Mexico erhielt. 

(') So fagt Jewitt (p. I0i") nach Aufzähliuig mehrerer Völkerfchaflen der Infel: There 
are alto both at the north and toulh manjr other intervening tribes , but in general small 
in number and intignifieant ; all of trhvm. at toell at the above mentioned, tpeak the tarne 
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Stellen in Klammern beigefetzt. Aufser den genannten gicbt er noch fol- 
gende an : Kla-izzarts , durch das ganze Buch immerfort vorkommend (f. 
befonders p. 101-3); Newchemass: ein fehr wildes, nördliches Volk, von 
„einer ganz verfchiedenen Sprache" als der aller übrigen, „obgleich fie von 
den Bewohnern Nutka's verftanden wird" (lOS"™; über das Volk: 86", 97"", 
105''-6); auch die fpan. Reife nennt Ce häufig, als Nuchimas, oder im fpan. 
plur. Nuchimase* (p. 139™, 1 11", 150"); Klahars: einen kleinen Stamm, 
incorpoiirt in Nutka (Jewitt 100"') ; Wickinninish (103-4), wohl gleich den 
obigen Wickannifh : denn der Verf. verfetzt Ge , die nördlichen Nachbaren 
der im Süden wohnenden Kla-izzarts, auch 200 miles von Nutka : und nennt 
Ce ein ftarkes, kriegerifches Volk, zahlreicher als das von Nutka. Ich habe 
alle diefe Völkerfchaften am Ende der Wortverzeichniffe (§ 630) in alpha - 
betifcher Reihenfolge genannt. Ihre Zahl beträgt 17. 

Nutk a. 

§619. Der Mithridates bemüht fich (III, 3. 214) eine füdliche 
Verbreitung der NUTKA-Spr achr aus Vancouver nachzuweifen : „Auch 
noch füdlicher vom Nutka-Sunde bey Port Discovery im 48° T fand Van- 
couver eine ähnliche Sprache bey dem dortigen wandernden Volke, und man 
verftand die Nutka -Wörter [ich finde nur I, 230: „Einige von ihnen verftan- 
den einige Wörter der Nutka - Sprache*'] ; eben fo verftand man diefelbe 32 
Seemeilen von Kap Mudge, ob fie wohl dort nicht im allgemeinen Gebrauche 
zu feyn fchien." S. aber expl. ejrp. unten S. 334 M *. 

Der Mithr. (207™') macht auf einen Einflufs der Eskimo-Sprache 
auf die von Nutka aufmerkfam : man wiffe feit Cook's letzter Reife, „dafs in 
ihr W r örter befindlich find, die eine unverkennbare Ubereinftimmung mit der 
Sprache des oberften Nordens von Amerika im W und O zeigen." Schon von 
Cook's 2ter Reife her wiffe man es (208''). S. die Erläuterungen zu der That- 
fache 209. Ich habe mich im § 643 über diefe £#Ä7mo-Ähnliehkeiten erklärt. 

Sc oul er erklärt (224""") eine „nahe Beziehung" der Nutka -Sprache 
(1t is nearly related to ) „zu der der Haeeltzuk, und auch zu der der zahl- 
reichen Küftenftämme , welche das Feftland bewohnen und fich an den 
Flüffen herauf ins Innere gezogen haben." Er erklärt ferner eine Verwandt- 
fchaft der Sprachen Kawitchen ufw. mit der Nutka und dem Haeeltzuk; 
f. meine Antworten hierauf in den §§ 6 12, 643, 655. 

Abhandlungen der philo*.- hin or. Kl. 1S57. Nr. S. Q 
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§ 620. Uber die Sprarhe vom Nutka-Sund enthält Vol. ü. von 
Cook's voyage to /he Pacific Ocean 1776-80, Loncl. 1784. 4°, einige 
Bemerkungen, gegeben von Anderfon ('): Die Sprache (p. 334) ift nicht 
rauh oder unangenehm, ausgenommen ihr ftarkes k und h: doch kann man 
nicht über viele Gurgellaute klagen (! vgl. S.335""). Es Icheinen zu fehlen: b, d, 
f,g,r,v. Einen befonderen, häufigen Laut haben lie (Schnalzlaut), ilen er (355) 
durch Iszthl darftellt; er ift eine häufige Endung der Wörter, findet (ich aber 
auch in deren Anfange. Die nächfte häufige Endung ift //, dann z und /'s. 
Von allem diefem werden die Beifpiele gegeben: Sonne opulfzthl, Mond 
onulf zthl, todt kahfheetl, einen Stein werfen tee fheheetl, rnenfch- 
licher Schädel kooomitz, Fifehrogen quahmifs. Es wird geklagt über 
die Länge der Wörter durch 4-5 Endungen. Über die Verwandtfchaft 
der Sprache mit anderen (336) wird gefagt, dafs fie nicht die geringfte mit 
der der Esquimaiur und der Indianer um die Hudsonsbai habe. On the 
other band, heifst es weiter, froin the feie Me.xican words I hare been 
able. to procure , t/iere ix the mos/ obi'ious agreement, in /he vcry frequent 
terminatiotis of /he words in 1, Ü , or z, throuirhout the language. (In 
einer Amu. fragt Cook felbft zur Bestätigung diefer Anficht: ob nicht 
Opulfzthl Sonne und Vitziputzli nahe Klang -Ähnlichkeit haben?) Der 
Verf. ift geneigt (337) das Volk von Nutka Wakashians zu nennen, (■) 
weil das Wort u akash (ausdrückend Beifall, Freundfehaft) fo viel in ihrem 
Munde war. Bei ihrer Verfchiedenheit in allem kann fie der Verf. nicht 
von den Südfee- Völkern ableiten, noch irgend eine Verbindung mit ihnen 
„zur Zeit ihrer Auswanderung aus ihren Urlitzen" annehmen. Das Wort 
wokash wird auch von John R. Jewitt beftätigt (adx-entures and suffer- 
ings during a eapthity ofnearly ihree years among /he samges of I\ oo/ka 
sound, Edinb. 1*24. 8»); er führt an (p. 48-'): dafs «lie Weiber den Tanz 
durch den Ausruf belobten : woeash! tvocash tyeel „«las ift gut! fehr 

(«) paß. 3 s-i (Vol. II.) lagt (look: / mve everj Illing to him [Mr. Andenon] llutl retatet 
t<i their language [of Ihr fieo/ile of this Suuml\; arid Ihr fotlniring reniarks are in his nun 
•wnU" [d. h. p.JH- i] Sooft ift der 2 tot lid. »on Cook ßelibrieben; deun auf dem Titd 
jede» der drei B.in.le diefer IU-if«s liefl man uuterkalk: Vol. I. II. mrüten tj capt. Jamrt Cook, 
Vol. III. br capt. James Kitig. 

(•) Ii» der 2len Ausg. von V'ater's Litteratur der l.exica unil Grammatiken (Iterlin i s i 7, 
S. 2(j7*' und «s") %vird die Nulka - Sprache auch Wakafch genannt; Ge folgt il.irin Gallatin 
im Vol. II. der anlu.ml. „.„er. {.v;-.; p. j«v., ri (f. naclkher S. MV). 
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guter Fürft!" wocaxh tyce! wurde auch jedes Mahl gefagt (ib. """), wenn 
der König Maquitm Einem etwas gab; mit xvocash John! belobte der- 
felbe den Verf., als er an Bord kam ihn zu befreien (21 W). In Jewitts 
Wortverzeichnifs (No. 479',«) zeige ieh es in 2 Beifpicl. n in der Bedeutung 
Ton gut. Die fpanifche Reife giebt (143"") an huacas als einen Ausruf der 
Bedeutung: es lebe! viral! 

§621. Die, fo vorfiohtig gehaltene Bemerkung Alexanders vou 
Humboldt über die von ihm an der Sprache des Nulka-Sundes beobachteten 
Lahe hat, nach dem Vorgange Anderson'» bei Cook (f. vorhin S. 330""~"), 
auf die Verf. des Mithridates einen tiefen Eindruck gemacht: und, mit 
einer eingebildeten Wort-Ähnlichkeit, ihnen die Hoffnung gegeben, in die- 
fen Nordweft- Gegenden, hinauf bis in die ruffifchen Belitzungen, das alte 
Aztlan zu entdecken. „Möchte", fagt der Mithr. fchon an einer frühen 
Stelle (HI, 3. S. 77), Aztlan ihr Vaterland noch dort [an der NWKüfte Ame- 
rika'»] aufgefunden werden können! Sprachähnlichkeiten, wenigftens in Ab- 
ficht der Häufigkeil der Laute, wie //,... hat man . . an diefer NW-Küfte 
am INutka - Sunde und bey den Völkern in der Nähe der Ruflifchen Colonicn 
gefunden." „Auch fchon", heifst es fpäter (SO*'""'), „das Eine gleiche Wort, 
welches den Bewohnern des Nutka-Sundes mit den Mexikanern gemeinfchafl- 
lieb ift, ag-coatl: junge Frau, Mädchen [nach einem Austilge linurgoing's 
in den ArchU es lUtcraires dt l Europe 1801 tnril p. 7Hseq. aus der Reife der 
Schiffe Sulil und Mexicana ( 1 )] . . . verglichen mit touall im Mex.: Frau, 

(') Inder iltn Aasgabe von Vater'* Lilteralur der (i r a nt in a t i k e n und Leiica (Berl. 
IH-iT. >>"), welche, trutz der vielen Mühe mfhrrrer Arbeiter, die in der Zeit aufeinander ge- 
folgt find, fo viele Unvollkomnienbriten und Irrthümer enthalt, ift durch ein abenteuerliche* 
Verfeben au« einem kleinen Anffalze einer Zeilfchrift ein dreibändiget Keifewerk in mehre- 
ren Autgaben geworden. Jean Francnis BolluGOING nämlich hat in die Zeitfrhrift arrhi- 
ves littiraires de FEurope in 2 Stücken: T. 1 p. ; Ii t- 3.56 {premier extrait; unterzeichnet 
mit It.. nach der table des matteres |>. XC „par M. g") und T. 11 p. .S*i - SJ» (lecond 

txtrait, wieder unterzeichnet mit ß.), Parti et Tubingut 1M)4. s", einen Antrug aus der fpa- 
nifchen Reife der Sulil und JUerieana geliefert, überfchrieben : Relation d'un vojage r*"cent 
des Espagn'ols sur le* c6tet nnrd-outst de F Ainlriqui septeiitrionalc en \ly2 (diefe Jahrzahl 
fleht in T. IL), in deren zweitem (T. II.) p. 7N-7H einige Nutka- Wörter und p. S7 einige 
der Eiletiet und Ruiniertes gegeben und. Unter den Artikeln Eicelen, Nutka-Sund 
and Kumfen hatte Yater in feiner ilen Au»g. (BcrL ISIS S. 66, tTl und JOi) den Fehler 
gemacht Bourgoing relalion SCc. und arehivei litt, zu trennen, alt wären et zwei rerfchiedene 
Schriften; wie es aber nur ein materieller Fehler bei der Arbeit ift, geht an der erften Stelle 

Q2 
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Weibsperfon überhaupt ; fordert auf, weit genauer über das Verhältnifs der 
Sprachen am Nutka-Sunde zu forfchen, als es nach den bisherigen Hülfsmit- 
teln möglich ift; zumahl da die dortigen Sprachen die im Mex. charakte- 
riftifche Endung // fo häufig haben, aber an den Vorben auch, da fie im Mex. 
den Nennwörtern angehört." — Ich mufs jedoch auch von einer anderen 
Stelle des Mithr. (202" ") eine weit gemafsigtere Aufserung beifügen, fo lau- 
tend: „noch mehr [als bei S Barbara in Californien] hat man die Ähnlichkeit 
mancher die Mex. Sprache auszeichnender Laute mit den nächftfolgenden 
Sprachen der Weftküfle, befonders der vom INutka-Sunde, behauptet: aber 
ohne fie überzeugend machen, und zu einem Refultate hinleiten zu kön- 

daraus hervor, dafs bei der relal. keine pag. (teilt, nur bei den archives litt.: an der zweiten 
und dritten freilich tragen die relat. die pag., die archives keine. Im Mithridates fleht die 
Sache an Einer Stelle ganz richtig; S. K9 lautet die Anm.: „S. Bnurgaing Relation d' un 
vojr. ricent des Esp. sur les etiles Nord -ouest de FAmerique tept. rn I7l'2 in den Archive* 
littiraires de FEurope l SO i. Avril S. 78 f." An einer 2ten aber, bei den Escelen und Run- 
fen, ift der Fehler fchon klar gemacht; es heikt da (S. >:): „andere Wörter aber und aus 
Bourgoing Relation d'un vo/age ...de FAtner. tept. 1792. abgedruckt in den Archives litt. SCc." 
Der eine Arbeiter dir .'teil Au<g. Fatei'i hat nun, wir es fonft grfchehen, fich bemüht 
den Titel der Bourgning'tiben Schrift, die er für ein Buch genommen, näher zu beftimmen. 
Er hat in dem Cataloge der hieügen königl. Bibliothek ein dreibändiges Werk Bourgoing'i 
gefunden, das in mehreren Ausgaben und auch in Lberfetzungeu da ift (es giebt davon noch 
weiter eine AusgaLc von iS0(>, und eine i* id.. T. I. 2. *. Par. IS2.J); und io der Klürhtig- 
keit hat er ganz deffen Titel iiberfehn und es für fein gefuchtes, mit dem Titel relaii,,,, d'un 
vnjr. SCc , angefehn. Das Werk ift fo betitelt: Nouveau rnjrage en Espagne , ou Tableau de 
Fital actuel de cette monanhie, T. 1-.». Par. 17S9. K"; 2 J ' id. (von nun an lautet der Titel: 
Tableau de rEspagne moderne) T. 1-3. Par. V.- 1797, 3' id. T. 1-3. Par. ISO!. 8"; deut^be 
Cberfelzung: Neue Reife durch Spanien vom Jahre 1T^-SS. Bd. i. Jena 17S9. 8*. So 3 
Bände S* Par. 17S<>, fo eine i' ed. 1 803 , fo eine deutfehe Cberf. Jena 1 7s:» (die 5 Aufgaben, 
welche die Berliner Bibliothek damahls befafs, wozu erft Tpäter die 2te kam) hat diefer Ar- 
beiter (S. tu), und auch der letzte, der fich felbft auf dem Titel des ganzen Buchs zu Helfen 
Herausgeber gemacht hat, bei den Riimfen (S. 31 i) ihrem: „Bourgoing, J. F.. Relation d'un 
vo/age rr'ccnt de* Espagnols sur les c6tes nord-ouest de t'Amiriyue septenlrionale" beigelegt*, 
wobei fie das Jahr 1 792 der alten Ausg. Valer's weggelafTen, und durch i7S9 und ISO» er- 
fetzt haben; der Bericht der fpanifchen Entdeckungsreife konnte nicht 17V' rrfrheinen, weil 
die Reife erft 1 7!'2 gemacht wurde! Gleich danach fteht S. 113« fooderbar genug: „Abge- 
druckt in Archivs litt." A.c. Unter Nulka (S. ,'t,s) ftehn ganz kurz Bourgoing, Retat. Sic. 
mit pag. 78 und Archives litt, (ohne pag.) als 2 Quellen. In der letzten Stelle hat der foge- 
nannte Herausgeber der 1ten Ausg. des Bourgoing noch die (ganz falfche) pag. 78 beigefügt, 
ohne den Band zu benennen, nnd den Archives litt, danach hat er die richtige pag. S" gege- 
ben; fein Vorgänger hatte wenrgflens das Bourgoing'khe Werk ohne pag. gelaffen. 
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nen." — Bei Her Behandlung der Sprachen der Nordküfte kehren diefe 
Aufseningen wieder: „Eine neue, höchft intereffante Rück ficht (210" f ) bey 
den Völkern diefes Theils der N.W. Küfte ift ihr Verhältnifs zu dem Mexi- 
kanifchen." Es folgen die Stelle von Humboldt über die Combination // 
ufw. im Nutka (die ich in einer Anin. des § 639 wiedergegeben habe), die 
Bemerkimg über die verbale Endung // (211'); über ag-coatl, als „eine 
etwas nähere Ähnlichkeit mit (mex.) coua tl" (-). „Immer behält aber", 
heifst es dann (*"), „fchou für fich jene Ähnlichkeit der Wiederkehr von 
Lauten , die in andern Sprachen nicht häufig fo zufammen treffen , befon- 
ders des //, ein gewiffes Recht." Diefer Laut wird bis in den hohen 
Norden verfolgt: im Norfolk - Sunde bis zur Berings-Bai, bei den K6* 
lufchen (f. meine Arbeit über diefe Sprache, Tbeil meines Werks, S. 380"'- 
1-), bei den Ugaljachmutzen (f. XVI § 711). (') 

Den Behauptungen des Mithr. über mex. Verwandtfchaften im Nutka- 
Sunde ift Pre scott (coru/uest of Mexico 1843 1IL 352) mit grofscr Geneigt- 
heit beigetreten (f. meine azt. Ortsnamen S. 69*""); über den Wortvorrath 
tagt er: showing the probabiüty of a common origin of many of the 
words in cach. — Ich werde - mich über den Gegenftand fpäter ausfprechen. 

In einigen Steinen mit Sculpturen, die man im Nutka - Sunde gefun- 
den, hat man eine Ähnlichkeit mit dem mexicanifchen Calender von 
13 Monaten von 20 Tagen finden wollen (vgl. Gallatin ethnol. soc. II, CL). 

§ 622. Ich bin im Stande von der Sprache des Nvtk a- Sundes 
(im engen und weiten Sinne) ein förmliches kleines WORTERBUCH vor- 
zulegen: aus 4 Sammlungen beflehend, die ich durch eine alphabctifche (und 
nachher fyftematifche) Verzeichnung vereinige. Die 4 Beftandthette find: 

A. Das Wortverzeichnis der £ x rioat .*« xxrnDiTton: welches viele 
Löcken in den Wörtern zeigt. — Der Band der ethtmgraph/ der V. St. r.rplor. ejpad. 
welche Nootka zu ihrer Jten geogr. Kegion, zur Nord-0/-<rfon-Abtheilung, zieht, bat ein 
Wortverzeichnifs, No. Ii, das fie zwar Nootka im allgemeinen nennt, womit aber nur die 
Sprachfaiiiilie gemeint ift; die Sprache neunl fie Kutmeatthatka (Xtwittct) , und die Erläu- 
terungen (p. 2:0) belehren uns näher darüber. Ii» ift njmlich die Sprache, welche zu 
Newittee geredet wird: einem von den Pelzhändlern fleifsig beluchten Hafen am Nonl-Knde 
der Vancnuom - In fei. Das Verzeirhnifs zeige, fagt Haie, daf* diefe Sprache der von Nutka 
(wie fie Jewitt gegeben) nahe verwandt fei. Nutka liegt etwa tOO milts SO von Nr,vittre. 

(•) Ahnlich S. St,': „Dergleichen örler, wo Mexikaoifche Laute gehäuft wurden, 
zeigt uns die Nord-Weft-K«ifle Amerika'* mehrere." 
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Ans Jewitt geht hervor, dafs diefelbe Sprache im SW, durch die ganze Länge der Infel, 
geredet wird; auch „von den KJa-ittarts, einem zahlreichen und nichtigen Stamme, .100 
miles gegen S wohnend." Haie veruiulhel, dafs dick die Clatsett feien, welche an der 
Südfeite der Fuca-Slrake, bei C»p Flattery, wohnen. Alles aber, was die Expedition von 
ihnen und von ihren örtlichen Narhbaren, den Gollerns (T^lalnmJ, erfahren konnte, war: 
dafii Ge eine Sprache reden, die verfrhieden von den Sprachen der Stämme Cliickaüish und 
Nisqual/jr ifl. Haie feilt hinzu: VVe might, perhops, ort this evidencr, add lo the Synopsis 
and map the Noolka Family, cnmftrising the tribes of fancouver's Island, and those along 
the snuth sitle of Fura's Stroit. 

§ 6;\ B. Ein grofses Wortverzeichnis, gefammelt von Anderfon im April 1778, 
findet Geh in f.OOt's vo/age lo the Pacific Ocran ( A voyage to the Pacific Ocean . . . per- 
formed under the direction of Captains Cook. Cirrkr, and Gore, in hü Maj't Ships the Reso- 
lulion and Discovery. In the Years 1 7 7b- 80.) Vol. III. Lond. 1 78 i. 4" p. i.JJ-s, benannt: 
„vocabulary of the language of Noolka, itr King Oeorge's Sound, April 1778." (') Die 
A'uMra -Wörter ftelm voran ; weder diefe noch die englifeben haben irgend eine Ordnung, 
hörbltens etwas nach Materien. Die reichhaltige Sammlung trägt da.« (iepr'ige aller Wort- 
verzeichniffe diefer Reife: du Einhcioifche und Volktthümlirhc aufzufaffen und zu überliefern; 
dadurch, dafs uns grofkentheils Wörter von nationalen (iegenftiinden geboten werden, wird 
da* Vcrzeichnifs allerdings bezeichnend für das Volk, aber weniger zur Vergleicliung dienend. 
Die Sammlung hat viele längere Artikel: durch englifihe Krklärungrn oder Definitionen; 
auch Redensarten werden gegeben, aber meifl in Hinein Nulka-NVort ausgedrückt. Im Vol. II. 
deffelben Werks p US ftebn einige Wörter, welche nur aus Vol. III. ausgezogen Gnd; p. 3ib 
fleho die Zahlwörter. 

§ 62 \. C. Ein kleines Wortvcrzeichnifs befindet Geh in: the advenlures and suf- 
ferings of John R. Jewitt. only turaiver of the ship Boston, during a caplwity of nearlj 
Ihrer years among the savages of Noolka Sound. Edinb. tS.M. S* p. J !5 - 7 : ,,a litt of tvordj 
in the Nootkian Language, the mos! in ute." Es ift diefe» nach Haie («/V. e.tp., elhnogr. CJO) 
die eigentlich« Nutka-Sprathe. Aus Jewitt hat die archaeologia americana Vol. II. C.ambr. 181(> 
p. J7I einen Auszug von Wörtern geliefert; die Sprache (IVakash [p. M«>] oder Noolka Sound) 
ift da zufammengeftellt mit 6 anderen, ihr fremden, und bildet die leUle Col. Hier findet 
man ein ßeifpiel, mit welchem Leichlfinne folche Wörter wiedergegeben werden; denn die 
archaeol. amer. begeht in mehreren Wörtern fehr wefcnlliche Fehler gegen Je*>itt. Waj 
das C hinter einigen Wörtern in der archaeol. bedeutet, weifs ich nicht; diefe Wörter bat 
Jewitt nicht. — Ich gebe die Wörter von Jewitt; der Anfang, von man bis Ende der Zahlen 
(Ho. 3sf>-4-\9), ift aber in der Reihenfolge der archaeol. und mit ihren Zufätzen an Wörtern. 
Über einen Vortheil der Sylbenlheilung bei Jewitt f S. HS* 1 . An Jewitfs Wortvcrzeich- 
nifs habe ich noch Wörter und Spraehftoff gehängt, die ich aus dem Ruche zufammengefucht. 
Seine Eigennamen folgen, mit denen der andren 2 Quellen verbunden, auf die .* Wort- 
verzeiebniffe. 



(') Im Vnl. II. p. Uh fagt Cook: the large vocabularj of the Noolka language, collected 
bjr Mr. Anderson, shall be reserved for another place; und in einer Anm. wird gefagt: ei 
flehe al the end of the third volume. 
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§ hJj. Ü. Das grofite Wortverzeicbnifs, fchou alphabetisch geordnet nach dem 
Spanifchen, bietet dar Hie: Hetacion del viage herho por tat goletat Sulil y .Hex icana en 
el ano de l 7;>Z para reconocer el ettreclio de Furo; Madrid 1802. i"min. p. iTS-tvi Es 
ift diefs eine höchft vollkoramne und reiche Sammlang, welrhe auf langer Beobachtung der 
Sprache beruht. (') Wie aber auch in einer folcheo merkwürdige Lücken vorkommen kön- 
nen, beweift «las eine ßeifpiel: dafs hier das Wort Vater ganz fehlt. Ähnlich den neueften 
nordamerikanifchen W orlverzeichnifTen, befonders in Schooliraft's Werke, hat der fpanifche 
Verfaffer die Nulka -Wörter durch viele Trenn- und Sylbenflrirhe getheiit: welche ich, 
wie fonft, nur in den zwei notwendigen Fällen nachgeahmt habe: i) wenn eine Sylbe mit 
einem Confonanten endigt und die folgende mit einem Vocal anfangt 2) wo Vorale zu tren- 
nen find und nicht zu Diphthongen aufammenlaufen Tollen. Jewitt hat öfter die Sorgfalt, den 
erften Fall, den confonantifchen Sylbenfrhlufj, durch Trennftrich zu bezeichnen, wo die 
anderen Quellen es niibt thun; f. die Wörter canoe, Hand, herring, iron, man, tea. Dem 
Wortverzeichniffe habe ich einige aus dein Buche felbft aufgelefene Wörter angehängt. 

Auf die vier Wortverzeichniffe laffe ich ein fyflentalifchei und zugleich alpha 
belifches V'erzeichnif* der Eigennamen, die ich aus diefer und Jevntfi Schrift ziifammen- 
getragen habe und denen die wenigen Wörter aus Cook"» Vcrzeichnifi hinzugeTeUt find, 
folgen: Gölter oder tuylhifche Welen No. ;>i-i-u, Perfouen y i7 -.vis; Völkernamen yiy yu-, 
mylhifche örler 'W* -;»:<>, Ortsnamen fCl-,?. 

( 1 ) Bnurgoing giebt (arcliiif* litt. T. II. p. 78) als Urheber der Data über die Sprache 
und andere Dan Front itco Afotino an; er fagt: Ceti ä las' turtout qut let navigaleurs espag- 
nols daietnl let detail* qu'ilt te sont enßn de'cide't a puhlier, et no/armneiU ceux qu'on 
trouve tur la langue de Nnolha dant leur relation. Seouler läfst gleichfam den ganzen Reife- 
bericht unter dem Namen „Moziiio" gehn. So (der Sprache nach richtig) fchreibt auch 
Humboldt {f. S. <-S°") den Namen, der aber im Burhe Mofino gefchriehen wird Folgende 
Stelle kommt (p. 12 l) in der Reife felbft vor: Sornas dendores ä nuestro compalriota Ii. Francisco 
Mosino de rati tntlos Ins cnnociinienlos y noticias que poseemos relatUot ä Ins liabilantet de 
Sulfid , con quienes tuvo Mosino largo trato y cornuniiacion diirnnle el tirmpn out en corn- 
pahia dil l.'apitan de Wncio D. Juan dt la ftodrga y Quadra prr/naiiend en Nutka en elase 
de Malunthsta adietn ä la expediiion del mundo de aquet Oficial en el verano de !':».*. El 
durernimiento dr rtle sugetn benenn ri/n, su ninstancia, la inteligencia que thrö d adquirir 
del idioma Nutkeno, la intirna mmistad ipie contra.ro emt In* Insulares was earacteritadut 
y mas ex perlest dt la pobtacion, y su larga resideneia en eita , ton litulos tfur er igen de 
nuesira iinparcialidad la pre/erencia ipje damnt ä tut invtt/igtsciuntt tobre la* nutttrat. — 
Kj folgt nun (p. !J-i-ii>) eine ausführliche Schilderung der Indianer von Nulka. — f'her 
die Rauheit der Sprache wird (p. i;"" ) folgendes gefagl: El idioma de estot naturale! 
et tat t ez et mas dtpero y dum de los conocidos. Abandon mutho en el tat cunsonantrs , r 
tat terminal iones en ll y tz, conslnndo el in/ermedio y el ptiiicipio de los t ocabtot de aspira- 
cianes muy flirrtet. En et vorabu/aiio que instrtauios alfin de esta retacion , estan t.niitas 
tat palabras del Irnguage Nutkes con total arreglo d nuesta artngrafia , y tegun not pareiiö 
tat pronunciaban aquellos Islennt. — Sie zählen (Iis) nach Deeaden; .'o wrrd ausgedrückt 
durch 2 X m, i" durrh 1 X to ufw. Da fie feiten fehr grofse Mengen zu r.5Men haben, lo 
wieilei holen fie, wo fic es einmahl thun muffen, j-, 7mahl und öfter das Wort ayö zehn. 
Sie haben l i Monate zu je 20 Tagen, mit Schalltagen am Ende eines jeden (Iii*'). 
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Wortverzeichnisse der Sprache vom NUTKA-Su i»i> 
§ 626. A. das der United States' exploring expedition 



1. Subftantiva, Adjectiva und Verba 



1 


man 


t(letschöj(woneak 


37 


wind 


weökstan 


2 


head 


tofotset 


38 


Ihunder 


tutatsch 


3 


hair 


apsaiup 


39 


lighluing 










4 


ear 


papiesis 


40 


rain 


bil X laad [ 


5 


eye 


kadecsis 


41 


hail 


katsöbud 


6 


DOM 


tschowit^Uam 


42 


ßre 


addk 


7 


tonpw 


UchaupSe 


43 


water 


hchaok 


8 


teelh 


tschitschitschSe 


44 


ice 


ko X 0 


9 


beard 


apaksam 


45 


sea ftain 


töpötxl 


10 


arm 


nönöpi 


46 


hill,moun- 


ndotscht 


11 


fingere 


kakatsiduk 


47 


island 


opotschökt 


12 


naiU 


tschat^dtschi 


43 


stone 


tenitschök 


13 


leg 


tjliischt schind 


49 


bark 


tsakabös 


14 


toes 


papdttsch 


50 


dog 


kaiditxl 


15 


heart 


teteitschdo 


51 


bear 


tschims 


16 


blood 


tjlalxlawakabös 


52 


wolf 


kwaiotsök 


17 


chief 


ttchabata 


53 


deer 


muku-otsck 


18 


ho UM 


mbaos 


54 


beaver 


tca^aie 


19 


kettle 


opäsiak 
mostolsch 


55 


fly . 


matschkwön 


20 


bow 


56 


snake 




21 


arrow 


tse^dtsch 


57 


bird 


okutöp 


22 


axe.hatchet 


islak 


5S 


wings 


txtöpiasöpato 


23 


knife 


kakaiök 


59 


duck 


okso p 


24 


canoe,boat 


tschapots 
aats-tsoixliak 


60 


salmon 


ökifijk 


25 


shoes 


61 


sturgeon 


Xöotö 


26 


pipe 


koischlökschök (v. ko* 


62 


white 


t X lisük 


27 


tobacco 


koischa [ischa Tabak) 


63 


black 


topukö-os 


28 


sky.heaven 


tXlese-ökuk 


64 


red 


txlyeös 


29 


Sil t» 


opdtjlök 


65 


great 


ilfwais 


30 


moon 


ndakeak [tschötscha 


66 


stnall 


kwa-dnits 


31 


day 


tj^lislakakök , taso* 


67 


stroug 


n daschükwösch 


32 


night 


at X ilichidök,hönlola 


68 


old 


Usc/iöp 


33 


evening 


atxetschitxl 


69 


good 


Ixiotflö-ösch 


34 


spring 


trlopeilxado k 


70 


bad 


weqosesch 


35 


summcr 


tXlop6tUchj(a 
katl X lxal K l 


71 


dcad 


käxeit X l 
tschilosschilxi 


36 




72 


coli! 
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73 


warm 


txtopdt X l 


91 


5 


sülschö 


74 


eat 


Xadku 


92 


6 


nüpo 


75 


drink 


Xotaksötyl 
atsotschiatj[l 


93 


7 


dt x i P 


76 


ran 


94 


8 


ötxUnvotyl 


77 


dance (v.) 


Xoidi X l 


95 


9 


tsauäkwöt^l 


78 


sleep 


wöilsch 


96 


10 




79 


speak 


Ufoktsibk 






80 


see 


ndsatyl 




3. Pronomina 


61 


love (v.) 


wiktmaks 


97 


ho 


süwö 


82 


kill 


kaj(schitxl 


98 


we 


Mwö 


83 


Bit 


tikxvötxl 


99 


all 


döba 


64 


stand 


txlakischitxl 


100 


many(mu- 


ökytök 


85 




watxlätxUschi 


101 


wbo [ch) 


aUchakatfl 


86 


come 


hatsedatxl 














4. Adverbia 




2. Zahlwörter 


102 | near | admö^l 


87 


1 


tsakiwak 








88 


2 


atfl 




5. Interjectionen 


89 


3 


wfyu 


103 


yea 


öd* 


90 


4 


mbö 


104 




wikhi 



§ 627. B. Nutka-Wortverzeichnifs Anderfon's bei Cook: 

aus Cook, a voyage to thc Pacific Ocean .... in du Fears 1776-80. 
Vol. III. by Captain James King, Loud. 1784. 4" p. 542 -S 

1 1 9 macook barter (v .) 

120 kootche, kotche paddle (v.) 

121 aook, chiamis cat, chew (v.) 

122 topalszthl, toopilstlhl sea 

123 oowhabbe paddle (s.) 

124 shapats, shapitz, chapas eanoe 

125 tawailuck white bügle beads 

126 seekemaile iron, metal of any 

127 ma, maa take it 

128 chakeuk hatchet, hacking tool 

129 eelche, 

130 haoome, 

131 takho bad 

132 kaeeo brokea 

133 asko long, large 



105 opulszthl sun 

106 onulszthl moon 

107 nas, eenaeehl nas »ky 

108 noohchai mountain, hill 

109 mooksee rock 8, shore 

110 tatiass, tarias man (ift ein Irrthum, 

heifct nach den Anderen: Kind; f. § 

111 oonook song [644) 

112 eeneek, eleek fire 

113 nuhchee, nookchec land; country 

114 koassama ground 

115 mahtai houae 

116 neu, neet candle, lamp-Iight 

117 neetopok smoke of a Iamp 

118 tassyai door 



Abhandjungen der philo*. -hütor. Kl. 1857. Nr. 8. 



R 



338 XV, 6*7. brit.Ndam.: Nutlia-lVortierzcichtifibci Cook; "So. 131-207. 



134 iakooeshmaish clothing in general 

135 tahquoe, toohquoe metal bullon, 
ear-ring [they sprinkle on iheir faces 

136 weekeetateesh sparkling sand, which 

137 chauk walcr 

138 paclieeti, pachatl give 

13 l J haweebth, hawalth friendship, friend 
140 kleeseetl paint (v.) , mark with a 
pencil 

111 abeetszle go away, depart 

142 sheesoohto remain, abide [point 

143 seeaih slone weapon, wilh a squarc 

144 suhyaik spear, pointed with bone 

145 taak tbe wood of (lic depending 

146 luksheet, luksheetl drink (v.J [pine 

147 soochis tree, wood 

148 haiceaipt broad Icaf, shrub, underwood 

149 tohumbeet virgaled pine, silver pine 

150 atlieu depending pine, cyprcss 

151 koeeklipt Canadian pine 

152 cho go 

153 sateu pine (op 

154 kleettenek liltle cloak that they wcar 

155 kkeüiak bear's skin 

156 klochimme muscles [in 

157 ohkullik wooden box they hold ihings 

158 h'slaiakasl, slaikalszlh eonrse inats 

of bark [bark 

159 eesee Instrument of bone to beat 

160 chapitz koote model of a canoc 

161 klapatukeleel bag made of mat 

162 tahmis spit, spittlc 

163 wasukshcet cough (v.) 
104 poop common mois 

165 okumha wind 

166 chutzquabeclsl bag made of seal skin 

167 korineeemis kind of sea weed 

168 quaookl, tookpeetl srt down 

169 klukeesztlil, quoeelszlhl rise up 

170 tsookeeals walk (v.) 



171 kummutchchutl run 

172 klutsklaee strike, beat 

173 teeshcheetl ihrow a stone 
171 teelizthiee rub, sharpen metal 

175 rtooA clcave, strike hard [they eat 

176 malikalte sinall liliaceoua root which 

177 eumahtame für of sea otter 

1 TB cheemaine Iheir largest fishing hooka 
179 moo statte bow 

150 kahsheett dead 

181 Uees/uheetl shoot with a bow 

152 tseehatla arrow [common dresa 

183 AabAoA flaxen garment, wornastheir 

151 hcslicheene piain Venus shell 

185 koohminue bag rattle [seals wilh 

186 akeeuk piain bone point for striking 

187 kaheita barbcd bone point for ditto 
168 chcetakutfufiw/ia bracclets of white 

bogle beads [about ihewrist and neck 

189 mititmulszsth thongs of skin worn 

190 iaiopox pieces of copper worn in the 

191 neeshiutetl sneeze [ear 

1 92 suchkas comb [on Iheir heads 

193 seehltmbU f eat her s which they strew 

194 wamuhte twisted (hongs and liltewa, 

worti about Iheir ankles 

195 kutseeoataia veins under tbc skin 

196 tookquuk skin 

197 muszlhsle pain 

198 waeetch sleep (v.) 

199 stksaimaha breathe, pant 

200 tuhsheetl weep 

201 matskoot fly (s.) 

202 inatook fly (v.) 

203 kooees, quoees snow, hail 

204 aopk wbistle 

205 asheeaiksheetl yawn 

206 e/^iA/r/eeJr an instrament of Iwo sticks 

Standing from each olher, with barb* 

207 cheeeeakit scar of a wouod 
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208 tchoo throw it down or (o nie! 

209 clieclkoohekai, clieelkoaik wooden in- 

sl rinnen t with many booe teeth, 
to catch sinall fish wilh 

210 kaenne, koenai crow (bird) 

211 keesapa a fisb, a white b r e a in 

212 klaamoo breaia striped wilh bluc and 

gold colours 

213 taaweesh, tsuskeeah stone weapon, 
tomahawk, wilh a wooden handle 

214 kamaisthlik kind of snare, to catch 

fish or other anitnaU with 

215 klahnta wing feathers of a red bird 

216 seetsaennuk anger, scolding 

21" heeeai, heeeee a brown streaked 
2 IS klapissime racoon [snake 

219 owatinne wbite-headed eagle 

220 Mulimiss Irain oil, bladder Glied 

with it [(wohl =*No. 231) 

22 t oukkooma largecarved wooden faecs 

222 kotyook, hotyok knife 

223 see-eema fishing net 

224 weena stranger 

225 quahmiss fish roe strewed upou pine 

branches and sea weed 

226 kaatl give me! 

227 hooksquttbooblhl whale harpoon aod 

228 komook chimacra monstrosa [rope 

229 quotluk, quotlukac sea otter's skin 

230 maasenubthl an oblong wooden wea- 

pon, two feet long 

231 liokooma wooden mask of the human 

face (wohl « No.221) 

232 tooquacu rmlsüd seal skin 

233 sooma kind of ha d dock, ofareddish 

234 aeea sardine (brown colour 

235 koeetsak wolf-6kin dresa 

236 keepsleelokszl woollen garment 

237 isseu pine bark [neus) 

238 wansJtee wild cat skin (lynx bran- 



239 

240 
■241 
242 
243 

244 
241 
246 
247 
248 
249 
250 
251 
252 
253 
254 
255 
256 
257 
258 
259 
260 
261 
262 
263 
264 
265 
266 

2 67 

268 
269 
270 
271 

272 
273 



chastimmetz common, and also pine 
martiu [cup 
ookoomUlszlhl little, round, wooden 
kooomitz human skull [fishing 
kcchlwahmoot skin bladder used in 
tseeapoox conic cap made of mat, 
woru on the head [rat by this natne 
summeto squirrel; they also called a 
maalszthl deer's horn 
jakops man, male 

kohheetl.kolsheat sup with a spoou 
liaismussik wooden sabre [f».J 
maeetsalulsthl a bone weapon, like 
kookrlixo fish fin; band [the patoo 
natcha fish tail 
klMlvek hoof of an auimal 
klaklasm bracelet 
nafiei, naheis friendsbip 
teelstlioop large cnltle fish 
pac/uu he gave it mc 
quaceaitsaak yellow or red fox 
atcliakoe liinpet 

a/ieita a sweet fern root they eat 
kishkilltup slrawberry plant 
aklunupt a narrow gross that grows 
klaiwahmiss cloud [on the rocks 
moUslhapait feather 
taeetcha füll, salisfied with eating 
fauulznecklace ofsmall voluteshells 
tahooquossim carved human head of 

wood, decorated with bair 
moowatc/ie carved wooden vizor, 
like the head of a quebrantahucssos 
manxat black liunet, with a white 
klaokotl give me something [bill 
pallszlhpaü gl immer (sbeet) 
emeei/ the nauic they apply to a goat, 

probably of a deer 
seeta tail of an animal 
kill 

R2 
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274 oooLszth sand piper 

275 saeemäz chequcrcd straw baskets 

276 chookwak go up or away 

277 kloosasht smoked h erring« 

278 keetsma puncturation 

279 mikeellxyth fasten, lie a thing 

280 checieeakamilzslh white bcads 

2S1 kakkumipt a sea weed or grase, 
on which they strew fish roe 

282 eissuk sort of leek, allium triquetrum 

283 kutskushilzsth tear a (hing 

284 mitzsleo knot 

285 mamakeeo tie a kuot 

286 kluhilxsth loosen, untie 

287 klakaikom ieaf of a plant 

288 sasinne, sasin humming bird 

289 koohquoppa a granulated lily root 

290 seeweebl alder free [they eat 

291 kaweebt raspberry buah 

292 kleehscep the flower of a plant 

293 klumma (arge wooden iraages pla- 

ced at one end of their houses 

294 aiahtoop, aiahtoopsh porpoise 

295 toshko small brown sputled cod 

296 aszlimupt, ulszthimipt flaxen 8t uff, 

of which they uiake their garments 

297 kullekeea troughs out of which they 

298 kaots twig basket [eat 

299 sllook roof of a house, boardg 

300 tilsztlunukt ncttlcs 

301 koeeklass wooden stage or frame, 
on which the fish roe is dried [planks 

302 matlicu a withe of bark for fastening 

303 nahass a circular hole (hat scrves as 

a window [their houses are built 

304 neetsoanimme large p la n k s, of which 

305 chaipma straw 

306 haquanuk ehest, large box 

307 chahkots square wooden bücket to 

hold water 



308 ciiahquanna square wooden drinking 

309 kiennut wooden wedge [cup 

310 kolkolsainum large ehest 

311 klieutsunnim board to kneel on 

when they paddle 

312 tseclszthook frame of square pole« 

313 aminulszlh a fish 

314 (natchkoa particular names of two of 
< the inonstrous images called 

315'roatteefa [klumma (f. No. 293) 

316 lioua go that way 

317 achichil what does he say? 

318 aeek the oval part of a whale dart 

319 aptslieetl steal 

320 quoeeup break 

321 uhshsapai pull 

322 tseehka a general song 

323 kai thanks 

324 punipunih black beating stone 

325 oooomitz head (Tgl. No. 241) 

326 apsoop hair of the bead 

327 uhpeukel, upuppea forehead 

328 cheeclieetsh teelh 

329 choop tongue 

330 kussee, kassee eye 

331 neets nosc 

332 papai ear 

334 eehlhlux chin 

335 apuxim beard 

336 tseckoomitz neck 

337 seekutz throat 

338 eslulszih face 

339 eethluxooth lips 

340 klooshkooah, hlahtamai nostrils 

341 aeetcltse eye-brow 

342 aapso arm 

343 aapsoonilk arm-pit 

344 encema nipple 

345 kooquainux, kooquttinuxoo fingert 
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XV, 627 - 8. Nulka-Wortverzeichnifs bei Cook, Jcwitl's; No. 346 - 396. 34 i 



346 chushchuh nail of the fingen 

347 kleashklinne thighs and leg 

348 klahtimme foot 

349 aiahkomeetz thumb 

350 kopeeak fore-finger 

351 taeeai middle finger 

352 oatso, akhukluc ring-finger 

353 kasleka Utile finger 

grammat if che Wörter: 
Artikel 

354 ko an article, to give strength of ex- 

pression to another word 

Zahlwörter: 
•u CooM i vojage to the Pacific Oeean 1776-80. 
Vol. IL Lond. 1784. 4' p. S36 

355 tsawack 1 

356 akkla 2 

357 katsitsa 3 

358 mo oder moo 4 

359 socltah 5 

360 nofpo 6 

361 atslepoo 7 

362 allaquolthl 8 

363 tsawaquulthl 9 

364 haeeoo 10 



365 chelle t I, me 

366 kotl \ me, 1 [heifsen) 

367 apte oder appe you (foll wohl da 



368 ahkoo oder ahko this 

369 wiä au none, not any 

Inter jectionen 

370 ai, aio yes 

371 wook, wik no 

372 wae calling to one, perhaps: you! 

373 alle, alla spcaking to one: friend; 

374 cha let me 8ee it [hark ye! 

375 wakash an expression of approbation 

or friendship 

Eigennamen: 

geographifche 

376 Nootka the uame of the bay or sound 

Perfonennamen 

377 Yatseencquoppe 
37S Kakallakeeheelook 

379 Nololokum 

380 Satsuhc/ieek naine of a woman 




Redensarten 

381 Icaceemai, kyomai girc me some more 

for it [at it or examine it 

382 kaa, kaa chelle give it me, let melook 
3S3 wook hak will he not do it? 

384 takho seekemaile this' iron is bad 
(takho bad) [have it 

3S5 klao appe od. klao keep it, 1*11 not 
386 achalla, acftaklak what is your name? 
3S7 achatlafia what is his name? [ofthat? 
388 akasheha, akassche what is the name 



§ 628. C. Nutka 

389 man check-up 

390 woman klootzmqh 

391 falber noowexa 

392 mother hoomahexa 

393 son tanassis check-up (check-up: man) 



Wörter von Jewitt 

394 daughter tanassis klootsmah (kl. wo- 

395 head raoAafcetee [man) 

396 hair hapse-up 

397 ears parpee 

398 eyes kassee 



342 XV, 628. brit.Ndam.: Nutka-Worteendchntfs von Jewiit; . 199- 479,*. 



399 nose neetsa 


439 whale maldiack 


400 tongue choop 


440 oil klack-amiss 


401 tceth cheechce 


441 sea-oltcr quartlak (1"3" quartlack) 


402 hands kook-aniksa 


442 seal coocoohosa 


403 feet klishhlin 


443 bear moowatch 


404 house mukkatee 


444 salraon JoAar 


405 axc taawish (c) 


415 cod tooschqua 


406 knife or daggcr chaltayek 


446 balibut pow-ee 


407 sky sieyah 


447 herring kloos-amit 


408 8un oophellh («■ moon) 


448 canoe chap-atz 


409 inoon oophellh (= tun) 


449 paddle oo-xvhapa 


410 Stars tartoose 


450r fish-hook clieemena 


411 fire or fuel eennuksee 


451 Ifish-hooks clteemen 


412 fresh water chahak 


452 iron sick-aminnjr 


413 rain »useiüo 


453 cloth toophcllh 


414 snovr queece 


454 fruit chammass 


415 earth klaturmiss 


455 6weet or pleasaut to the taste cAam= 


416 trce toochis (c) 


456 nowder mootsus [massish 


417 I (ich) c&«/& (c) 


457 copper cheepokes 


418 1 WitvauA 


458 hungry hahwelks 


•■iiy 2 a<f/a 


459 enough neesimmerhise 


420 3 Aafwi 


460 rings klick-eryek 


421 4 mooh 


461 8inokc quüh-ar 


422 5 soochah 


462 goose or duck marmetta 


423 6 noopoo 


463 blovr fv.J pookshit-tle 


424 7 attlepoo 


464 kindle a fire een-aquishit-tle 


425 8 ailahqucllh 


465 balhc artcese 


426 9 sarvwaukquekh 


466 go to fish mamooksumah 


427 10 Äjo 


467 warrior a smootish check -up [tur waJt 


428 100 soojewk 


468 goofforgoawaj (wy .J cAaa Useeklat' 


429 1000 Ax-tf-oa* 


469 seil makook 


430 child tanassis 


470 givc me somcthing kah-ohpahchilt 


431 brottier katlahtik 


471 how many oonaA 


432 sister kloot-chem-up 


472 much iy-ah-ish 


433 sca toop-elth 


473 I undcrstand ko-mmetak 


434 mountaiu or hUl nootcltee 


474 I do not uuderslaud /-jw moÄaifc 


435 rock mooksee 


475 play (VJ emmechap 


436 no tvt£ 


476 laugh kle-whar 


437 yes AeAo 


476 do >ou wanl to buy? mackammahsish 


43S slave kakkoeUh 


479, a bring it kah-ahcoh 
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479, t 



Zu diefem Wortverzeichniffe füge ich noch, als von mir ans dem Buche 



kleine Sätze: » 
479,r klew shish katsuk, wick htm atack 
Nootka (p. 124*") a fine garmcnt! 
Nootka can't make (hem 
479,* wik, John klushish, Thompson klu- 
shish (149") John and Thompson 
are both good 

wocash Quahootze, teechamme ah 

matemas, wik-sish to hauk matt' 
mos; I ya-ish kah shittle, as- 
smootish warich matemas (\ 69") ( ' ) 
good God, let me live, not be 
sick; find the enetny, not fear him; 
find him asleep, and kill a great 
many of Ibem 
479,u */oci-/lo-t/ee(l79'")Jhankyou 1 cliief 
479, v wocash ah-wcUh (197 ,r ) good lord 
479,x weena, weena, mamethUe (20 i« 1 ) 
strangers! white men! 

leo, habe ich, mit 



zufammengelefen, folgende Wörter 

479, b kotsack, kutsack, kootsuk cloak (p. 
45"", 73-, 105", 124*'), garmeut (p. 

479, c tyee chief (67- und oft) [124"*) 

479, d metamelih eine Art Fell, das ge- 
tragen wird (p. 74-75, 107-) 

479, e seeyapoks eine Art Mütze (76*) 

479, f i/e-u'atv eine Art Mufehel in häufigem 
Gebrauch (p.83-84, 107 und oft) 

il9,Z pelpelth (p.86") ein glänzender 
fchwarzer Staub oder Pulver 

479, h arcomah (104") Königinn, Frau 
des oberften Häuptlings 

479,i cA«tfoo^ W ar-club(l06-,110"-111) 

479, k yama (107* ") eine Frucht 

479,1 quakamiss (121") eine Speife 

479,m kletsup (13S"') eine Wurzel [1 57"*" f 

479,n peshak (149-) fchlecht [Häuptling, 

479, o cUmmer habbee eine Charge um den 

479, p wik (149") nein [well! 

479, q woAo woAo (222 ,f ) very well! very 

Die Eigennamen, welche in Jewitt't Buche vork 

denen der fpanifchen Reife und Cooks vereinigt, hinter dem 

Sunt und Mexicana (§ 630) aufgeführt. 

§ 629. D. Nutka-VVortverzeichnifs der Reife der Sutil und Mexicana 



480 abaxo uste-il 

481 abofetear hojmejujU 
)32 abrazar apquixitl 

483 abticlo 

484 aeeite 
495 agua chaac 

4S6 agua salada tupuUhz 

467 aguila aguatene 

•188 agujero cajatzä 

489 ahora Üa 

490 alas ttabaspaato 

491 alegre apjei; f. auch 

492 aljaba sihatat [hombre 



493 alma coatzma 

494 almagre cuajamitz 

495 ahne ja« (Miefsmufchrl) 



496 

497 alto sayacha 

498 atnanecer upeustaa 

499 ainarill 

500 amigo 

501 an da r yaetzue 

502 auoebe amiathai 

503 ansar (Gans) mamati 

504 auzuelo chimene 



50 j afio jachinieshitie 

506 aprender amiti-amita 

507 aprisionar capehil 
50f> aqucl tlautla 

509 aqui aco 

510 arbol succhact 

5 1 1 arca loconec 

512 am 

513 arco iris 

514 ardilla chatumilz 

5 1 5 arena muccumetz 

516 arenque clutzmit * 

5 1 7 aretes (Ohrringe ?) nima 



(') GcLet des Volkes, das üe bei ihrem häufigen Baden vor einem Krieg«uge fprechen. 
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344 XV, 629. brit.Ndam 



: Nutka-fVortvz. der Sutil u. Mtxicana: 518-632. 



518 arpon sakijao 

519 arriba iltzpi 

520 nn-ojar luuuchitl 

521 ayer ameo-i 

522 ayre tue 

523 azotar chincaca 

524 azul tupcuc 

525 ballena maac 

526 barba apactzutl 

527 barba de balleua tisco' 

528 barrena sutisetu \mis 

529 baslante aquiaquis 

530 baxo anaciias 

531 beber neci««/ 

532 beso temextixitle 
533,a biga nipsilc 
533,b bizco / viico 

534 blanco atitlzutle 

535 boca ictlatzutl 

536 bonancible aupac 

537 borracho julzjutz 

538 borrascoso piteqchüt 

539 boslczar ex-eUzitl 

540 brazo caya-pla 

541 bueno c/ujA 

542 cabello apisiup 

543 cabeza tag-hite 

544 calieule llugmas 

545 calor f/u/>d 

546 callar tzamac 

547 catna chimielg 

548 caiubiar macuco 

549 canaletcs (Art Rader?) 

550 cancion nuc [ujuape 

551 cauoa chapatz 

552 canoa de guerrateaum-' 

553 cantar nuwuc [na 

554 cara m/u* 



555 cargar apeuitz 

556 carne chisquimis 

557 carrillos kadnas 

558 ca*a huiecoae 

559 caza majati 

560 cebolla e«a* 

561 cedro /ium« 

562 cendal namuclunop 

563 ceuiza llintcrnes 

564 cerca a/i<w 

565 chico ailmachis 

566 ciego maco-ulg 

567 cielo nor 

568 cierra (beffer Sierra) mu> 

569 cinla «Jtu/ [jaop 

570 cobre chipuz 

571 cola naacha 

572 colgar mallaplez 

574 coujo, ü igual cococoa 

575 concha iztocoti 

576 corazon tugtuja 

577 coronilla opeizotoje 
576 corpulento ig-epit 
579 corricnles txaac 
550 corladura chicchinic 
581 cortar chuchitl 

562 cosa tuya suattzis 

583 „ de aquel llauttzis 

584 „ nueva chuselgxi 

585 costilla8 nallagcazte 

586 coxo quilizaclla 

587 eubrirse oeuchas 

558 cuchillo cuitzo 

559 cuello eme-umiel 

590 eucro de zorrB coyoc* 

591 cuerpo oitniallc \tzac 

592 caerro grande coogxine 

593 „ pequefio cae/ie 

594 culebra liaycycch 



595 cunada chinapzeezo 

596 cufiado jumeexo 

597 cutis lugeoae 

599 dame acoalthlay 

600 damequecomercoAcot« 

601 danza oyellhz 

602 dar canoje 

603 decir sisani 

604 decre'pito igeheme 

605 dedos uetra 

606 el pulgar ehacomsts 

607 cl indice capyac 
606 el del medio toyi 

609 el anular oat.«> 

610 el pequeno catlecac 

6 1 1 dcgollar catqueshille 

612 delgado tzitiyu 

613 derramar tzichitl 

6 1 4 despedirse yuUaiemut 

615 despertar asgxitl 

616 dia naschitl 

617 dieutea cAicAicAi 
618,a diuielo ametechiti 
616,b dios qua-uts 

619 disoluto / humbre 

620 disparar flechas cliechi- 

621 dolor meyali [tle 

622 doncella oluiquit 

623 donnir hueichi 

624 coibustero / bombre 

625 enauo naguatzid 

626 encarnado tAyuc 

627 encender luz paytAtx 

628 enfenno tae& 

629 euojado huiegey 

630 eatender camatas [nee 

631 enteiidiiniento£/<riwwt<rc< 

632 entiendo (uo) ai-majas 
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633 enlrar iniitle 

634 esclavina cUtiniqui 

635 esclavo coulz 

636 esconder cuilx 

637 escopeta ö fusil pü 

638 cscribiröpinlarcüüjAil/ 

639 escucha ald 

640 escupir tapatzitl 

641 espalda inapall 

642 esperarse huynape 

643 espinazo codnes 

644 espiniHa amanutl 

645 estera tlexotl 

646 eMömago talcha 
647 
648 
649 



650, a feo f. muger 
650,b flecha j<y<zU' 

651 flor coimatz 

652 floxo guiktoc 

653 fluxo del mar jayutl 

654 freute appea 

655 frcsaa callquintapa 

656 frio aleqüilzimajas 

657 fruta cAömaf 

658 fruto pat-aihua 
659, a furgo em'c 
659, b fuerte y7 boinbre 

660 garganta iniyutl 

661 gaviola (Möwe) cone 

662 gemelos co/<u 

663 gorrion quilchup 

664 grande asc6 

665, a grauizo catxumen 
665, b grasa de ballena Aa* 
camiz (p. 125') 

666 grueso hnicxac 

667 gus'ar c/iamaspatl 

Abhandlungen der philo*. -1 



668 hablar tlanac 

669 haccr mannte 

670 hambre agucquclle 
071 barina muccumetz 

672 herir chichinic-etl 

673 hermana clutzmup 

67 4, a hennano catAni (toyj 
kalati, d. h. Brüder 
des Häuplliugs, bei- 
fsen die Grofsen ! 
p. 136) 

674, b bermoso /. muger 

675 bielo co»g 

676 hierro chiquimini 

677 bija clutzul 

678 hijo fcvia 

679 hipo titicoseja 

680 bojas tlatlacastzeme 

681 hombre cAocu/w 

682 hombre veraz tagcotl 

683 alegre opyce [atz 

684 disoluto chitzaetzco-- 

655 erabustero aiUt-aila 

656 fuerle 
6H7 pobre 

688 rico cuor 

689 viejo mutugyacops 

690 hoy rupÄi*/ 

691 hueso ammut 

692 humo isheuitz 

693 infiemo pinapula 

694 inlestinos tziyup 

695 iris chamiehtl 

696 jöven ahuijlell; vgl mu- 

697 jugar ö ebanecar ami- 

[chup 

698 labios chipitlesma 

699 



700 laguna aoe 

701 lanza suikaiak 

702 Urga (hohe See?) talie 

703 leche c/itzrit [cArt/e 

704 lejos saya 

705 lengua chup 

706 levanlar t*ocuü/ 

707 ligero visisich 

708 lima atajas 

709 lobo marino (Seehund, 

Robbe) cocoa quitza 

710 lodo chizimils 

7 1 1 luego, lucgo yuchinic 



hütor. Kl. 1857. Nr. 8. 



712 

713 Ueno cama 

714 llevar initapi 

715 llorar ei/af 
716 

717 

718 
719 

720 
721 
722 
723 
724 
725 
726 
727 
728 
729 
730 
731 
7 .Vi 
7J3 
734 

735 uiojarra (pez) clizapa 

736 montafia 

S 



madera hiniose 
madre umeezo 
malo pishec 
inanco coacoatzo 
inaiulibulas tzihuap 
mano cueumietzu 

manaua amicstla 
mar tuhpel 
matar cagiltzitle 
mecerse puaUato 
medio tayec [n 
medio dia apchqnene> 
mentira aillayalt 
mio siyatz 
inirar nananichi 
mocos ante-mitz 
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: Nutka-JForhz. ihr Suiil u. Mexicana; 737 -Sil. 



737 inordcr machitle 

TIS inosca matsqiiainna 

7 >9 inuchacho tanas 

740 inuchos ayiniil 

74 t inudo mucoitil 

742 inuger cluzma 

743 inuger joven agcoatl 

744 „ fea pizuicluzma 

745 „ heruiosa tlulcluzma 

746 „ vieja milucdulzma 

747 rouslos (Beinkleider?) 

[apesuhtalchi 

748 nadar sujsa t 

749 nariz nitza 

750 uavlo mamatle 

751 negro tzucmitz 

752 nieto coiusch 

75 3 nieve coi'/* 

754 iiina cluttzas 

755 nino maell-catzis 

756 no Am'c 

757 uoche atoyW 

758 nosotros u>aaA 

759 mibe dcl ojo mumiszeme 

760 nubes silg-huasamis 

761 nuca indeniatzalz 

762 nuera coeczo 

763 nuevo chuselg 

764 nulria de mar cocot/ 

765 oir naa 

766 ojos caahsi 

767 olas cuaug-cuaug 
"68 olcr mitzmisza 
769 oinbligo aimene 

"0 orbila del ojo oa/rt/- 

771 orcja« pa/xJ [oo7i(/ 

772 oso cht mit z 

77-3 paladar apezameza 

77 i palroadelauianoupatju/ 



775 pantorrilla tonua 

776 parida tzaguaseoe 

777 parir heinemcd 

778 pasearse jutxjutza 

779 patio mamati 

780 pato zapen 

781 paviinenlo rtze-j'l/ 

782 paxaros mamati 

783 pecho tlaptz-ahuma 
"84 pelear huina 
765,a pequeßa piuhlub 
785, b pcrro aemitl 
785, c pesado coutjijich 
7S5,d pescado .fanin [Aijtxi 
785,c pescado coloradoc/uj. 
785, f pestauas acltagpsimg 
7S5,g peyne tzachica 
785,h pie' t/uff« 

786 piedra niucw'e 

787 piel fuAcoac 

788 piel de mitria coallac 
769 piel de oso clicjac 

790 pierna clishtlina 

791 piuchar cuchitle 

792 pino kucuitlac 

793,a planta dcl pie a^atl- 
793,b pobre/. hombre [ruf/ 

794 poco huilzlzu 

795 preuada f/itfctf 

796 prestar acoltli 

797 presto ojea 

798 primero uactzatl 

799 puerta tanxi 

800 pulpo (pez) ti'/ttip 

801 quadrado jacamitl 

602 quando? uyi 

603 quanto »na 

804 quebrar coatchitl 

805 quemadura mugcho 



806 querer a/iavoe 

807 quien? alzittza 

608 quijadas tziAua/> 

609 quilatelo Jianulultl 

610 raiz muitmemetz 
811 ramo llacaileme 
S12 rapai tanac ac-etz 

813 rascarse niquinicoa 

8 1 4 rasgar tzetquies-hitl 
615 ralon ipzcone 

816 rajo iwg/^ 

817 recibir caa 

618 red guaguamitic 

819 redoudo upquimilt 

820 rcfluxo pisepthuit 
621 reine llihjoa 

822 rclainpago tlegchitl 
823, a relozar mtap 
S23,b rico / hombre 
624 rincon amenicuill 

825 rio tzoc 

826 robar tzucuitl 

827 rodilla chagizite 

828 roinpcr cuachille 

829 roncar o//I<x 

830 sahr meoi. 

831 saliva tatlmetz 
S32 salinon (pez) tsuy'a 

833 sangre atzimis 

834 sardina (pez) amimuhz 

835 sed nacameja 
636 senlarse tecpitl 
837 sereno u^ac 

838, a serrucho tehitjae 
838, b sl ee 

839 sierra yT cierra 

840 silencio tsamah 

841 sobaco aapctzunü 
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8 12 sobrina atz-eezo 

843 sobrino hueo 

844 sol upel 

845 solo txahuit 

846 soinbra malzani 

847 sombrero chiapuz 

848 sonarse nisquishitUs 

849 60»ar puesnac 

850 soplar pugiitl 

851 sorber chittzitl 

852 sordo upulg 

853 sobir joa« 

854 sudor hoptzemachitl 

855 suegra coezoclutzma 

856 suegro coeexo (vgl. 597) 

857 suelo izte-il 

858 sueno poahtla-io 

859 su.ipirar hitllzitl 

860 suyo llauttuz 

861 tabla z/ooc 

862 lallo suchaseteme (vgl. 
563 lardc y'acfxuc [No. 510) 

864 tejado tluuc 

865 temor fu/'ue 

866 teinplar citachil 



867 tener tutac 
863 tierra tziizimitz 
S69 lio nac-eezo 

870 tobillo a»'xi* 

871 tocar llugtlus 

872 loser huatzacchitl 

873 trabajar nuwujc 

874 truenos fu/a 

875 tü jua 

876 tuerto pipezul 

877 tullido upemitt 

878 tuyo «uj/xij 

879 venado mohutch 

880 venas llacut-apte 

881 vender macueue 

882 venir cAocd 

883 ventana woa* [cut/fote 

884 ventana de la nariz cu> 
885, a ver nananicld 

885, b veraz yi hombre 
886 vertido caUac 
887, a vete lienclicl [ger 
687,b viejo / hombre, mu- 

888 viento bueno ocomaja 

889 viento dar o pisec-asy tut 



S90,a vienlre ictactlas 
S90,b viga f. biga 

891 vizco (belTer: bizco; 

fchiclend) amicha 

892 ultimo tlactzatl 

893 urias niquiyac 

894 xefc tays (Häuptling; f. 

p. 136, 140 und oft) 

595 y (conjuncioo) huai 

596 yerba micumetz 

597 yerno coeezo (vgl. 556) 

898 yo ita 

899 zozobrar haxup 

Zahlwörter 

900 1 sahuae 

901 2 flf/a 

902 3 catza 

903 4 nu 

904 5 sutcha 

905 6 «ii/>u 

906 7 atlipu 

907 8 atlcual 

908 9 tzahuacuatl 

909 10 oy<J 



An diefes Wortverzeichnifs füge ich die Wörter, welche ich aus der 
Reifebefchreibung felbft zufauunengelefen habe: 



1. subst. appellativa 

910 t/ama(l28" f -9') auegefchnitlene Men- 

fchengefichter an den Pfeilern, welche 
die Balken ihrer Häufer tragen: mifs- 
geflaltet durch Gröfse und Häuslich- 
keit der Züge 

911 m«c/i/m«(136-8, 141, 1 50") Sklaven, 

Untertbancn, Überhaupt das Volk 

912 Monatsnamen (es giebt deren 14, 

f. oben S. 335'; fie werden ge- 
p. 153): 



satztzimttl Juli 

tzaquettchigi Theil des Augufts 
iniccoattzimitl (von inic Feuer) 
estztzutl, mametzu, carlalic 
ajumitls , baltzo , uyacamitks find die 
Wintertnouate, endeud in der Mitte 



ayacamilks, oucumigl, 
cahuetzmill 

atz-etztzimilt endend in dem Frühling!« 
Solfliliuin 

S-2 
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2. kleiner Satz: 
913 huaichacus Quat-lazapi (146*) Q. ift ein ausgezeichneter Mann 

§ 630. Eigennamen aller drei Quellen 
Ich vereinige hier in einer fyflematifchen und zugleich alphabelifchen Zufammen- 
ftellung die Perfonen- und geographifcheu Namen, welche in dem Berichte Jewiu's 
und der Reife der Sutil und Mcxicana zcrflreut find, nebft den paar Namen in 
Cook s Wortverzeichnis (No. 376 -380). Diefe 3 Quellen bezeichne ich durch J, M, C. 

bedeuten: die grofse Fürftinn (taysa) 



1. Perfonennamen: 
a) Götter oder mythifebe Perfonen 

914 Izmitz M — Fürft des Todtenreiches 

des gemeinen Volks (Pinpula; 138*") 

915 Matlor M — eine mythifchc Perfon 

(138») 

916 Quautz M, Quahootze J — ift der 

oberfte und Hauptgott des Volkes 
von Nutka, das höchfte Wefen; 
übrigens wird aufser ihm kaum eine 
Gottheit genannt (M 137, 138« 1 52'- 
3': und fehr oft; J 137", 159", 196: 
und fehr oft; vgl. noch in Jewitt's 
Wortverzeichnifs No.479,t) 

b) Perfonen 

917 Anape (M 142"') Vater Quicoma^ 

sia's; dem Kamen wird die un- 
glaubliche Bed. beigelegt: „Häupt- 
ling, welcher fich über die anderen 
erhebt wie eine grofse Fichte über 
die kleinen 

919 Apcnds (M 113", 149") erfter Name 

der Jstocoli-Clemoc 

920 Chehiclsumaltar (J 172") eiu Krieger 

921 Eustoch-ee-earqua (J 179") Frau, 
welche man dem Jewilt gab 

922 Gugumetazautlz M früherer Name 

des Quicomasia 

923 Istocoti-Clemoc (M 143""") eine 

Tochter Macuina's; der Name foll 



von Yucuatl (doch f. No. 575); im 
Anfang hiefs fie Apends [Mann 

924 Kakaüakeeheelook (C No. 378) ein 

925 Kinneclimmcts (J 156'', 178") 

926 Klaquak-eena (J 15S™') Häuptling 

927 Macuina M, Maqmna J — (foll be- 

deuten: Häuptling der Sonne; M 
142*') der bekannte König von Nut- 
ka, überall in beiden Schriften vor- 
kommend [Quicomasia 

928 Nanajamitz M früherer Name de« 

929 Nanaquius (M 150—, 151^, 155') 

ein Häuptling 

930 Nattapi (M 150"', 1S5**) ein Fürft 

931 Nololokum (C No. 379) ein Mann 

932 Quallaza-pi (M 143*"', U4, 146") 

933 Quicomasia (M 140-', 142"; bedeu- 

tend : hochft freigebiger Fürft) letz- 
ter Name eines Häuptlings; er trug 
vor dem nach einander die Namen: 
Ttupaniapa in der Kiudheit, Nana> 
jamitz im mannbaren Alter, Gugw 
mctazautlz in der Jugend, Quicsio> 
conuc 1792 als junger Mann 

934 Quicsioconuc M früherer Name Qui- 

comasia' & [Sohn 

935 Satsatsaksis (J 156", 182")Macuina'i 

936 Satsuhchcek (C No. 3S0) eiue Frau 

937 Tlupananulg (M 140"') Häuptling 

938 Tlupaniapa M früherer Name Qui» 
■ 's 
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939 Toopeeshottee (J 206") Vater des 

Too win nah innish 

940 Tooteyoohannis (J 173») Name, wel- 

chen Jewilt bei den Nulkaern er- 
hielt (der Schlufs ift Johannes =» 
feinem Vornamen Jolm) 

941 Tooloosch (J 147-159) Häuptling 

942 Toowinnakinnuh (J 205"'- 6) ein 

junger Häuptling 

943 Upquesta (J 178"-) Häuptling 

944 Pricananish M — f. bei den Völker- 

namen (No. 968) und oben S. 328-' 
94 5 Yatseenequoppe (C No. 377) ein Mann 
946 Yeaithlower (J 187*') älterer Bruder 

Macuiua's 

917 Yuqua (J 125") eine Prinzefünn 

948 Y-yatinllano (J 104") Gemahlinn 

Macuina's 

2. geographifche Namen: 

a) Völkerfchaften der Infel: 

ich habe fie an einer frühen Stelle (oben 

S.328— ,329* -■) fchon ordentlich ausgeführt, 

mit Beifctzung der SteUen Jewittt und 

der Sutil und Mexicana; hier zahle ich 

p 

fie uur in alphabctifcher Folge auf: 

949 Ah-owz-arts 

950 Aiüzzarts 

951 Aytch-arts 

952 Cay-uqueU 

953 Eshquates, Esquiales 

954 Klahars 

955 Kla-izzart* 



956 Klaooquales = Tlaoquatch 

957 MichlaiU 

958 Mo-watch-its 

959 Neuchadlits 

960 Neuwitlies {Newittee der expl. exp.J 

961 Newchemass (f. Nuchimas) 

962 Newittee f. Neuwitties 

963 Nuchimas M (bei J AtovcAensa») 

964 Savinnars 

965 Schoomad-its 

966 Suthsetts 

967 Tlaoquatch (nach Scouler, bei J 

Klaooquates) [ninish 

968 Wicananish, fVickannish, fVkkin» 

b) Ortsnamen: 
•) mythifchc 

969 Pmpu/a (M 138", 139«) Ort, wohin 

die Seelen des gemeinen Volks 
^ h* ^1 er ^ms£$x& u%xs ^ o a c s^i d t iu 
Tode kommen 

ß) wirklich. 

970 Cbnuma (M 139«') ein hoher Berg 

971 Copti (M 143*'), Cboptee (J 116-') 

972 Iticoae (M 150"') Ort [ein Ort 

973 Nutha M, Nootka C (No. 376) und 

J (No. 479, r): Name der Bai und 
de« Sundes (fo nach Cook) 

974 Tashees (J 116^ und oft) Ort 

975 Yucuatl (M 137", 143") Name der 
Infel, auf welcher der Hafen Nutka Uegt 
(f. Humboldt oben S. 319-, 327") 
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§631. Alphabetifcbe Verzeichnung der Nu tka -Wörter 

C bedeutet: Cook 

E „ txploring expediiion 

J „ JevUt 

M „ Sutii y Mexicana (als Motino oder Mexicana zu verftebn) 

\ Diefe» Zeichen nach dem englifeben Worte bedeutet, dafs die Vocabel in dem 

nachfolgenden Verzeichnis der in 3 oder allen 4 Quellen vorkommenden Wörter 

(§ 632) ganz ausgefetzt ift. 

* Diefes Zeichen fleht bei den Wörtern, welche auf der Tafel der Vergleichung 

vom Nutka und Tlaoquatch (§ 64 1) ganz ausgefetzt find. 



A. Subftantira, Adjectiva und Verba 



abüJe C 1*2 


Mar 1 ) Bär f 


boartls 


M 69 4 


* et." 

i7w»(ki[in- 


air M 522 


E51 (C 155), -HlJ, 


box 


C 157, 3lM, 


hacken) M 722, SOS 


aldtr C 290 


M 772 


(789) 


boy 


M 739, St 2? 


f/jffAf 1, HJ, Mj5. 


anger V, 216 


2) tragen M 7i i 


bracelet 


C ISS, 25t 


i-A«r <, Kid, }lii,M 


angry M (,2'J 


3) gebären M 777 


brauch 


M Sil [s2< 


f/j*iV 1-1 


ankle M 870 


beard 


+ 


break 


C320,Msd4, 


rAir/ h i / , J 4j9c, 


apple M 724 


E Q, C 335, M 526 


bream 


C 211-2 


M s<r 4 


arm -f 


btat 


C 172 


breast 


M 7s i 


r/M/d *J i Iii, M75> 


L 10, L 3)2, M >40 




*E 54 




<; 


wi'/A cA. (fchwanger) 


arm-pit C j43,M8il 


bed 


M 547 


breeches 


M 7 l"?(mus- 


ft« Ma,a 

M 795 


arroar ■{■ 


bthead 


U 611 


bring 


(J479) [los) 


cfumaera L 228 


F ''i Cis" M 650 h 


brhnld 


M 733 


broken 


C 132 


cAüi C 3J4 


athes M 563 


beity 


M 890, a 


brother 


*Ji3i,Mo7i,a 


r/MM C 175 


tw/rr/j {.tleeping 


billow 


M 767 


b.in-lowM .95 


c/ortA Ci54,Ji79,b 


aulumn E 36 


bird 


E57(C28S), 


broa> 


f rjt-bnnv 


elMft J i > 3 


<KvaAr(v.) M 615 


büe 


M 737 [M 782 


bücket 


C 307 


clotlüng (vgl. ^«r- 


axe.hatchtt \ 


biack 


E 61, M 751 


button 


C 1 15 


mrn^) C I ii 


E22.C 123,213, J 405 


bladder 


(C 220, 242) 


bujr 


(J 47s) 


c/oud *C262,M760 




blind 


M 566 






c/u* f. (var-club 


6<wfc M 64l 


blond 


E 16, M R3 i 


calfof tlte leg M 775 


cod 0 295, J 445 


back-bone M 643 


bloix>(r.) 


J 463, M sio 


can 


(J 479,r) 


cold E 72, M 656, 675 




blue 


M 524 [S61 




C 1 16 


comb Cl92,M785,R 


E 70, C 131 (384), 


board 


C 299,311, M 


canoe 


+ 


corne E 8o, M ^82 


J479",M720 [(185) 


boat (»gl 


canoe) E 2 i 


E 2 \ , 


C i24 (iho), 


co/>/>rr J 457, M 570 


* or C 161, 166 


bodjr 


M 591 


J 44s, M 551-2 


corner M 824 


6or* E49(C237) 


bont 


M 69 t 


cap 


C:4l,J i7.",e 


cou^A(v.)C 163,MS72 


6ar/rr(v.)C 119 


borro» 


M IT.Hpre- 


carry 


M 71 i 


country C 1 1 3 


(C 275, 29S) 




Star) 


rat 


(C 218) 


roi4rf-yard}\ 779 


6a/A<- J 465 




M S57 


cedar 


M 561 


cot'rr M 587 


6«uif[ken)C 125, 280 


bot» 


t 


cfiange(v 


.)M 5 jS 


crooked M S76 


6r<wn(Bal-M 533 


E 20, 


C 179, M512 


chasc (s.) M 559 


cro(t> C 210 



Digitized by Google 



XV, 631. alphab.Vcrzeichnung zu den 4 Nutka-Wortverzcichn.; Cr-I. 351 



croarn of the head 
(Scheitel) M 577 

cup C 240, 308 

curreni (Strö- 
mung) M 579 

cut M 581 

cuttte-fith C 255 

cjrpress C 150 

dagger *J '(06 
:(».) M 60 t 
(V.) E 77 
(C 318) 
J39J, M677 
d.in-lawM 762 
da«-«(y.) M 49S 
da/ E 3t, M 616 

dead E 71, C ISO 
deaf M 852 
deeeieer M 685 
<fc«- *E5J, M*79 
«fc/wjr/ C l4l 
««rt M 7to 
dispteasureC\29 
düsolute M 684 
tfo (C3S3)M')6!> 
«/Pf *E5o,M7>5,L 
door +CtlS,M799 
i(».)M S58 
(v.)M 849 

t 

E 75, C i4o, MiJi 
drunk M 53" 
duck E 59, J 462 
dusnb M 74 t 
rf«-or/ M 625 

ruf/* C2I9,Mi87 
*or f E4,C3J2, 

J 397, M 771 
ear-ring C 135 (190), 
M 517? 
J4l5,MS68 
tf + E -4, 
C 121, M 573 (600) 



ebb 


M 820 


food C 1 30 (J 


tiaddock 


C 233 


enetn/ 


(J 4 j 9, t) 


foot ■}• [4 '9,1) 


haU 


+ 


enter 


M 633 


k* 545, J 40J, M 785 


E4t, C20),M665,a 


entrails 


M 694 




hair 


+ E3.C326, 


equal 


M 574 


y_ _ i ■ » v /" r t 

Jorrhead 1* 32,, 91054 


J 39N M 542 


evening 


E 31 


founder (Icbei- 


Äa// f. Zahlwörter 


excellent 


M 913 


tern) M 899 


halibut 


.1 4>6 




+ E5.C330, 


fox C2i7(M590) 


hand 


+ 


J 39S, M 766 


Jrame l» 312 


C 250, J 402, M 723 


e/e-brone 


C Sit 


Jrtena \j t JyL M 5<N» 


handsame (M 745) 


e/e-lash 


M 785,f 


frienathip C 139, 254 


hang 


M 5-2 






/ru/f JS5'j,M'>5.-s 


harpoan 


C227,M5t8 


face 


(C 221) 338, 


Art: J 'Ij9,k 


hat 


M M" 




M 554 (9 10) 


/u« J 41 1 


hole he t 


f. an 


fasten 


C 279 


/u// t, 264, M 713 


hoitc 


(C385)MS67? 


fallter 


*J 39 t 


für (L. 1/7) 




(teuer) 


f. in-law 


M SS6 




head 


+E2(C266), 


fear(s.) 


M sm 


garment t. 1 8 J t 2 !6, 


325, J 395, M 513 


(*•) 


(J 479,0 


(vgl.f/o/A- J 479, b, 




M 630? (en- 


feathtr 


(C 193, 215) 


t"g) 479, r 




t ender), 765 


fern-root 


C 259 [263 


ginJet M 528 


htart 


E 15, M 576 




M 7S4 


g<r/ M 622, 754 




E 28, M 567 


file («.) 


M 708 


^icc -J- 1. 138(226, 


heaojr 


*M 785,c 


fin 


< 2 50 


256,269,381-2, J 4. 0, 


hell 


M «, M 


find 


(J 479,0 


M 599, 600), 6u2 


herb 


M S96 


fint 


J 479,r 


^/orf M 491, 683 


herring 


t 


finger 


fEM,C345 


glimmer C 270 


C 2 1 j , 


J 447, M5i6 


(350-j),M60i(6<i7-10) 


^0 j- Ü.85, 1. 1)1, 


hieeough 


M 679 


fire 


+ E 42, 


1 52(316, J 46S;, N j01 


hide (v.) 


M 636 


C 1 1 2, J 4 1 1 , M 659, a 


yoa/ (^ 2, 1) L(5^.,a) 


high 


*M 497 


fish: 1)1. Ctn,M:*5,d 


f od Bl Iiis» b, 9 1 6 


hill 


f. mounlain 


Arten 


C211,M735, 


yootf *t 69, J J / 9 S, 




M 867 (/^r) 




785 e, 800 


t, u ; M 5 i 1 


hole 


(C303)M4sa 


2) v. 


J 466 


goose \lher J 462, N ->0 1, 


hoof 


C 252 


fish-hook f C 178, 


grandja- M 4SJ |_< S0 


hook 


f. fish-hook 


J 450- 


1, M 504 


grandson M 752 


hörn 


C 215 


flame 


M 712 


yroji (L 261, 281) 


Iwuse 


tEl8,Cll5, 


flesh 


M 556 


l»i o.'o \ jrerou i 


J So», 


M55S 


floor 


M ;si 


great E 65, M 664 


hu mm in g 


bird C 288 


fiour 


M 671 


gross M 666 


hunger i 


M 670 


flmver 


C 292, M 631 


ground C 1l4 


hungrjr 


J 458 


flj o«. 


t 


j U //(M6we: 


hunling 


M 559 


E55, 


C 20t, M 738 


sea-g.) M 66t 






2) r. 


C 202 


ffun M637 ((.mutket *) 


ie. 


*E 44 
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image (C295,3l4-5) 
üutrument (Cl59, 206, 
209) 

iron + Cl26(384), 

J 452, M 676 
uland *E 47 

keep (C 385) 

kellte E 19 

kill fE82,C27i 

(J 479, t), M 727 
kindle J 464, M 627 
Um (».) M 532 

ftn« M 827 
frni/<r f E23.C222, 

J 406, M 588 
knot C 284 

*M 700 
lame M 5S6, 877 
lamp (C 116-7) 
lance M 701 
Iwu* C 113 
torjf C 133 
laugh J 476, M 821 
laty M 652 

/«>/(Cl48)2S7,M680 
/«irr. M 506 
/«>•*, /oft* M 614 
ieek C2S2[M790 
f£i3,C347, 
lend M 796? (/»rt- 
/rt (J479,t)[*/ar 
Jw(Lfige)M 7J1 
/i// M 706 

«. (C 116) 

adj.M 707 

y. M 627 
lighlning *E 39, M 816 
(rayo), 822 
lily (C 2S9) 

/Anpef C 258 
linen (C 296) 
tinnet C 268 



/i> C3)9, M69S 

Utile f. *ma// 

/iW (J 479,t) 

load (y.) M 555 

look(r.) (Cl82)M733 

fou« C 286 

lord J 479,» 

/op»(v.) E 81 

/o» *M 530 
/fi'nf in, vornan M 7 76 

maid M 622, 75 1 
mo*e (J 479, r) M 669 
male C 246 
man ■)■ El,Cl10, 

2i(,,JlS9,M6sl(6S2-9) 
marlin C 239 
mask (vgl. 

tüor) C2»i(M9in) 
mo* *Cl58, M645 
meat M 556 
merry M 491, 683 
mtr/o/ C 126 
milk M 703 
mitigate M S66 
month M 912 
moon \ 

E 30, C 101., J 409 
moj* C 16 i 
mo/*ff *J3!)2, M719 

/n. «Wo«. M 855 
mount M 853 
mounlain -j-E l6,Cl08, 

J 434, M 568? 736 
mouth M 535 
mujcle (Mufcliel; Tgl. 
*W/)Cl56(MJ95),575 
muiket *f. f un [co) 
mulilated M72I (mon- 

na<V (an den Fing.) \ 

E 12, C 346, M S93 
name (C 3S6-8) 
napt (Genick, 
Nacken) M 761 



napel 


M 769 


neck 


C 3 )6, M589 


necklace 


C 265 


nephew 


H s43 


net 


C22J, M818 


nettle 


C 300 


netv 


(M 584) 763 


niree 


M s42 


night 


E 32, M 757 


nippte 


C 344 


noble 


M 674 


noon 


M 730 


note 


+ E6, C331, 


J 399, M 749 


notlrils 


C j4o, M 884 


ochre 


M 494 


oil 


t 



C 220, J 440, M4s4 

old E 68, M 604, 



689, 746 (old man*) 
onion M 560 
oller (C 177, 229) J Hl, 

M 764 (78S) 

paddle (l.)*C 123 

(v.)C 120, J Ü9 
poin Cl97, M62! 
paint C l4<i, M 638 
palalt M 773 
palm of the Hand M 774 
pant C 199 

people M 9I1 
piltoev M 496 
pine (C 145) 1 19-151 
(153, 217), M 792 



pipe 


E 26 


plank 


(C 30 t) 


play (v.) 


J 475, M 697 


point 


(C 186-7) 


poor 


M 6s 7 


porpoise 


C 294 


pour 


M 613 


ponvder 


J456(479,g) 



pregnant M 795 
prick M 791 ? 
pull C 321 

puncturation C 278 

quem J 479, b 
quiver M 492 

racoon C 218 
rain 1 ) ». f 

E 4o, J 4i3, M 717 
2) Y. M 716 
roinbo*, M5M,?695(»- 
raite M 706 [rii) 
rapaciout M SI2? (ra- 
ratpberry C 291 [/«*«) 



rat 


C 244, Ms 15 


rattte 


(C 185) 


ravtn 


M 592-3 


receive 


M 817 


red 


C 64, M 626 


remain 


C i42 


rib 


M 585 


ribbon 


M 569 


rieh 


M 6S8 


ring 


J 460 


rite 


C 169 


rieer 


M 825 


rock 


C 109, J 435 


roe 


(C 225) 


roof 


C 299, M 864 


root 


(C 176, 289, J 




479,m) M810 


round 


M 819 


rub 


C 174 


run 


*E 76, C 171 


sabre 


C 248 


talmon 


t 


E 60, 


J 444, M 83« 


toll 


(M 486) 


sand 


(Cn6)M5l5 



sand-piper C 274 
tardine C2l i, M834 
tat» M 56S ? (tierra) 
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toy (Cil7)M603 
»cor C207 [(618) 
tcolding C 2 16. 
scourge (v.) M 523 
teratch M 817 
tea |E45,Cl22, 
J 433 (M 702?), 726 
#ea/(C232)J442,M709 
tea-cveed C 167, 2M 



seite 

teil 

terene 

thade 

tharpen 



Eso,Mss5,a 
M 507 
J 469, M 881 
M 837 
M 846 
C 174 
thell (vgl. mutete) 

(Cl84,J479,f)M575 
thin-bone M 644 

l/u); M 750 

thoe E 25 
*Aoo< C 181, M 620 
C 109 
C 148 
tick *(J 479,0 M628 
tigh (t.) M 859 
tilence M 840 
tOent, be M 5)6 
ting M 553 

tip (fchlürfen) M 851 
tUttr *J432, M673 

/. in- lax M 596 
tit E 83 

«V doivn C 1 08, M 8 36 
«Ain (C 155) 196 (229, 



thort 
ihrub 



smaJl, Utile E 66, M 565, 
tmel/(y.) M 76s[785,a 
.fmo*e(t.)(Cll7)J46l, 
*na** f [M 692 
E56(C2l7), M 594 
tnare C Üii 
jimcw C 191, M 647 
träte (lieb Ichnau- 

ben) M 848 
tnivel M 734 
tnore M S29 
*«o/ M 734 
tnow t 

C 203, J 4l4. M 753 
.»on J 393j M 678 

ion-in- /owM897 
tong Clll, 322, M550 
«ou/ M 493 

tparrotv M 663 
j/>ca* E 79, M 668 
»prof Cl44, M701 
(».) f. tpitlle 
(y.) M 640 

C 162, M 331 
tpring (Frühling) E i'i 
tpy M 639 

tquare M S0| 
quinting (fehie- 
lend) M 89 1 
tquirrel C 24 t. M 5l4 
ttage (C 30l) 
ttalk M 862 
«/<vu* E 84 
*/ar *J4.lO J[ M648 
*/«fl/ C H9j M 826 
//«VA (C 206) 
tting(r.) M 791? 
ttomach M 646 
«/o/i*E48(C324)M786 
t Iranger C 224, J 479«, 
t traue C305 [Mb49 
itraafberrr C 260, M 655 
C 172 (175) 
ttrong E 67, M 686 



232, 233, 238); (J 

479, d) (M 590) 597, 

787 (788-9) 
tkull C 2il 
tky |E28,Cl07, 

J 407, M 567 
thwe J 438, M 635,9H 
tieep \ 

E 78, C 198, M 623 
eleeping, atleep (J4 79,t) 

Abhandjungen der philot.-hittor, KI. 1857. Nr. 8. 



'tuff (C 296) 
tturgeon E 61 
tubject M 911 
tummer E 35 
/un |R29,Cl05, 

J 408, M 844 
tup C 24 7 

tweat (f.) M 854 
siveet J 455 
imrim M 748 

/ai/ C 251_, 272j M 571 
take (C 127, M 809) 
tatte(y.) M 667 [tion 
lattooing f. punetura- 
tear (zerreiben) C 283, 

M 814, 828 
thank C J3J(J474,u) 
thick M 578, 666 
thief M 699 
<Ai>A C J4J 
/Ain M 612 

thing (M 582-4) 
/Air.»/ M 835 
Moriy (C 189, 194) 
throat C 337, M 660 
throtvC 173(20S)M520 
»A«m* C 349, M 606 
thunder *E 38, M S74 
tide M 653 
tie C 279, 2Si 

timber (Holz) M 718 
tobaeco E 27 
tue E l4 

tongue j E 7, C 329, 

J 400j M 705 
/00/A -J- E S, C 328, 
J 4oij M 617 
(C 153) 
Irnich M 871 
train-oU C £20^ M 665,b 
//•«■« f 

C 147, J 4I6, M5I0 
/roujA C 297 



true 
tmn 



(M 682) 
M 662 



ugty (M 745) 
unele M 869 
undertland (J 473-4) M 

630 (632) 
underttanding M 631 
underu/ood C l4S 
un/ü C 28£ 



vrtn 
vitor 



C 195, M 880 
C 2hl 



a>ait M 642 

walk C 170, M 778 

f. out M 830 
»ar-club J 479, • 
»orm E 73, M 544 
tfarmth M 545 
atarrior J 467 
waler fE4l,Cl37, 
J 4 12^1 4H5 (486) 
(Welle) M 767 
*•<•<>* M 652 
iveapon (C 1 4 », 230j 249) 
<vedge C 309. 
•veed f. tea-treed 
voeep C 200, M 7 15 
whale J 439, M 525 
whip (t.) M 523 
ivhittle C 204 
«•/u'/e E 62, M 534 

eohite men J 479,1 
miU (v.) M 806 [9) 
»i>idE37, C 165(M888- 
finden» C 103, M 883 
tving E 5K, M 490 
*//Ae C 302 
W/ *E52(C235) 
moman =*=J 3.W, M 742-6 

jroung tv. i.joung 
«>ood(Cli5)l47,M7l8 
ivork (arbeiten) M873 
an>und (v.) M 672 

T 
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•r«rt(fcheitern)MS99 
mrite M 618 

/awn C 205, M 519 
/ear M 505 
yello» M 499 
jroung man M 696 
/. (vornan M 74 3 

Die Eigennamen 
jeder Art find fchon 
hinter dem fpanifclien 
Wortverzeicbnifs (S. 
S\S-9) fyftematifch wie 
alpbabetifch aufgehellt 
und au*gefiihrt. 

B. Zahlwörter 
1) cardinalia -j- 

1 E ST, C 355, J 4 18, 

M 900 [M 901 

2 E 8.«, C 356, J 4 19, 

3 E S9, C 357, J 420, 

M 902 [M901 

4 E 90, C 358, J 421, 

5 E 91, C 559, J 422, 

M 904 [M 905 

6 E 92, C 360, J 42 5, 

7 E 91, C 36i, J 424, 

M 9<i6 [M 907 

8 E 94, C 362, J 42 5, 

9 E 95, 0 »6?, J 42h, 

M90S 



to E 96, C 364, J 
42-, M 909 
100 J 42S 
1000 J 429 

2) andre ZahlclalTen 



first 
luilf 



M 79S 
M 729 



C. Pronomina 



1) pen. 

C 365-6, J 4i7, M 
89S; me (J479,t) 
M 875 
(J 179, u) 
*E 97 
(J 479,tH) 



he 
tum 



jrou 
them 



E 9«, M 75S 
C 567 



2) 

m/, mine M 732 
Iii/, ihine M 582, 878 
hu M 583, S60 



this C 56S(lsi), M508 
that (C 38S) 



4) i, 

wha? E 101, M807 
»hat? (C 386-8) 

5) indef. 

all E 99 

nnne C 169 

ennugh J 459, M 529 
mach J 472 
man/ E 100 (J 479, l), 
M 740 

ho» much? M 80 5 
hoa> man/? J 471 
rnnre C 381 
Utile (wenig) M 794 
alone M 8-1 5 
laU M 892 

D. Adyerbia 



near 
far 



brlntv 

«mm ? 
no» 



Folgende Wörter de« Verzeichniffes 
die alpliabetifche Verzeicbnung der 4 Quellen 



M 509 

E 102, M 561 
M 7«)4 
M 519 
M 480 
M 802 

M :8!) 

M 711, 797 
late M So t ? (larde) 
toda/ M 690 
/eslerda/ M 521 
lo-morro» M 725 

derSutil und Mexicana babe ich nicht in 
aufgenommen: 



Am/ nifA/ M 502 
at, like (wie) M 574 

E. Con j unetione« 

and M 895 

no/ (C 185, M 612) J 
4 79 r, III, H 756 

F. Interjectio ne« 

/et -f E 105, 

C3T0, Jl5;,MS38,b 

no | E 104, 

C37i, J 456, 479p, 
M 756 

/tm! (Anruf) C 372 

hark! C 173 

»eil! A.c. C 375 

»er, »eil! J 479,q 

/r/ me seeit! C 374 

G. grammatifchei: 

Artikel C 154 
Adjectivum mit dem 
Subftantivtim Ter- 
banden f. M hom- 
bre, muger 
Verbal-Fornien M 599, 
r <> N u 12, 8("9, 
SS- 
kleine S.itzc C 381 
J.7»,b-x, M 913 



abo/elear 



barba de balleno 
bonaneiile 



canaletei 



corlaüura 
esclavina 



nube del ojo 
orbila del ojo 
quemadura 
retatar 
vertido 



von Jewitt 

No. 479,0 
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A. Subftaotiva, A<ijectiva und Vcrba 





explor.cxpcd. 




O C W 1 1 1 


Xiiftl ■■ M*Tij*mi 


arm 


nönöpi 


aapso 




caya-pta 


arrow 


Uejfdtsch 


tsr chatte 




sijaÜ 


C | Ii tl ( c \\ c t 


islak 


chakeuk; taaweesh u. 
tsuskeeah f. 213 


taawish (c) 




bad 


yvequsesch 


lakho (j84) 


peshac 


pishec 


bcar 


tsclums 


(kleclliak: bcar'a skiu) 


moo-walch 


chimitx 

(clicjac. b'B skia) 


beard 


apaksam 
mo stoisch 


npiurim 




apaettud 


bow 


moostalle 




in us Ca tu 


canoe 


tschapots 


tluipats , sliapitt, cha* 
pas (160) 


cJiap-atx 


chapatx ; tequitu 
na: c. of war 


drink 


Xotaksöt x l 


iuksheet, luksheed 




neetzid 


ears 


papiesis 


papai 


parpee 


papi 


eat 


yaöku 


aook, chiamis 




auco (600) 


eyes 
fingers 


kadtesis 


kttssee, kassee 


kassee 


caalisi 


kakatsiduk 


kooquainux, kooquai-- 
nuxoo (j')0-3 vier 
einzelne Finger) 




uctxa (604-10 
vier einzeln« 
Finger) 


fire 


ad,ik 


ceneck, e/eek 


eetmuksee 


enic 


fisb-hook 




cheemaine (die grö- 
ßte Art) 


cheemena (sing.) 
clieemen (gl.) 


clumene 


fly 


matschkwön 


matskoot 




matsquainna 


foot 




kluhi imme 


klishklin (pL) 


tiisten 


give 




pavhtcll, pachatl 




canaje 


give me 




kaud 




acoalthlay 


give it me 




kaa, kaa cltelle 






give me somclhing 


kluokolt 


kah-ahpahchilt 




give me sc 


mc uiore for it 


kaeeemai, kyomai 






give me lo eat 


• 




calicatsi 


be gave it 


me 


pachas 






«° 


watj[laij(llschi 


ehe 




yaclzuc 


go avray! be gone! 


abcctszle, chookwak 


cluialtsceklaUur* 


henchel 


ha.l 


katsöbud 


kooccs.quoees (auch : 
Schnee) 


[wah 


caltumen 


bair 


apsaiup 


apsoop (des Kopfes) 


hapscup 


apisiup 


haud 




kookelixo 


kook-aniksa 


cueumielzu 



T2 
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explor.expcd. 


Cook 


Jewitt 


kjUlII U.. »rlcIlCJUH 




tnyntt/tt 


oooomitz (266) 


tauhatsetee 


tag-hile 


herrinir 




kloosasht (smoked h-s) 


kloos-amit 


clutzmit 


hou8e 


mbaos 


mahtai 


mukkatee 


huiecoae 


iron 




teekemaile (auch Erz 


sick-wninnjr 


chiquimini 






all? ^ f38i^ 






kill 


kärschitrl 


seehsheetl 


kahshütte (479,1) 


cagittzitle 


knift» 


f\ahaiOn 


flUlTVUn j f»t/lTVn 




cuitz6 


leg 




kipn c /j A' //Vi n ^ r' II 1\ *» f_ 




clishtlituz 






und I J n t e rf chenk el 






man: 










1) Menfch 




tanafs, tanas (fcheint 




(682-9) 


/nH wahr- 

l vll« «Olli 


neak 


»in IrTthnm heiffit 






fcheinlich 




nach den Anderen: 






diefs) 




Kind; f. 5 644) 






2) Mann 




jakops 


check-up (man) 


chacups (hom- 


moon 

* 


ndakeak 


onulszthl 


oophclth (auch 


[bre) 


mniintaiii 

UIUUUl»UI| 


ndotschl 


noohcliai 


ouuui y 


nuecAiVmontana) 


hilf 






(Museum eipr- 










ra, oage.; 




nail /an den 


tschatrdtschi 


chushchuh 




niauivac fufiap) 




vp'v 










tschowü^ltam 


nects 


xxccXsa 


nitza 


oil 




kluhmiss (f. näher 220) 


klack-amiss 


hacamitz , haca- 










miz fauch zra- 










sa de hnllrnat 


rain fs ) 




* 


tnctstla 


mutUi 




nkifnk 




softar 




sca 


tövötrl 


topalszthl, toopilsthl 


toop~elth 


tuhpel (702?) 










(tuvulthz Sah- 


«ky 


trlcsebkak 


nas, eenaeehi nas 


sieyah 


wa* [waffer) 


sleep 


wöiüch 


wacelch 


[f. 479,t] 


hueiche 


snake 


X Üi 


heeeai od. heeeee: a 




haycjreeh 






brown streaked s. 










kooecs, quoees 


queece 


coitz 


sun 


opdtjlök 


opulszthl 


oophellh 


upel 


tongue 


tschaupee 


choop 


choop 


chup 
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explor. exped. 


Cook 


Jewitt 


Sutilu.Mexicana 


tootb, d.h. 
P L teeth 
tree 
water 


tschaok 


chauk 


soochis [water) 
chahak (fresb 


lucchact [galt w.) 
chaac {tupulths 






B. Zahlwörter 




1 

2 
3 
4 
5 


tsakiwak 

«fti 

wtyu 

mbö 

sülschö 


dttfa 

katsitsa 

mo oder moo 

SOchah 


sahwauk 

attla 

katsa 

mooh 

soocltah 


atla 

catza 

nu 


6 
7 
8 
9 

100 
1000 


nüpo 

Stflp 


nofpo 
atslepoo 
atloquolthl 
tsawaquuUhl 

F. Interjectio 


noopoo 

attlepoo 

allalufuelth 

sawwaukquelth 

hjro 

soojewk 
hy-et-oak 

ata 


nupu 
atlipu 
atlcual 
txahuacuatl 


no 


Ab 


Ol, a/o 
WOOÄ, Wlft 


heho 

Wik 


ee 

huic 



§ 633. Ich habe die vier Wortfammlungen , welche ich, in ihrer urfprflng- 
liehen Geftalt, an einander gereiht habe, durch eine alpha b etifche Verzeich- 
nung (S. 352-4) vereinigt; ich habe aufserdem die in allen vier oder in drei 
Sammlungen vorkommenden Begriffe (englifchen Wörter; in der Verzeichnung 
durch f angezeigt) in einer befonderen Worttafel (S. 355-7) ganz ausgefetzt, und 
31 andere Begriffe (in der Verzeichnung durch + angedeutet) erfcheinen ebenfalls 
aii8gefetzt in der Vergleichung» -Tafel der Sprachen Nutka und Tlaoqoatch 
(§ 641). Obgleich die Verzeichniffe nicht an derfelben Stelle gefchöpft find: d.h. 
drei in Nutka (auf der Infcl Fucuatl); aber das der expl. exp., welche die Sprache 
Kwoneatshatka nennt, am Nord-Ende der Pancouver-\t\[t\ , in Nvwittee (S. 333" **) 
oder bei den Neuwitties (S. 328"): fo zeigt doch die Zufammenftellung der vier 
Quellen durch die meift herrfchendc, fehr befriedigende und vollkommene Über - 
einftimmung aller vier in Wortern und Formen, dafs fie Eine Sprache behan- 
deln. Ich werde die näheren Verh&llniffe diefer Übereinflimmung, Ähnlichkeit 
und der Abweichungen aus der ausgefetzten Tafel von 3 oder 4 Quellen hier 
entwickeln: 
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Alle vier Quellen haben d a ff e I b e Wort: f. eanoe, ear, eye, hair, mounlain. tea, tun, 
tongue, loothi alle Zahlwörter auf>er Ii no; — Bei'fpiele eines fehr giinftigen Zufammerk- 
ftimmens aller vier in der Form find: tongue, lonilu — Drei Quellen haben daffclbe Wort: 
arrotv, beard, bna>, drink, eal.fire, fith hook, fly, Hand, herring, iron. kill, knife (vielleicht A), 
leg, man (vielleicht i), note, oil, tleep, tnotv, free. 

Eine Verfch ieiienheit der FORM bei denselben Worte macht Geh manchmahl 
in Einer Quelle bemerklich: oil C, trte M, Zahl i M, \ M ; zwifeben zwei Quellen: fin- 
ger.foot, Imil, herring, ta/mon ; zwifdicn dreien: drink, hand; eine bedeutende 
Verfchicdcnheit hei demfelben Worte in i Quellen : hend , kill, knife. — Das fpanifche 
Wortverzeichnis weicht natürlich in der Form und Schreibung von den englifchen Quellen 
inelir ab: vgl. z.B. arroar, bear, die Zahlwörter. In den drei englifchen ift die Schreibung 
auch verfchieden : die Jenviu'i und noch mehr Coolfs (Anderton'i) ganz national; die der 
explor. ejped tyftematifch, wenig englifch. 

Eine Quelle hat ein anderes Wort als andere Quellen : bear J, finger M, fire E, 
foot C, hail C, hend C, haute M, »oil M, note E (i gegen i), Zahl i E ( i gegen i), iO E 
(I gegen i); — drei Quellen haben verfchiedene Wörter oder beinahe verfebiedene: 
arm, bad, be gnnr ' haute, moon , tahnan, tkjr (von A Sprachen haben hier 2 daffelbe 
Wort); — Verfrhicdenbeil der vier Quellen: yet. 

Die ejrpl. eJ>f>. und cinmahl Jewiu unterfcheiden fich in einigen Wörtern von den 
anderen Quellen dadurch, dafs He die Wortform mit einer Endung tee; fire J, isi no E, 
etit: ear E und eye E; bringen. Diefs möchte man in Verbindung setzen mit der Klage 
Anderton'% (S. Hu''), dafs die Wörter durch 4-5 Endungen eine unroäfsige Länge erhielten. 

§ 634. Die Prüfung der mit den inexicauifchen ähnlich gefundenen Hachen 
Consonantenlaute (') veraulafst mich zu einer genauen Betrachtung diefer 
Seite des nutkifchen Lautfyflcms. 

Den vielen Confonanten kann ich bei Cook an die Seite Hellen die fonderbafen V o- 
cal-Geftalten eeee, eeeee und oooo: cheeeeakis scar of a wound, heeeai oder heeeee a 
brown slreaked snake (E t >/i, M haycyeeh Schlange allgemein), ooonmitt Kopf. 

Die Consonanten-HXufungen, welche ich in der Sprache aufdecken werde, 
find abenteuerlich genug. Laute, die gröfstenlheils als einfache ru nehmen find, werden 
von den Berirhterftatlcrn durch 5, h, 7 verbundene Confonanten ausgedrückt Dai grufste 
Gebiet diefer dicht gedrängten, für die inenfchliche Zunge ziemlich undurchdringlichen Ge- 
walten gehört aber der A n d e rfon'fchen Wortfammlung an; io den anderen Sammlungen 
fchwinden diefe breiten Gruppen auf leichlere Combinationen: auf wenige, ja bisweilen auf 
zwei Confonanten, hin. Es wird aber dadurch nicht bewiefen, dafs die Redaction bei Cook 
(Anderton's Schreibung) zu weil gehe; vielmehr muffen wir glauben, dafs die übrigen 
Darfte Her, wie es bei vielen anderen Sprachen gefthieht: das, was an den einheimiieheu 
Lauten fchwierig, ungewohnt und verwickelt ift; verfchweigen und unterdrücken. So 



(') Gegen das, was wir felbft beobachten und durch Zeugniffe (z. B. das Motino'%, oben 
S. iü"") vernehmen, erfcheint Anderten'» Bemerkung (oben S. MO') fonderbar: dafs die 
Nulka Sprache nicht rauh oder unangenehm fei, man nicht über viele Gargellaute kla- 
gen könne. 
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hat der deutfche Bearbeiter der 7ara/u/maro-Sprache getreu den ftarketi (laucli (ch) wieder- 
gegeben, den diefe Sprache öfter den Vocalen nach- oder einem Conf. vorausfendet (z. B. 
nachcala Ohr): während der fpanifchc uns keine Spur davon vorführt. Von den AW<ra-WorU 
fammlungen lind es auch nur eigentlich die grofse fpanifche und Jean/t. welche die Bcduction 
vornehmen; denn die der exploring expedilion ift in einiger Rückficht forgfallig, fie ftellt 
vorzüglich den Hauchlaut immer dar; daher ihre Gruppen: ifl/ , £f/f. tj[/tsch; Q[l, 
Uehj; aber in anderen Lauten ift Ge kurier, und immer bleibt auch Ge weil hinter Anderson 
zurück. Denn Ge hat gar nicht die vielen Häufungen mit stl, s/h/ ufw.; es kommen keine an- 
deren ftarketi Gruppen als die genannten vor, und diefe felbft find nicht fo häuGg. Mao 
kann annehmen, dafs in ihrem J wohl mehr fleckt. Jetvit e hat aber enlfcbieden die rauhen 
Confonanten- Verbindungen nicht; man Gehl bei ihm nur x, //, tt, sh , th: bürhftens Ith. 
Auch bringen die Darrtellungen, welche es leicht nehmen, bin und wieder im GegenfaUe ge- 
gen ihre Neigung ftärkere Gruppen zum Vorfchein. So kann ich aus der fpanifchen 
Sammlung der Sutil und Mexicana anführen Itht: acoalt hlajr dame (gieb mir), Iths: tu- 
pullht Salzwaffer, tU. Gugume/atautlt (No. 922), (ich: ttaau tllch igt (No.y 12); ferner 
das Wort couljijich fchwer. Bisweilen, wo die rxpl.etp. viele Confonanten zufammen hat, 
zeigen die drei anderen Quellen, bei fonftigen Abkürzungen, zwei Confonanten durch den 
Vocal a. auch i getrennt; als Ein Bcifpicl unter den mehreren, die vorkommen werden (z.B. 
kUl), weife ich das Zahlwort 8 nach (in der ganz ausgefeilten Tafel S. Ml"). Von der 
ftarken Zufammenziehung tiner Quelle gegen die vielen Confonanten einer andren giebt 
ein Bcifpicl da» Wort gut: E t^lat^loHich, M clush. Nicht feiten bleibt Anderton gegen 
die Anderen zurück, wie davon hiernach viele Bcifpiele vorkommen werden. 

üer fpeciellen ÜiscufGon mögen hier noch EINIGE BEISPIELE vorangehn, von 
vielen Confonanten zufammen, von Härten, von langen und fchweren Wör- 
tern: »atxlitlltichi E gehn (dagegen M jactiud), käj(schitXl E tüdten (J 
kahshittte. M ca gilt ; itie) , tj[ti is cht s chind E Bein (M ctisht/ina, C kleash* 
klinne), E / f le t s cluiX*>eine'ak Mann (wogegen die J anderen ein ganz einfaches Wort 
haben: J chek-up, M chacups. C jakaps), ö /J[fk,vo/J[i E acht (C allaauolthl, J 
allahquelth, M atlcunl); achag psimg M Augenwimpern (pestanns) ; ndaktschä» 
dakt s chidiyt E Blitz (M t le g chit l relampago). Zufammenkommen von Zifchlauten: 
Y. tschatjrdtchi Nägel an den Fingern (C chu thehuh); Zähne: E tschit s chitsche'e, M 
chichiehi, Ccheecheetsh. J cheechee. Lange Wörter f. noch S. i6l m Blut, J62— '"* . 

§ (tii. In r.wei oder drei Gruppen läf»t Geh das, was vorzüglich die Sprache in 
Consokanten-Schiciitdng rauh, wild und abenteuerlich marbl, zufammenfaffen ; es 
bleibt dabei vieles andere, das eine bunte Mannigfaltigkeit bildet, unbehandelt (fo Gnden wir 
eine Endung bt bei Cook). Ich werde diefe charakteriTülchen Gcftallungen einzeln behan- 
deln; die Bcifpiele werden in der trflen Gattung meift von der e.rpl. e.rped., in der zweiten 
and dritten immer von Cook {Anderson) hergenommen feyn; den fchweren Worlformen fetze 
ich, wie in den obigen allgemeinen Beifpielen fchon crGrhllich ift, die leichtere KafTung der 
anderen Quellen in Klammern bei: aus welcher mannigfache Belehrung über die verfrhiedenc 
Orthographie, Auffcffung und Behandlung der Laute zu fchöpfen ift 

Noch fende ich einen kleineren Puukt voraus: Zifc blaute mit andern Confonan- 
ten behängt; pish, kttch, ksch, tschj^ kommen in der Milte der Wörter vor: C aptshtttl 
flehlen (M ttucuitl), E koischTökschök Tabakspfeife (von E koischä Tabak), E 
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tXlopiitschXa Sommer; E Bitte f. vorhin S. 359'. Za den Merkwürdigkeiten der Laut- 
geftalt gehört du s im Anfang von vier Sylben nach einander: Sat tatt aktit , Sohn des 



§ 636. Die erfte charakteriftifche Co nson ak tek -Gruppe der Nutka- Sprache 
ifl die mit den mexicanifchen Lautgewohnheiten To gleich gefundene Verbindung ti., mit 
einem ftarken Hauch oder Gurgellaut dazwifchen. Diefen Gurgellaut (kch oder kchh) 
giebt die expl. exp. durch % wieder C T X L )' die »"»deren Darfteller drücken ihn nicht aus: Ge 
fchreiben die Gruppe ti, auch kl. Diefen Hauch mag auch da« mexicanifebe Ü einftmabU an 
Geh gehabt haben oder hier und da noch haben; diefea mex. ti hat auch einen Anklang von 
kl, wie die Überlieferung von Wörtern und Namen durch Spanier und Fremde genugfam 
beweift Zunächft gebe ich Beifpiele von // bei C und M , von kl bei C. tl kommt 
bei C oft ah Endung der Verba vor: pachten und pachatl geben (J in einer For- 
mation -*-pahchilt), kleeteetl malen (M clitthitl); und fo öfter, wie andre Beifpiele 
unter /J7 vorkommen werden, auch von Adj. — M bat einmabl die Endung //, wo die 
anderen Quellen nichts haben: opacttutl Bart (E apaktam, C apuxim). — C En- 
dung Di quaookl Heb fetzen. 

Wa» bei C und M tl, ja bisweilen blök / (f. trinken nach \ Z.), auch gar nicht» (warm, 
wer nach 8-9 Z.) ift, fchreibt die expl. exp. tXl-, und da ich diefen Laut eben alt Endung tu 
behandeln angetreten habe, fo will ich tj(l auch zunächft als Endung ausführet); Ge ift häufig, 
in Subft. und Adj., aber überwiegend in Verben: denn faft alle Verba der txpl. cxp, enden 
darauf. Zunächft daher Verba: \otäkt6tXI trinken (C luksheet und luktheetl, 
M ntetiitl), attotschiatXl laufen, nätatXl fehn, ka~X* chit X l ,öjten (C ttehthettl, 
J kahshittlt , M cagitt title), tektvGtXl fiUen (C lookpeetl Geh fetxen, Miecpillid.); — 
Su bftanti>a:a/^e/*cAi/^ /Abend, Afai*/^/^«r^/Herbfl,iraid////Hund;— Ad jectiva: 
ka~XettXl »»dt (Ckahthtttl). ttchitot tchitXl kalt (Mo / eaüit x ima ja,), IXlopdtXl 
wann (M ttupi Wärme, tlugmat warm); — andre Redetheile: Zahlwörter 2 und S 
f. hier % 35y"'; atsehakätXl wer? (M attittta), adi~t,ötXl nahe. — Bei den ftärkeren 
Confonanten- Gruppen der anderen Quellen werden wir /J7 der txpl. txp. manchmabl ab) 
einen einfacheren Erfatx diefer fehen (für M Itht und C ttl S. 36l"; für C Itithl S. 362""-*'); 
ein Beifpiel, wie die Endung (f/ von den anderen Dreien durch //, /// und kkl, mit Anhang 
eines a, gegeben wird, liefert da* Zahlwort 2: E atxl, M atla, J attla, C akkla. 

Die txpl. txp. fchreibt j^z. auch im Anfange mancher Wörter, wo M tl, C und 
M kl und el fehreiben: tj^l iia chtt chind Bein (C kleaihklinne, M clithtlina); f. man 
in der ausgefeilten Tafel; tXteseökak Himmel (J tiejrah febeint daffelbe Wort mit 
gänzlich fehlendem ^It), tXH'Takakök Tag, tXloptütXadok Frühling, tXlBpXakßpato 
Flügel (pl.; M tlabatpoaloj; tXltXo'ö, roth (M tlijuc), warm f. oben ("'), gut 
f. nachher (Z. 3-2 t. u ), tXtakttchitXl ftehn. 

Eben fo kommt (J7 der txpl. txp. in der Mitte der Wörter vor, und die Anderen 
fetzen dafür tl (ein / f. 4 Zeilen hiernach bei gut): bit^iaad Regen (J mtttta, M mutla), 
aättttotxliak Schuhe, Same f. bei den ftärkeren Verbindungen, wo/^/oVf/// chi gehn 
(M j ac t tue). 

txl E an mehreren Stellen des Wortes zugleich: tXlotXloötch gut (Tlao- 
quatcb tlooleith, M eluth; im letzten ift die ganze Mitte weggefallen); — andere Beifpiele 
werden in dem noch mehr sufammengefetzten #7 vorkommen. 
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Der Laut und die Schreibung tfl der txpl. txp. kommt aber noch in größerer Ver- 
wicklung Tor: mit einem Confonanten vor Geb; mit einem, auch zweien, danach. Der 
erflere Kall giebt die Confonanlen-Gruppe lthl (in anderen Sammlungen ali E); der letztere 
die Gruppen: r{/{, qtka; t\lp, tftt. tflttch. Vorfclzung eines Confonanten , lthl, hei Cook 
und Mex.; dafür haben E qi, J Ith, M // um) /, die Wörter f.nd: M aroalthlar gieb mir; 
C atlaquolthl acht (J atlahqutlth, E Ö/J/A*«/^/. M atlcual), C tt a*o v uull hl 
neun (J satvaraukqutllh, E I t a un h « ; Ii tfl , M t tahuaeuatl). 

Die Gruppen von qi mit Confonanten nach lieh gehören allein der txpl. txp. an, 
und die anderen Quellen haben ftalt t\l: tl (tloh), ttl, ttl, c (f. gehn, nach i Z.). rpf . 
Ita*t\l\at}[l Herbit; T\'lK>r: Zahl 8, f. vorhin Z. 6 ; rj'if. °'X'P "«^en (die andren 
Quellrn haben ftatt /{/.- ///, //. ttl, mit Vocalen um den letzten Confonanten herum: J attlc* 
poo, M atlipu, C atsltpoo); r\/T: I t c Ii o «■ it^t t a m Nafe; r^lrsca : waty läl\t t t chi 
gehn (M jaettue feheint daffelbe, fehr kurz behandelte, Wort zu feyn: *>a = ra, t\/ätj(t 
=: c oder d, ttehi = tiuc). 

Dem, fo allgemein verbreiteten Laute t\l Hhnlich ift der leiten« l)[l der txpl, txp., 
welcher in der Mille der Wörter vorkommt: t \tal ytäväkaböt Blut. 

Die Combination tlü oder /*7 fiihrt ein in die dritte grofje Confonanten -Gruppe, 
welche eine fo merkwürdige und furchtbare Kigenthümlichkeit der Nulka-Spracbe ift, meiflen- 
theiU von der CooA'fcben Sammlung uns dargeboten wird und meift Endung ift. Es ift die 
Endung thl mit Zifc blauten davor; hieran knüpfen lieh verschiedene Combinationen diefer 
Elemente, auch mit Ausfchlufs des /. Aus den Gruppen ohne t, aber mit End-/, und au* 
den Gruppen ohne End-/ mache ich eine zweite Galtung, welche icb der eigentlich wichtigen, 
drillen, vorangehen laffe. 

§ 6J7- In der ZWEITEN Gattung, welche ganz Cook angehört, wo ich nicht 
eine andere Quelle bezeichne, habe ich zu nennen die Confonanten -Compleie: i) lthl und 
Ithx 2) eine Reihe auf / ausgehender: st, hl, ktil; ttl, Ittt, tttlt; tthl, ttthl. Was mit tu, 
das in diefen und den Complexen der drillen Gattung, fo wie tt, eine Hauptrolle fpielt, 
gemein! fei, haben wir durch die erfle Gailling erfahren; es ift nicht da* englifche (gelifpelle) 
th, fondern es ift / mit ftarkem Hauch ( = kchh), t^ der txpl. txp. Wie sz zu nehmen, 
das x darin und in tt. ift nicht deutlich; man möchte tt als fehr ähnlich /. und im, ttt als 
fehr ähnlich tt betrachten, t als einen Zufatz der Verftärkung; man kann fchon vermulhen, 
daf« mehrere Gruppen hier und im rpäteren nur eine vermiedene Darfteilung derfelben 
Töne find. Als Ausdruck anderer, einfacherer Darflellungen finden Geh M Ithx und C ttl 
gegeben durch E /^7. 

i.thl: J Ytalthlawtr älterer Bruder Maruina's. 

itmz ift eine Endung der fpan. Sammlung: tupultht M f. unten bei C Itttlä 
(S. \G2'°), ojrtlthi M Tanz (= E ^oia/|7). — iL, lsl und kszl find Endungen: 
h'tlaiakat I grobe Mallen von Baumrinde, chut iquabetltl Beutel von Seehunds - Fell, 
kttptltttok t tl mxtlttn garmtnt; tsl in der Milte ift fchon bei der 7 da gewefen, für E 
tj^l (oben tzsl in der Mitte: mitttlto Knoten; tszle Endung: abttttilt geh fort! — 
trat kommt in der Milte vor: kamaitthlik eine Art Schlinge, um Eifche und andere 
Thiere zu fangen; szthi. ift eine Endung: klukttttthl aufftehn. Die beiden letzten Com- 
binationen, tthl und ttthl, gehören fchon in das grofsc Gewebe der jten Gattung. 
Abhandlungtn dtr philai.-hittor. Kl. 1857. Nr. 8. U 
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§ 638. Die zweite grofse MalTe eigenlhümlicher und dichter Confonanten-Gruppirung, 
diejenige, welche die Sprache Co wild erfcheinen läfst, die DRITTE Gattonk nach meiner 
Behandlung, entgeht aui der mannigfaltigen /.ufammenordnung der Elemente tu. s oder s* 
und dem i; das / kann zweimahl vorkommen, vor und hinter der übrigen Gruppe zugleich. 
Was unter th und unter st zu «erflehen fei, habe ich bei der zweiten Gattung erörtert. 
Diefe ganze dritte Galtung gebort der Wortfammlung in Cook'* Reife an; fie bietet eine 
lange Reibe von CoKSON ANTF.N-Klumpen, bis zur Zahl von Geben Confonanlen, dar. 
Die fo abenteuerliche Gruppe isxrui befpricht der Sammler bei Cook, Anderson (oben 
S. 330**), ausdrücklich; er Gebt darin Einen Laut, einen Schnalzlaut. Ich verfuche es die 
Reihe die Ter Verbindungen in folgende Ordnung zu Hellen: Ith; Ulli; tu/h, Ittth, Iszsth; — 
st hl und alhl (fchon bei der 2len Gattung behandelt); — hthl, Ihihl, lszth/; hthttl; ttthsi; — 
Utthp, Uttht, Isztltni. Es verficht Geh nach dem von mir über den Charakter der l Re- 
dactionen Gefagtcn von felbft, dafs die drei Sammlungen neben Cook Geh einfacherer, 
oft zu einfacher Mittel bedienen, um diefe Die UTEN LaüTMASSEN auszudrücken; leider 
bieten Geh, hier wie anderwärts, nur einige von Cooks Wörtern bei den Anderen dar, und 
bleiben die Beobachtungen fchr lückenhaft. In auffallender, abnormer Stärke fuhrt die fpa- 
nifche Quelle (M) Einmaht die Gruppe liht vor für Anderfon's Istthl in Meer (""); die 
Verkürzung sil für lszth hat C felbft in flaxen stuff (hier "); für die Endung Istthl hat J 
Ith in Meer ("") und Sonne ("), E t\l in Meer, t\lök in Sonne; M hat //, t/c für die Endung 
luth: zerreifsen ("*'), bloßes / für die Endung Istthl (in Meer, Sonne), blofscs / für die En- 
dung Isith (Geficht, nach 5 '/..); diefelbc Quelle hat vielleicht die ganze Gruppe szths unter- 
drückt in dem Worte Schmerz (Z. 3-2 v. u.). 

int und Ltru Gnd Endung: ha *> alt h und haweelsth Freundschaft, Freund; ttsrtt, 
lszth und uzsth Gnd Endungen: ooolstth Strandläufer (sandpiper, ein Vogel), mitte» 
mulststh Riemen um Handgelenk und Hals, cheeteeakamilts th weifte Glasperlen, 
eslulszth GeGcht (M isslus; ein blofscs s für die grofse Combination !), kutskushilzsth 
zerreifsen (M tzetquits-hitl, cuachitte), kluksitzsth löfen, losmachen, aminuls tth 
a fiih; — lszth kommt auch in der Mitte vor: tstels zthook frame of Square poles. 
uis tthimipt (auch einfacher: as zlimupt) flaxen stuff, woraus fie ihre Kleider machen. 

Indem wir von der vorigen Gcftalt um einen Schritt weiter gehn, der mit / anhe- 
benden Gruppe noch ein / am Schluffe anhängen, gelangen wir zu dem bei Cook befprochc- 
nen Schnalzlaut, zu der Maffe und Endung: lstul. Ilsthl. Istthl: oputstthl Sonne 
(J oaphelth, M uf/el, E apdtylok), onu/s zthl Mond, maals zthl Geweih des Hirfches, 
topals zthl oder toopils zthl Meer (E töpüt^t, J toop-elth, M tuhpet Meer, 
tupulthz Salzwalfer), ookomnills zthl hölzerne Schale, hooks q uab aols thl Harpun, 
quoeels zthl aufftehn, / o o qua cu m ilsthl Seehunds - Fell, maasrnutsthl eine hölzerne 
Waffe (f. No. 210), maeetsalulsthl eine knöcherne Waffe. — Diefe Confonanlen Maffe 
wird noch vcrfljrkl durch Hinzufiigung von // an das End-/, zu der Maffe ijthltl. welche 
in der Mitte vorkommt: elsthllleek ein zweiflachliges Werkzeug (T. No. 206). 

Wir kommen jetzt zu einer von den vorigen verfchiedenen Gruppe, gebildet aus den 
Elrmenten th, l und 2mahl s: zu der Endung szthslk: mus zthsle Schmerz (follte diefetn 
= feyn M me/ali?). — Unfre letzten Gehalten, im Innern des Wortes erscheinend, find 
die eilte diefer Gattung, lszth, verftärkt durch eine angehängte muta oder m; die 6- und 
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7gHedrigen Maden LLStrHt, uztht, ismthm: pallt ilhpall glimmer (sheet), teels tthtet 
reiben, febleifen, tili ithmuht Neffel. 

§ 639. Über die Vkbwakdtschaft der fchweren und eigen- 
ihümlichen Confonan tenlaute der Nutka- Sprache mit den eigentüm- 
lichen ähnlichen Lauten der mkxicanischkk hat zuerft der Beobachter in 
Cooks Reife, Anderfon, und zwar fehr nachdrücklich, gefprochen (f. 
oben S. 330" w,,f ); Alexander von Humboldt hat den Gegen ftand, indem 
er ihn durch eigene Beifpiele, die er aus der Ilandfchr. des kaum je benutzten, 
grofsen Wortverzeichniffes der Sutil und Mexicana aufgeteilt, erläutert, 
höchft bcifallswerth imd fchonend gefafst, und die hiftorifche V 7 erwandtfchafl 
abgelehnt; (') auf (ie gerade find die Verfaffer des Mithridates (oben 
S. 331*'-, 2"", 3' ") mit Eifer und Begierde eingegangen. Sie heften fich 
vorzüglich an den Laut //. Anderfon nennt die Laute /, // und z; Humboldt 
hat in feinen Beifpielen noch andere. Da x, tz, sch keine aufsergewöhnlichen 
Laute find, fo find fie hier nicht zu nennen; doch tragen fie zur Verähn- 
lichung beider Sprachen bei. Die mexicanifche Sprache kann auch 
nicht mit der N u t k a - Sprache in Hinficht auf deren monftröfe Confonanten- 
Ataffen verglichen werden, da fie folche nach ihrem jetzigen Zuftande, der 
einen ziemlich einfachen S) Ibenbau offenbart , wenig befitzt. Die Haupt- 
Ähnlichkeit bleibt alfo der mexicanifche Laut tl, fo oft und an allen Stellen 
des Wortes wiederkehrend , der auch wohl früher viel gewichtiger und mit 
anderen Lauten überladen gewefen ift: verglichen mit den verschiedenartigen 
und dichtgedrängten nutkaifchen Confonantenlauten, welche drei Wort- 
fammlungen fchonend und kurz in die Schreibungen //, cl, gar l, höchftens 
tj(l faffen ; und deren volleren Inhalt wir nur durch Cook's (Andersons) 

(') Die Stelle Humboldt'» lautet, im ettai pol. II, 1811 p. Mb, fo: Plusieurs vajageurs 
que fai entendu parier de Pönologie de la langue mexicaine ou axteque avec les idiomet que 
ton trouve sur la c.6te du nnrd-nuest du nouveau continent , m'ont paru exage'rer la ressem- 
blonce que presentent res langues ame'ricaines. En examinant avec soin des vocabulaires 
forme"} ä Noutka et ü Moniere/, pai {Ii frappf de Vhomotonie et des de'sinences mexicaines 
de plusieurt mots, comme, par exemplr, dans la langue des Noutkiens : apquixitl (embrasscr), 
temexlmtl (baiser), cocotl (lautre), hitltzitl (soupirer) , tzitzimitz (teire), et inicoaUimitl 
(nom d'un mnisj. Cependant , en giniral, les langues de la Nouvcllc-Californie et de File de 
Quadra different essentiellement de Vaitique , romme nn le t erra dans les nnrrbret cardinaux 
que je r/unis dans le tobteau suivant: (folgen die Zahlen 1-10 io den Sprachen Kscelem, 
Rumsen und Nutka). — Les mots noutkiens sonl iiris d'un manuscrit de M. Mozino, et non 
du vocabulaire de Cook, dans lequel ayo est confondu avec haecoo, DU avec tno, etc., etc. 

U2 



364 XV.639-40. brit.Ndam.; Nulka: Verwandtfchaft mitMcx., Tlaoquatch. 



Schreibung erfahren. Hierin die beiden Sprachen ähnlich zu finden, ift 
ganz richtig. Ihre Ähnlichkeit ift oft vollkommen und täufchend genug; 
ich werde darauf wie auf wirkliche Wort- Ähnlichkeiten fpäter (S. 369"- 
371') kommen. Über den hiftorifchen Werth und die Deutung, welche ich 
diefer Übereinftimmung, bei mangelnder Spra< hverwandtfehaft, beilege, habe 
ich in der fpäteren, vorbehaltenen Arbeit zu reden, in der alle folche mexica- 
nifche Lautverwandtfchaften zufammenzufaffen find : denn ich habe deren, 
und befonders das //, im Verlauf diefcs Werks an gar vielen Stellen der von 
mir durchforfchten Ländermaffen des grofsen Continents aufzeigen können. 
Die Anwefenheit einer folchen , im Hintergrunde der Sprachentwicklung 
liegenden, allgemeinen Analogie des aztekifchen Sprachbaues in 
fo nördlichen Kegionen ift mir bei der Tendenz meiner Schrift eben 
fo willkommen als wichtig. 

§ 640. Wenn ich auf die Verwandtschaft der Nutka-Sprache 
mit anderen eingehe, fo habe ich zuerft von der wahrften und engften zu 
reden, der mit der Sprache der Tlaoqiatch: eines Volksftammes im 
äufserften Südweflen der Quadra- und Vancouver-\nfe\, von dem ich nach- 
her erft handle (§ 647) , weil ich das Wortverzeichnifs feiner Mundart nach 
Scouler mit anderen, ganz fremden, vereint habe bringen muffen. Diefe 
Verwandtfchaft hat fchon Scouler (f. § 647) behauptet. 

Ich kann die entfehiedene und nahe Verwandtfchaft der Sprache 
des Nutka-Sundes und der Tlaoquatch, geftützt auf mein Wortver- 
zeichnifs beider, ausfprechen; die Einrichtung, welche ich ihnen gegeben, 
erleichtert mir den Beweis. Ich lade den Lefer ein , die gemeinfamen 
Wörter meiner ganzen Ausfetzung von iV«//»-a-Vocabeln (S. 355"- 7"') mit 
dem Tlaoquatch -Verzeichniffe (unten §619) zu vergleichen ; in faft allen 
ftimmen die 1 Sprachen fehr nahe übe rein, und zwar in folgenden: arrow, 
bad, low, canoe, go (E), hail (C, dazu snow Nutka), house (E), man, 
moori (J), mounlain, rain, shy (G, M), water; dann in allen Zahlen; daf- 
felbe Wort, nur in mehr abweichender Form, ift sun. Verfchieden find 
nur iron und snow. 

Zweitens lege ich eine eigne Vergleichungs-Tafel der anderen 
Wörter, welche ich in beiden Sprachen zugleich belitze, vor. In diefer 
find zwifchen beiden Sprachen gerne infam, und meifl in fehr naher Ähn- 
lichkeit der Form (nach allen oder nach Einer Quelle), die Wörter: chila\ 



« 
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deer, father, good, heavy, ice, mat, mother, old, paddle, run, Sick, star, 
thunder, wolf, woman; he. Identifch mit bedeutend verfchiedener 
Form find: dagger, dog. Mit verfchiedenen Wörtern find belegt und 
nicht verwandt die Begriffe: beaver, hrother, cloud, door, half, high, 
island, lake, lightning, sitter. Noch Gnd mehrere andere von mir nicht 
aufgeftellte ungleich : boy, daughter ufw. 



§641. Verwandtfchaft des Nutka und Tlaoquatch 





expior. cipea. 
oder Jevritt 


Cook 


Sutil u.Mexicana 


Tlaoquatch 


beaver 


E teajaie 






ato/i 


brother 


J kallahtik 




callati 


yooqua 


child 


J laitassu 


tariafi , tanas 


maell-catzis ; tanas 


tannais 


• 




Knabe, tana Sohn 
(tanac-ac-etz rapaz) 




cloud 


[Meffer) 


klaiwaluniss 


silg-lmasamis (pL) 


kotlopuck (pL) 


dagger 
deer 


J chaltayck (auch 
E mukuotsch 




mohuech 


tzokquaeek 
mowitch: red 


dog 


E kaidetxl 




aemitl 


yneistle [deer 


door 




tassjai 


tanxi 


moosh-uss-um 


father 


J noowexa 






nowwah 


good 


E txlotxlüösch , J 




Clus Ii 


tlooleuh 


half 


1 1 i i * r 

[klushish 




tajec 


* 

»atowot 


heavy 






coutjijich 


quatee-eeh 


high 






t s\ f\ s% 

say aena 


yaak 


ice 

bland 


E Aorö 

E opotsciiökt 






koagh 
wetaquis 


lake 






aoe 


owees 


lightning 
low 


E ndaktschadak- 
Schlögl 




lugld (rayo), f/«£« 
cA/t/(relainpago) 


tle-an-eish 
aan-ais 






h 'slaiakaslyt^n, 
slaikalszth)^' 


f/craf/ 


thlehuDi 










mother 


J hoomahexa 








musket 








poyuk 


old 


E ttschöp 




igcA«me. decrepito 


eitsinx old man 


paddle 
run 


J oo-whapa 


oowhahbe 




oowhapie 


E atiö* tschiatxt 


k umm ulchchutl 




kumitkok 


•ick 


J tau ilth 




tttft 


tailh 
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explor. exped. 

nrlpr .1 1» w 1 1 1 


Cook 


Sutil u.Mexicana 


Tlaoquatch 


»ister 


J Iclöolche.m-un 




clutztnup 




star 


J tartoose 






tastass 


thuuder 


E tut (Usch 






tolah 


wolf 


E hvaiotsök 


(koeetsak : wolf- 




quay-utz-eek 




3 klootzmali 


[skin dress) 


cluzma 


tlootsimin 


he 


E süwö 









§ 642. Die theilweife Verwandtschaft des Nutka mit dem Dia- 
lecte des Süd-Endes der Fuca-Strafse habe ich S. 323""-5" erörtert. 

Einige Begründung hat Scouler's Behauptung (oben S. 329"" "') von 
einem gewifTen Verhältnifs der Sprache der Haeeltzuk zu der Nutka. 
Uber diefes Volk, «auch Hailtsa genannt, handle ich fpäter (§ 655-8). 
Einige Wörter finil vollkommen identifch, oder wenigftens fehr ähnlich: 





Nutka 


Haeeltzuk 


Hailtfa 




Tolmie 


expl. exp. 


Blitz 


M tugta 


(fuchlah 




Haus 


M huiecoae (die 3 Andren haben 


gookqua 


köaka 




aber ein andres Wort) 




Canot 


chapatz, shapats 


shawatch 




Dolch 


chattayek, hotyok: Meffer 


hoochtaio 




Sklav 


J kakkoellh (M coulz) 


kaghkoh 


käkÖ 


Eine kleine Ähnlichkeit kann man finden in folgenden 


Wörtern: 


Stern 


tartoose, taatuz 


totoah 




Regen 


meetla, mutla 


youkqua 


yi7\Java 


Matte 


M tkxatl, Tlaoq. thlehulh 


thleewah 




vier 


mbo, mo, mooh 


moak, möük 





Zu den angeführten Analogien können aus einem gröfseren Vorrath noch 
mehrere gefunden werden. Eine Verwandtfchaft beider Sprachen, wie 
Scouler durch ncarly related anzudeuten fcheint, geht aus ihnen nicht 
hervor. Die zweite Gruppe kann gröfstentheils dem Zufalle beigezählt 
werden, etwas der erftcren vielleicht auch. Die erfte Gruppe enthält aber 
ficher idenüfehe Wörter. Da der übrige Theil der Sprache aber, alfo faft 
die ganze Sprache, wie ich, auf das Wortverzeichnifs geftützt, behaupten 
kann, gegen die Nutka -Sprache ganz fremd ift ; fo haben wir hier wieder 
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nur das in (liefen Nordgegenden fo häufige , aber ftets merkwürdige Phäno- 
men der Einmifchung von und Verletzung der Sprachen mit fbbmdem 
Stoffe vor uns. 

§ 643. Was Scouler von einem gleichen „nahen Verhältnifs" der 
Nutka -Sprache mit den Küftenftämmen bemerkt (oben S. 329"'), unter- 
fuche ich nicht. Die von ihm (ibid.) erklärte Verwandtfchaft mit den 
Sprachen Kawitchen ufw. ift eine reine Fabel; Jeder kann lieh von der 
Nichtigkeit der Behauptung überzeugen, da in der 5 fachen Worttafel, die 
ich hiernach (§ 649) gebe, Tlaoquatch (= Nutka) und Kawitchen dicht 
neben einander ftehn. 

Ferner behauptet der Mithr. (f. oben S. 329" "") einen Einflufs der 
EsKiMO-Sp räche auf die Nutka und Übereinftimmung von Wörtern: wo- 
gegen in Cook's Reife (oben S. 330 m ) gefagt wird, dafs die Nutka - Sprache 
nicht die geringfte Verwandtfchaft mit der der Eskimos und der Umwohner 
der Hudfonsbai habe. Ich finde bei einer Vergleichung nur wenige Ähn- 
lichkeiten, wovon die erfte freilich recht nahe zu nennen ift: 

N.. . l . Eskimo 
u t k a . 

in den 3 Dialecten der arch. am. 
Feuer E adük, C eencek, 3 eennuksee annak, eknok, ignuck 

Hund E 1iaidet\l, M aemill, Tlaoq. jrneistle keimeg, kenma, kymyk 
Da ich nur eine befchränkte Anzahl Wörter verglichen habe, mögen noch 
einige mehr aufzubringen feyn; aber wenn auch einige Einmifchung und 
Kreuzung nach bekannter Weife folltc ftatt gefunden haben, fo kann ich 
behaupten, dafs beide Sprachen einander ganz fremd find und von einer 
Verwandtfchaft ihrer nicht die Rede feyn kann. Dafs auch der Zufall eine 
völlftändigc oder nahe Identität hervorbringen kann, zeigt 1) das obige 
Wort Feuer felbft, welches = fanskr. jg^f (agni) und lat. ignis; 2) das 
eskimoifche keiyu Holz, welches = malayifch käyu Holz ift. 

Mit der kolofehifchen und den athapaskifchen Sprachen hat 
die Nutka nicht die geringfte Ähnlichkeit. 

Ein Nutka -Wort im Haid ah f. im § 663. 

§ 644. Mit den sokorisciibn Sprachen hat die Nutka auch 
keine Verwandtfchaft; die Ähnlichkeiten, welche fich auf- 
bringen laffen, gehören dem Zufalle an und Ond zum Theil keine fehr 
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fonorifche Sprachen Nutka 

Auge Cora h''"ziti kassee, M caahsi % 

Himmel Cabita tehueca E(vfc*röÄaA- (aber C und M habe« 

ein ganr anderes Wort: nas, na*) 

Kopf Cora müuli C ooootnitz 

Mann oder Cora teata (aber die andren C tanas oder tanafs; diet ifi 
Menfch Dialectc find abweichend) ein Irrthum Atiderfon'i: die an- 

dren » Quellen geben ein andere» Wort, und nach ihnen bedeutet 
da* Wort Kind: J tanassit Kind; mitZufaU von Mann und Fran: 
lanassit eheck-up Sohn, /. klootimah Tochter; M tana Sohn 

Schlange Tepeg. coor (viell. aztek.) E \Tii, C hreeai 

Schnee, Eis Tepeg. eubay Eis C kooees, quoees, M coitz 

apte oder appe giebt And. (No. 367) als you ; da es aber gleich 
auf ich folgt und er weiter keine pron.pers. angiebt, fo vermuthe 
ich, dafs er damit du und nicht ihr meint; die Bed. du pafst mehr 
als ihr zur Vergleichung der Nutka -Form mit fonorifchen: 
Cora apue, ap, pe dti 
Tepeg. api du, pa dein 

apum und purn ihr 
Nutka ai, ee ja find fchon wenig ahnlich dem Cora heüi oder 
he hui, Imahl auch e 

ai und ee find aber nur zwei der mehreren Formen des Nutka für 
ja: C ai, aio; 3 he ho, M ee, E öde 
§ 645. Den Verf. des Mithbidates haben die beftimmten Con- 
fonantenlaute und das eine „gleiche Wort" ag-coatl junge Frau, Mäd- 
chen, welches nach ihnen „den Bewohnern des Nutka -Sundes mit den 
Mexikanern gemeinfchafllich ifl", eine ftarke Hoffnung gegeben, dafs die 
Sprache von Nutka mit der aztekischsk könne verwandt feyn (f. die Stelle 
ob. S-SSl" "', 2 ,,r , 3"'). Die gröfscren Hülfsmittel, welche fie dazu gewünfeht 
haben, da fie auf Cook s Wortverzeichnifs befchränkt waren, find in meiner 
Arbeit aufgeftellt und geordnet ; es bedarf deren nicht mehr zur Erledigung 
diefcs Gegenflandes. Das Wort agcoatl, das der Mithr. einem kurzen 
Auszuge Bourgoing's aus der Entdeckungsreife der Sutil und Mexicana 
und ihrer Wortfammlung entnommen hat, findet fich in diefer letzteren 
(No. 743) mit der Übcrfetzung muger jöicn. Die Vergleichung, welche 
der Mithr. mit dem mex. couatl macht, ift nur ein Spiel: zunächft heifst 
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diefes Frau, Frauenzimmer überhaupt, nicht junge Frau oder junges Frauen- 
zimmer; dann ift es eine feltne, wohl dialectifche Form bei Molina, ftatt 
des allgemeinen cihuatl; endlich ift agcoatl noch bedeutend verfchieden 
von $ouatl (zohuatlj. 

In Cook's 2tem Bd. (f. oben S. 330 M ) hat in einer Anm. zu Ander- 
sons Urtheil über die Sprache der große Seefahrer felbft das Nutka-Wort 
opulszthl für Sonne mit dem mex. Götternamen Vitziputzli verglichen. 
Hierauf ift nicht wenig zu entgegnen: zuerft ift diefs der mex. Kriegsgott, 
von deffen Zufammenhang mit der Sonne wohl eben nicht die Rede feyn 
kann; dann liegt die Ähnlichkeit doch nur im zweiten Theile des Götter- 
namens: +putzli = (o)pulszth, fo dafs übrig bliebe Vitzi — o; endlich 
ift der richtige Name des Gottes Huitzilopochtli, und ift ein Compofitum 
aus zwei Elementen , welche nimmermehr mit der Sonne zufammenhangen : 
aus huitzilin, einer Verkürzung des mex. huitzitzilin, Colibri, und aus 
opochtli linke Hand. 

Ich felbft habe folgende aztekifche Wort-Ähnlichkeiten in 
der Nuika - Sprache beobachtet : 

aztekifcb Notka 
Adler quauhtli M aguatene, C (weifsköpfiger 

Bart tentzontli M apactzutl [A.) owatinne 

(von tenlli Lippe und 
tzontli Haar) 

es foll nur der hintere Theil (tzutl = tzontli) verglichen 
werden; die Sache zerrinnt aber fogleich, wenn wir die übri- 
gen Quellen anfehn : E apaksam, C apuxim 
Bauch itetl M iladlas 

Gefleht ixtli M uslwt, C esluhzth 

Jahr xihuitl M jachinicshitle 

felbft indem man, wie man mufs, die Vergleichung auf die 
zweite Hälfte des Nutka -Wortes befchränkt, ift die Ähnlichkeit 
nicht fo vollkommen als eine andre ; denn Nu. icshitle ift viel- 
mehr vollftändig =2 azt. icxitl Fufs als = xihuitl 
Kupfer tepuztli M chipuz, J cheepokes 

morgen moztla M amicstla 

fchlafen cochi M hueiche (EtvöiUch,CwaeeU:h) 

Abhandlungen der phüot.-hittor. Kl. 1857. Mr. 8. X 
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aztekifch Nutka 

Schuhe cactli Schuh E aüts-tsut\liak 

man wurde hier nur vergleichen tsöt \ Ii = cactli, wobei man 
die azt. Subft. Endung Iii auch dem Nutka zuwiefe; man würde 
alfo vom aü und hinten ak zugefetzt annehmen 
Stein tetl E tenTtschök (aber M muesie) 

izquiatl ein Mais-Getränk M Esquiatcs Name eines Volks 

Die beiden vorletzten Beispiele ausgenommen, bieten nur das fpani- 
fche Verzeich nifs und feine Wortformen die Gelegenheit und eine Gunft 
der Vergleichung dar; die durch diefe eine Quelle dargebotene Ähnlichkeit 
verfchwindet durch die anderen fogleich bei Bart. Die Ähnlichkeit ift 
unvollkommen in Bauch, nur zufällig und nur unvollkommen ähn- 
lich ift Adler; ein Fall, wo die Ähnlichkeit fchwer genügen kann, die Ver- 
gleichung aber als ein Spiel erfcheint, ift Schuhe. Möglich bliebe, da 
die Ähnlichkeit genügen kann, die aztekifche Verwand tfchaft der Wörter: 
Geücht, morgen, fchlafen; ich räume lie aber nicht ein, da fonft keine 
Grundlage zur Verwand tfchaft da ift. 

Wichtig ift das Zufammenftimmen des Wortes Kupfer; die Ähn- 
lichkeit ift fehrgrofs, und die Übereinftimmung kann hiftorifch feyn, er- 
klärbar auf verfchiedenen Wegen: die Gemeinfamkeit durch Verwand tfchaft 
beider Sprachen wenigftens in einem kleinen Theilc ihrer Wörter, wenn 
fie nur zwifchen diefen beiden walten foll, ift auszufchliefseu ; das Wort 
kann als ein aztekifches in die Nutka gekommen feyn ; es kann ein gemein- 
fames Wort mehrerer Nordweft- Sprachen und als fremdes in das Mcxiea- 
nifche eingegangen feyn; es kann den Nordweft- Sprachen und der mex. in 
Folge irgend einer theilweifen, für die Nutka verlorenen, Verwandtfchaft 
urfprünglich zugleich angehören. 

Das Wort Stein wird ähnlicher, wenn man die fonorifche Redupli- 
cation deffelben erwägt ; läfst man auch , davon abfehend , die Ähnlichkeit 
fo unvollkommen, als Ge ift: fo geniefst diefes Wort, wie ich in denSehlufs- 
betrachtungen einmahl zeigen werde, eine bevorzugte Analogie und Ver- 
breitung. Das Ende von Jahr (No. 505) ift = mex. xihui(,l. 

Esquiates, der Name einer Völkerfchaft im füdl. Theile der Van- 
comrr-Infel (S. 328™"), ift ganz mexicanifch: d.h. wie eine fpauifche Form 
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des mex. Wortes izquiatl, bezeichnend ein Mais-Getränk (f. AS IV S. 105"'- 
6*); doch fchreibt Jewitt auch Eshquates. 

Von ähnlicher Art, gleich den spanisch gemodelten Geftalten 
mexicakischbb Wörteu, find viele Nutka -Wörter der fpanifchen 
Sammlung: nur mit dem Unterfchiede, dafs fie auf keinen vorhandenen 
mexicanifchen Wörtern beruhen (da zufällig diefe Buchftaben-Combinationen 
in der azt. Sprache nicht vorkommen, aber ihrem Wefen nach recht gut 
vorkommen könnten). Solche Wörter find: iztocoli Mufehel (dazu Eigen- 
name Istocoti No. 923) ; majati Jagd C cata J- mamati Hof, muztaii Regen- 
bogen ; cucwttlate Nafenloch , natlagcazte Rippen ; otuitjuit Jungfrau ; 
mainatle Schiff , oumatle Leib; aguequetle Hunger; capitziile Dieb , tahe* 
chitle lorga, temextLxitle Kufs; cuachitle reifsen, cuchitle pinchar -, nie y ah 
Schmerz. 

Es giebt noch eine höhere Gattung von Nutka -Wörtern (der fpan. 
Reife), welche (befonders durch die Ächtheit ihrer Endung von der vorigen 
verfchieden) ganz und gar wie mexicanischb Wörter ausfehn, und (fo 
weit fie Subftantiva find) mexicanifchc feyn würden, wenn es der Sprache 
beliebt hätte diefe beftimmten Lautgeftalten zu bilden: inapatl Rücken, 
tlexatl Matte, tzahuacatl 9; chamiehtl irü-, naguatzitl Zwerg, naschitl 
Tag: jacamitl viereckig; huatzacchill huften, nectzitl trinken, pugxitl 
blafen, tapatzitl fpucken, tecpitl fich fetzen, tzichitl giefsen, tzocuitl auf- 
heben; cocotl Secotter; amanutl tjpinilia. apactzutl Bart, ictlatzutl Mund, 
iniyutl Kehle, jayutl Fl uth ; tlatlacastzeme Blätter (wie ein mex. Plural in 
mt) ; coyaetzac Fuchsbalg. Noch mehr Wörter finden fich, wenn man für 
die mex. Sprache unnatürliche und zu harte Confonanten -Verbindungen 
überfieht. — Diefe letzte höhere Gattung vorzüglich, doch auch die erftere 
meint Alexander von Humboldt in der obigen Stelle (S. 363"). 

So gewinnt dicNutka-Sprache, durch eine reiche Zahl von Wör- 
tern und durch grofse Züge ihres Lautwefens, einzig vor allen anderen frem- 
den, die ich habe aufdecken können, in einem bedeutenden Theile eine 
täufchende Ähnlichkeit mit der aztbkisciibn oder mbxicanischbn ; 
und fo wird die ihr fchon früher gewidmete Aufmerkfamkeit vollftändig ge- 
rechtfertigt. Ihrer mexicanischen Erfcheinung fehlt aber, wie 
ich von meiner Seite hier ausfpreche, jede Wirklichkeit. 

X2 
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§ 646. Den Südweften der Quadra- und Vancouver-Infel 
nehmen die Tlaoquatch ein, deren Sprache mit der vom Nutka- Sunde 
verwandt ift. Ich habe nach dem Vorgange Scouler's ein Wortverzeichnis 
diefer Sprache verbunden mit denen von noch 4 Sprachen: Kawitchen, 
Noosdalum, Soüalltamish, und p s e u d o -C um oder quasi- 
Cathlascon. 

Von den hier vereinigten Sprachen : Kawitchen, Noosdalum, Squall- 
yamish, pseudo-Chinuk (um die Mündung der Columbia) [= quasi- 
Cathlascori]; fagt Scouler (224") zunächft, dafs fie verwandt feien mit 
(are related to) den Familien der „Cathlascons" (für mich wahren Chinuks); 
und dann noch allgemeiner: „Alle diefe Volksftämmc fprechen Dialecte, 
welche viel Verwandtfchaft unter einander und mit der Sprache haben, die 
zu Nutka und unter den Haeeltzuk geredet wird; doch finden wir zu- 
gleich viele Wörter, welche., nicht von den Küftenftämmen», fondern von 
den das Inncrc bewohnenden, entliehen find: und diefs ift befonders der 
Fall mit den Cathlascons" An einer zweiten Stelle (225™) erklärt Scouler 
die Kawitchen, „zufolge einer Prüfung ihrer Sprache", für eine gemifchte 
Race: zufainmengefetzt aus Shahaptoms und Nootkcrn: und findet diefa 
auch begründet in ihrer Lage zwifchen den Gebieten der Okanagans und 
Nootkans: aus den letztgenannten zwei Sprachen läfst er an einer anderen 
Stelle (226") das Kawitchen zufammengefetzt feyn. 

§ 647. Die Tiaoqvatcd, bei Jewitt (oben 328 m ") Klaooquates, 
haben nach Scouler (224 m ) die füdweftlichen Punkte der Quadra- und 
Vancouver-Infel inne, die Sprache wird an deren Südweft-Ende gefprochen. 
Derfelhe erklärt (224™), dafs „die Bewohner des Nutka-Sunds und die Tlao- 
quatch diefelbe Sprache reden"; eine Vergleichung der fpanifchen und feiner 
Wortfammlung werde zeigen, „dafs zwifchen ihnen ein fehr geringer Unter- 
fehied fei". Ich habe diefe Vergleichung geführt und die genaue Y erwandt- 
fchaft beider Sprachen an den Wörtern bewiefen (f. bei der Nutka S 364 m -6"). 

Kawitshin erwähnt die expl. e.rp. (221) als eine Völkerfchaft am 
Frazers -Flufs (ein wenig über der Fuca - Strafse ; f. unten im § 655). 
Scouler rechnet die Kawitchen (224") zu einem Zweige feiner Nutka -Co- 
lumbifchen Familie, und beftimmt fie als wohnend im Norden von Fräsers 
Flufs und an den gegenüberliegenden Ufern der Vancouver -Intel; in der 
Überfchrift zum Wortverzeichnifs (p. 242) läfst er die Sprache gefprochen 
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werden: amAusflufs des Trading river, gegenüber Vancouver'slnfel. — Über 
(tiefes Volk findet man, unter dem Namen Cowichin, neueftens einiges gefagt 
im Vol. 24 des joumal of the royal geographical society, 1854. Lond. 8°, 
in dem kurzen : Report of a Canoe Expedition along the Coast of Van- 
couver Island, vom Gouverneur James Douglas (p. 245-9): der, unter 
Beigabe einer kleinen Karte, gefunden hat, dafs Vancouver» Darflellung 
der Oftfeite diefer Infel bedeutenden Berichtigungen unterliegt. Uber den 
Indianer -Stamm der Cowichin (2100 Seelen, davon 500 Streitbare) wird 
gehandelt p. 246"" f ; denfclben Namen führt einFlufs; fie find wohl Starling's 
Cowewachin (XIV § 613,b). Am fallet von rVentuhuysen, im N des Arro- 
Archipels, nennt der Verf. eine andre Völkerfchaft, von einerlei Sprache mit 
den Cowichin: die Nanainio? (fo lautet die Form beim Volke, 246*- 7') 
oder Nanaimo? (fo lautet fie beim Fluffe) am gleichnamigen Flufs: in deren 
Lande die Engländer einen wichtigen Fund von Steinkohlen machten. 

Die von Scouler behauptete Verwandtfchaft der Sprachen Kawitchen 
ufw. mit der Nutka habe ich (vorhin S. 367") für ganz nichtig erklärt; 
die von ihm gleichfalls behauptete mit dem Haeeltzuk, und ich füge hinzu: 
der Billechoola, hat eine kleine Wirklichkeit, aber nicht mehr: ich 
habe fie genau dargeftellt bei der Hailtsa (§ 658). 

Die Noosdalum, von Scouler (224") neben den Kawitchen genannt, 
wohnen am Hoods - Canal : alfo im nördlichen Washington- Gebiet der Ver- 
einigten Staaten. 

Die Squallyamifh, von Scouler mit den Kawitchen zufammen- 
geftellt (224°"), bewohnen den Pugets-Sund (eine fehr unregelmäßig geftal- 
tete Bai, welche fich in das nordweftliche Ende des Tfashinglon-Tervitorhuu* 
der V. St. herabzieht und durch (las Adniirality inlct mit der StraGse des 
Juan de Fuca zufammenbängt) ; diefes Volk würden wir alfo auch wefentlirh 
den Vereinigten Staaten beizulegen haben (f. da noch XIV § 613, b). 

Von feinen Che enooks (für mich pseudo-Ch.) fagt Scouler (221), 
der fie einem Zweige feiner Nutka-Columbifchen Familie anfchliefst, dafe fie 
um die Mündimg oder (p. 243) am Eingange des Columbia -Fluffes wohnen, 
und verwandt find (~ are relatedj mit den verfchiedenen Familien der Cath- 
lascons, welche fich nach dem Lande der Cheenooks von den unteren Waffer- 
fällen der Columbia her verbreitet haben. — Die Karte der eapl. cxp. zeigt 
den unterften Lauf der Columbia und ihre Mündung auf beiden Ufern im 
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Befitz der Chinooks : und man kann alfo nur um der Sprachverbindung hal- 
ber jenen Volkstheil aus dem Washington' und Oregon - Territorium der 
Vereinigten Staaten hierher ziehn. 

Da das, was Scouler Cathlaseon nennt, vielmehr Chi muk ift, ich 
alfo diefes pfeudo- Calhlascon beim wirklichen Chiiiuk unter Waiilatpu 
(bei den Vereinigten Staaten: § 539 und 551) habe; fo ftelle ich hierher 
das quafi -Cathlaseon, d.h. Scouler's Chinuks. — Der Herausgeber 
lies geogr. Journal bemerkt eine andere Form: Calhlatseos. Beide Spra- 
chen zeigen aber drei Wort -Verwandtfehaften : 

Scouler's Chinuk Scouler's Cathlaseon 
Mutter ku ko 

kurz lowilow sowilow 

er ruchka yuchka 

Das Zahlwort 3 feines Cathl., thlune, ift dem gemeinsamen thlcuch von 
Kw, Nd und Sq ziemlich ähnlich; etwas auch lehafh feines Chinuk. 

§ 648. Wenn ich hier ein Wortverzbichniss von fCkk Spra- 
ch rn miltheile, welche den fonorifchen fremd find und auch nichts aztekifches 
enthalten, fo thue ich es unter folgenden Vorwänden: 1) weil 3 von ihnen 
eng verwandt find 2) weil Tlaoquatch der Nutka verwandt ift ; 3) pseudo- 
Chinuk mufste erwähnt und vorgeführt werden wegen des ächten Chinuk. 

Die Anordnung der Sprachen bei Scouler ift eine andere: Kawitchen, 
Tlaoquatch, Noosdalum, Squallyamish, Cheenook, Cathlaseon: ich ordne 
fo: 1) Tlaoquatch, eng verwandt mit Nutka 2) drei nahe verwandte 
Sprachen: Kawitchen, Noosdalum, Squallvamifh; 3) pseudo- 
Chinuk (vielleicht Cathlaseon?). Scouler liefert Tolmib's Wort- 
verzeichnifs der 5 Sprachen in feinem von mir oft genannten Auffatze (f. 
Verein. St. § 508) im joumal of the royal geographical society of London 
Vol. XI. 1841. 8" p. 212-7. Ich habe, wie fchon gefagt, eine Sprache 
inngetaufcht ; und ich habe, nach meiner Weife, die Wörter der Haupt- 
Kedetheile in eine alphabetifche Ordnung nach dem Englifchen, die der 
anderen in eine fyftematifche Ordnung gebracht. — Meine 5 Sprachen will 
ich fpäter durch folgende Chiffren abkürzen : 

Kw = Kawitchen Sq = Squallyamifh 

Nd = Noosdalum Tlq = Tlaoquatch 

pf.Ch = pseudo-ChimiV (Cathlaseon?) 



< 
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§ 649. Wortveraeichnifs des Tlaoqualch, Kawitchen, Noosdalum, 
Squall yamifh imd pseudo-Chinuk (Cathlascon ?) ; ( 1 ) 

nach Tolmic 

A. Subftantiva, Adjectiva and Verba 
arrovr tzehattie, smuk-unsh; tziman, ytsh (beide Noosd.); tessun, quiUaiks 
bad peisliakeis, kuü, usch-as, kullum, uchushaws (Tgl. überhaupt sorry) 
beaver aloh, skullauw, skyauw, stuk-ouch, slummah 
berries koweh, leila, tziltin-ung, squnalthla, ucheilum 
bow moastalil, toch-atz, schomotun, huchstzaizots , stekquethin 
boy maetlekute (auch Sohn) — tletlakhkelh, sloslobshchachis (vgl. man u. girl), tool 
brother yooqua (vgl. Schvrefter), kaak, nisaitzh (aitch Schwefter), tzoquats, ÜtuüeU 
canoe tcliappits, snughwilh, otuchs, tillai, weilh 
child tannais, numunna — dubud dubudda, haak 

coastwise eetzalo, ucheitzo, aatzoquilh, tchaak, mowtch 
coine tchooqua, meilthla, unna, alllah, es sah 
dagger tzokquaeek, thlaatztin — snoak, wheilha 

daughler haguatle-sooks, islanie finimil (vgl. girl), stimish na cliiehil, übuda islanai, 
red deer tloonimnia, ky-eitz, quawa-itz, mey-itz, keiL-U 
roebuck ntowitch, tlaket-inna, hoapit, skeigwatz, pake 
dog yneistle, scomui, skacha, skornai, lleitzamilh 
door moosh-uss-um, slchalh (itclialh?), solh, kust, 
fat klaatz-eh, neil, mitz, uwhus, keuch 
father nowwuh, onmun, ouizit (intzit?), tadu baad, kucht 

fiaherinan aiyunnik, noocks-chachiltin, noochs-chaalooh, stolaquamish, tla-aapisli 

girl haguatil, thlinalh (vgl. daughter), isianie (vgl. woman), islanie chatchus, thlan 

go tchaalche, namilthla, heeaatzin, agh, wanke/tat 

good tlooleish, ey-a-amich, aiyc, kloom, tldqu 

hail queiss, squilmaloh, tzeiteimisha, ilimwluila, tleigh-ulluks 

half katowat, iltoko, tilkun, elluckioo, loathlh 

happy tlooleish (bed. gut) ihleimakste, noo-why-wilh, nowhye-equn, haalhkehulch. 
heavy quatee-eek — — — tolkoiok [tlooa-squiliuin 
high yaak (auch lang), kluktamiz, klukitaalft, haatz, toashil (auch laug) 
horse — stike oo, mantlin, slekke-oo (slekl), stikkeoo 
house maas, tzotogh, otogh, aalal, kaas 

bunter waghtih estleteia, noozsho-wawa, noos-chikuyu, noosstotsaddie, te-whuna 

(<) In diefer Worltafel folgen die Sprachen, wie Ge in der Cberfchrift genannt find: das lle 
Wort oder die ite Stelle ift Tlaoqualch, das oder die üte Kamithtn, 3. Nootdalum, \.St/ua//_>u- 
mUh, S. ptcudo-Chinuk. Eine ausfallende Sprache ift durch einen Strich — angezeigt 
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[Tlaoquatch, Kawitchea, Nooidalum, Sqoallyamifb, pseudo- C bi nnk] 
ice koagh, speioh, steiogh, skaghwo, stchow 
iron eses-alchit, halai-lin, halaitan, humnutlin, tla-ai-chepita 
island wetaquis, tilchas, skekootsas, slilcheh, spoatcitch 
lake owees, seich, matoehoss, shich thlip oder tzalal, tzalil 
lean hie hakshitle, izh tzitikash, ush cumocks, istloh, yeuttil 
light (adj.) katee eikishis, whawha, whawha, wheewhawha, whaat 
lightning tle-an-eish, sukin chinnum, tchato chaquilh, sposaadie, shlchetchisluk 
long yaak (auch hoch), klaakit — — toashil (auch hoch) 
low aan-a-is, tzeitlam, tzatzatüh, kakuch-oh, wastomilh 
mau chukoop, skweika, sohwieken, stobsh — 
mat thlehulh, slawun, tzinagh, kooquats-al, swussak 
moon hopulh, lilkantza, ülkaitza, slokwalum (vgl Sonne), tunneim 
mother oomaa, intann, iiilan, skoie, ku 

inusket poyuk, shiquiilah, jlsh, ■whullamalis , powhelha 

old man eilsim, shealoocha, kichayeik, solotle, höh 

paddle oowhapie, skummilh, houghit, hoopit, quaapie 

piain (s.) klecsmaak, eytimmoch, spilohun, maquam, maacoom 

poor weekeit, unhitish, uchum — shakitlin 

rain meellah — slimmooch, skulUan, stohlis 

rieh ay-yaish, kuch — katis etamis, kuch-alh 

river aook, staaloh, stowie, stolak, tzailh 

run kumitkok, whimheinum, kouang-ut (aug?), üliamneel (lanmeel?), schuchwarn 
short — tkithlip, untzutlalh, kako, lowilow 

sick ta-ilh, kakye, cJiaalh, uchulh, yeitz-uch [(«/• vroman, girl), tipsheinvis 

sister yooquekso (yooqua Bruder), kaakstanai (kaak Br.), aitch, tzoquats islanai 
sky naase, tchooch-astun — skolh-qudoch, skaatle 

snovr katzomin, maaka, nxaaka, maakö, slaako [kuttoon 

son maetlekutz (auch boy), niswa numunan, nisqua-nungung unungha, tibuda-squa, 

sorry (vgl. zu allen Spr. bad) pecshals , noochkull, noosekus , kuilum (fchlecht), 

speak a-ukoak, quaquilt, quaquea, chotochot, tukkolüüa [hushaas 

stars tastass, quassin, quassin, tchoossah, shwaok 

strong ycheha, eyum, komokom — nepy-tamis 

sun tlopil, shee-acom, kokweh, thlokwahl (vgl. Mond), squiUis 

tall man ehä es kowus, neilh, tchuck, hequo als eet tarn, toashil (hoch, lang) 

ihief howilh, kunkun, nooscaada, nooscaada, ekoo-lakäh 

thunder totah, itzhwhowhaas , atz-aquilh, whequaddie, chan-hansowun 

village maa-us, kuchlalalims, nunghtailins , kata-aalal, kuggil-tachas 

warrior tclte-aka, schaililsit, sin-angis, noos-seeaam-eko, uchushaash 
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[Tlaoqnatch, Kawitehen, Nooidalum, Sqnallyamifh, />»«u</o-Chinnk] 
water tchaak, kah, kah, koh, nawilh 
weak weh-ak, wumrnaan, tilcheiks, kakal, aio-whak 
well (gefund) techichitl, ewitsynamü, ey, haalh, keistunyetzuk 
wolf quay-utz-eek — steekato, stekaio — 

woman tlootsimin, islanie (vgl. girl; daughter, sister), shee-akatso, islanie, kykäthUn 

B. Zahlwörter 

1 tzank, nitsa, nitsa, nutso, shJcweek (meek?) 

2 atlla, eeesaalie, tchissa, saalie, saalie 

3 kulztza, thleuch, thleuch, thleuch, tchalh 

4 moh, uchaasin, moass, moass, moas 

5 soocha, tilkatchis, tilkatchis, tzlUltch, tzeilutche 

6 nöopoh, tuciiüm, tuchon, tztlälclue, seytutch 

7 atlepoh, tzauks, tzoaks, wliull, tzoaps 

8 attlukwüh, tukatcha, tukatcha, whullie, tza-moas 

9 tzawak-quilh, toach, toach, whui-a-wonutzo, towkwho 

10 haioha, appun, opun, paanatch, paamitch 

11 tzawimil-apo, appuri-ieta-nitza, opun-ta-mtza, paanatch-ta-nitso , talpow 

12 altli talsal 

20 attleik, isqueelh — saalie atchie, tzimtomüh (1o?J 
50 soolcheik, utehlukitztiieha tzeiUtch 

100 haioyak, nuUowitch — panatch, paa-anatch (heifst aber 10!) 

C. Pronomina 
1) pertonalia 

I seea, nishwa, utz, utza, untxh 

thou — tinnawa, tinnuk, dugwee, now (felfchlich für er gegeben) 

he sowa, kwas, squas, tatoclineil (ioeli?J, yuchka (für wir gegeben) 

we atchuk, til-neimit, til-ninghilh, neimalh — 

you newah, til-willup, saalin-queya, qualaapok, eneem 

they sewah, tissaalye — eemath — 

2) andre 

plenty ayäh, kaach, ungh-uttgh, kah — 

bow many? oonäh, quien, quien, quiet, ata-eisha 

•carcity ivt* ayäh (vgl penty), umeimun, tloatla, mitmah, was-ho-a-atz 

Ü. Adverbia 

here yalh-e-illeh, sahalool, tilh-aa — sheilteh 

tberc cilthlei althlei, sin-a-ool, tiwhin-aol — shaanilt 

now tlahowich, hyul, hyaatche — — 

Abhandlungen der philo*. -hittor. Kl. 1857. Nr. 8. Y 
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[Tlaoqnatch , Kawitchaa, Nooadalum, Squally amifh, pseudo- C b i a u kj 
by «nd bye — hoo-alhtkla, quaquatach — howshanum 
long ago oakowie, weilhess, quilh-eitz — enatzie 

K. Redensarten 
what are you doing? akuts ka marnook, staam koos ja itz, astongk it ilsigh, staam 
leoo wfiech to chagh, eleia malh [chotochot, taam to koilh 

what are you saying? a-ukoakwawa, staam kis is quaqualh, ah-eint itz, staam koo 
where ig it? waas e hee, mitz clünschakoons unmit, tochlow hintz ka umadin — tcliaaml 
let ine see it nanaiütch, heil nam chin qualchit, hoeesta quintatzin — llakinche 
what is your name? acluiekil luk, waid to koodsqitcek, tzatchiosnah — too \ve sheax 

§ 650. Ich darf den Platz nicht einnehmen mit Bemerkungen Aber die 
Laut-Eigenschaften dieser Sprachen, deren Och viele aus der Worterfamm- 
lung entnehmen liefseu. Ich nenne nur als begabt mit feltfamcn oder fehweren 
Confonanten -Tonen oder als fonderbare Lautgeflallen die Wörter: Sq lmc/utza> 
tzots Bogen; Nd tlellaklikelh und Sq sloslobshchachis Knabe; Sq skeccJuchamko 
Wolken, pf. Ch shtchetcliistuk Blitz, Nd untziulalh kurz, Sq tkolh-qudoch Himmel, 
pf.Ch tukkolthla fprechen, Kw itzhwhowhaas Donner, Kw schaililsit und Sq noos- 
seeaam-eko Krieger, pf.Ch kykitthtin Frau, jeutlil mager, skaalle Himmel, Sq 
solotle Greis, Nd til-ninghilh wir, Tlq cillhlei-allhlei dort, Kw 50. 

Häufig find die Laute und Verbindungen tl, thl, kl, sl; st; die Wort- 
Ausgänge in /, Ih, lle; ts, tz, s. 

§ 651, a. Ich habe noch von den aus derWortfammlung hervorgehen- 
den Vbrw indisch afts - Verhältnissen der fünf Sprachen zu 
reden: wobei ich auch noch Scouler's fechfte, fein Ca t blase on, be- 
rückfichüge. — Eine athapask. Ähnlichkeit ift isla tue Frau = Nav. eslennay 
(f. noch islanai u. izl. Sq in Schwefter, Tochter; kaakstanai Kw Schw.). 

Tlaoquatcii fondert lieh von allen aus, als zur Nutka- Sprache 
gehörig. Es ift in leinen Wörtern völlig v er IV hie den von den vier Spra- 
chen, welchen eigentlich nieine Zufammeiiftelliing gewidmet ift ; nur wegen 
der gleichen Begriffs- Auswahl , wegen des gleichen Schema's, einer Kaum- 
Erfpanmg zu Gefallen, habe ich das ganz fremde Tlaoquatch in einer Verbin- 
dung gelaffen, in welche esScouler eiumahl gebracht hatte. EineUbereinftim- 
inuiig mit allen 1 ift roebuck — red da r, eine mit ps. Chinuk paddle (S. 379""). 

Das engfte Verhallnifs zeigen die drei zufammengehörenden 
Sprachen Kawitchb.v, Noosdamim und Syr ally amis ii ; fie halten 
fich am nächflen an einander. Giiiiflige Beispiele einer vollkommenen 
Übereinftimmuiig der drei lind: light (Adj.), Schnee, WafJfer; die Zahlen 
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XV,6öl,a-b. Kawitchen, Noosdalum, Saually. u. pf. Chinuk : Verwdtfch. 379 



1 und 5; wie viele? Oft genug find aber felbft diefe Sprachen fremd 
unter fich. Der mildere Fall ift der, wo eine fich durch ein befonderes 
Wort ausfondert, und der Vortheil bleibt, dafs die zwei anderen ver- 
wandt find ; diefer Fall ift fchon fehr häufig, in : door, mother, paddle, sick, 
son, sorry, speak, stars, sun, thief, village; in den Zahlen 2, 4, 6 (nach 5 
gebildet), 7, 8, 9, 10, Ii; den Pron. ich, du, er, wir. Nicht feiten hat 
jede der drei Sprachen ihr befonderes Wort, und fie fallen ganz aus 
einander, in : brother, come, falher, go, mal, musket, old man, piain, run, 
short, sister, tall, thunder, warrior, weak, well; ihr; wie Kw und Sq näher 
verwandt find, zeigt (wenigftens in diefem Falle) die erfte Redensart. 

Andere Verwandtfchaften diefer Sprachen hefte ich an mein pseudo- 
Ciunuk (vielleicht Cathlascon; Scouler's Cheenook). Diefes foll nach 
Scouler's Ausfpruch mit der eben betrachteten Trias (Kw, Nd, Sq) verwandt 
feyn ; vielleicht ift es es auch, doch fehe ich diefe Verwandtfchaft nur in einigen 
Wörtern. Alle 4 Sprachen find verwandt in den Zahlen (bcf. 5) : und wenn 
auch eine der Trias fich ausfondert , fo fchliefst fich doch das pf. Chinuk an 
die Gemeinfamkeit an; alle vier find auch verwandt in ich. — Pf. Chinuk 
ift, um die Analogien verworren zufamtnenzufaffen , mit den anderen 
Sprachen oder mit einer verwandt in: bad:', beaver, deer, horse, ice. 
Iahe, musket?, piain, rieh, snow?; den Zahlen 2, 3 V, 4, 5, 7, 97, 10?, 100; ich; 
what in der 2ten Redensart. Das Fragezeichen, welches ich hier gebrauche, 
bezeichnet öfter eine wirkliche Ähnlichkeit, nur in etwas entfernter Form. 
Diefe von Scouler allgemein ausgefprochene, von mir in einzelnen Erschei- 
nungen naehgewiefenc Ähnlichkeit oder Verwandtfchaft mit der Trias 
von Sprachen , welche .die Grundlage des von mir hier behandelten Sprach- 
Complexes bildet, hat mich um fo mehr bewogen Scouler's Chinuk ihr 
beizugefellen und feine Benennung Chinuk für einen Irrthum zu erklären : 
wozu die Gewifsheit, dafs Chinuk eine ganz andere Sprache ift, 
hinzukommt. 

Das pf. Chinuk ift mit Tlaoquatch verwandt nur in paddle. 

§ 651, b. Der ethnographifche Theil des Werks der V. St. expl. exp. 
giebt (220-1) Nachrichten von Völkerfehaften zwifchen dem Pugets- Sund 
und der füdlichen Küfte der Kancomrr-Infel: welche alfo fich zwifchen 
dem nördlichen Washington- Territorium der V. St. und dem Süden der 
britifchen Weftküfte theilen. Ein canadifcher trapper nämlich, der zu 

Y2 



380 XV,651,b-c. brit.NA.: Völker v.Ft.Nisqu.bisFrazer 's r., K.Charl.Sd. 



Lande vom Fort Nisqu allt im TVash. terr. (auch Nesqually gefchrieben : 
am füdlichen Ende des Pugets- Sunds, in etwas über 47°) zur Mündung 
des FnAZERS-RirER (eines weit aus N, von über 55°, herabkommenden 
grofsen Fluffes, der beim füdlichen Theile der Vancouver -Infel, in 49°A, 
ins Meer fällt) gereift war, gab Mr. Hak die Namen der Völkerftämme an, 
welche er auf dem Wege angetroffen hatte. Sie waren, ausgehend von S : 
die Sukwames (221), Sunahümes, Tfhikatftat, Puiäle imd Ka- 
witfhin: die letzten am Frazers -¥lu£s. „Er fagte, dafs eine grofse Dia- 
lect - Verfchiedenheit zwifchen ihnen zu feyn fcheine : was nachher aus andern 
Quellen beftätigt wurde." Aber über ihre Verwand tfchaft mit einander und 
mit den umwohnenden Völkerftämmen konnte die Expedition keinen Auf- 
fchlufs erhalten. — Über das Kawitshin (Kawitchen) habe ich eben 
gehandelt: S. 372 -»9, wo auch ein Wortverzcichnifs ift; über das Volk 
S. 372**- S*. — Das zweite Volk fchreibt Duflot de Mofras (explor. de l Ore- 
gon 1844 II, 335') Sinahoumez, und beftimmt es als in 12 Stämmen vom 
Fräsers -Fluffe bis zur Puget-Hni wohnend ; von letzterer Bai bis zur Mar- 
tinez- Spitze fetzt er die Nesquallis (f. XIV § 6l3,b). Wenn man wohl 
auch bei ihm den unteren Frazers -r. verftchen mufs, fo ift es höchft fonder- 
bar , auf Duflot's Karte diefes Volk ganz anderwärts , bedeutend nördlich, 
vom N über der Vancouver- Infel bis nahe an das rufGfche Gebiet, in 
einer langen Linie, von 51-54°, an der Meeresküfte hingeftreckt zu finden, 
weftwärts neben den Atnah; und die Weiland'fche Karte von Nord -Ame- 
rika von 1852 hat die „Sinahoumes" genau eben da, von 5l c ^-54°. 

„Von diefer Stelle", fährt die expl. exp. oben *' fort, „bis zum Mil- 
bank-Sund in 52° Br. ift nichts über die Völkerftämme an der Küfte be- 
kannt." Ich bin jedoch im Stande diefe Lücke in drei Abfätzcn theilweife 
auszufüllen und viele Völkernamen zu nennen. 

§65l,c. Das Meer unmittelbar im Norden über und im Nord- 
weften bei der Vancouver-Infel bildet den Königinn-Cn arlotteh- 
Sund (Queen Charlotte 's soundj, in 50 0 i-51°; die Lifte, welche ich 
geben werde, fcheint fogar mit dem Cap Scott die Nordweft - Spitze der 
Vancouver-Infel felbft zu berühren. Im V'*" Th. feiner Indian tribes (p. 
488) nennt Schoolcraft eine Menge Volksftämme in und um den 
Königinn-CH arlottem -Sund, welche alle diefelbe oder nur örtlich 
verfchiedene Sprache reden folleu, der er den Namen Quacolth zu geben 
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fcheint. Diefe Völkerfchaften find: Na-weetce 90 Männer, Quacolth 300, 
Queeha Quacolt 400, Marmalilacalla 400, Clow-etsus 500, Murtilpar 
500, Nimkish 400, Wcwarkka 330, Wewarkkum 330, Challu-e'is 450, 
Cumquekis 50, Laekquelibla 50, Cfe flu*c 500, Soiit-inu 200, Quicksut- 
inut 200, Aquamish 200, <7&# Äi7//r 200, Narkocklau 400, Qu«/«// 200, 
Ex-eninuth 300, Tenuckttau 200, 0/ 67efa 180; — iVeci/fca 330 an JbA/i- 
*em'.s Stroits, Quieha Necubta an deren Eingang, Comoux 330 in deren S, 
Quane 50 am Cap Scott, Uclenu 20 auf Scotts Infel (eine Reihe Infein, 
«Sco/te-Infeln genannt, ziehn fich vom Cap «Sco// der Vanc. Infel, in gerade 
weftlicher Linie, etwas unter 51°, ins Meer hinaus), Kuskemu 330 aufser- 
halh der Vancouvers- Infel, Quatsinu 330 füdlich vom Cap .Scott. 

§ 652. Der Fitühügh-Suwd ift ein Meeresarm nördlich über der 
Fancouver -Infel, in 51°^ bis über 52°, in deffen nördliches Ende oder 
Fortfetzung der füdliche (kleine) Salmon r'wer in 52°^ einiliefst: verfchieden 
von einem gröfseren, mehr nördlichen, welcher in der Richtung des oberen 
Theiles der Charlotten-Inicl, Pitt's Infel gegenüber, bei Ilawkesbury 
island, in beinahe 54°, in einen dort eindringenden Meeresarm einfallt. 

Der Mithridates hat eine Überfchrift (215): Atnah- Fit zhugh- Sund, 
und behandelt darin zunächft die Atnah oder Rinn -Indianer-, er nennt dann 
wieder den Fitzhugh - Sund 217*. Vancouvcr fand hier eine von der Nut- 
kaer ganz verfchiedene Sprache, wie einen ftärkeren und für Bildung 
empfänglicheren Menfchenfchlag als fiidlicher; f. näher Mithr. 217. 

Gallatin giebt in der archacol. amer. II, 380 die Zahlwörter vom 

Fitziiugii- Sunde an, und ich finde fie, ausgenommen die 1 und 8, üher- 

einftimmend mit den Hai Ufa; fie tragen, aufser der 10, die umftändliche 

Endung scum, skurn (9 skirn): wogegen diefe auf iuk, iauk, uk enden; die 

8 hat aber ähnlich Sirrins, die 9 und 10 skömea, sköm; 7 und 8 des Fi. 

mufs man umtaufchen, wenn eine Ähnlichkeit feyn foll : 

Hailtfa Fitzhagh-Sund Hailtfa Fitzhugh-Sund 

nach der erpl. exp. nach der expl. exp. 

\ maniuk rum-scum 7 matylius atlopoo-skum 



2 maliuk mal-scum S jupuxsimus 

3 yuxtuk uta-scum (Tolmie: yoolook-owsh) 



4 mouk moo-zeum 9 mömi-skömea nanoo-skirn 

5 skiauk thikae-skum 10 ha^liu-sköm highioo 

6 ketyliuk 



3S2 XV, 653-4. brit.NA.: Völker v.Fitzhugh- bUMilbank-Sund; Blllechoola. 

§653. Dem neueften Bande des Schoolcraft' fchen Werks ver- 
danken wir Völkernanien in dem Küftenftriche füdlich vom Fitzhügh- 
Sund bis über den MiLBANK-Sund hinaus, von 51 c '_, bis über 52°i ; die 
nachfolgende Reihe ift nach meiner Weife vom Ende gegen den Anfang zu 
lefen. Schoolcraft führt V (1855) p. 487-8 in feiner Tafel folgende 
Stämme der Indianer vom Milbank-Suäd auf, alle gehörig zur Spra- 
che Ha- eelhzuk oder Baloballa: Onielctoch, JVeitletoch und Ko Ar* 
wai-ytoch: zufammen 467, am Milbank-Sund , handelnd nach Fort 
M' Laughlm (die folgenden Stämme befuchen diefes Fort gelegentlich); 
Eesleytoch 112 am Cascade -CanA (einem inneren Meeresarm in ONO 
vom Milb. Sund), Kuimuchquitoch 66 an Dean's Canal (im NO vom 
vorigen), Bellahoola [= Billechoola] 94 am Einfluß (entry) des Sal- 
mon r (füdlich vom vorigen Canal), Guashitla 36 an Rivers Canal (weiter 
ab: weit im S vom Milb. Sund, öftlich anliegend dem Fitzhugh - Sund , in 
51°',), Nalalsemoch 161 an Smiths inlet (dicht unter Rivers Canal im S), 
JVeekemoch 71 auf Calvert'z Infel (dem /tor/v-Canal im W anliegend, nach 
Duflot in 51°^). 

§ 654 . Billechoola, von uns eben (6 Zeilen zuvor) bei Schoolcraft 
als Bellahoola gelefen, nennt Scouler (224") als den uördlichften Volksftamm 
feiner füdÜchen infularen oder Nutka-Columbifchen Familie. Sie wohnen 
auf dem Feftlande; ihre Haupt -Niederlaffung ift am Salmon river, in 53° 
N. B.: fie find aber verbreitet an den Geftaden der zahlreichen Canäle oder 
Buchten, an welchen diefe Küfte fo reich ift. An diefem, von den Bille- 
choola bewohnten Theile der Küfte erreichte Sir A. Mackenzie zuerft das 
fülle Meer (vgl. S. 383'). 

Scouler erklärt Sprache und Volk der Billechoola für verwandt mit 
denen der H aeeltzuk ; ein Verhältnifs, über welches ich mich nach genauer 
Unterfuchung bei den Häiltfa (S. 383"-4' f ) beftimmt ausgefprochen habe. Er 
giebt von ihr ein Wortvcrzeichnifs p. 230-5, in der Verbindung: 
Haeeltzuk , Billechoola, Chimmesyan, Haidah, Tun Ghaase. Ich habe 
im § 657 die beiden Sprachen Hailtfa und Billechoola in Einem 
Wortverzeichnisse neben einander geftellt. Von einer theilweifen 
Verwandt lchaft, welche die Billechoola- fo wie die Hailtfa -Sprache mit 
dem Kawitcheu und feinen Verbundenen verräth, habe ich im § 658, a ge- 
handelt. 
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H a i I 1 1 f a u. f. w. 

§ 655. Weftlich vom nördlichen Ende des Fitzhugh-Sundes, in der 
Breite der Südfpitze der Charlottcn-liite\, ein wenig über 52°, ift der Mil- 
BASis-StHD: nördlich vom Fort Mac LaughUn, das auf der Nordfpitze 
der füdlichen Infel der Princess royal (auf der Karte der expl. exp. Princr 
royal) I. liegt. An diefem Sunde wohnen die HAILTSA-In di akee. Die 
expl. exped. giebt p. 634 ein kleines Wortverzeicbnifs von ihrer Spra- 
che, „furnished hy a genlleman connected tvith ihe Hudsons Ray Com- 
pany". Haie meint, dafs lie vielleicht der Volksftamtn feien, auf den 
Mackenzie traf, nachdem er Friendly Village, am Salmon river, ver- 
laffen hatte ;(') er bemerkte, dafs an diefem Punkte eine verfchiedene 
Sprache anfing. — Ich habe aber in der Sprache vom Friendly Village 
felbft, von welcher Mackenzie uns ein Wortverzeichnifs geliefert hat, ein 
Glied der Hailtfa -Familie zu finden geglaubt: d. h. nach einigen vollkom- 
menen Ubereiiiftimmungen neben mehreren Abweichungen, da die Uugunft 
der beiderfeitigen Begriffs -Auswahl nur diefe wenigen Vcrgleichungen ge- 
ftattet hat. S. ajles diefes oben S. 3-22""*-3" ,f . — Ein anderes Wortver- 
zeichnifs (der Haeeltzuk ; von Tolmie) giebt Scouler (p. 230-5), in der 
Verbindung: Haeeltzuk, Rilkchoola, Chimmesyan, Haidah. Tun Ghaase. 
Mir hat diefe Sprache fremdartig gefehienen, auch gegen den athapaskifchen 
Stamm; obgleich ein paar Wörter ähnlich feheinen: z.B. Kopf, Tabak 
(tlanka Tac. dakd und leka: neben verfchiednen Wörtern), fett 
(tlaash Chep. thless); es lind diefs geringfügige Zufälligkeiten. 

Scouler erklärt (221™) die Haeeltzuk - und Billechoola-Sprache für 
Dialecte Einer Sprache, und auch beide Volksftamme für einander ähnlich. 
Damit ift zu verbinden die Angabe Hale's (f. § 664), es würden die Spracheu 
und Stämme der Hailtsa, Billechoola und Chimmesyan unter dem Namen 
Naas zufamraengefafst (f. darüber weiter ib.). Die folgende, von ihm felbft 
auch gegebene, Zufammenftellung beider Sprachen in Einem Wortverzeich- 
nifs beweift aber eine grofse Fremdheit beider gegen einander, ihre Uber- 
einftimmung nur in einem fehr kleineu Bruchtheil der Sprache (^). Ich 
habe die übereinftimmenden Billechoola- Wörter durch ein vorgefetztes 

(') Nach Scouler erreichte Mackeruie unter den Billechoola (f. diefe oben S. i*2 mm '') 
da* Kille Meer. 
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384 XV, 655-6. britNA.; Hailtfa: gg. Billechoola, üb.meinWortverz. beider. 

Kreuz + bezeichnet, die weniger ähnlichen durch *, die von noch mehr frag- 
licher Verwandtfchaft mit ?f; unter 128 Billechoola -Wörtern, welche das 
Verzeichnifs enthält, find identifch (mit f bezeichnet) nur 12, ziemlich ähn- 
lich (+) 4, unvollkommen ähnlich (?+) 2; Summa aller: 18 = U des Ganzen. 
Von den Zahlwörtern find nur die 4 und 5 gemeinfam. Über ein kleines 
Verhältiüfs der Sprache der Haeeltzuk zu der Nutka: d. h. über die wirk- 
liche Gcmeinfchaft einiger Wörter und die Ähnlichkeit einiger anderen, bei 
dem Mangel jeder Verwandtfchaft; habe ich gehandelt bei der Nutka (S. 
366 J -7-; vgl. S. 329"). 

Scoulcr ftellt die Haeeltzuk (223'), nächft den Billechoola, als 
den nördlichften Volks stamm feiner Nutka -Columbifchen, oder der füd- 
lichen Familie der infidaren und Küftenftämme des Nordweftens, auf. 
Eine genaue Schilderung diefes Volkes von Tolmie giebt er 223' -4*. Die 
Haeeltzuk finden fich (224*''°) im Süden der Billechoola, und bewohnen 
fowohl das Fcftland als den nördlichen Eingang der Vancouver -Intel , von 
50° 30' bis 53° 30' N. B. 

§ 656. Ich biete hier Tolmie's WortvbrzeichsIss der Haeel- 
tzuk („spoken by the Coast Tribes, von 50° 30' bis 53° 30' N. B."; 114 
Wörter) und die 69 Wörter der ejcpl. exped. vereinigt und alphabetifch 
geordnet, und daneben Tolmie's Wortverzeichnifs der Billechoola 
(„gefprochen von einem Volksftamme, welcher am Salmon rher, in 53° 30' 
N. B., wohnt") dar. Prof. Haie erhielt das Wortverzeichnifs von A. An- 
derson, demselben, dem er das der Carriers verdankte ; und beftimmt die 
Sprache als „geredet von den Indianern am Milhank- Sund, in 52° 20' N.B." 

In dem Hailtsa -Verzeichnifs find 29 Wörter (Begriffe) nebft den 
Zahlen 1 - 10, zufammen alfo 39 Wörter, aus beiden Quellen zugleich ge- 
geben ; 93 Wörter verdanken wir Tolmie allein und 28 der exploring ex- 
pedition allein; Summa der Hailtfa -Wörter 160. Beide Quellen ftimmen 
in den von ihnen für einen Begriff gegebenen Wörtern und deren Form 
höchft vollkommen und nahe überein , fo dafs die Identität der von ihnen 
gegebenen Sprache ganz gewifs ift. Beifpiele einer bedeutend abweichenden 
Form bei Identität des Wortes find hail und salmon; verfchiedene Wörter 
geben beide Quellen an für blanket, child, man und snow. 

Eine aztekifehe Ähnlichkeit bietet das Hailtfa in teissum Stein; 
eine abenteuerliche azt. Ähnlichkeit ift quaghtlan Ceder des Hailtfa = 
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XV, 656- 7. Hailtfa: Laute; Worlverzeichnifs mit Bilkchoola: A-De. 385 

azt. quauhtlan oder quauhtla Wale], Baumpflanzung. — Es fehlt der 
Sprache nicht an fchweren C onfonanten -Verbindungen : kalj{kiutj(Lin 
Scheere, lala X Jciül\lin Tuch (TiandkerchiefJ ; iL Bemerkenswerth ift 
für allgemeines Sprachwesen der gelinge Unterfchied zwifchen der 1 und 2, 
in der expl. exp. in Einem Buchftaben beftehend: maniük 1, maliük 2. 

Will man fieh damit abgeben die Entfremdung amerikanifcher Spra- 
chen durch gewaltfame Abänderung der Wortform theilweife zu erklären, fo 
böte das Wort Hagel zwifchen Hailtfa und Bülechoola dazu eine Gelegen- 
heit: H tzil-achpeesh, B dlich-o-ash-um. 

§ 657. Wortverzeichnifs der Hailtfa und Bülechoola 



A. Subft» ntiya, Adjectiva und Verba 





Tolmie 
Haeeltzuk 


esplor. exped. 
Hailtfa 


niiiccnooia 


arrow 


hunthlum (pl.) 




titnindah 


autumn 


mea-gila-qualish 






aie, d.h. slone 




klli^-kaul 




bad [adzc 


juck 


ushn 


beads 




kiataiax &fefc%J 


■ 


bear: black b. 


llah 




ftlah 


grizzlj b. 


nun 




+ nun 


beaver 


couloun 


kö-olön 


f couloun 


birds 


tzeco, tzutzequiach 




■J- tseetzepei 


blankct 


kotigh (cedar-bark b.) 


M X söm 


tzummi (cedar-bark 


bow 


lilqueesh 




pootstun [b.) 


boy 




hunuköx 






kilwa shawatch 


kilwa 


chlalust 


cedar 


quaghtlan 


* 


teechtuk 


chief 


eemash 


j^aimas 


taltomich 


child 


shashum 


hapk 


mim na 






my cb. : hünuk 


pl. munnamuns 


clouds 


unnowie 




skeenooash 


coat or capot 


taataasoh 




tio-ap 


come 




hainan 




dagger 


hoochtaio 




alkonaghsim 


da y 


quakilla 




skoonook 


dead 




t X löl 




deer 


allagim: red-d. 




skeemah: red-d. 




kameilah: roe-buck 


kaxmila (deer) 


shoopanie: roe-buck 



Abhandlungen der philo*. -hUtor. Kl. 1S57. Nr. 8. Z 
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386 XV, 657. brit.Ndatn.: WortverzeichiuderHaUtfa u.BilUchoola; Do-La. 





H a i 


1 t f a 






, ^ v 


Billochoola 




Tolraie 


cxpior. cxpeu. 




dog 


xvatz 


waU 


■j- walz 


door 


klipum 




rnum-ood-ola 


drink 




näka X 




surf-duck 


cootecnah [ooalla 




ahquah 


eclipse of sun 


koochquelle tlisho* 




nooki shilleech 


„ of mooD 


koochquello iioshea 


kompkschiwa 




European» 






fat (adj.) 


tlaash 




huetusk 


fire 




Uchukila 




III III 


keepeelhpah 




Olk 


go (vgl. walk) 




winina 




goat 




tschöj[ 




good 


ske 


Xonakaak 


teeah 


goose 






grass 


kicttum 


kaikias 


shaosh 


great 
gun 


keentaga 




* teekadda 


gunpowder 


ta-eegh 




sehoom-eUth 


hail 


tzil-achpeesh 


kelpüch 


dlich-o-ash-um 


half 


kow-ee-oh 




unnokiUkoal 


halibut 


poe 




ipoe 


band 




haidsi 




haadkcrchief 


lalachnio 


lala^ldfU^Un: black 


* quaghquanU 


harbour 


thUmalla 


[silk b. (vgl.scissors) 


ematstak 


bat 


kar-cete (vgl. head) 




\kay-tete 


head 




Mto 




heavy 


queeook 




ZS/lHO 


herring 


wan-aie 




tikä 


high 


kiltucht 




ttshilko 


house 


gookqua 


■ ■ T 

kö-aka 


shmool 


hungry 


pooeesh 




huchtlaUs 


ice 

inland 


tlaagh 
atleach 




tkil 
*atiesteaeh 


iron 




küi X 




kettle 


nuccum 






knifc 


uchainum 


hainöm 


tecchtah 


lake 






tzalh 
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H ■ i 

Tolmie 


1 t t ■ 

explor. eiped. 


W i I 1 o a Ii n n 1 9 


large 


keykash 




hailko 


1 Mn 
i < n ii 


caagiiwa. 




UCilJlfl 


lie (lügen) 




kaUku 




Light (leicht) 


qush 




wha-whee 


lightning 
long 


quehtah 
wallt zo 




peekykut 


low 
male 


tzukwught 
weishum 




kykooteh 


man 


pooquanum 


nümös, wUin 


llimsdah 


märten 


mishtli kun 




uchychy 


mat 


thlec-wah 




stuchoom 
slaash 


meadow 
inoou 


kectunx -ish 
noshee 




tlooki 


inountain 


koquish 




shinedh 


fold man 


nomash 




Uhil-quillee 


„ woman 


tilquanie 




chitil-quile-tzaich 


rland-otter 


quelUüi 




neekach 


Isea-otter 


cashaa 




qunnee 


owl 


teichteich-einnie 




f teichleich-einie 


paddle 


cowma 




atetah 


poor 


kec-adh(doch vgl. rieh) 




shiniwod 


rain 


youkqua 


yS^kwa 


abhoolal 


rieh 


keadh (doch vgl. poor) 




goosh kluik 


round 


wahkeet 




koofft 






mUrj( 


Hshimilk 


saud 


skeeish 




Ii skats 


say 




küalox 




6cissors 




kalj(kiut(Un (vgl. 




sea 


tim-eichs 


[haodkercbief) 
tökwala 


shish 


see 
sbirt 


coo-aboo 




f coo-aboo 


shoes 




kainax 




(sbore) 8ea- 






ka-ook 


short [bcach 






kykooteh (™ low, 


shot 


tzatzai-ayo 


tschötsoxalo 


hoolpeketah [small) 


decr-skin 




kwdtsay 




8kj 









Z2 
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H a i 

Tolmic 


1 t f a 

1 s 

explor. exped. 


Billechoola 


slave 


haghkoh 


kakö 


shnaanch 


sleepy 


peekkotzeh 




yul-arilz 


small 


howtal 


Xauola 


kykootie (= low, 


snow 


naie oder neih 


kwispisch 


kai [short) 


spring (Frühling) 


quagh-unnock 




popo-shimmi 


stars 


toto-ah 




miclimeekil 


StODO 


teissum 




quils-tolomick 


strong 


ghlowk 


txldwak 


til 


summer 


haiynuck 




awmilk 


sun 


tlish-eeooaUa 


txlikschuätit 


skinnuch 


Ihuuder 


shoowah 


schüwOf 


ushaioolh 


tobacco 


Üanka 


\ilank 


trade 




kllay 




tree 


tlaosh 




ushtin 


trowsers 


wunkysda 




shakacummachaii 


twine 
understand 




tsaii X 
haomik 




valuable 


thla-\veinie 




nooskaamdats 


valueless 


pitzeeneh 




aclJionoolquikimeeds 


▼est 


kjkagh-slieap-ah 




pepile-qualist 


village 


gookquilla (v. house) 


■ 


slioolh 


walk 




towa 




water 


ooamp 


wd-öm 


kulUh 


weak 


ivytlemwh 




titnsk 


whale 


qayum 




kituh 


•wind 








winter 


Uo-unnock 




shooteek 


wolf 




kwaschilts 




woman 




ktmom 


chinash 




B. Zahlwörter 




1 


mumook 


maniük 


smoah 


2 


malook 


maUük 




3 


yootook 


ju X tük 


ushmoash 


4 


mo-ak 


möük 


| moash 


5 


ske-owk 


skiaük 


\ tzci-uch 


6 


kallowk 


kclxliöuk 


tuch-aalh 
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I 

thou 

he 

we 

jou 

they 

mine 



many 

how many? 
few 

upwards 

dowiwaxds 

now 

vesterdav 



long ago 
res 



nookwa 

cusho 
caighqua 
nookwitUoh 
kycusko 





H a i 


1 t f a 


Billechoola 


Tolmie 


explor. exped. 


7 


malthlowsk 


maljrli&s od. mo^fi« 


kulnoeuh-anum 


8 


yootook-owsh 


yurtuYsimüs \müs 


ushmoash-anum 


9 


mamaneiah 


mÖmiskömSa 


keeshmo-anum 


10 


aikas oder hailthlos' 


hajrUüsköm 


tseekiLaakit 


11 


munoozeo [am 




tippe-aal 


12 


matageo 






20 


mashim -guisteoh 
tootoclishook 




mauwligit 


30 






50 


skeas-shook 




tzei-uchligit 


100 






uheekil-aküligit 


1000 






txeechooligit 




C. P r 


o n o m i n a 





1) pen. 



hana: few 



nesho 

cutho (auch du) 

3) indef. 

kajr-unum: plenty 
kinshook 

uchunna: «carcitj 

D. Adverbij 
skeagh (xkeagh?J 
wunkaiagh 
athlum 
klancheh 
Idanslatch 



E. Int 



la 



eno 

teechtil-taigh 

unshto 

enooh 



shilluch: plentj 
maskiliks 



tloaki 
komm 
waighewa 
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§ 658, a. Die Analogien der Uailtsa mitNutka f. S.366* r -7'. Sconler 
hat (f. oben S. 329*') eine Vebwardtschaft der Hai ltsa- Sprache mit 
der Sprache Kawitchen und ihren Verwandten (Noosdalum, Sauallyamish 
und pscudo-Chinuk), wie fie auf der Worttafel (S. 375* -8*') neben einander 
geftellt find; behauptet. Ich habe mich diefer Prüfung unterzogen und zwi- 
fchen Hailtfa oder Billcchoola und dem Kawitchen- Verbände eine 
kleine Zufammenftimmung, zu einem kleinen Bruchtheile, gefunden; in dem 
grofsen übrigen find HaiUsa oder Billcchoola jener Sprachtnaffe ganz fremd. 
Identifch oder fehr ähnlich find: 
Hailtfa Billcchoola Kawitchen und die andern 
Biber couloun coulounn skullauw u. a. 
Kind munna numutma 

leicht wha-whee whawha, Noosd. iL, die 2 andern ähnlich 

\ moak, möük moash „ moass, die 2 and. it. 

ich untsh „ utz, Squa. utza, pf. Chili, untzh 

Hierunter find Wörter von unläugbarer Identität , deren Vorhaudenfeyn bei 
der Abläugnung alles übrigen und gleichartiger Begriffe merkwürdig genug ift. 

Von zweifelhafter Zufammenftimmung oder ferne Ähnlichkeiten 
find: canoe, Jag (Ha. und Bi. walz, Noosd. skaiha), hail, high, Iahe 
(Bi. tzalh, Squally. tzalal, pf. Ghin. tzalil), villagr (pf. Chili.) ; die 
Zahlen 5, 6 und 10 von der Billcchoola; ich. 

Da die 2 Wortverzeichniffe : 1) Hailtfa und Billcchoola und 
2) Kawitchen und feine Verwandten, meift in der Auswahl der Begriffe aus- 
einandergehn , jedes feine eigenen hat; und ihnen nicht viele gemeinfam 
find: fo fetze ich, um dem Lefer die Mühe des Suchens zu erfparen, die 
gemeinfam'eu Wörter, in denen beide Sprachmaffen , oder beffer die drei 
Sprachen (Haillsa oder Billcchoola, und Kawitchen mit den übrigen, um 
fie oberflächlich als Eine Maffe hier zu behandeln) von einander ganz ver- 
fchieden find, hierher: arrow, how, clouds, dagger, deer, door, fat, go, 
good, half, house, ice, iron, lean, lightning, long, low, man, mat, rnoon, 
mountain, old man, paddle, poor, rain, short, sky, snow, slars, slrong, sun, 
thundrr, water, weak, wolf, woman; aufserdem einige unwichtigere Wörter, 
und alle nicht genannte Zahlwörter, Pron. und Adv. 

§ 658, b. An diefer Stelle hätte ich, nachdem ich fo weit gegen 
Norden fortgefchritten bin, von dem Küftenlande abgehn und die 3 mehr 
coKiisESTALES, d.h. in der öftlicheu Hälfte des britifchen W r eftlande3, • 
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der gegen das Felfeogebirge hin, befindlichen Völker und Sprachen ab- 
handeln können. Da der Lauf der Beobachtung von der .Fiwca-Strafse an 
ftets an das Küftenland gebunden blieb, fo habe ich (S. 320'*'- 323"') mit 
diefen drei contineutalen Gliedern begonnen; ich habe abgehandelt 
Volk und Sprache der Atnah oder Shushwap, erwähnt die Tahkali oder 
Carriers (in 52 c i,-56 0 ), behandelt die Sprache des Friendly Villa ge in 
etwa 52°^. — Ich beuge hier doch noch wirklich für einen Augenblick von 
der Küfte zu der öftlichen Hälfte des Weftlandes ab , um nach der fchönen 
Karte des Oregon - Gebiets , welche der ethnography der exj>l. exped. bei- 
gegeben ift, die beiden erften Völker zu beftimmen, und um noch ein Volk 
zu nennen. 

In diefer Ofthälfte zieht fich noch über die Gränze der Verein. St. in 
das britifche Gebiet hinauf (öftlich, fpitz zulaufend, gegen die Columhia, 
dort bis 50°^) das Volk der Selifh oder Flatheads. Über ihm nehmen 
nördlich die Atnah oder Soushwap die mittlere JVIaffe diefer Ofthälfte, wie- 
der bis an die Columbia, in einer Art Viereck ein: deffen füdweftliche 
Spitze beginnt in 50° und die Nordlinie ftreicht in 52° - 2 ; die weftl. Gränze 
des Volks, SO -NW laufend, liegt bedeutend weftlich über den Frazers-r. 
hinaus, bis an die Gebirgskette. Den Landftreifen im O der Selish und 
Atnah, von der Columbia bis an die Rocky mountains: einen langen, SO- 
NW gerichteten Landitrich, von 47% bis 52°, haben das Volk der Kitunaha 
oder Koutanie oder die Flat-Bows inne. Ich habe diefes Volk und 
feine Sprache am Ende der Vereinigten Staaten (Abfchn. XTV § 597-8) 
behandelt, obgleich es gröfstentheils dem briüfchen Nordamerika an- 
gehört. — Das nördliche Stück der Ofthälfte über den Atnah, fchmäler 
von N-S als das diefer, nehmen die Takali oder Carrier Indiana ein: in 
N endend mit der Linie, in welcher das ruflifche Amerika beginnt (von 
52°', bis 54°i); da die Karte aber in diefer Linie endet, (') fo können wir 

(«) Diefe dem Parallelkreife von c. folgende Linie bezeichnete zu der Zeit, wo die 

Karte der expl.t.xp. und Duflot's erfi hienen (t84l und ts-ii), die Nordgränze de» Gebiet* 
der Vereinigten Staaten (in 1)0° WLvGr das ftille Meer treffend) gegen die ruffil'che 
Weftkiifte und das englifcbe Weftland bis zu den Rockj mourdains ; bis zu diefer Nordlinie, 
welche durch einen Vertrag zwifchen Rnfsland und den Verein. St. vom t: April be- 
ftimmt war, rechneten die V. St das Territorium Oregon, das üe ganz als das ihre betrach- 
teten. Mit den Rocky m. (122° WLvGr) hörte Oregon gen 0 auf, fie bildeten (und fo ift 
es auf beiden Karten) in ihrem NW gen SO gerichteten Streichen die Gränze O und W 
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das Volk vielleicht noch nördlich fortgefetzt denken. (GaUatiris Karte, die 
lieh vor Vol. II. der archaeol. amer. befindet, fetxt fie von 52-56°.) Ihre 
weftlichc Linie ftreicht wie die der Atnah von SO -NW, dem Gebirge fol- 
gend. Obgleich das Land der TalikaU den Kitunaha in NW liegt, fo 
deckt es doch in feiner Südlinie nur die Atnah, da das Kitunaha -haud in 
eine fchmale Spitze ausläuft und fie nicht berührt. — Dujlot's Karte rückt 
beide Völker viel höher nach Norden: fie fetzt die Atnah von 51 -54" ; und 
die Tokalis gehn erft mit der ruffifchen Küfte an, von 55-58°^,, und ziehn 
fich im O vom ruff. Küftenftriche hin. Ich habe fchon (S. 380" er- 
wähnt , dafs er ein Volk, die Sinahoumez (wahrfcheinlich = Starling's 
Snohomish, XIV § 613, b), von höchftens 49° in 51-54° erhebt und fie den 
Atnah zu weftlichen Begleitern, an der Meeresküfte, giebt. 

Königin n - Charlotten - In fei . 

§ 659. Ich gelange an das grofse und lange Eiland, die Köpugihb- 
CHARLOTTEN-Issel, von den Nordamerikanern auch Washington 
island genannt : welche , britifches Eigenthum , wie eine Wiederkehr der 
Kancourer -Infel, in der Entfernung von V-, Breitengraden von deren Nord- 
fpitze, fich an dem Ende der englifchen Weftküfte, aber in bedeutender 
Ferne von ihr, hinzieht: gelegen zwifchen etwa 52° und 54 r 25 N. B. (nach 
den Karten Duflot's und der expl. ejcp.). 

Einige Betrachtungen Gallatin 's über die Infel finden fich in den 
transact. of the ethnoL soc. II, CL^-LI"; eine Befchreihung lieferte Dixon 
und befonders Et. Marchand, voyage autour du ntondc T. I. 1798 p. 288. 

Der Mithridates nimmt auf der K. Charlotten -Infel eine kigbn- 
thümliche Sprache au (217"'-8*); Marchand behauptet gegen Dixon 
die Einheit der Sprache auf der ganzen Infel. 

Marchand fpricht {voyage L 283"), auf die Vergleichung der Zahl- 
wörter fich ftiitzend, aus, dafs das Idiom von Nutka und das von Tchin- 



zwifchen den V. S(. und England bis zum igten Parallrlkreifc, der zufolge Vertrag? vom 
20 Oct IS 18 für den weiteren Oflen die Gränzlinie (von II i° WLvGr an) zwifchen beiden 
Ländern zwifchen N und S bildete. Diele Grenzlinie des iften Breitengrade* wurde I8.i6 
nach \V bis an das flille Meer fortgefelzt, als die beiden um Oregon ftreitenden Weltmächte 
(f. XIV § 5(i5, b) fich einigten, um in der ganzen Nord- (bezüglich Süd-)Linie die Gr 'S tue 
zwifchen ihnen zu bilden. 
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kitane (Kolofchifch) keine Verwandtfchaft haben; eben fo die Zahlen der 
Küniginn-Charlotten-Infeln keine mit jenen beiden. Auch Green (f. meine 
Arbeit über die Sprache der Kolofchen S. 380*) nennt die Sprache der 
Charlotten -Intel als eine eigne, von der kolofchifchen verfchiedne. 

§660. Die günftige Schilderung, welche Scoülbe von den Ein - 
gebornen der Königinn- Charlotten -Infel macht, f. im Abfchn. XIV § 509 
(kl. Mitte); und fein Urtheil über die Verwandtfchaft diefer Sprache mit 
der der ruffifchen Stämme in demfelben § und im Abfchn. XVI Ende des 
§ 667. Nach Scouler (219) bewohnen die Königinn -Charlotten -Infel die 
HxiDAH-Stämme: mit Ausnahme einer abgezweigten Colonie, der Ky- 
ganies, welche im Prinz-Wales- Archipel (55° bis über 56°, raff. 
Amk.) wohnen. Im weiteren Sinne nennt er auch die ganze nördliche In- 
fular- Abtheilung die Haidah- Familie. Nach ihm wird die Sprache, von 
der er ein Wortverzeichnifs (Haidah) giebt, von allen Völkerfchaften der 
K. Charlotten -Infel gefprochen. Als Haidah- Stämme an den öftlichen 
Küften der Kön. Charl. Infel nennt Scouler: die Massettes (Masseets; 
von Duflot wird Massette wie ein Ort an der NOKüfte der Infel , in 54°, 
angegeben), Skittegäs (ßkiddegeet; Duflot giebt Skidegats wie einen Ort, 
in der Mitte der OKüfte, in 53°^) und Cumshawäs. Uber die Haidahs 
im allgemeinen f. Scouler joum. o/the geogr. soc. XI. 219--220**, nach Tol- 
mie. Ein Wortverzeichnifs der Haidah giebt Scouler p. 230-5 in der 
Verbindung : Haeeltzuk, Billechoola, Chimmesyan, Haidah, Tun Ghaase. 

Das Tagebuch des Cap. Will. Bryant (f. Kolofchen S. 379"") nennt 
als Volksftämme derfelben Sprache (archaeol. amer. n, 302): die Cum- 
ghewar, Massit und Skiddegat oder Skittigeet, welche verfchiedene Theile 
der Königinn-Charlotten- Infel bewohnen; die Keesarn und Kigarnee (diefe 
fcheinen nicht auf der Infel zu wohnen: f. (unterfte Zeile und S. 394"""). 
Sturgis habe, fagt er, eine Probe diefer Sprache gegeben. Diefe Sprache fei 
theilweife den meiften Indianern an jener Küfte bekaunt und werde gewöhn- 
lich von den traders als ein Mittel des Verkehrs mit ihnen gebraucht. Skid- 
degat, das Haupt -Indianer -Dorf auf der Infel, liege in 53° Br. 

Wenjaminow (über Kolofchen- Spr. p. 3' und 5"") nennt als eine 
der 6 Hauptfprachen des ruffifchen Amerika's die kaiganifche (KaiiraHCKiH 
JisuKi). Sie wird nach ihm geredet (7™') von den Bewohnern der Infel 
Kai gan (über 1500 Seelen) und der Charlotten-Infeln (wenigftens 8000 S.). 

Abhandlungen der phäoe.-hittor. Kl. 1857. Nr. 8. Aa 
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Der Name Kaigan ift identifch mit Kigarnee in dem Wortverzeichnifs der 
archaeol. und mit den oben genannten Kyganies Scouler's. 

Schoolcraft nennt im 5ten Th. feiner Indian tribes (1855) p. 489 
die VolksstXmme der Indianer der Königinn- Charlotten-Infeln, 
anfangend vom Nord -Ende der nördlichen Infel und zum Oft -Ende herum- 
gehend (von denen die meiften Fort Simpson befuchen, mehrere aber nie 
ein Etabliffement fehen) : Lulanna 80 Männer, Nightan 70, Massetta 630, 
Necoon 24, yiseguangSi, Skittdegates 191, Cumsha-was 80, Skeedans 
115, Queeah 87, Cloo 169, Kish-a-win 80, Kowiscllh 131, Too 45. — 
Weiter nennt er von den Kygargey, zur Haidah- Sprache gehörend, Volks- 
ftämme, welche an der SSeite des Prince of Wales'- Archipels wohnen 
(f. fie beim ruff. Nordam. im Anfang des § 671); f. dafelbft auch Scouler 
über die dortige Colonie der Kyganies. 

§661. Gallatin giebt in der archaeol amer.ll, 380 ein kleines 
WoRTVERZBiCHNias, herrührend aus Handfchriften von Slurgis und 
Bryant (f. p. 306 No. 64; p. 15*' nennt er nur Will. Sturgis von Bofton), 
das er nach vielen Stämmen der „NWKüfte" zugleich benennt : „Kigarnee, 
Casarnee, Skittagcets , Cumshawa, and other tribes on the N. W. Coast"; 
er rechnet fie zur Königinn -Charlotten- Infel , auf der oder in deren Nähe 
fie alfo wohnen muffen ; in ethnol. soc. II, CVIF nennt Gallatin die Sprache 
diefes Verzeichniffes einfach Skittagete. Haie wiederholt ethnol soc. II, 
102 diefes Wortverzeichnifs als „Skittagets" . Gleich danach folgen in der- 
felben No. in der archaeol amer. die Zahlwörter der Kön. Charl. Infel imd 
des Fitzhugh-Sundcs. 

Ich liefere hier sämmtlichk Wörtbr diefer Sprache in alpha- 
betifcher Folge; die Hauptmaffe ift von Tolmie. Das Verzeichnifs der 
archaeol amer. enthält 50 Wörter nebft den Zahlen 1-10 (zufammeu 60); 
20 Wörter (d.h. ausgewählte Begriffe) und die Zahlen 1-10 find beiden 
Quellen gemeinfam, 30 Begriffe trägt die archaeol allein hinzu. In den 
20 genieinfamen Wörtern aufser den Zahlen ftimmen die beiden Berichte 
nicht immer überein : fie geben ganz verfchiedenc Wörter für die Begriffe 
bad, good, man, sun, village, winter, tvoman; fie weichen etwas von ein- 
ander ab in den Wortformen für: moon, shore, small, tabaeco, to-morrow; 
genau diefelben oder ziemlich gleiche Formen geben fie für : canoe, dog, 
large, rain, water. Die Zahlwörter habe ich noch nach einem dritten 
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Berichte geben können, nach Chanal bei Marchand I, 284. In ihnen 
ftimmen die drei Quellen fehr genügend überein: bedeutender variirt die 
Form bei allen dreien in der 3 und 9; es fondert Cch durch wesentliche 
Verfchiedenheit aus: Tolmie in der 5 und 10, Chanal in der 7; in 20 hat 
Letzterer ein anderes Wort als Erfterer. 

§ 662. Wortrerzeichnus der Haidah- oder Skit taget- Sprache 



A. Subftantiva, Adjectiva and Verb» 



Haid* h S k i t l • g e e t SCc(') 


Haidah S k i t t a g • e t i£c. 


nacn i onniB «er arcoaffoi. 


naen i uiinia uvr arcuapoi. 


arrom tzintillin — 


die — cardee 


axe f. hatchet 


dog ha, hah 


bad cunilaangan, peeshac 


door skuskeedoh — 


black bear tan, tunn (bear) 


surf- duck j/aVig — 


grizzlj bear hooteh — 


eaiih — tttder 


beaver tzine — 


eclipse of aun kaietloa shan diain — 


birds huteet — 


„ of moon kaietloa khong — 


black — stuneale 


falber — honghi 


blankct of cedar bark lieh-auele — 


fire — tsinoo 


blood — high 


Mint kokegong — 


bow klahtlt — 

äW TT 


eood sacuan. Iwr-Uunjen 


brolhcr — tum 


gras» /tyia — 


canoe i/oo, c/oo 


gun to-u* — 


cedar kydlah — 


gunpowder os-Utah — 


ebief eellakit — 


hail katulung — 


child kiddiiung - 


hair — cutis 


doud ^e/i — 


half enc-why — 


coat or capot kodatz — 


halibut c/u»it — 


cold — -wkee ' 


handkerchief cuntega — 


dap^er yeidz — 


barbour howah — 


dance (v.) — kotsue (auch: aing) 


hat tadgung — 


dark — seinyah 


hatchet — cuielanjo 


daughter — tinekati ana (vgl. son, wo- 


herring dang — 


day koondlain (vgl. aun) — [man) 


house natee — 


deer — kurt 


huDgrj qutt — 


red deer tschisk — 


ice kull-lik — 


roc buck Xmw — 


inlaud dedah — 



(<) Das erfte Wort ift Haidah nach Tolmie, das zweite Togen. Skiitageet nach der ar- 
chaeol. amer.; wo eine dieler 2 Quellen fehlt, ift ihre Stelle durch einen Strich - befeUt. 

Aa2 
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Haidah SkittageetKc. 

kettle hunnah — 
knife yeidz — 
Lake shoo — 
Iargc you-wan, euwon 
light (hell) — sanllan 
lightning shetahalta — 
male — eethlan 
man kleilhaUta, keeset 

mat legoose — 

meadow kluggitah — 

moon khoough (nach eclipse: khong), kühn 

mother — oughi 

mountain khildhan — 

nephew — niti 

nose — coon 

old man tilhjr-ah - 

old woman kootlena — 

land-otter stlug — 

sea-otter noch — 

paddle ul — 

r.in tuU, toll 

red — mush 

roe-buck f. deer 

salinem swaggan — 

sand ilkaik — 

sea tungha — 

ahirt kodatx khadU (kodatx: coat) — 
ahore uchan: seabeacb, eucah 



Haidah Skittagaettfc. 
nach Tolmie der aichacoL 

shot chiketlohe — 
sing — kouue (auch: dance) 
sisler — cheshi 
sky shing — 
slave haldung — 
slcepy tiüsa koouzah — 
small skimmon, Uammon [rain) 
snow dhanw, tuU hatter (d. h. white 
son — tinekati eethlan (vgl daughtcr u. 
stars kaaldha — [male) 
stone tlaha — 

sun shan diain, tzue 
th ander ee-eelungh — 
tobaeco quil, quill 
tree kyet — 

trowsers qun (auch: whale) — 
uncle — quihi 
▼aluable quyagun — 
valuele&s cum -quyagun — 

village lanashoola, tennor 

warrior — keeset cuttle ester (d. h. fight- 

watcr hantle, huntle [ing man) 

whale qun (auch: trowsers) — 

white — hatter 

wind — tatsoo 

winter shungha, wheekuhn (d. h. cold moon) 



B. Zahlwörter 





Haidah 
nach Tolmis 


Skitlagcet SCc 
dar archaaoL 


Zahlen der Küniginn-Charlotten- 
Infel nach Chanai bei Marchand 
(1. 284) 


1 


squansung 






2 


stung 


ttung 


stonk 


3 


klugh-unnil 


thkoonweel 


slöönes 


4 
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* 


Haid.h 
mca l olmie 


S k i 1 1 ■ g e • t ata 
aer arcnaeoL 


Zahlen der Königinn-Charlotten- 


5 


hohtil (vgl. 50) 
kioonil 


Ideith oder kle-aith 
ktoontll od. klooneU 


etec 

cloünetch 


6 
7 


tsunqua 


Ueekwah 


sguat 


8 


stansungha 


stansanghah 


staschan-ha 


9 


klaso-kensinoh 


klathskwasungha 


quenschdnschtou 


10 


ktauhl 


klath 




11 


■ 

sukwasonug 






20 


lukwastung 






30 


lukwastung khlane 






50 


kihva-thleilh 






100 









C. Pronomina 

Hai dah S k i 1 1 a g e e t Jtc 
nach Tolmie der archaeoL 
1 teea, cagen (vgl. my) 
thoa tungha, linkyah (vgl. thy) 
he watsqua, anhest (Tgl. hia) 
my cagen — 
thy tinkyah — 
his anhest — 
plenty ^aa/i^van - 
how many? kieslow — 

(vgL smaU) - 



D. Adrerbit 

Haidab Skittageet «Tc 
nach Tolmie der archaeoL 
upvrards klit-au — 
downwards hjeet (vgL d. flgd.) — 
dow hyeet (»gl. d. vor.) — 
to-day — iyet 
yeaterday atuthtaish — 
to-morrow atulh, uttalth 
long ago awatilk — 

E. lntt rjectionen 
yes - ung 
iio — 



§ 663. Die Sprache Tun Ghaafe (f. Abfchn. XVI meines Werks, 
Tom ruffifchen Nordamerika, § 671) zeigt unter den 52 Wörtern des Ver- 
zeichnifles 5 mit dem Haid ah oder der Skittaget- Sprache gemein fame: 
ganz gleich in der Form: bear, coat, trowsers; mit geringer Form -Verfchie- 
denheit: deer, marteru Diefe 5 Wörter find näher: 





Haidah 


Tun Ghaafe 


grauer Bar 


hootch 




Rock, Mantel 


kodalz 


kodalz 


RoÜWild 


tschisk 


tschisko 


Marder 
Beinkleider 


coo 
qun 


coogh 
qun 
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Drei von diefen Ubereinftimmungen : Bär , Rock und Beinkleider verlieren 
ihre Bedeutung dadurch, dafs fie aus der kolofehifchen Sprache aufge- 
nommen find; das kolofehifche Wort für den Marder ift unbekannt: alfo 
bleibt immer die Gemeinfamkeit von zwei Wörtern in zwei Sprachen, welche 
ganz von einander verfchieden find, fehr merkwürdig. 

1 Haidah-Wörter (da Greis unGeher ift) find kolofehifeh: davon 3, 
welche die Sprache mit dem Tun Ghaasc gemein hat ; die Wiederkehr des 
kolofehifchen Wortes für Wefte auf der Charlotten - Infel bemerkt Mar- 
chand (L 590). Die 4 Wörter find: 

Haidah Kolofehifeh 
grizzly bear hooteh Wj chuzh ufw. 

old man tilhy-ah Wj lljakudlhi alt, R tljako-kog-o aller Mann 
coat, capot kodatz D kuttez, L kootolst Rock, M koütesk: vestc (vgl. 

trowsers qun Ii kan [Kiuai kei/s-tag-a, Dogr. kestu-ai) 

Mit der Nutka ift die Sprache nicht verwandt, dennoch ift ihnen 
nach einem Theile der beiderfeitigen Quellen das Wort fchlecht geniein- 
fam (andere Quellen geben in beiden Sprachen ein anderes Wort) : Haidah 
nach archaeol. peeshac; Nutka: J peshac, M pishec. Man kann noch 
entfernt ähnlich finden: Hagel: Ha katulung, Nu E kalsöbud; Hau«: 
Ha natee, Nu C mahtai. 



§ 664. Auf der englifchen Küfte am Obscrvatory inlet muffen 
wir den befonderen Sitz der neuerdings viel genannten Sprache NASS (oder 
Naas) fuchen. Observatory inht, ein fchmaler und langer, S-N (mit ein 
wenig 0) laufender Meeresarm, von 54 OJ -,-55 01 -;, befindet fich öftlich un- 
mittelbar im füdlichen Anfange des ruflifchen Amerikas (des rufiifchen 
Küftenlandes) ; in feine Nordfpitze fallt der Simpsons -Flu fc; und es bildet 
mit einem ihm im W r parallel laufenden Meeresarm, dem Portion J-Canal, 
eine kleine engl. Landzunge: wie der Portland- Canal weiter gen W mit 
dem die Oft feite der Infil Revillagigcdo umgebenden canal de Helen eine 
grofse ruff. Halbinfel bildet. Nach der Karte der expl. eeep. liegt ein Nasse 
harhor ganz im S des britifchen Weftlandes , wo es nach Anfang der rufli- 
fchen Küfte diefer anliegt, an diefem Meerarm: in 51°^ , nördlich vom 
Fort Simpson; Duflot hat da, in beinahe 55°, die Laie de Nasse. School- 
craft nennt fogar (nachher S. 400 Z. 1) einen Nass-Flu£s. 
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XV, 664. Nafs: Nachrichten und Urtheile über Sprache und Volk. 399 

Gallatin erwähnt (ethnol. soc. IL, CVII) unter 4 Sprachen zwifchen 
der Gegend der Berings -Bai (nahe 60°) und der Fuca -Strafse, „von denen 
wir Wortverzeichniffe befitzen", der Sprache Naass, auf dem Feftlande. 
Anderwärts (CL) nennt er fic Nafs; und fagt, dafs fie auch auf den benach- 
barten Infcln gcfprochen wird, nördlich bis Obserratory inUt; auf dem 
Feftlande füdlich bis Millbank's sound; es kommen auf fie 5500 Seelen. 

Admiral von Wrangell bemerkt in einem Auffatzc feiner „Nachrichten 
über die Ruff. Befitzungen an der Nordweftküfte von Amerika", St. Petereb. 
1839, S. 61*': dafs die Naasker, am Observatory-Inlet, „durch das Bauen 
der heften grofsen Boote berühmt" feien. Haie fagt in der ethnol. soc. II, 
103 (f. oben S. 383""), dafs Naas ein allgemeiner Name für die Stämme: 
Hailtsa, Haeeltzuk, Billechoola und Chimmesyan fei . ( 1 ) Die Beifügung von 
Chimmesyan verwirrt die Sache, da wohl Hailtsa und Billechoola theil weife 
verwandt find (f. oben S. 383"- 4**), Chimmesyan ihnen aber ganz fremd ift. 

Die handfchriftlichc Sammlung des Cap. Will. B ni ah r (archaeol. 
amer. TI, 301 ; vgl. oben S. 393"' und meine Kolofchen-Spr. S. 379™- 380*) 
nennt von der Nass -Sprache 3 Vülkerfchaften : die Nafs, am observ. 
inlet, 55° Br.; die Shebafha, einen mächtigen Stamm auf den zahlreichen 
Infcln in Pitt's archipelago [an der brit. Weftküfte, der nördl. Hälfte der 
Charlotten -Infel gegenüber, in 53-51°; befonders eine grofse, langelnfei]; 
und die Millbank -Indianer, am Mi llbank- Sund (welche Schoolcraft [f. XVI 
§ 668, b; auch oben S. 382"] vielmehr zur Ha-eelbzuk- Sprache fchlägt). 
Diefe Sprache wird dort als höchft rauh und fchwierig zu fehreiben ge- 
fchildert, wegen der Menge ftarker Gurgellaute. Nach demMiffionar Greeu 
(f. meine Kol. Spr. 1. c.) wird fie von 5.500 Indianern gcfprochen. Er nennt 
fie (f. ib. S. 380") als eine befondre Sprache neben der der Charlotten-lnM. 

Schoolcraft' s allgemeine Uberficht (XVI § 668, b) führt uns mit 
dem Nass beftimmt auf die Chiiiimesyan-Spraehe hin: er rechnet zur 
„Chinusyan- Sprache: die Nass -Indianer, die Chimsyans felbft, die Skeena- 
lndianer und die Sabussax. Ich werde nach ihm die Stämme oder Völker- 
schaften der drei hier von ihm genannten Völker (aufser den Chimmex- 
yans) aufführen , deren letztes (Shcbasha ) auch Bryant (vorbin """) zur 
Nass- Sprache rechnet: 

(') Catlin (ietters and notti on ... the North American Indiant, lM^l) II, 1 1 i nentil einen 
Volle »Hamm Na-at, nach den Klick-atacks und Checliajrlas, an der Mündung der Columbia! 



400 XV, 664 - 5. brit.NA.; Naß: Völker nach Schoolcr.,Spr. ; Chimmesyan. 



Stämme der Na fs- Indianer find nach Schoolcrafl's Tafel (V, 487), am Nass- 
Flufs, von feinem Ausflufs aufwärts, gewöhnlich handelnd nach Fort Simpson: Kü- 
hateen 182 Manner, Kit-ahon 117, Ketoon^hhcli 146, Kin-a-walax 90. Derfelbe 
nennt dafclbft in feiner Tafel die Skeena- Indianer der Chimsyan - Sprache am 
unteren Skeena r. [der feine Mündung bei port Essington, etwas Ober 54°, hat: 
f. S. 401-"]: in den 2 Stimmen Keechum-akaHo 59 M und Kitselaiso 80 M; han- 
delnd nach Fort Simpson und mit den Chimsyans. Er nennt ferner eben da in 
der Tafel 5 Stimme der Sa bassas- Indianer von der Chimsyan -Sprache, welche 
Fort Simpson und Fort M'Laughtin [letzteres füdlich beim Afilbanks- Sund, im N 
auf der grofsen Infel, welche zwifchen ihm und dem Fitzhugh- Sunde liegt: etwas 
über 52°; vgL oben S. 383"] befuchen: Keek-heatla 239 Männer am canal de 
Principe [zwifchen der Banks- und Pitt* -Infel, der Mitte der Cliarlotlen- Infel ge- 
genüber; von über 53° bis über 53°^], Kilcatah 63 am Eingange von Gardener'% 
Canal [Gardiner' % Canal: ein Meerarm öftlich vom vorigen, in 53 e< ~, weit ins Land 
vordringend und von W-0 gerichtet; füdlich von der Mündung des Salmon r], 
Kütamaat 80 an deffen nördlichem Arm [S gen N gerichtet, von 53°^-54, in den 
der Salmon r fällt], Kitlope 66 am füdlicben [der füdwärts auf die Nordfpitze der 
Prinzessinn - Infel ftöfst; über 53° bis 53%], Neeslous 26 am „canal de la Reich" 
[de Laredo: dem ffldl. Drittel der Chart. Infel gegenüber, zwifchen der grofsen 
Prinzessinn- Infel im O und 3 Infein Princess (Prince) Royal im W: von 52*1- 
53°, eine Strecke nordwärts über dem Milbanks -Sund]. 

In der Verwirrung, welche die verfchiednen Angaben über die Nafs- 
Sp räche erregen, fchliefse ich, zu fagen: dafs, wenn Nass allgemeiner 
Name eines Sprachtypus (Idioms) ift, es entweder für Hailtsa und Bille- 
choola und ihre Verwandten ; oder, was nach Schoolcrafi's Angaben (oben 
S. 399") wahrfcheinlicher ift, für Chimmesyan und feine Verbindung ein 
Allgemeines fei. Aufserdem und wohl an Geh ift es der Name eines einzel- 
nen Volkes (f. S. 399* c " ra ) und einer Sprache an der Stelle, welche der oben 
(S. 398™") erläuterte geographifche Name andeutet. 

§665. Die Chimme staks fcheinen Scouler (220"'- 1') zu feiner 
nördlichen Familie der nordweftlichen infularen und Küftenftämme zu gehö- 
ren, obgleich fie einige Verwandtschaft mit der füdlicben Abtheilung haben. 
Diefer ausgedehnte Indianer- Stamm bewohnt die Küfte des Feftlandes von 
53° 30' bis 55° 30 N. B. Wir haben (S. 399" "') und eben vorhin (") gefehn, 
dafs bei Schoolcraft die Chimsyan - Sprache eine grofse Abtheilung über 
Nass ift. Er beftimmt in feiner Tafel V, 487 die Stämme der Chimsyans 
f o : am Chatharns - Sund [öfüich von Dixon's oder Perez Einfahrt (DLxon's 
entrance, Perez 1774), welche im N der Kön. Charlotten - Infel ift: über 



Digitized by G 



XV, 665. Chimmesyan: geogr., Stämme, Verhältnifs der Sprache. 401 

54°- 54°^, nördlich über der grofsen Pitts- Inf el; fein Nord -Ende erreicht 
die Breite vom Fort Simpson, das öfliich davon ift], vom Portion J-Canal 
[im W neben dem Observatory inlet, f. S. 398""] bis port Essington (in 
den fich der Skeena river ergiefst) [port Ess. liegt auf der brit. Küfte , an 
einem ONO vom S des Chatham - Sundes ausgehenden Meeresarm, et- 
was über 54°], fowohl auf dem feften Lande als den benachbarten In- 
feln, (') wohnend; fie handeln nach Fort Simpson und wohnen gewöhnlich 
nicht weit von ihm. Sie heifsen: Kispachalaidy 116 Männer, Kilian 129, 
Keeches 71, Keen-ath-toix 63, Kilmllcoits 64, Kitch-aclaÜh 31, Kel-utsah 
104, Kenchen Kieg 87, Ket-andou 54, Ketwilk-cipa 18. 

Von der Sprache urtheilt Scouler, dafs fie mit den füdlichen Stäm- 
men mehr Verwandtfchaft habe als mit den nördlichen; er habe aber den- 
noch gewagt, bemerkt er, fie zur nördlichen Familie zu ziehn. Tolmie 
vermuthet (221") , dafs ihre Sprache „eine bedeutende Verwandtfchaft mit 
der der Carriens ( Carriers ) von Neu-Caledonien habe"; und Scouler würde 
daraus folgern, „dafs die nördliche Infular-Race weit in das Innere des Con- 
tinents eingedrungen wäre". Ich kann auf diefe Bemerkung antworten, dafs 
die Sprache der Chimmesyan mit der der Carriers oder Tacullies, fo wie 
mit dem ganzen athapaskifchen Sprachftamme nicht die geringfte Ähnlichkeit 
hat. Über das Volk f. 220"-"; eine Vergleichung ihrer Schädel 220"- 1". 
Ein Wort ver zeich nifs der Chimmesyan giebt Scouler p. 230-5, in der 
Verbindung: Haeeltzuk, Billechoola, Chimmesyan, Haidah, Tun Ghaase. 
Ich liefere es im folgenden allein und alphabetifch geordnet. Aus jener 
Verbindung konnte ich es um fo eher herausziehn , als die Sprache mit den 
4 anderen keine Spin* von Ähidichkeit zeigt. Doch ift ihr Ein Wort, das 
auf Kolofchifch zurückgeht, gemeinfam mit Haidah und Tim Ghaase: 

Cbimm. Haidah Tun Ghaafe 
coat kodatzo kodatz ko datz (vgl. S. 398") 
Die Sprache ift auch nicht verwandt mit Nutka, Koloschisch, mit keiner 
der grofsen Sprachreihen der expl. exp. und archaeol. amer. 

(') An der S-N mit etwas W gehenden Meerenge von Chatham'« Sund liegt am 
ganzen O herab eine Halbinfel (nur im SO ein wenig offen), auf der Port Maskel/nr, bei 
Duflot pt. Narvaet bezeichnet ift, nnd anf deren Nordfpitxe Fort Simpsnn liegt; im W von 
ibr liegt ludlich Stephens üland, im N ula de Zajrai: doch bei Duflot beifst die fudl. In fei 
die der 1 1,000 Jungfrauen ( tat U mit Virgentt); eine nördliche, grobe, Ula de Alba. Im S 
unter der grofsen öfll. Halbinfel hat er einen Meerarm, dem pt. de Quimper beigefchrieben ift. 

Abhandlungen der philo*. -histor. Kl. 1857. Nr. 8. B b 
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§ 666, a. Wortvcrzeichnifs des Ch immesvan 
nach Tolmie, im journ. of the geogr. soc. o/ London Vol. XI. 1641 p. 230-5, Col. 3 



A. Subftantiva, Adjectiva und Verba 



arrcms 


hawaulh 


hat 


kaidumtzalip 


autumn 


lugh-hone (sugh?) 


hcavy 


iuteen 


bad 


atuchk 


herring 


tska 


black bear 


olh 


high 


wee-ynug 


grizzly b. 


mudeak 


ho tue 


awaalip 


beaver 


shtzoalh 


hungry 


cooteeg-hot 


birds 


tzots 


ice 


low-oo 


blanket 


na-wushk 


inland 


natkilhowUe 


bow 


hacootuk 


kettle 


comilh, hiluawish 


canoe 


paal, uchusho nohwio 


kuife 


ilüi-apeesh 


cedar 


kullan 


lake 


Uumdhah 


chief 


tmo-ik-it 


large 


%veeleise (leix?) 


child 


tilcovlc 


lean 


kawhle 


children 


tiicoolteet 


light (leicht) 


elighpun 


douds 


coaldh (auch 6) 


lightning 


tzumleich 


coat or capot 


kodalzo 


long 


weetuchoa 


dagger 


toatsk 


low 


dilpuch 


dajr 


tscichoosah 


male 


youchl (vgl. old) 


red-deer 


sthlioane 


man 


tzib 


roe-buck 


wun 


marten 


yeunni 


dog 


Haas 


mat 




door 




meaiiow 


luciinioagni |oonnej 


Burf-duck 


umgaiac 


moon 


kium-ugum-aat-uk (von 


eclipse of aun 


Izcende-kiumuk 


mountain 


skunneesdh 


„ of moon 


tzeende-kiumugumaat 


old man 


hoolakielim youcht 


fat (adj.J 


weitok 


„ woman 


hootakieiim tumaach 


flint 


kumdt 


laud-otter 


walza 


i 

fe ood 


aam 


sca - otter 


isliploane 


prass 


kio-acht 


owl 


qutqun-eooh 


gun 


kopilloh 


paddle 


waigh 


gunpowder 
hail 


ommalek 
tzatza 


poor 
rain 


walawaal 
waash 


half 


kukshaäik 




haughk 


halibut 


tuch-an 


round 


ülkekawth 


handkerchief 


concumtum-loanie 


salmon 


honckustamoane 


harbour 


undeliepalek 

> 


saud 


owsh 
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moan-luchmoan 


5 


kusdhoou-is (bed. sky) 


shirl 


cushleushk 


6 


coaWA C= Wolken) 
tupch-oaldh 


(shore) sea- 


kee-ugh 


7 


ahort [beach 


tillilcoatweh 


8 


kundh (vgl. 3) 


■hol 


loap 


9 


kustamoas (bed.Slenie'; 


&, 


kusdhoou-is (auch 5!) 


10 


kippio 


sUre 


üchäck 


11 


ti-kaak 


slecpy 


klugluhukidum 


12 


ti-lupchaat 


sraall 


skimmon 


20 


eoopte-kippio 


suow 


moaks 


30 


quille'it • 


spring (Frü/i/t>i£) lugha-lttgltumsh(sughal) 


SO 


kush-dhoonis-kippio 




ktut/intnax fmirtft QIV 


100 


tupcha-dooli-eit-ik 


«tone 


loap 


1000 


cupvaldh (vgl. 6) 


Oll Ullt 


i.tith'il 


• 

c. 


Pronomina 




shoondhee 




l) pcrs. 


mm 


kium-uk 


I 

* 


netvyo 


thunder 


killapilleip 


thou 


noone 


tobacco 


wirdoamgunu/ie-wa 


he 


qua 
• 


tree 


kunaghun 


we 


neuhami 


trowsers 


kapuchs 


you 




valuable 


toachilh 


tbey 


queet 


valueless 


kade-toachilk 


2) DOM. 


TCSt 


wughkano-andh 


mine 




village 


wuldzooh-um 


thine 




water 


use 




3) Inder. 


weak 


yuigit 


plenty 


sho-wcelieildh 


>vh;ilo 


tilpoane 


scarcity 


shaboolh 


winter 


how many? 


timmaigh 






D. 


Adrerbia 


B. Z 


»blwörter 


upwards 


wutlugh-aga 


downwards 


tluchum 


1 


«flO/t 




keaun (klaunPj 


2 


tupchaat 


yesterday 


kitclieep 


3 


qundh (vgl 8) 


to-morrow 


chik-acheep 


4 


tuch-aalpuch 


long ago 


keckoalUi 


§ 666, b. 


Ich fetze hierher das Volk der Stikin (Sti k eek), wel- 


ches zumTheil der ruffifchen Küfte, zumTheil dem britifchen Weft- 



lande angehören wird. Mit ihm überfchreite ich die Gränze des briti- 
fchen Küftenlandcs und bin in die nördliche Hälfte des brilifcheo Weftlandes 

Bb2 



- 



404 XV,666,b-c. brit.Ndam.: Stikin; rufßfche Völker, das brit.Oßland. 

eingetreten: wo es nach dem Anfange des ruf Gfchen Nordamerika'« (in 54° 40', 
zufolge des Vertrages zwifchen Rufsland und den Verein. St. vom 17 April 
1824) bis zum Elias-Berge in 60° das rufßfche Küftenland (nach Maafsgabe 
des Vertrages zwifchen Rufsland und England vom 28 Febr. 1825) in 0 be- 
gleitet, fich an ihm entlang ziehend. Das Volk der Stikeen, welches weiter in 
verfchiedenen Richtungen (auch weiter gen N) fchweift, bezeichnet das Fort 
Stikin [in der Richtung des Nordrandes der Infein von Prinz Wales und Herzog 
von TorA-, etwas nördlicher], nördlich an der Mündung des £//Ä*m-Fluffes, 
ddr aus ONO im brit. Amerika (aus dem Babine-Gebirgc in 2 Armen, einem von 
N-S und einem von S-N laufenden, ftrömend) kommt und in einen Meeresarm 
mündet. Fort und Fluts-Mündung Hegen auf der ruffifctien Küfte, dem füd- 
lichen Theil der Infcl Baranow gegenüber, in 56°*. Schoolcraft rechnet 
in feiner nördlichen Völkertafel (XVI § 668, b) die Stikeen- Indianer zur 
Klen-eekate- Sprache, und Green (f. meine Arbeit über die Kolofchen S. 
379"') neben den Tumgarse zur Sitka- Sprache. Schoolcraft bemerkt von 
ihnen (V, 489): dafs fie gewöhnlich zu Slikeen handeln; oft aber Fort Simp- 
son [am nördlichen Ende der brit. Küfte , kurz vor dem Eintritt der raff. 
Küfte, am Meere: in c. 54° 38' (vgl. S. 401"')], Tacco [auf der ruff. 
Küfte, nahe in 58°; an der Stephens Durchfahrt genannten Meerenge, öft- 
lich von der Admiralitäts-Infel] und Sitka befuchen; und dafs fie nicht fo 
zahlreich als die Chimsyans feyn follen. Er giebt von ihnen folgende 
Stämme an, alle am Stikeen -Fluis: Sicknaahutty 31 Manner, Taeeteetan 88, 
Kaaskaquatee 59, Kook-ateen 137, Naaneeaaghec 83, Talquatee 52, 
Kicksatee 51, Kaadg-ett-ee 61. 

§ 666, c. Mit den Stikin, über denen nördlich der britifche Saum noch 
Theil nimmt an den ruffifchen Völkern Kolofchen und (über 60°, vom 
Prinz -Williams- Sunde an) Ugalachmjuten (Ugalenzen), endet, was ich an 
Nachrichten von Völibrh und Sprache» der Westsbitk des bri- 
tischer Nordamerika' s mitzutheilen habe; denn diefes Weftland 
rechne ich nur bis zu dem Punkte in 60°, wo das nüTifche Gebiet ein breites 
Land wird. Von den Völkern und Sprachen des britifchen Gebiets über die 
Stikin hinaus und über 60° werde ich irgendwo in dem Zufatze handeln, in 
welchem ich eine kurze Mufterung der (athapaskifchen) Völker des briti- 
schen Ostl am DBS oder Innern : regelmäfsiger, als es in meiner Schrift 
über den athapaskifchen Sprachftamm gefchehen ift, halten werde. 
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XIII Seit* 

§ 397, a verfchiedenartige Ausdehnung der To benannten Provinz und der engfte 
Begriff, in welchem Ge hier verbanden wird, 209-10; Umfang, Gränzen 
nnd Grobe nach Humboldt. Mühlenpfordt, dem gatetteer 211; Alcedo't 
Artikel; neue politische Form; wiederholte Erklärung, dafs ich hier nur 
das fchmale Oftland behandeln will, 212-3 309-213 

§ 397, b Geschichte: Entdeckung und BeGtxnahme durch die Spanier nach 

Alcedo, Humboldt und Mühlenpfordt 213 

§ 397,c umftändlichere Erzählung: Tezou's Mährchen 1530 und Nuno de Gut- 
man's Zug 213, Durchzug Cabeta de Faca'% 1536; ergänzende Ge- 
fchichte der Schickfale und Irrfahrten des Cabcza de Vaea 1528-36, 
eine Abfchweifung: Beftimmung der örtlichkeiten des Schiffbruchs und 
langen Aufenthalts beim mexicanifchen Meerbufen, befonders nach Benj. 
Smith 214 -5-; feines Abgangs gen W 215-—; Gefchichte des un- 
glücklichen Endes ron Naroatt Expedition und de* Aufenthalts ihrer 
Trümmer auf der Infel Malhado und dem feften Lande dabei, cur Er- 
läuterung der 14 und fpäteren 4 Geführten Cabeta de Faca-t, 215" -9"; 
weitere Gefchichte und Reife der 4 Irrfahrer feit ihrer Flucht tob den 
Indianern durch die Völker des Meerbufen» und dann queer durch den 
Continent bis gegen die Südfee, wo fie auf 4 Spanier Rieften, 219"- 
221'; des Fenegae kurze Erzählung der Gefchichte de* Cabeta de Paco 
222-»; Ende des Negers Ettoamco 222-, Begebniffe der Schiffe des 
Norvaez 228— " 213- 222 

§ 397, d fabelhafte Kunde, welche Mar cot de ffita too nördlichen Städten und 
Wundern erhielt, feine Reife dahin 1538? und feine wunderbaren Er- 
Zählungen davon und ron Quioira nach Fenegat: 222* a -3*; feine Reife 
nach Cattaneda und einem Auffatze bei Schoolcraft: wonach er durch 
den Vicekönig Mendota abgefandt war, 2 andre Mönche und Eiteeanico 
als Führer bei (ich hatte, und die Reife in das Jahr 1539 fällt: 223" ■""» , 
auf Sita'» lockende Erzählungen und Bericht in Mexico (endet der Vice- 
könig eine Expedition zur See unter Alarcon und (1540) eil 
unter Coronado ab 223™'-'; Erzählung von Coronado's 
welche Marco* de Nita als Führer begleitete: fie kommen nach 
ticaie. Cibola (ai Alt -Zun!); Entfendung Tobar 1 » nach Tuea/an (m, , 
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XIII Seite 
qut), des 'Cardenat an den Colorado, Arellano's an den calif. Meer- 
bufen : 224, des Hern, de Aharado und Bigotet nach Cicuji; Coronado 
nimmt Tigouex ein: auf die Vorfpieglungen des Turco unternimmt er 
1541 die weite Irrfahrt nach Quivira (bis in Texat und Arkantat) 
225 ; feine Ruckkehr von da und nach Mexico ; Kern's Erläuterungen ; 
Bemerkungen aus Renegat über Caranadn's Zug 226; Alarcon's Rück- 
kehr; die Mönche Padilla und Luit 227 222 - 227 

§ 398, a wirkliche Entdeckung, Bekehrung und Eroberung nach Siguema: 
Buit mit 2 andren Francifcanern 1581: 227, Etpejo mit Beitran 1582-3, 
Kroberung durch Oüate 1598; einzelne nachfolgende EreignifTe nach 
Villa-Serior: Gründung der Millionen de la Junta in Chihuahua 1660, 
Verfolgung der 2 Mouche 228, Gründung mehrerer Millionen 1714- 

16 : 229— 2*27 - 229 

§398, b der allgemeine Aufftand der Völker Neu-Mexico's 1680; Verfuche rer- 
fchiedner fpanifcher Heerführer zur Wieder- Eroberung 1681-89 : 229, 
welche Ponce de Leon ausführt, der auch das Moqui durchzieht und 
darauf nach et Pato zurückmarfchirt , 229"* -231" ; Zufiitze aus Davit: 
über frühere AufTtands -Vcrfuche 1640, 1650 und fpäter 231" '; über 
den Aufftand von 1680 und die Wieder-Eroberung des Landes, Empö- 
rung von 1698: 232 229-232 

§398, c neuere Gefchichte nach Davis: ruhiger Fortgang der fpanifchen 
Hcrrfchafl, Kämpfe mit den Comanrfien im 18ten Jahrh. 232; kleine 
EreiguifTe, Aufftand 1837-8; Kearney erobert 1846 Ncu-Mexico, darauf 
2 Verlcbwörungen 1846-47: 233; feine Abtretung an die Vereinigten 
Staaten im Frieden von 1848, Einrichtung der Territorial -Regierung 

1850-51: 234 232- 234 

§399,a Fortfetzung der GEOGRAPHIE: Befchaffenheit: Fruchtbarkeit nach 
Humboldt, Mühlenpfordt, Filla-Sehor; Heerftrafse; neue Nachrichten 
über das Land in dem Eifenbahn -Werk 234; Gebirge: nach Mühlen- 
pfordt, Karten, nach dem Atlas von 1857 : 235, nach dem 4ten Bd. 
von Humboldt'» Kosmos; Erhebung des Landes; (Bäume und Thirre 
in den Gebirgen) 236; die Wüftc det Muerto: nach Humboldt und 
Villa- Senor; Letzterer über Fuen clara und den bolton de Mapimi 237 ; 

Erze; Klima 238 234-238 

§ 399, b über die Landeskunde: neue nordamerikanifche Befchreibungen 238, 
meine Quellen und Zeichen für fie 239*-*; alphabetifches Verzeichnis 

der Flu fre 239™ -243- '238-243 

§399, c über die Ortfrhaften und pueblot im allgemeinen; Aufzählung der pue- 
blot: bei Galla/in. Abert. Schoolcraft (2 Verzeicbnille) 243; einbeinuTche 
Namen nach Sitnpton, die Navajo- Namen für die 7 pueblot des Moqui 
nach Backut; Verzeichnis der pueblot Neu-Mexico's und des Moqui 
nach DavU, feine Bemerkungen über dicfelben und Über alte pueblot 214, 

i Trümmern liegender 215 . . . . 243 - 245 
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§ 400 über mein Verzeichnifs der Ort fc haften, feine Einrichtung, Befund- 
theile und deren Zeichen; Bemerkungen Lane"* über einige pueblos 245; 
alphabetifrhes Verzeichnifs der Ortfchaften und örtlichkeiten 245" -254'; 
über das Verzcichnifs der Ortsnamen aus nordamerikanifeben Quellen, 
yjih^ij ^ II^Ii Kb^Artcfi * Or^snftJTicD aus ^ rtoo ^^k m Fiitü * % und ^ j j f f ^f^y* 
einige von Marchs Karte des Red rioer , Städte des gat. 255; örter 
auf Humboldt* Karte, auf der in Hogers Atlas 256 245 - 256 

§401,a Bevölkerung und INDIANISCHE VölKER; viele Sklaven, kriege- 
rifche Lage der Bewohner nach Humboldt und Mühlenpfordt, Anfälle 
der wilden Völker, friedliche Neigungen bei ihnen 256*'- 7; die Pueblo- 
Indianer und die Bauart ihrer Flecken oder Städte 258; Schilderung 
derfelben bei FUla-Setior, Davis; ten Broeck über pueblos Neu- Mexi- 
co'* 259, über das Mooui 260 256-260 

§ 401, b Veriuche Spuren der Arteken und Aztekifcbes in Neu-Mexico zu finden: 
Angaben, Urtheile und Äufserungen von Ruxton, Garcia, Doniphan, 
Ernarjr, Davis 260-1; ich fetze dem entgegen, dafs die Sprachen nichts 
aztekifrhes zeigen: wie auch Simpson gegen die Azteken fpricht; doch 
find einige geogr. Namen aztekifch: Teco/ote. Timpa. Ocatef; der An- 
führer Malucatc 262 ; Cibola und Quivira, chichiltic colli 263 . . . 260 - 263 

§ 402 Aufzahlung der Völker: nach Benavides, Hervas (nach ihm Müh~ 
lenpfordt) 263, Siguenta (über zwei Sencru nnd Snearro), nita-Sen'or 
264, Schoolrraft. Davis-, über meine Nachrichten von einzelnen Völ- 
kern und Sprachen, von S nach N, 265 263-265 

§ 403 übcrStadt und Volk Zuni: nach Simpfon, Barkiis, Sitgreaves; über die Sprache 265 - 267 

§ 404 über das Volk der Xumanas. befonders (leiten Ausdehnung weit nach 
WeCten durrh Schoolrraft, 267-8; die Behauptung, dafs Cabeta de Vaea 
fo die Völker Neu-Meiico's nenne, führt mich nochmahls auf deffen 
Schrift der naufragias , aus welcher ich (neben Anführung ihrer Aua- 
gaben) feine Völkernamen verzeichne, mit ßuekingham Smith's Anordnung 
derfelben und feinen Bemerkungen über .Namen-Ähnlichkeit mit bekannten 
Völkern: Anm. 268-270; ein verfchiednes Volk von den Hamanns und 
Yumas find die Hamas oder Umas in der Luifiana : Text 269 - 270 ; — 
die Indios Jenisarot, der Pueblo Lentis, die Zias 271, Jemes, Queres, 
Piros 272, Tiguas und Teguas, Tagnos oder Tanos, Pecos, Tetuaue 273, 

Pit w-ies 274, Xicarillas 274 - 5, .Ipachts 27;» -6 267- 276 

§ 4t)5 Verhällnifs der SPRACHEN gegen einander: nach Simpson (gänzliche 
Fremdheit), Gregg. Ruxton (der fie zur Aparhen-Familie fchlägt) ; keine 
hat athapaskifche Verwandtfchaft : Sammlung weniger alhap. Wort-Ähnlich- 
keiten 276; Ruxton über fpeciclle Vcrhiiltniffe, Simpson'* Gruppirnng 
der Pueblo* zu 5 Sprachen; Ao/ie's Gruppirung der Sprachen und Pui- 
blo» 277, feine Bemerkungen über fie 278; Davis Gruppirung nnd Be- 
merkungen über Völker und Sprachen 278-9; Anfammlung von Sprarb- 
ftoff; Simpson'* Angaben über fein ."igliedriges Wortverzeichnifj 279 . 276-279 
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XIII Seite 
§ 406 kleine* WonTVERZEICHftI53 von fünf Pueblo-Sprachen nach 

Simpton : Quera, Tetuque, Picuri, Jemet, Zuni 280 - 2« 1 

§ 407 Bemerkungen, auj diefem Wortverzeichnifs gezogen: Wörter zwifehen 
den Sprachen ibnlich; Übereinftimmung ron Katze, and ob da> Wort 
aztekifch fei; Wörter den aztekifchen ähnlich, weitere Cbereinftimmung 

des Worte« ogh Walfer; Wörter fonorifchen ähnlich 281-282 

§ 408 über Whiting'i Wortverzeichnifs des Tezuque, die de» Zuni Ton 
Eaton und Whipple ; und meine Vereinigung derfelben, mit Zufetzung 

der Wörter Simpson's 282 - 283 

§ 409 Wortverzeichnifs der Sprachen Tetuque und Zuni 283 - 295 

§410 Bemerkungen zum Wortverzeichnifs und über die Sprache von Ttiuqut. 

von Zuni: Schreibang, Lautwefen, Wortgeflalt und Wortbildung ; Ver- 

hältnifs der Quellen zu einander, Wort - Ähnlichkeiten 295 - 297 

§ 411, a Einleitung zu Whipple's Wortverzeichnis der Quera- Dialecte . . 297-299 
§4H,b Wortverzeichnis 1) der 3 Dialecte Kivomi. Cochitemi und Acoma 

299-300 2) des ÄiWomi allein 300-1 299 - 301 

§411,« Bemerkungen über die Quera - Sprache , und über die VerhältnhTe der 
einzelnen Wortfammlungen und Dialecte 301-2; Wort -Ähnlichkeiten 
mit Comanche. fpanifche Wörter 303 301-303 



§ 411, d Whipple's Mittheilungen und Nachrichten über die Völker Neu- 
Mexico's: Bezirke, Ortfchaften und deren Einwohner - Zahl im ganzen 
Territ. nach Abert, Einw. Zahl der 21 pueblos; über die Puebln - India- 
ner; Schaar aus S Domingo, ihre Zeichnung des Landes mit den pueblos 
303; ihre Mittheilungen über die alte Gefchichte der Puebh- Indianer 
und über Motetuma 303-4: Verehrung, welche fie demfclben immer 
noch weihen ; über Azteken am Colorado 304 ; der pueblo und das Volk 
von Zuni; weifte Indianer in Zuiii; die Indianer von SDomingo; alte 
Wohnungen von adobe, hieroglyphifche Figuren und Malereien, altes 
Tbongefcbirr; über das Land, Volk and die pueblos de* Mooui 305-6» 303 - 306 

Nachträge zu fonorifchen Völkern and Sprachen 
§ 411, e zu Utah: über die Bonacht oder Root-diggen. Volksftämrae in Utah 



nach Schoolcraft P. V.; die Utahs nach Pope und Schoolcr. IV, V 306 ; 
Carvalho über Utah und feine Völker 306-7 306-307 

§ 411, f Pah-Yutas: Dorf Pahajutka und Häuptling Pahajuka, mein Urtheil 
über die Piede- Sprache als eine fonorifche; Zahlwörter, Sätze und 
Wörter aus Caroalho 307 - 308 

§ 411, g Pirna-Wörter aus Whipple 308; meine Bemerkungen darüber, befon- 
ders im Vergleich mit meinem Wortverzeichnifs und deflen Beftand- 
theilen, 308-9 308 - 309 

§ 411, h Wortverzeichnifs des Comanche nach Whipple 309-312 



§ 411, i über diefes Wortverzeichnifs bei Whipple und feine Aufnahme; über eine 
erfte kleine Wortfammlung, von Bollaert; Whipple über das Volk der 
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Comanchti 3 12; Ton in den Wörtern; meine Betrachtung und Vergleichung 
diefes Wortverzeichniffes mit den früheren; Einfchiebung von Confonan- 
ten , Subftantiv - Endungen , pron. pratfixa 313 ; über einige Wörter, 
über mehrere aztekifche Wörter 314 312 • 314 



B. Britifches Nordamerika. 

xv 

§614,a Eingang: befonders meine Erklärung, dafs ich nur die Weftfcite de» 
britifcben Gebiete«, das britische Westland, so bebändern 
unternehme 315 

§614, b Ausfcblufs einer geographifcben Einleitung, wofür ich eine kurze Ge- 
fchicbte der Entdeckung der amerikanifchen Nordweft-Küfte und 
befonders der fpanifcben Expeditionen nach Alt*, von Humboldt voraus- 
schicke (über eine ähnliche Arbeit FUurieu't) 315-6: allgemeine Ober- 
ficht; CabriUo und Ferrelo 1542 - 3, Coli 1582, Drake 1579: 316"", 
VUcalno (und Flore*) 1602: 317 315-317 

§ 614, c grofse Lücke; Bering und Tschirikow 1741; Peres 1774; Heceia. A/ala 
und Bodega je Quadro 1775, Quadra und Arteaga 1779: 317; Mar- 
tine* und Maro 1788, Marlinet 1789, Elisa und Fidalgo 1790: 318 . 317-318 

§ 614, d Malaspina 1791, Gaiiano und Faldes mit der Sulil und Mexicana 1792: 

319, Caamano 1792: 320 318-320 

§ 614, e Volk und Sprache Atnah (füdliche) oder Shusktvap oder Kinn-Indianer ; 

Wortverzeicbnifs bei Macken ue neben dem der NagaUer oder Carriert: 
Verwechslung der zweiten Namen beider Völker, Fehler in der archaeol. 
anter., Vergleichung diefer Wörter mit denen des Wortverzeichniffes 
der U. St. expioring exped. 320-'- 2- ; die Tacullies oder Tabkali 
oder Carriert, deren Sprache ich bei dem athapaskifchen Sprachftamm 
behandelt habe, 322- — 320 - 322 

§614,f das Friendlj Fit läge am Saimon rioer und feine Sprache nach 

Mackenüe'% Wortverzeicbnifs 322 - 323 

§ 615 die Fuca-Strafse; Wortverzeichnis» von ihrem füdlichen Ausgange 
aus der Reife der Sutil und Mexicana: Vergleichung diefer Wörter mit 
Nutka. nur eine mäfsige Verwandtfcbaft beweifend; Endung tle . . . 323 - 325 

König-Georgs-Sund, Quadra- und Vancouver-Infel 

§ 616 geographische Erläuterungen, Theile der britifcben Weftküfte und des 

britifcben Weftlandes 325 

§ 617 Irrthum des Mithridates, welcher bei den Zahlwörtern Beres/ord's in 
Dixon'» Reife unter dem König-Georgs-Sund die ruffifcben Infein (von 
Sitka ufw.) [König - Georgs (III) - Archipel] verficht; Angabe der ver- 
fcbiedenen Ausgaben und deulfcben Überfetzungen der Reife von Port- 
lock und Dixon, und der 3fachen Zahlwörter Beres/ord's (326) . . . 325 - 327 
r. Kl. 18S7. Nr. 8. Cc 
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§618 Sprachen und Völkerschaften auf der Qnadra- and Vancouver-In- 

fel, Geographie von Nu tka bei Humboldt 3*27-329 

Nutka : 

§ 619 Verbreitung der Ndtka-Sprache gegen Süden nach Vancouoer; 

über £f&i'mo-Einflüffe nach dem Mithr., über Verwandtfchaft mit Haeel- 

ttuk und Kanüchtn nach Scouler 329 

§ 620 Anderson'» Bemerkungen bei Cook über die Befchaffenheit der Sprache, 
ihr Lautwefen, Cbereinftimmung mit mexicanifchen Endungen (//),- über 
das "Wort wakasrh, auch gebraucht als Namen für Volk und Sprache 330-331 
§ 621 aztekifche Laute (//). welche der Mithridates in der Sprache und bis in 
die rufTifchen Befitzungen findet, und feine daraus gefolgerte Hoffnung 
dort Attlan zu entdecken (abenteuerlicher Irrthum , wie die 2te Ausg. 
von Vater'* Litt, der Lexica aus einem Auffatse Bourgoing's in einer 
Zeilfchrift ein 3 bändiges Bcirewerk gemacht hat: S. 331 -2 Anm.) ; 
Prescot ft Annahme von bedeutender Wort verwandtfchaft; Ähnlichkeit 

mit dem mexicanifchen Calendcr 331 - 333 

§ 622 über mein grofses Wortverzeichnis, aus 4 Sammlungen beftehend: 

über das der U. St. exploring expedition 333 - 334 

§ 623 „ bei Cook (von Anderson) * . . 334 

'§ 624 Ii von Je«iu 334 

§ 625 || in der Beife der SutU und Hexicona ; Motino's Nach- 

richten über Volk und Sprache von Nutka . . 335 
§ 626 das Wortverzeichnifs der UnUed States- exploring expedition .... 336 - 337 

§ 627 „ Anderson'! bei Cook 337-341 

§ 628 „ Jewitfs 341 -343 

§ 629 „ in der Beife der SutU und Mexicana .... 343 - 348 

§ 630 Eigennamen aus Jeteitt, SutU u. Mex., und Cook . 348 - 349 

§ 631 alphabetische Verzeichnung über die 4 Wortvcrzeichniffe : Subft., Adj. 

und Verba 350-4,1-'; übrige Bedetheile 354 350 - 354 

§ 632 Tafel ganz ausgeätzter Wörter, aus 3-4 Quellen 355 - 357 

§ 633 über die Verzeichnung und die 2 Vergleichungs - Tafeln ; ErgcbnifTe aus 
diefer Ausfrtzung über Ähnlichkeit und Verfchiedenheit der 4 Quellen 

in den Wörtern tud Wortformen 357-358 

§ 634 über rauhe Confonantenlaute, Vocal-Hänfung ; Confonanten-HHufung 
und fchwere Gruppen, befonders bei Cook: Befund der 4 Sammlungen 
in diefer Hinficht; einige Beifpiele von vielen Conf., Härten, langen 
und fchweren Wörtern ; Zufammenkommen von Zifchlauten .... 358 - 359 
§ 635 über meine Darftellung diefer rauhen und abenteuerlichen Confonanten- 

Schichtung; Zifchlautc mit andren Confonanten behängt 359-360 

§ 636 Confonanten-Gruppen durch Beifpiele belegt : 1) */ {kl, cf) und ryj: be- 
fonders als Endung; auch im Anfange nud in der Mitte, an mehreren 
Stellen; noch mit Confonanten umkleidet; über die 2 andren Gruppen 360 - 361 
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XV S«ite 

§ 637-8 2) IM, tl, tthl u. a. 361 3) Ith. Uth, UM. thtl u. a. 362-3 . . . . 361-363 

§ 639 über die Verwandlfchaft der eigentümlichen Confonantenlante der Nutka- 
Sprache, vorriiglich des //.mit den mexicanifchen: Anderton. Alex, 
von Humboldt . Mithridales ; Beftimmung de» Verhältniffcs diefer Laute 
und Ablehnung wirklicher Sprachverwandtfchaft 363 - 364 

§ 640 Erörterung der Verwandlfchaft und Nicht -Verwandlfchaft der Nuika 
mit anderen nördlichen Sprachen: fchr nahe Verwandlfchaft mit dem 
Tlaoquatch. übereinflimmendc und abweichende Wörter der vorigen und 
der nachfolgenden Tafel 364 - 365 

§ 641 Worttafcl der Nutka (nach allen Quellen) und des Tlaoquatch mr Dar- 
fteilung ihrer Verwandlfchaft, andere Wörter als die im § 632 ausge- 
feilten enthaltend 365 - 366 

§ 642 Verwandlfchaft mit der Sprache vom füdl. Ausgang der Fuca -Strafse; 

die mit der Nailtsa auf eine geringe Zahl von Wörtern befchränkt . . 366 - 367 

§ 643 die Nutka nicht verwandt mit Kärtchen (Scouler), Eskimo (Mitbr.; 

nur zufällige Wort-Ankl'änge), der kolofchifchen und den atbapaskifcben 
Sprachen; ein Wort im Haidah 367 

§ 644 nicht verwandt mit den fonorifchen Sprachen; Aufzählung weniger und 

unvollkommner W r ort - Ähnlichkeiten 367 - 368 

§ 645 des Mithr. Hoffnung, dafs die Nutka - Sprache mit der aztekifeben 
verwandt feyn könnte, verwirklicht fich nicht; feine eine Wort-Ähn- 
lichkeit und eine Cook's find zu fchwach 368* -9"; meine eignen aztek. 
Wort -Ähnlichkeiten 369" -371*; Wörter der fpan. Sammlung, welche 
wie fpanifche Geftalten mexicanifcher , aber nicht vorhandner, Wörter 
ausfehn; eine höhere Gattung, die wegen ihrer vollkommnen Endung 
ganz wie mexicanifche Wörter erfcheinen; der bedeutenden aztekifeben 
Ähnlichkeit der Nutka- Sprache fehll nur die Wirklichkeit 371 . . . 368-371 



§ 646 Tlaoquatch. Kärtchen. Nootdalum. Squall/amish . pstudo-Chinuk 
(= quasi -Cathlascon): allgemeines über die Verwandlfchaft diefer fünf 



Sprachen nach Scouler 372 

§ 647 über die einzelnen Völker und Sprachen: Tlaoquatch. Kavitchen (Ka- 
ivitshin, Cotvichin; Nanaimo Volk von gleicher Sprache), Nootdalum. 
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§ 650 über das Lautwefen diefer Sprachen: Wörter mit frllfamen oder fchweren 
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§ 666, b das Volk Stikin am Stikin - Flufs : nördlicher, neben dem ruffifchen 
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V e r b e f f e r u n gen. 



S. 212 Z. 13 t. u. ift das Citat S. 433» wegmilaffen 

leb habe mich mrhrmahls (S. 214««', 215". - f . 217'', 220"', 222*) auf eine erfte 

Behandlung der Schickfale und Irrfahrten des Cabeza de Vaca im Haupttheile meines 
Werks belogen; hahe aber nachher jene Gefchichls -Erzählung für eine andre Gelegenheil 
zurückgenommen. 

S. 246 Z. 9 ift ftatt Aloia zu lefen : M-iü 

S. 247 Z. 2-3 find die Worte „las Boquiilas" bii „genannt" in eine eckige Klammer 
| ] einzufchliefsen 

ib. Z. 12 ift ftatt S. 243» zu lefen: S. 243« 

S. 251 Z. 9-10: Po/uaque und Pojuate find yerfchiedne örter 

S. 272 habe ich Pike's Angaben Uber das Volk der Queres nach dem Mithr. und 
nach Mühlenpf. angeführt, da ich die Stellen im Original (an aecount of expeditions to the 
Sources of the Mississippi Sie. 1905-7. Philad. 1810. 8«) bis dahin nicht hatte auffinden 
können. Ich habe fie nach dem Druck aufgefunden; und verbefiere befanders in Z. 11 das 
Verfehn des Mithr., dafs die Völker Neu-Mexico's „Überblcibfel von 80 alten Stämmen" 
feien: wofür es 24 heifsen mufs (appendix to Part III p. 13). Der Bearbeiter folgte der 
franxöf. Überfetzung (yajage au Nouveau-Mexique trad. par M. Breton T. II. Par. 1812. 8°) 
und hat in der Übereilung de vingt-qualre ar.ciennv tribus (II, 104) überfetzt, als ftände 
quatre-vingts da. — Mühlenpf.'s Schilderung des Volkes ift aus app. p. 13"- 14" entnom- 
men; und dafs die Utahs eine von der der Queres ganz verfchiedne Sprache reden (S. 272 
Z. 12 v. u.) , bejaht im Orig. (p. 222) ein alter tjue rc s - Ind iancr, dem diele Thatläche ein- 
geworfen wurde. 

S. 351 Col. 3 good — lies J 479, v (ftatt u) 

S. 352 Col. 3 paddle — mufs J 449 aus der 2ten Zeile in die lte (ab SubfL) ge- 
zogen werden t 

Ich erinnere noch, wie ich faft immer in meinen nenften Schriften gethan habe: dafs 
ich bei Citationen von Seitenzahlen meiner und fremder Schriften durch Zufetzung 
einer Buchftaben - Chiffre zu der Seitenzahl auf dir beftimmte Stelle der Seite hinweife. 
Diele Zufätze, auf einer 2mahligen Dreitheilung der Seite (in 9 Neuntel) beruhend, find: 

a, aa, af; m, mm, mf; n, nn, nf 
a ift ein bequemerer Buchftabe für i (initium), das lte Drittel; n für / (Jinis), das letzte 
Drittel; m bedeutet medium, das mittlere Drittel. Es find nun a, aa, af die drei Drittel 
de* erflen Dritttbeils der Seite; m ift die kleine Mitte, mm die wirkliche, mf die grofse 
Mitte; ufw. Für die paar leisten Zeilen der Seite bediene ich mich des blofsen fi unregel- 
mäfsig, wie eines Anhangs. 



